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Ausland. 


Immer ſchrecklicher 


Erſcheinen die blutigen Auftritte 
zu Warſchau und anderwärts 
in Polen! — 100 Todte und 
Verwundete in erſterer Stadt. 
— Flinten Säbel und Bomben. 
Empöreude Grauſamleiten von 
Koſaken! — Das übrige Rußland 
anſcheinend ruhig. 


Warſchau, den 2. Mai. (Mittags.) 
Während des Vormittags war die 
Stadt auf der Oberfläche ruhig, — 
gleichwohl iſt die Lage anhaltend eine 
bedenkliche. Arbeiter gehen von Fa— 
brik zu Fabrik und zwingen ihre Ka— 
meraden zum Streiken, und die Wahr— 
ſcheinlichkeit weiterer Kämpfe erweckt 
die lebhafteſte Beſorgniß! 

Bei den berichteten geſtrigen Kra— 
wallen wurden mindeſtens 60 
Männer und Frauen getödtet, und 
noch viele andere verwundet! Auch 
Kinder ſind unter den Todten. Nach 
der erſten Schießerei rächte ſich das 
Volk, reſp. die demonſtrirenden Arbei— 
ter, durch das Werfen von Bomben, 
wobei verſchiedene Poliziſten und Sol— 
daten getödtet wurden, und dies hatte 
noch mehrere verhängnißvolle Schieße— 
reien und abermals Bombenwürfe im 
Gefolge! 

Die Leichen von etwas über 30 Per- 
fonen, welche von den Truppen an ber 
Zelazaznaftraße getödtet wurden, Tie- 
gen noch immer in der Morgue und 
barren der Feltitellung ihrer Perfön- 
lihfeit. 10 der Verwundeten, melche 
nad) den Hofpitälern gejchafft wurden, 
find ihren Wunden erlegen. 

Während des Zufammenftoßes in 
der Jeruſalemſtraße feuerten die Trup— 
pen nicht nur eine Salve ab, ſondern 
benutzten auch ihre Gewehrkolben, ſo— 
wie ihre Bajonnette und Säbel. Vie— 
len Frauen und Kindern wurden die 
Köpfe eingeſchlagen oder die Gliedma— 
Ben gebrochen. Manche der Verletzun— 
gen waren ganz ſchrecklicher Art, und 
in einigen Fällen drangen die Solda— 
ten ſogar in die Höfe von Häuſern, 
und griffen Diejenigen an, welche ſich 
dort verborgen hielten. 

Als die Truppen nach dem Bomben— 
wurf unweit des Wiener Bahnhofs 
Feuer gaben, wurden 4 Perſonen ge— 
tödtet, und 7 verwundet. Sämmtliche 
Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft 
wurden zerſchmettert. Heute lockte der 
Schauplatz dieſes Bombenwurfs beſon— 
ders große Menſchenmengen an. 

Auch in Kaliſch gab es geſtern Un— 
ruhen. Während des Gottesdienſtes in 
einer Kirche begann die Gemeinde, pa— 
trotiſche Lieder zu ſingen, worauf Sol— 
daten und Poliziſten in das Gebäude 
drangen, das Volk angriffen und Viele 
verwundeten. Es folgte nun ein all— 
gemeines Handgemenge, während deſ— 
ſen den Poliziſten die Waffen entriſſen 
wurden. Schüſſe wurden gewechſelt, 
und Steine geſchleudert. Ein Drago— 
ner, ein Ziviliſt und eine Frau wurden 
in der Kirche getödtet. 

Schließlich wurde eine Schwadron 
Kavallerie aufgeboten und trieb die 
Menge auseinander. Alsdann wurde 
die Kirche geſchloſſen, um auf's Neue 
geweiht zu werden, ehe ſie wieder be— 
nutzt wird. 

Ferner fand geſtern Abend in der 
Polizeiſtation zu Minsk eine Explo— 
ſion ſtatt, und nachher feuerte ein 
Volkshaufe auf eine Abtheilung Koſa— 
ken. Letztere erwiderten das Feuer, 
und die Ordnung wurde bald wieder— 
bergeitellt. Ob dies mit verhängniß- 
vollen Folgen gefchah, darüber wird 
noch nichts mitgetheilt. Die Zahl der 
Streifer zu Lodz beträgt jett 75,000. 

MWarfhau, 2. Mai. (4.50 Nachmit- 
tag3.) Der Ausfhuß der ſozialdemo— 
fratifhen Partei von Polen und Li- 
thauen hat ein Manifeft erfaffen, wel- 
ches einen Generaljtreif proflamirt und 
alle Arbeiter zum fofortigen Ausftand 
beruft, — wegen des geftrigen Blut- 
vergießens. 

St. Petersburg, 2. Mai. Ergän- 
zende Berichte aus Warſchau über die 
geſtrigen Krawalle beſtätigen die An— 
gabe über empörende Grauſamkeit von 
Koſaken und anderen Truppen. Viel⸗ 
fach wurde das Volk in die Höfe der 
Häuſer getrieben, und die Soldaten 
drangen auch dorthin nach und ſchlu— 
gen mit ihren Gewehrkolben Manche 
bis zur Bewußtloſigkeit; die Glied— 
maßen mehrerer Opfer wurden gebro— 
chen. 

Die Bombe, welche unfern des Wie— 
ner Bahnhofes zu Warſchau in eine 
Koſaken-Patrouilleſtation“ geworfen 
wurde, traf den Kopf eines der Koſa— 
kenpferde, riß Pferd und Reiter buch— 
ſtäblich in Fetzen und tödtete noch zwei 
andere Koſaken ſowie auch zwei 
Frauen! 

An der Zombalotwftraße feuerten 
Hufaren zwei Salven in die Dolt3- 
menge. > 

Zu Lodz wurde eine Frau, die aus 
dem Fenfter qudte, von einem Kofaten 
erſchoſſen. 

Obwohl in den jüdiſchen Städten 
an der polniſchen Grenze des ſüdweſt⸗ 
lichen Rußland ſogut wie leine Ruhe⸗ 
ſtörungen vorlamen, melden heutige 
Debeſchen von da, daß das Voll ſich 


im Zuſtande der Panik befindet, und 
die Straßen beſtändig von umherrei— 
tenden Streifwachen gefüllt ſind. 

Die Fabrikbeſitzer von Biayloſtok, 
im ſüdweſtlichen Rußland, ſind aus 
Angſt um ihr Leben geflohen. 

Zu Boriſow und Gomel, im ſüd— 
weſtlichen Rußland, iſt die Lage eine 
beſonders geſpannte. 

Im Uebrigen waren die geſtrigen 
Krawalle in Ruſſiſchpolen, trotz ihres 
bedenklichen Charakters und der bös— 
artigen Feindſeligkeit, die ſich allent— 
halben gegen die ruſſiſchen Behörden 
und ihre Organe zeigte, doch weit we— 
niger blutig und furchtbar, als man 
hier erwartet hatte! DieBehörden hat— 
ten zeitig genug angekündigt, daß ſie 
keine Kundgebungen dulden würden, 
und die Truppen unterdrückten dieRu— 
heſtörungen mit eiſerner Fauſt. Indeß 
waren, allen hier eingetroffenen Be— 
richten zufolge, die Demonſtranten 
verhältnißmäßig nicht zahlreich, und 
die große Mehrheit der Bevölkerung 
blieb, da ſie im Voraus Angſt vor bö— 
ſen Auftritten hatte, in ihren vier 
Wänden. 

Wo Mißhelligkeiten vorkamen, wa— 
ren die Demonſtranten — oder viele 
von ihnen — mit Bomben und Revol— 
vern bewaffnet. In Warſchau wurde 
eine Prozeſſion, die eine rothe Fahne 
trug, durch zwei Salven auseinander: 
getrieben, und dann machten Kofafen 
und Ulanen noch Anariffe auf das 
Volk, hieben Viele nieder, trieben fie in 
die Hinterhöfe und jchlugen fie auch 
dort noch mit Säbeln und Beitfchen, 
nad) der graufamen Manier, mie fie 
— wilden Reitern der Steppe eigen 
iſt. 

In Warſchau wurden etwa 100 
Perſonen getödtet oder ſchwer verwun— 
det, darunter auch Frauen und Kin— 
der! 

Außerhalb Polens war der einzige 
Platz in Europäiſch -Rußland, imo 
geſtern ernſtliche Unruhen vorkamen, 
die Stadt Minsk, — und dieſe iſt, 
ſtreng genommen, auch zu Polen zu 
rechnen. Dort wurden ebenfalls Bom— 
ben geworfen und aus Fenſtern auf 
Koſaken und andere Streifwachen ge— 
feuert, doch ohne viel verhängnißvolle 
Folgen. 

Zu Lodz griffen die Arbeiter die 
Polizei mit Bomben an und wurden 
ihrerſeits von Dragonern und Uhla— 
nen angegriffen, welche die Bomben— 
werfer abſchnitten, in ein Haus trie— 
ben, dieſes umzingelten und dann auf 
die drinnen Befindlichen feuerten, wo— 
beit 3 Berfonen getödtet, und viele an— 
dere verwundet murben. 

Berichten zuolge, melde aus Ka= 
lifch Hier eingetroffen find, hatten dort 
die Arbeiter eine Zeitlang die Ober: 
band über Polizei und Gendarmerie 
und entwaffneten und fteinigten Ddie- 
felben, bis eine Schwadron Kavallerie 
zu Hilfe fam. 

Die polnifche Preffe ift furchtbar er- 
regt über die geitrigen Blutvergießen, 
und man fürchtet, daß denfelben no 
mehr folgen. 

St. Petersburg, 2. Mai. Die amt: 
liche Darftellung bezüglich derBomben- 
erplofion, welche jich geitern hier ereig= 
nete, und bei der zwei Anfaflen des 
betreffenden Logirzimmers verwundet 
wurden, fpricht blos von einem Vor— 
fall in Verbindung mit Chemifalien- 
Erperimenten; aber man nimmt allge- 
mein an, daß es ein „Unfall“ mar, 
melche Terroriften beim Laden von 
Bomben hatten, wie dergleichen jebt 
öfter3 paflirt. 

Fleifhtheuernng 
Berrjcht audy in Deutjchland. 


Berlin, 2, Mai. Der Preis des Flet- 
fches ilt feit Februar um 15 bis 35 
Prozent gejtiegen, hauptfächlich infolge 
der Dürre des porigen Jahres. 

— —— — 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 2. Mai. Das Abge— 
ordnetenhaus nahm mit 80 gegen 23 
Stimmen die Haas'ſche Vorlage an, 
wonach die Abſtimmung inBauſch und 
Bogen für Sanitäts-Truſtees abge— 
ſchafft wird, und vollſtändige Partei— 
nominationen hierfür nothwendig 
ſind. Die Demokraten bekämpften mei— 
ſtens die Vorlage, weil der Sanitäts— 
diſtrikt jetzt republikaniſch iſt, und De— 
mokraten ſehr wenig Ausſicht auf Er— 
wählung haben. 

Die Vorlage geht jetzt an den Gou— 
verneur zu feiner Unterzeichnung. 

MWabrjcheinlich wird auch die Klee- 
man’fche Vorlage angenommen mer: 


ben, — ein meiterer Schlag gegen die, 


Dränagebehörde. 

Noch viele Vorlagen wurden in der 
Nahtfigung des Haufes angenommen, 
darunter eine, von der®rüderfchaft der 
Bahnbedienfteten befüirwortete Vor 
lage, monad) die Zahl der Waggons in 
einem Zuge maßgebend für die Zahl 
derZugbemannung fein muß. Eine an 
dere (gleichfalls fchon im Senat ange= 
nommene) Vorlage, welche dag Amt 
eines jtaatlichen nfpektors der Bahn- 
Sicherheitsporrichtungen ſchafft, wur— 
de zur dritten Leſung befördert. 

Angenommen wurde ferner vom 
Haus Clettenbergs Vorlage, welche 
zur Ausgabe von 2 Millionen Dol— 
lars Schuldſcheinen ſeitens der Weſt— 
parkbehörde in Chicago für Verbeſſe— 
rungen ermächtigt; außerdem: 

Die Vorlage, welche 87000 für eine 
Förſtereiabtheilung in der Staatsuni⸗ 
verſität bewilligt. die Breidt'ſche 
Bultk Sales“⸗Vorlage, welche den 
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Chicago, Dienftag, den 2. Mai 1905. —5 Uhr: Yusgabe. 


Verkauf eines Wagrenlagers ohne Be- 
nadrichtiqgung der Gläubiger unter 
jagt; die Church’fche Vorlage, melche 
Eltern von auf Abmwegen gerathenen 
Mädchen zwingt, für deren Unterhalt 
in Snduftrief Yulen zu forgen, menn 
fie dazu imftande find; die Dailey’fche 
Vorlage, melde Anmälten einen 
Schuldanfprudh an das Eigenthum 
bon Klienten für Gebühren gibt, und 
die eger’fche Vorlage, welche die Be- 
fhäftigung von Kindern unter 16 
Sahren in Kohlengruben verbietet. 

Die Zipildienftvorlage No. 121 
wurde zur dritten Lefung beförbert, 
nachdem der SKomitezufaß, melcher 
$2000 für jede der Gtaatänormal- 
ſchulen behufs Unterricht im Zivil— 
dienſt bewilligt, auf den Tiſch gelegt 
worden war. 

Die ſtaatliche Gasregulirungsvor— 
lage (Churchs Bill) wurde im Komite 
für die Reinſchrift von Vorlagen auf— 
gehalten. Hr. Church wollte ſie in 
der Nachtſitzung behufs Annahme auf— 
rufen, —aber ſie war einfach nicht zu 
haben. Noch andere wichtige Vorlagen 
ſind aufgehalten. 

Springfield, Ill, 2. Mai. Mit 105 
gegen 11 Stimmen hat das Abgeord— 


netenhaus heute Nachmittag die Gas— 


raten-Regulirungsvorlage angenom— 


men. 

Die Hausvorlage No. 683, welche 
verfügt, daß die Stadt Chicago 
Elektrizität an private Verbraucher 
verfaufen fann, wurde nach einigerDe- 
batte zur dritten Zefung beordert. Aba. 
Arnold, welcher vergeblich einen Zu- 
aß durchzufegen verfucht hatte, mo- 
nach die Bejtimmungen der Vorlage 
auf den ganzen Staat ausgedehnt 
würden, beantragte weiterhin, diein= 
fraftfegungsflaufel zu ſtreichen, d. h., 
die Vorlage abzuſchlachten. Sein An— 
trag fiel bei mündlicher Abſtimmung 
durch; doch hat die Vorlage wenig 
Ausſicht auf ſchließliche Annahme in 
dieſer Tagung. 

Mti 37 gegen 3 Stimmen nahm der 
Senat die „Halblaib“Zivildienſtvor— 
lage heute an, welche die Angeſtellten 
der ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtal— 
ten unter die Zivildienſtregeln ſtellt. 


Wetter und Feldfrüchte. 


Waſhington, D. K. 2. Mai. Die 
Temperaturverhältniſſe der Woche, 
welche geſtern ablief, waren weit gün— 
ſtiger, als in der vorherigen Woche; 
trotzdem hört man allgemein im Miſ— 
ſouri- und im Red River-Thal, in der 
Binnenſeeregion und in Neu— 
england Klagen über langſames Kei— 
men und Wachſen. Beſſer ſteht es da— 
mit in den mittel- und ſüdatlantiſchen 
und in den Golfſtaaten, ſowie im 
Ohiothal; aber die mittleren und 
weſtlichen Golfſtaaten und Theile der 
ſüdatlantiſchen Staaten und desOhio— 
ſowie des mittleren Miſſiſſippithales 
litten an zu ſtarken Regenfällen, wel— 
che die landwirthſchaftliche Thätigkeit 
weſentlich hinderte. 

Dagegen bedürfen Neuengland, 
Nord-Dakota, Montana und Florida 
anhaltend Regen. An der Küſte des 
Stillen Ozeans war die verfloſſene 
Woche zu kühl für günſtiges Wachs— 
thum, mit häufigen Fröſten im Staat 
Waſhington. 

In den meiſten wichtigen Welſch— 
kornſtaaten hat das Pflanzen erſt lang— 
ſame Fortſchritte gemacht; aber in der 
erſten Maiwoche iſt deſto mehr in die— 
ſer Beziehung zu erwarten, wenn das 
Wetter günſtig genug iſt. In den 
Südſtaaten iſt das Maispflanzen 
allgemein beendet. 

So ziemlich alle Berichte über den 
Winterweizen deuten an, daß derſelbe 
ſich in ungewöhnlich vielverſprechen— 
dem Zuſtande befindet. 

Für das Wachsſthum des Sommer— 
weizens war in den beiden Dakotas 
das Wetter ungünſtig, doch ſteht der 
frühgeſäete in Süd-Dakota ſowie in 
Minneſota gut, und die betreffenden 
Ausſichten in Jowa, Oregon und 
Waſhington ſind vielverheißend. 

Die allgemeinen Ausſichten für Ha— 
fer ſind in den wichtigſten betreffenden 
Staaten anhaltend günſtig; in den 
Dakotas jedoch und in einem Theil 
der Binnenſeenregion iſt das 
Keimen nicht befriedigend geweſen. 

‘m öftlihen Theil der Baummoll- 
zone war das Wetter für das Pflan- 
zen günftig, und in den fübdlicheren 
Bezirken ift das Pflanzen fchon bald 
zu Ende, während es in den mittleren 
und den meftlichen noch weit zurüd tft. 
Vieles Baummollland in Teras und 
Rouifiana ift durch Regenfälle arg 
ausgefhwenmt worden und wird neu 
bepflanzt werden müffen. 

Das Auspflanzen des Tabaks ift in 
Südfarolina beinahe beendet und hat 
in Nordfarolina begonnen. \n Obio 
find die jungen Tabatpflanzen noch zu= 
rück, und in Kentucky werden fie eini- 
germaßen durch Regen befchädigt. 

Mährend die Berichte über das Objt 
günftig find, laflen fie doch annehmen, 
daß die Pfirfiche in vielen Gegenden 
abgetödtet worden find. Eine porzüg- 
liche Pfirfichernte wird im füdlichen 
Georgia erwartet, und in einigen an= 
deren Gegenden haben fich die Ausfich- 
ten für die Pfirfiche etivas gebeflert. 

Dampfernadiridjten. 
Angelommen. 


Netv York: Zeeland von Antwerpen; Rhyndam von 


Antwerpen. 
Gibraltar: Romanic, von PBofton nah Neapel 


‚ch We. 
* Antwerpen: Vaderland von New Vork. 
Liverpool: Late Erie von St. John, N. B.; Vie⸗ 


ginian, von St. John und Ken ort: Siberian 
’ 


en: Een von 
bon iladelpbia. 
Bremen: Rhein von. Nero York, 


Wieder Niegen Rugeln. 
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Streifunruhen hielten heute Die 
Polizei fortwährend in Athen. 


Neuer Einhaltspejehl. 


Er wurde von fieben Erprefgefellihaften 
im Bundesgericht erwirft.— Morgen wird 
die Ablieferung im vollen Umfang aufge: 
nommen werden. 


Geitens der „Employers’ Aff’n.” 
werden die größten Anjtrengungen ge= 
macht, den Streik derfzuhrleute zu bres 
chen, und Polizeichef O’Neill jorgt mit 
Hilfe von 1,150 PBoliziften, die er zum 
Streifdienft nad) der unteren Stadt 
fommandirt hat, für die Verhütung 
bon Unruhen. ITrogdem hat fih in 
ber GSireiflage nur wenig verändert, 
und die Folgen des Ausftandes der 
Fuhrleute machen fich mit jedem Tage 
unangenehmer fühlbar. Obgleich die 
bon den Unternehmern organijirte 
Yuhrhalterei angeblid” 1,500 GStreif- 
brecher zur Verfügung hat, ift es ihr 
bisher noch nicht gelungen, mehr als 
350 Gefpanne mit Fubrleuten zu be- 
mannen. Diefe Gefpanne find auf die 
bon dem Streif betroffenen Firmen 
bertheilt worden wie folat: 

Marfhall Field & Eo. (Großhan= 
del = Abtheilung), 48; Carfon, Pirie, 
Scott & Eo., 30; 3%. 3. Farmwell Eo., 
20; Montgomery Ward & Eo., 25; 
„Ihe Fair“ 10; Daniels Coal Eo., 
20; Selz, Schwab & Eo., 5; die 
Großhandlungen der Spezereiwaa— 
renbranche, je 10; die verſchiedenen 


Erpreß = Gejelfchaften, im Ganzen 
100. 


Sm Snterejfe der Erpreß = Gefell- 
Ihaften, deren Gejchäftsbetrieb unter 
den Einmirfungen des Streif3 am 
meiften leidet, will heute Anwalt 
Maner beim Bundesgericht um meite- 
re (Sinhaltsbefehle gegen die organifir= 
ten SFuhrleute und die mit denfelben 
berbündeten Gemwerfverbände nacdhju= 
hen. Herr Mayer fagte auch, daß die 
Streifbrecher, oder doch die verläßlich- 
ften unter denfelben, fchon morgen oder 
übermorgen mit Gemwehren ausgerüjtet 
werden würden, um fich gegen etwas 
nige Angriffe vertheidigen zu fünnen. 
Marfhall Field & Co. haber. e8 an- 
geblich abgelehnt, fernerhin no) Moh- 
ren als Streifbrecher zu bejchäftigen, 
und zwar infolge der Schieherei, zu 
der eS gejtern an ber Zifth Abe, ges 
fommen ift. 

Die „Employerd’ Teaming Co.” 
hat neuerdings au) die Stallungen 
und die Gefpanne der Borgefon und 
der Maerz Teaming Co. übernommen, 
aber nicht alle Kunden diefer Firmen 
zeigen fich geneigt, ihre Waarentrans- 
porte der neuen Fuhrhalterei zu über: 
tragen. Die Central Warehoufe Co., 
Ihompfon & Taylor, 3%. 9. Leslie 
und Walfh, Boyle & Co. erklären, fie 
hätten mit dem Unternehmerverbande 
nicht3 zu thun, und haben fich für ih- 
ren Yuhrdienft Unionleute verfchafft. 
Heute Mittag hieß es, daß die John 
Davis Co., Händler mit eifernen Röh- 
ren, einen Streif ihrer Fuhrleute zu 
erivarten habe, meil fie einen berfel- 
ben entlafjen hat, nachdem er fich ge 
meigert, eine Fuhre gu einer der ge- 
bopfotteten Firmen zu beforgen. Auch 
die als uhrleute bei Henry Horner 
& Co. beichäftigt gemefenen Gemerf- 
Ihaftler jtellten heute die Arbeit ein, 
nachdem einer von ihnen wegen Unbot: 
mäßigfeit entlaffen und dur ein 
Nichtmitglied der Verbandes erfegt 
worden war. 

Mayor Dunne ift Heute von der 
Employers’ Affociation benachrichtigt 
worden, daß diefelbe morgen fämmt- 
lichen von dem Streik betroffenen Fir- 
men eine genügende Anzahl von Ge: 
|pannen — im Ganzen 1885 — zur 
Verfügung ftellen würde, fo daß diefel- 
ben ihreWaarentransporte in derfelben 
Weife würden ausführen laffen kön— 
nen, tie bor dem Streik, vorausgefekt, 
daß die Polizei den Streifhrechern den 
Schuß angedeihen laffe, auf melchen 
dieje Anfpruch erheben können. 

‚ Mayor Dunne hat auf diefe Nad;- 
richt Hin mit dem Polizeichef, Korpora- 
ttionsanwalt Tolman, Sonderanmalt 
Darrow und Stadt-Kämmerer Me- 
ann Rath gehalten und fih dann 
entichloffen, unverzüglich weitere 1000 
Poliziſten anzuſtellen und die 
ſämmtlichen Schutzleute der Stadt für 
morgen zum Streikdienſt zu befehlen. 
Zu welchen Sonderdienſten gegenwär— 
tig Poliziſten auch abkommandirt ſein 
mögen, von morgen an werden ſie bis 
auf Weiteres Streikdienſt thun müſſen. 
Die 1000 neu anzuſtellenden Leute 
werden vorläufig nur für 60 Tage an— 
geworben werden. Man wird ſie aus 
der Lifte der Zivildienſt -Anwärter 
nehmen, welche legthin die Polizeiprü- 
fung gemadht haben, ohne Rüdficht da- 
rauf, ob fie auch die „Schriftliche Prü- 
fung“ beftanden haben oder nicht. 

Die Anmälte Levy Mayer und 
Alfred Auftrian ftatteten heute Nach- 
mittag des Bundesrichter Kohljaat ei- 
nen Befuch in deffen Privatfanzlei ab 
und fuchten im Namen ber fieben Er- 
preß-Gefellfchaften um Einhaltäbefehle 
gegen die Fuhrleute nah. Der Richter 
gewährte ihnen einen joldhen Befehl 
aud. Der Antrag wurde formell im 
Namen der Northern Pacific Erxpreß 
Co. geſtellt. 


Den Angaben des Hilfspolizeichefs 
Schuettler gemäß beſchützen zur Zeit 


etwa 1150 ſtädtiſche Poliziſten und 


350 Privatdetektives Angeſtellte und 
Eigenthum der Firmen, über die der 
Streik verhängt worden iſt. 

„Im Laufe des Tages dürften ins— 
gefammt 350—400 Wagen unter ver= 
hältnigmäßig fehwacher Nolizeibeded- 
ung ausgejandt werden,“ jagte Herr 
Schuetiler. „Da die Wagen aber 
über einen verhältnigmäßig großen 
Ylächenraum vertheilt find, fo befürch- 
te ich feine ernftlichen Kramalle, die ja 
auch jchon den Reiz der Neuheit verlo- 
ren haben.“ 

Gegen acht Uhr Morgens begaben 
fich unter der Leitung von Franf 
Eurry 500 farbige Streitbrecher nad 
der an Franklin Straße und Jadfon 
Boulevard gelegenen Scheune der Em> 
ployer3’ Ieaming Company. 

Etwa 100 importirte farbigeStreif- 
brecher legten die Arbeit nieder, al3 
ihrem Wunfch, fie mit Revolvern aus- 
zurüften, nicht entfprochen wurde. Sie 
erklärten, Zeib und Leben gegen Wurf: 
geichoffe nicht mit Knüppeln verthei= 
digen zu können. 

Un Harrifon Str. und Wabafh Abe. 
machten farbige Streikbrecher heute 
mieder in Nothmehr von ihren Revol- 
vern Gebraud. 

Die Wagen der Edwin F. Daniels 
Goal Company bemegten jih an Wa- 
bafh Ave. in jüdlicher Richtung. Sie 
hatten beinahe Harrijon Straße er— 
reicht, al3 es aus der Menge, die ich 
auf der Straße angefammelt hatte, 
Steine, Kacheln, Flafchen und andere 
Wurfgefchoffe auf die Fuhrleute und 
die die Wagen begleitenden Privat 
detektives hagelte. 

%. E. Earter, Nr. 1511 Wabaſh 
Upe., einer der farbigen Begleiter der 
Wagen, zog feinen Revolver und jagte 
einem gewiffen Harry Schult, der fich 
ihm angeblicd) in drohender Haltung 
näherte, eine Kugel in die linfe Seite. 
Schult flüchtete, brach aber, nachdem 
er etwa ein halbes Straßengeviert zu= 
rücgelegt hatte, durch den Blutverluft 
erfchöpft, zufammen, 

Obgleich noch zwei Schüffe auf die 
Menge abgefeuert wurden, wich dieje 
nicht, fondern ftürzte fich auf die Yar- 
bigen und prügelte fie windelmweic), bis 
Inſpektor Patrick J. Lavin und 70 
ſeiner Mannen anrückten und die 
Menge zu Paaren trieben. Schultz 
wurde nach einem Hoſpital geſchafft. 
Sein Zuſtand wird als nicht beſorg— 
nißerregend bezeichnet. Carter iſt ver— 
haftet worden. 

Durch den Krawall wurde eine kurze 
Betriebsſtörung auf der Indiana 
Avbe.-Trolleylinie verurſacht. Mehrere 
Damen, die im Auditorium-Hotel 
wohnen und gerade ausfahren wollten, 
ſchickten die ihrer harrenden Kutſchen 
fort und zogen ſich ſchleunigſt in das 
Hotel zurück. 

An Jackſon Boul. und Halſted Str. 
wurden etwa 30 Streikbrecher, die ſich 
auf der Fahrt nach einer Stallung der 
„Employers' Teaming Co.“ befanden, 
von einer Horde Streiker und ihrem 
Anhang angegriffen und mit Steinen 
und ſonſtigen Wurfgeſchoſſen bombar— 
dirt. Sie verſuchten zwar, ſich mit 
Knüppeln ihrer Haut zu wehren, hätten 
aber zweifellos den Kürzeren gezogen, 
menn ihnen nicht eine Polizeiabthei- 
lung zu Hilfe gelommen märe. Die 
Scergen rüdten gefchloffen gegen die 
Menge vor, verfnüppelten fie und 
zwangen fie zum Rüdzuge, nachdem 
fie fünf der ARuheftörer verhaftet hat- 
ten. Wm. Wrather, ein Privatdetef- 
tive, war fcehwer mißhandelt worden. 
Zmanzig der’ Streitbrecher waren ge= 
flüchtet. 

Louis Eisman, ein farbiger Streif- 
brecher, wurde vor der Scheune der 
„Employers’ Teaming Co.“ an Franf- 
lin Str. und Jadjon Boul. von einem 
nad ihm gejchleuderten Stein an den 
Kopf getroffen und fchwer verwundet. 
Er befindet jich in ärztlicher Behand- 
lung. 

An Market und Madifon Straße 
unternahmen heute etma 200 Berfonen 
einen Angriff auf die drei farbigen 
Fubrleute und die Begleiter eines Wa= 
gens der „Employers’ Teaming Com= 
pany.“ Die Privat-Deteftive3 verthei- 
digten Jich anfänglid mit Knüppeln, 
als jie aber ihr Leben gefährdet glaub- 
ten, zogen jie Revolver und feuerten 
eine Anzahl Schredihüfe ab. Die 
Hauptwadhe war inzmwifchen mittels 
Riot Call3 alarmirt morden. Bald 
mar eine Polizeiabtheilung zur Stelle, 
die rüdjichtölos von ihren Knüppeln 
Gebrauh machte, die Menge zur 
Fludht nöthigte und MWeefe Ryan, 
Dayton Strafe und Webfter Abe., 
fomwie John MeNamara, Nr. 5213 
Aberdeen Straße, verhaftete. 

A. ©. Utelyg, ein Abtheilungsvor- 
fteher der Firma Montgomery Ward 
& Eo., der, al3 der Streik begann, 
einen Wagen der firma, beffen Kut- 
fcher plöglich geftreitt hatte, nach dem 
MWard-Gebäude fuhr, wurde gejtern 
Abend, auf dem Heimmege begriffen, 
an Datenmwald Upe., zwijchen 44. und 
45. Str., von drei Männern angegrif- 
fen und im Verlaufe des Kampfes drei 
Mal nievergefhlagen. Schließlich ge= 
lang es ihm, einen ITodtjchläger aus 
der Tafche zu ziehen und einen feiner 
Angreifer bemußtlod nieberzuftreden. 
In der Annahme, den Mann mowög- 
lich getöbtet zu haben, benacdrichtigte 
er die Polizei. Al3 die Ambulanz ein- 
traf, waren der Mißhandelte und feine 
Kumpane verſchwunden. Utelh iſt der 
Anſicht, daß ſeine Angreifer Union⸗ 
Seute waren. 
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Gelegentlich eines Krawalls an Hal- 
ſted Str. und Jackſon Boulevard wur— 
den heute Vormittag elf Uhr ſechs 
Männer ſchwer verwundet. Ein Wa— 
gen der „Employers' Teaming Co.“ 
fuhr ohne Polizeibedeckung durch die 
Straßen. An der vorerwähnten Ecke 
wurden die auf demWagen befindlichen 
Streikbrecher von einer Horde Streiker 
und Strolche angegriffen und mit 
Schlagringen und Todtſchlägern ver— 
bläut, bis eine Polizeiabtheilung von 
der mittels Riot Calls benachrichtigten 
Bezirkswache an Desplaines Str. ein— 
traf. Leutnant O'Connor und ſeine 
Mannen verhafteten neun Männer, die 
ſich wahrſcheinlich im Bundesgericht 
wegen Uebertretung des von Richter 
Kohlſaat erlaſſenen Einhaltsbefehls zu 
verantworten haben werden. Die Miß— 
handelten ſind die Farbigen W. Davis, 
John Butler, Dave Lewis, Andrew 
Scott und W. Rigga und der Weiße 
W. Wrather. Sie mußten nach dem 
Countyhoſpital geſchafft werden. Sie 
und vier Genoſſen, die unverletzt da— 
vonkamen, hatten ſich ſo gut ſie konn— 
ten mit Wagenlatten vertheidigt, waren 
aber der Uebermacht nicht gewachſen. 
Vieren gelang es, ſich durch die Menge 
ihrer Angreifer einen Weg zu bahnen 
und zu entkommen. Die Verhafteten 
ſind: Joſeph Green, Emil Trutz, Hy. 
Balla, John Wilſon, Edward Crouch, 
Julius Farſhal, George Boſſie und 
Henry Hangle. 

Zwei der farbigen Streikbrecher 
flüchteten in die Apotheke von O. S. 
Betling. Der Inhaber ſchloß die Thür. 
Als die Verfolger ſich um ihre Opfer 
gebracht ſahen, bombardirten ſie die 
Thür mit Steinen und zertrümmerten 
die Glasſcheiben. 

Als die Polizei eintraf, aaben die 
Ruheſtörer Ferſengeld. Joſeph Green 
und John Wilſon flüchteten, von den 
Detektives Barry und Mulbvihill ver— 
folgt, auf das Dach eines an Halſted 
Straße gelegenen Gebäudes, wurden 
aber verhaftet, als ſie die Rettungs— 
leiter hinuntergeſtiegen waren. 

Die vorerwähnten Detektives ver— 
hafteten auch einen gewiſſen Henry 
Hangle, einen Fuhrmann der Chicago 
Candy Co. In dem Futterſack auf ſei— 
nem Wagen fanden ſie angeblich ein 
Paar Schlagringe. Die übrigen Ver— 
hafteten wurden am Thatorte dingfeſt 
gemacht. 

Der Farbige Marcelles Rickets, ein 
Fuhrmann der „Employers' Teaming 
Co.“, wurde heute Vormittag um zehn 
Uhr an Huron und Clark Straße von 
einer Horde Streiker und ihrem An— 
hang angegriffen. Er flüchtete, wurde 
verfolgt und eilt: in feiner Angft in 
das Gebäude Nr. 118 N. Clark Str. 
Die Menge wäre ihm gefolgt, mwenn 
nicht Sergeant Mullen und zwei Po= 
Iiziften fich ins Mittel gelegt und den 
Eingang vertheidigt hätten. NWRidet3 
hatte fich in einem Zimmer de3 dritten 
Stod3 eingefhloffen. Sergean! Mul- 
len mußte die Thür fprengen, um zu 
ihm zu gelangen. Er wurde auf Um- 
megen nach der Bezirfswache an Oft 
Chicago Ave. geleitet. Später, als 
die Luft rein war, ließ man ihn lau= 
fen. Ridets wurde bekanntlich geitern 
erit an Wells Straße von Gtreifern 
mißhandelt. 

Der Farbige Wm. H. Brown, Nr. 
2028 State Str., ein Fuhrmann der 
„Employers' Teaming Co.“, lieferte 
heute an die Fair Kohlen ab, als er 
von einem aus dem Gebäude geſchleu— 
derten, mit Zement, Mörtel und Zie— 
geln gefüllten Eimer getroffen wurde. 
Ihm wurde das rechte Bein gebrochen. 
Man ſchaffte ihn in einer Ambulanz 
nach Hauſe. Die Polizei bemühte ſich 
vergeblich, den Thäter zu ermitteln. 

Zwei mit farbigen Kutſchern be— 
mannte und von 40 Farbigen beglei— 
tete Wagen ſtießen heute Mittag an 
State und Randolph Str. auf eine 
etwa 500 Kopf ſtarke Menſchenmenge, 
welche die Mohren mit Wurfgeſchoſſen 
aller Art bombardirte. Die Wagen 
befanden ſich zur Zeit auf dem Stra— 
ßenbahngeleiſe. Ein Kabelbahnzug 
nahte. Der Greifwagenführer läutete 
die Glocke. Als die Kutſcher nicht aus— 
bogen, fuhr er in den hinteren Wagen 
hinein. 

Die angegriffenen Streikbrecher hie— 
ben mit ihren Knüppeln unbarmherzig 
auf die Köpfe ihrer Angreifer ein und 
zwangen die Menge, zurückzuweichen. 
Als die Wagen aber die Waſhington 
Str. erreichten, rückte die Menge, die 
mächtig angeſchwollen war, wieder zum 
Angriff vor und ſchleuderte Baumate— 
rial aller Art, das dort vor einem Neu— 
bau lag, auf die Streikbrecher. Der 
Kampf währte wohl zehn Minuten, bis 
Polizei eintraf und die Straße ſäu— 
berte. Die Angreifer wurden nicht 
verhaftet, wohl aber einer der farbigen 
Privat-Detektives, in deſſen Taſchen 
mehrere Eiſenſtücke und Steine gefun— 
den wurden. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heute 
Abend und Mittwoch; wadrſcheinlich gelegentliche 
Regenſchauer und Gewitterſtütme: anhaltend warm. 
Lebhafter Südwind. BR 

Allinoi® und Indiana: Theilweiie beiwöltt heute 
Abend und Mittwoch; gelegentliche Regenichauer und 
Gewitterftürme; anhaltend warm. Lebhafter Süd- 
wind. 

Rieder-Mihigan: Negenihauer und Gemitterftürs 
me beute Abend und Mittwoch; wärmer im öftlt. 
chen Theil. Lebhafter Südwind. 

Wiskonfin: Regenſchauer und Gewitterſtürme heute 
Abend und Mittwoch. Lebhafter bis ſtarker Süd⸗ 


wind. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 Ubr 
SGrad; Rachts 12 Uhr 53 Grad; Morgens 6 Uhr 
58 Grad; Mittags 12 Uhr 76 Grad. 


Zefet die „Bonniagpoft«, 


Der Hoch-Prozeß. 


Die Zeugenvernehmung jetzt in vollem 
Gange. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen Johann Hoch wegen angeblicher 
Ermordung ſeiner vorletzten Frau, 
Marie Welcker-Hoch, anhängig gemach— 
ten Strafverfahrens wurde die geſtern 
begonnene Vernehmung der Zeugin 
Frau Bertha Knipple, Nr. 30 Clifton 
Une., fortgejett. Sie fchilderte Die 
Krankheit der Frau, da3 Verhalten 
ihres Mannes und ihren Tod. 

Auf die Krankheit der Verftorbenen 
zurüdfommend, gab fie an, mie bie 
Patientin fich benahm, als fie ſich dem 
ZIode geweiht glaubte, 

„Eines Tages“, jagte Zeugin, „Jah 
ih Frau Hoch in einem Spiegel. Xhre 
Kehle brannte, und fie wollte augen 
Tcheinlich jehen, ob die Kehle entzündet 
mar. Gie wollte zu mir jprechen, aber 
Hoc legte fi in’3 Mittel,” 

Als nächlte Zeugin wird Fra Ber- 
tha Sohn, eine Schwefter der Verfior- 
benen, vernommen werden. E3 ift auch 
möalich, dat FriedensrichterArndt, der 
Hoh und Frau MWelder traute, heute 
noch vernommen werden wird. Hilfs 
ftaatsanwalt Olfon unterbrah das 
Verhör der Frau Knipple, um mehrere 
minder wichtige Zeugen zu vernehmen. 

Fred %. Walfh, Nr. 426 W. 48. 
Straße, und Fran? M. Wilfon, Nr. 
4327 Xafe Xpe., die in Dienften ber 
Firma Armour & Eo, jtehen, Tagten 
aus, daß Hoch in den auf den Viehhö- 
fen befindlichen Anlagen der Firma 
niemals bejchäftigt murbe, 

Herr Nfabore Plotfe, Hochs Ver— 
theidiger, verzichtete darauf, dieſe 
Zeugen einem SKreugberhör zu unter» 
ziehen. 

Wm. %. Forgarle, ein New Yorker 
Detektive, der Hoch nach deſſen Ver— 
haftung nach der dortigen Hauptwache 
Ihaffte, jchilderte die Verhaftung und 
Die Vernehmung des Häftling durch 
ven Polizeisfnfpeftor D’Brien, Detef- 
tive-Sergeanten Henty B. Yon und 
ihn, den Zeugen. 

Nach Angabe des Zeugen nannte 
Hoch ich Henry Bartels, als er feitge- 
nommen wurde, Tpäter aber habe er 
geftanden, John Joſeph Adolph Hoch 
zu fein. Er habe in Abrede geftelft, der 
Hoc zu fein, den man unter der An 
lage auf Mord fuche, denn gegen ihn 
liege nur eine jolde auf Doppelehe 
vor. Unter den Habjeligfeiten des An 
geflagten habe fich auch eine Füllfeder 
befunden, in deren Hohlraum man ein 
meihliches Pulver entbedte, das nach 
der Annahme der Nem Horfer Polizei 
wohl Gift — in diefem Falle mahr- 
ſcheinlich Arſenik — fein fonnte. 

— — — — 
Von Leuchtgas überwältigt. 


Eine Muſiklehrerin machte muthmaßlich ei⸗ 
nen Selbſtmordverſuch. 


Die 28jährige Anna Wesley, eine 
Muſiklehrerin, wurde heute früh in 
ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 596 W. 
Adams Straße, von ihrer Zimmerwir— 
thin, Frau Etta Steers, von Leucht— 
gas überwältigt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß ſie das Gas in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht angedreht hat. 
Wie verlautet, hat ſie ſchon am Sam— 
ſtag einen Selbſtmordverſuch gemacht. 

Sie wurde in einer Ambulanz nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. Die 
ſie behandelnden Aerzte ſind der An— 
ſicht, daß ſie geneſen wird. 

Frau Steers erklärte, keine Ahnung 
zu haben, was das junge Mädchen 
veranlaßt haben könnte, einen Selbſt— 
mordverſuch zu machen. Ihren An— 
gaben gemäß kam Frl. Wesley vor 
vier Jahren aus Norwegen nach Chi— 
cago. Ihre Eltern ſollen wohlhabend 
ſein. Sie machte angeblich alljährlich 
eine Beſuchsreiſe nach der Heimath, 
ſoll aber kürzlich erklärt haben, daß 
ſie in dieſem Jahre auf die Reiſe wohl 
werde verzichten müſſen. 

Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 1793 N. Seeley Ave., wurde ge— 
ſtern Abend Frau Sophia Morſtadt 
von ihrem Gatten an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden, das ſie muthmaßlich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angedreht 
hatte. Man glaubt, daß ſie in einem 
Anfall von Schwermuth, verurſacht 
durch eine langwierige Krankheit, ih— 
rem Daſein ein Ende machte. Sie hin—⸗ 
terläßt außer dem Wittwer drei Kin⸗ 
der. 

Am Fuße von Fullerton Ave. wurde 
die Leiche des feit dem 27. März ver= 
mitten Auguft Zint, Nr. 649 Diberjey 
Boulevard, aus dem See gefifht und 
Später in der Bezirfamade an Shef- 
field Ave. von der Wittme des Berftor- 
benen identifizirt. 

m Haufe Nr. 1052 Nord Weftern 
Ave. mohnte der 22jährige Walter 
Huce. Ein anderer Bewohner des 
Haufes, Adolph Lucius, mollte ihn 
heute Morgen meden, mußte aber bie 
Ihür erbrehen, um Einlaß in fein 
Zimmer zu erlangen. Er fand feinen 
Freund todt auf dem Bette Tiegend 
auf. Leuchtgas, welches einem offenen 
Brenner entitrömte, füllte das Zim— 
mer. Der Berftorbene hat feine Zeile 
hinterlaffen, welche den Grund zu fei- 
ner That angäbe, man glaubt aber, 
daß er fich da3 Leben genommen hat, 
meil er e8 unmöglich fand, genug zu 
erübrigen, um ſei raut aus 
Deutfchland fommen zu lafen. 

—0.$ ——— 
Dampfernachrichten. 
Adgegangen. 

Um Lizard vorbei: Rotterdam, vom Motterdam 
nah New York; Bictorian, don Linerpoof nad New 
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Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman — Gofdimar. 


(5. Fortfegung.) ' 

Den anderen Tag ging er zur Mit- 
: tagäzeit zu Sophie. Gie jaB mieber 
am Schreibtifeh, tief in ihre Arbeit 
‚ vergraben; auf dem Sophatifch jtand 
das unberührte Mittagbrot, melches 
fie fich, wenn fie allgu befchäftigt mar, 
über die Straße holen ließ: ein gro= 
ber, weiber Teller, darauf ein gelb» 
rothes Schnigel, ein Häufchen: Erbjen 
und zwei Kartoffeln. 

„Sie, Wrih? Einen Avsgenblid. 
— 6&s, nun fann ih Paufe machen. 
Ah, da fteht das Efjen. — — Sie 
haben nichts dagegen, ment: ich zu⸗ 
lange, nicht wahr? Ich muß offen ge⸗ 
ſtehen, ich hatte es vergeſſen — meine 
Wirthin hat nicht mal eine Serviette 
aufgededt! Na, thut nichts. Die Eſſe— 
rei iſt die unſinnigſte aller menſchlichen 
Beſchäftigungen und deshalb am beſten 
ſchnell erledigt. Bringen Sie Neues?“ 

Er ſah zu, wie ſie das erkaltete Fett 
von dem Fleiſch abſchabte und un— 
bekümmert aß. 

„Ich war geſtern bei Frau Dr. 
Warmuth.“ 

„Alſo wiſſen Sie Beſcheid über ihre 
unglaubliche Leichtfertigkeit?“ 

„Das ift etwas ftarf ausgedrüdt.... 
: rau Hella ift jehr gevantenlos und 
kindiſch.“ 
AAch was, das hübſche Lärvchen be— 
ſticht Sie. Denken Sie nur an die 
iraurigen Folgen, welche ſolch eine 
Albernheit für die anderen ernſten 
rauen haben wird! Das iſt Waſſer 
aduf die Mühle der Emanzipations— 
gegner. Jahrelanges Mühen wird 
durch einen einzigen Moment ſolcher 
Herausforderung zerſtört!“ 

„Sie ſehen zu ſchwarz, Sophie! 
Frau Hella bereut tief, iſt ganz krank 
vor Aufregung. Heute Abend reiſt 
ſie ab.“ 

„Gott ſei Dank, daß ſie fortkommt!“ 
rief Sophie und ſchob den Teller bei— 
ſeite. „Wenn ſie doch erſt wieder bei 
ihrem Gatten angelangt wäre, damit 
ich ficher vor ihr bin!” 

„Sophie!” jagte Ulrich erjtaunt. 
Noch nie hatte er das junge Mädchen 
jo aufgeregt gejehen. 

„Iſt e3 nicht ein Elend, daß folche 
Frauen frei herumlaufen dürfen und 
gedanfenlos ihre verderblichen GSaaten 
ausftreuen? Ueber dem unter Arbeit 
vnd Sorgen beftellten Ader gaufein 
dann die bunten Blüthen und loden 
den Schnitter von der Pfliht! X 
haffe diefe Frauen, die ihr Gefchlecht 
mit Wolluft in den Staub ziehen — 
denfen Sie an mich — wenn Hella 
nicht zu ihrem Gatten zurüdtehrt, 
wird fie im Sumpfe endigen.“ 

„Wie graufam Sie find, Sophie!” 
fagte er tief athmend, traurig, „Sie 
nehmen mir den Ölauben an das 
Meib.” 

Sophie fhraf zufammen; in dem 
Ausdrud feiner Augen lag eine Iras 
aödie. 

Und ſie ahnte nicht, daß ſie ſelbſt es 
war, welche vor Ulrich von dem Piede— 
ſtal hinabſank, auf welches ihre gleich— 
mäßige Ruhe und heitere Tapferkeit ſie 
gehoben — ſie ſuchte die Urſache ſeiner 
Irauer auf falfehem Gebiet.... 

Frau Hella jah fir und fertig im 
Hotelzimmer; zwei Riefenfoffer waren 
pollgepadt, die Rechnung bezahlt, und 
nun iwartete fie auf die Wbreife, ob— 
wohl fie noch vier Stunden Zeit hatte. 

Sie war furdtbar aufgeregt. 

Db Dr. Ulrich fie begleitete? 

Sie hatte ihm, als er den ganzen 
Vormittag nicht erfchien, ein paar Zei— 
len gefchrieben und ihn flehentlich ge= 
beten, fie nach Nerbi zu bealeiten. Die 
ganze Uinfelbititändigfeit ihrer Kinder- 
natur war unter den Reifevorbereitun 
gen erwacht. Als fie des Gatten Haus 
verließ, hatte jie ein Ziel gehabt: 
Sophie! Das Studium! Gie war 
fih fehr heldenmüthig vorgefommen 
dabei. — 

Nun hatte fie fo viele Schwierigfei- 
ten fennen aelernt, fo viel Schredliches 
und dabei jo manches Neue, das fie 
reiste. Sie fürchtete fich blos, allein 
weiterzugeben... . nein, feinen Schritt 
traute fie fich zu thun! 

Menn er doch mitfäme! 

Als jie feinen Schritt hörte, eilte fie 
ihm entgegen, tie fie einft faum ihrem 
Bräutigam entgegengeeilt war. 

Er jah gerührt die ängftliche Frage, 
bie fcheue Bitte — ein meiches Mit- 
leid fluthete in fein junges Herz.... 

„Für drei Tage bin ich frei, Frau 
Hella, und folge daher Ihrem Wunfche, 
©ie unter meiner ärztlichen Aufjicht 
nah dem Süden zu bringen.” — 

Da erariff fie feine Hand mit ihren 
beiden ſchon behandſchuhten Händen. 

„O, wie bin ich blos froh! Sie ſind 
ein Engel, ein Retter! Wie dankbar 
bin ich Ihnen! Kommen Sie gleich — 
wir wollen fort aus dieſem furchtbaren 
Hotel!“ 

Er lächelte über ihre Erreaqung, ilber 
ihre Dankbarkeit, über ihre ganze reiz- 
volle, blühende Erjcheinung, lächelte 
froh und ftolz. Nein, diefer arme, 
tleine Schmetterling follte nicht im 
Sumpfe enden. Er würde feine mit- 
leidige Hand ausftreden, ihn zu bemah- 
ren, da Niemand fich de3 Flatternden 
annahm. 

So reijten fie zufammen ab — nad 
dem Süden. 

* * 

„Nun, Sie ſind Ihre ſchöne 
Freundin endlich los geworden?“ ſagte 
eine große, blonde Dame zu Sophie, 
während ſie ſorgfältig ein Stück Zucker 
in ihrem Theeglas verrührte. 

„Frau Dr. Warmuth iſt nach dem 
Süden gereift,“ ermwiberte Sophie. 

„Das war mohl das beite für fie 
nach dem Skandal ⸗des Arretirtwerdens 
— fahen Sie das Bild in der Zeitung? 
Natürlich bringen alle Blätter darauf: 
bin eine Notiz!” 

Sophie mußte nicht? davon. Gie 
arbeitete zu angeltrengt an ihrer 
Differtation und las infolgedeffen nicht 
einmal Zeitungen. 

Aber die Dame, eine ziemlich be- 
fannte Schriftftellerin, hatte die Num- 
mer der Zeitung bei fi) und zeigte ihr 


Eniftet 
durch Eczema. 


Unter ärzticher Behandlung fünf 
Ntonate. Buftand verfchfimmerte 


fich ‚aufehends. 
Gebeilt durch Enticura. 


Staunenswerthe Uendernug in einer 
Naht. In Monatsfriit war das 
Geficht fo rein wie je. 


„Künf Monate lang ar id mit 
Eczema im Geftcht behaftet und befand 
mich während biejer Zeit in te 
Behandlung. Mein Gejicht befand fidh 
in folchem Zuftande, * ich das Haus 
nicht verlaſſen konnte. Das Leiden ver⸗ 
ſchlmmerte ſich zuſehends, und ich hatte 
bereits alle Soffnung au gegeben, ala 
einer meiner Freunde die Eitticura-Heils 
mittel warm empfahl. bon mährend 
der erjten Nacht, nachdem ich mein Ge» 
ficht mit Gutieura-GSeife gewaschen und 
Cuticura⸗Salbe und uticura Mefoldent 
angewandt hatte, bollgo Pr eine ers 
ftaunliche Aenderung, und bei —— 
ter Behandlung wurden ſämmtliche 
Schinnen und Puſtet entfernt. Von 
jenem Tage an konnte ich wieder aus⸗ 
ehen, und in einem Nonat war mein 

eſicht ſo rein wie ke 
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Suden und Bremmen der Haut, 
wie bei Hihblattern; die en 
Schinnen, twie bei Schuppenflechten; der 
Haarfchtvund und die Schorfbildung auf 
der Kopfhaut, wie beim Grind; die Ges 
fichtsentitellungen, wie bei Finnen und 
Ningwurm; das fchredliche Leiden bon 
Säuglingen und die Bellemmung er- 
ſchöp ter Eltern, wie bei Milhausfe lag, 
Zlechte und Salzfluf, — alle erfordern 
ein Mittel von faſt übernatürlichen Ei- 

enſchaften au ihrer —— Be⸗ 
—* ung. aß Cuticura⸗Seife, Salbe 
und Pillen ſolche ſind, ſteht über allen 
Zweifel als erwieſen da. Die Reinheit 
und Angenehmheit, die Kraft, ſofortige 
Linderung zu ſchaffen, die Gewißheit 
ſchleuniger und permanenter Heilung, 
die abfolute Sicherheit und große Er- 
fparniß haben, jte_ zu Haupt⸗Hautheil⸗ 
mitteln der civiliſirten Welt gemacht. 
Abſolut rein. 

Verkauft in der ganzen Welt. Cuticura Reſolvent, 
zOc. ſin Form von Pillen, die mit Chokolade über— 
zogen find, 25c. ber Fläſchchen von 60); Dintment, 
50c.; Seife, Be. Depots: London, 27 Charterhoufe 
&r.; Varis, 5Mue de la Pair; Bofton, 197 Columbus 
ve. Motter Drug & Chem. Corp., alleinige Eigenth. 





das Bild, welches Frau Hella in dem 
„Reformkleid” darftellte, ven Schub- 
mann an der Geite, von hohnlachenden 
Menjchen umgeben. 

„Ach, dieſe Photographen,“ ſagte ſie 
lächelnd, und rief ſich den Auftritt 
wieder in's Gedächtniß, „ſo un— 
angenehm ſie ſind, ſo halte ich ſie doch 
für vorzügliche Volkserzieher. Sie er— 
füllen eigentlich denſelben ethiſchen 
Zweck wie ein tadelloſer Spiegel.“ — 

„Ganz richtig, denn ſie leiſten auch 
der perſönlichen Eitelkeit großen Vor— 
ſchub!“ 

„Vielleicht. Aber hier das z. B.: 
Glauben Sie, daß die junge Frau ſich 
durch dies Bild geſchmeichelt fühlen 
wird?“ 

„Hm — wohl kaum, trotzdem ihr 
Reklame-Geſicht vorzüglich getroffen 
Wr 

„Ihr — was?“ 

„Ach ſo, Sie wiſſen nicht — es war 
übrigens Dr. Ulrich, der dieſe Bezeich— 
nung aufbrachte, damals, als die 
Dame zuerſt bei Ihnen erſchien; er be— 
hauptete, ſie ſähe aus wie ein Re— 
klamebild für Kindermehl oder Mon— 
damin.“ 

„Nun, das iſt ein großes Kompli— 
ment, denn wir ſind mit der Plakat— 
kunſt ſehr vorgeſchritten,“ meinte ein 
blaſſer, nicht mehr junger Mann, der 
gerade dabei war, Frau Schulze einige 
undeutliche Schriftzüge der Notizen zu 
entziffern. 

Es war nämlich ein richtiger Don— 
nerſtag Nachmittag bei Sophie von 
Müller, der erſte ſeit Wochen, an dem 
ſich einige der alten Freunde wieder 
eingefunden. 

Die Schriftſtellerin hatte kaum von 
der Abreiſe der Freundin erfahren, als 
ſie das Gewohnheitsrecht der donners— 
täglichen Taſſe Thee wieder geltend 
machte. Ihr unruhiger Geiſt, der 
ſtets nach neuen „Motiven“ ſuchte, ent— 
behrte Sophie nur ungern; ſie be— 
hauptete, aus einem Urtheil Sophiens 
einen dreibändigen Roman fabriziren 
zu können! 

Sophie lachte darüber. Sie las keine 
Romane und hielt ſie für höchſt über— 
flüſſig. Ihr kleiner Struwwelkopf 
war ſo vollgepfropft mit gelehrten 
Dingen, daß nichts Anderes darin 
Platz fand. 

Gerade dieſer Ernſt, welcher jede 
Zerſplitterung hinderte, ließ ſie Ande— 
ren ſo intereſſant erſcheinen, und ohne 
ihr Zuthun faßte Jeder das intimſte 
Zutrauen zu ihr. 

„Wo iſt Dr. Ulrich überhaupt?“ 
fragte die Schriftſtellerin wieder. „Ich 
habe ihn ſeit Wochen nicht geſehen.“ 

„Er war letzten Donnerſtag hier,“ 
ſagte Sophie; in ihrem Arbeitseifer 
war es ihr nicht aufgefallen, daß er 
ſeither nicht mehr gekommen. 

„Er hat Urlaub vom Profeſſor ge— 
nommen,“ warf der blaſſe Herr, ein 
Chemiker, der mit Ulrich befreundet 
war, hin, um ſich gleich wieder an 
Frau Schulze zu wenden: „Das heißt 
Parthenogeneſis, nicht Parthenopolis, 
Sie ſchreiben ja Unſinn, beſte Frau 
Bernhardine!“ 

„Ja, ja, die alten gelehrten Fremd— 
wörter,“ klagte dieſe, Fräulein Sophie 
wirft nur ſo damit herum. Es ſchadet 
aber nichts, wenn ich dabei Fehler 
mache, ſie lieſt es doch noch einmal 
du * und verbeffert Alles.” 

„Hm — ein Glüd, daß Sie wenigs 
ftens fo deutlich fchreiben, Frau 
Schulze, denn da Ahnen wohl Vieles 
unverftändlih bleibt, werben gewiß 
häufig Sinnentftelungen vorfommen, 
was, Fräulein Sophie?" 

„D, Frau Schulze Hat filh prädtig 
eingearbeitet,“ fagte Sophie etwas gei- 
ftesabmwefend; „mas macht Jhr neuer 
Roman, Frau Sieveting?“ 

Die Schriftitellerin lachte. „Damit 


habe ih Pech — ich bin ihn no, nicht 


los geworben. Die Yamilienblätter 
erflären ihn für allzu frei, und den 
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modernen Berlegern ift er zu menig 
realiftifch. Nebenbei gejagt, Halte ich 
ihn für das Beſte, was ich bis jebt ge» 
leiftet habe. Aber die Gefchmäder find 
verſchieden.“ 

„Was werben Sie thun?“ 

„Ich ſuche momentan nach einem 
zeitgemäßen Vorwurf, ben ich im Ge— 
fchmad der engherzigften Sonntags» 
blätter zuftuße, um durch das Honorar 
inftandgefeßt zu werden, den anderen 
Roman irgendwo umfonjt einterzu- 
bringen. Denn Geld muß ich haben.“ 

a Verdienenmüffen nicht 
Shr Schaffen?“ 
ae Nein — ih habe nie 
aus innerer Nothmendigfeit heraus ges 
arbeitet,“ fagte die Dame traurig. 
„Ich fchrieb nur, um zu verdienen, 
etiva wie Andere in Konzerten auftre= 
ten oder Bilder malen ober für Ge— 
Thäfte ftiden. Sch bejite Phantajie 
und quten Stil — mit tiefen Geban= 
fen habe ich mich nie abgegeben; Alles 
fein nah Schema F, irgend ein 
aftuelles Milieu und die übliche Lie- 
besgefchichte Hineingefegt — fertig. 
= fehen, daß ber Erfolg mir Recht 
aa Lu 

„Aber nun find Sie aufaefheucht 
aus hrer bequemen Beichäftigung,“ 
fagte Sophie, aufmerkſam werdend. 

„Wodurch?“ 

„Durch Sie, Fräulein von Müller!“ 

„Aber nein,“ ſagte Sophie abweh— 
rend. 

„E3 tft fo. Geit ich mit Ihnen ver— 
fehre, quält mich das Gefühl meiner 
Ssnferiorität. Durch Sie wurde mir 
erit der Begriff der „Arbeit.” Zum 
eriten Male fuchte ich nun in dem neuen 
Roman eine ‘dee auszuführen, was 
mir wahrlid” Mühe genug toftete.” 

„Und nun ift She Mufenkind hei- 
mathlos geworden!" fagte Sophie 
nachdenflih. „E3 thut mir leid, wenn 
es meine Schuld ift — jedenfalls eine 
unbewußte Schuld, Frau Gieneling, 
Gie miflen ja, twie ich Romanen gegen= 
überftehe!” 

„Kehren Sie zur alten Schreibart 
zurüd,“ rief der Chemiker, „fo lange 
es Zeit tft! Sie haben hr Brot ver= 
dient Durch eine leichte, gefahrlofe Be= 
Thäftigung. Warum eine andere mühe- 
bolle, aufreibende verfuchen, für melche 
Ihre Kraft kaum ausreicht! Es iſt 
ſehr zweierlei, Zuckerzeug und Arznei 
anzufertigen.“ 

„Nun, ich würde jedenfalls das letz— 
tere vorziehen,“ meinte Sophie lä- 
chelnd. 

„Es könnte nichts ſchaden, wenn 
etwas weniger Zuckerzeug fabrizirt 
würde,“ ſagte Frau Schulze grimmig, 
„meine Enkelkinder leiden ewig an ver— 
dorbenem Magen, und meine Tochter 
—* an Gartenlaube-Sentimentali— 
ät! 

Die Schriftſtellerin ſah rathlos von 

einem zum andern. „Ich möchte ſchon 
denken lernen — aber mir auch die 
Erwerbsquelle nicht ganz ſperren. 
Momentan fehmebe ich zwifchen Him- 
mel und Erde.“ 

„Dleiben Sie nur im Himmel!“ rief 
ber Chemifer Dr. Heinfius. „Es ift 
furchtbar fchwer, gerade zu gehen 
auf der realen Erde — wenn e3 ſich 
auch ſo einfach anſieht bei den wenigen 
Menſchen, die es wirklich verſtehen.“ 

„Hm — verſuchen möcht' ich's wohl. 
— Nun, ich werde mir's überlegen. 
La nuit porte conseil. — Guten 
Abend für heute, liebftes Fräulein 
Sophie! Geien Sie nicht zu fleißig!“ 

„Wahrhaftig, es ift Zeit,“ fagte der 
Chemiker, auf die Uhr fehend, „alfo 
Ihönen Dank und auf Wiederfehen.“ 
„Ach,“ ſagte Sophie und hielt ihn 
einen Augenblid zurüd, „ift Dr. Ulrich 
toirflich noch nicht zurüd? Ich — ich 
habe ihm einen Band Bölfche geliehen, 
und brauche ihn nothivendig.“ 

„„Zurüd ift er ficher noch nicht, fonft 
hätte ich ihn gefehen — ich hörte den 
Profeffor jagen, daß er um Urlaub ge- 
beten, um eine fchwerfrante Patientin 
perfönlich nad) dem Süden zu brin- 

en 


„So? Nun, da werde ich warten 
müffen.” 

Als Sophie allein war, drehte fich 
Alles um fie. Sie riß das Fenfter 
auf und lehnte fich hinaus, 

Der muntere Lenzwind zaufte bie 
furzen Zoden und fühlte die brennen- 
den Liber. 

„Thorheit!“ ſagte fie fih. „Ihor- 
heit! ch bin überarbeitet, daher die 
dummen Gedanken und der Schwindel. 
— Ober nein, ich arbeite nicht genug, 
Tonft hielte ich mein Denten beifer im 
Zaum.“ 

Sie wendete ſich zurück und griff 
nach dem Buch — ein vergeſſener Veil— 
chenſtrauß lag darauf und ſtrömte 
ſüßen Duft aus. 

Sie ergriff ihn und athmete den 
Frühling ein, der aus den halbwelken 
Blüthen grüßte — bis heiße Thränen 
über ihre Wangen rollten, ſie aus der 
Verſunkenheit weckten. 

„Thorheit,“ murmelte ſie, „Thor— 
heit!“ 

Sie gab den Blüthen friſches Waſ— 
ſer und vertiefte ſich dann mit eiſerner 
Energie in die Geheimniſſe der Tri— 
lobiten (Urgliederthiere), und ſuchte 
feſtzuſtellen, ob ſie, die in der Silurzeit 
den oberſten Rang unter den See— 
thieren einnahmen und dann in der 
Steinkohlenzeit plötzlich verſchwanden, 
wirklich identiſch mit den heutigen 
Molukkenkrebſen ſeien. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Gewinne Deine Gefundheit wieder mıt 
meiner Hilfe, behandle alle Krant- 
iten und gebe 
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Humoresfe von Quife Elfter. 


Die Studirlampe des Doktor Hel- 
fenberg wollte heute abjolut nicht bren= 
nennen. 

Ungeduldig rüdte der Doktor auf 
feinem Stuhl vor dem Schreibtifch hin 
und ber, fchob die goldene Brille feiter 
bor die Augen und verfuchte auf's 
Neue weiter zu Schreiben. 

„Es geht wirklich nicht,” murmelte 
er und griff zur elettrifchen Glode. 

„Herr Doktor wünjchen?“ 

„Wer beforgt die Lampen?” 

„Emma, Herr Doktor.” 

„Auf der Stelle fol fie fommen!” 

Nach wenigen Augenbliden erichien 
der ziveite dienftbare Geift. 

„Herr Doktor?“ 

„Slauben Sie vielleicht, daß ich bei 
diefer Mondfcheinbeleuhtung arbeiten 
fann? Augenblidlich bringen Sie die 
Lampe in Ordnung. Weshalb gejchah 
das nicht Morgens?” 

„sch hatte feine Zeit, — ich mußte 
den Hühnerftall reinigen, Koto YFut- 
ter holen, für die Hunde Kartoffeln 
ſchälen —“ 

„Hören Sie auf, — hören Sie auf! 
Nehmen Sie die Lampe und bringen 
Sie ſie hellbrennend zurück.“ 

Mit pikirter Miene entfernte ſich 
das Dienſtmädchen. Tiefes Dunkel 
umhüllte den Doktor. 

Wo war die erſehnte Ruhe in ſeinem 
Hauſe geblieben? 

Eines allerliebſten Zwillingspaares 
wegen waren ſie von München nach 
Starnberg verzogen. Er hatte ge— 
glaubt, daß ſich die Kleinen dort in 
der reinen, friſchen Luft beſſer kräfti— 
gen würden. Mit Freuden hatte ſeine 
Gattin dieſen Entſchluß begrüßt. „Wie 
herrlich,“ hatte ſie ausgerufen, „Du 
findeft Ruhe undgländliche Stille, um 
ungejtört arbeiter zu fönnen, während 
ich meinen Lieblingswunjh erfüllen 
fann und mir einen Garten, Hühner, 
Hunde, Tauben und andere Thiere 
halten werde.“ 

Er fannte ihre Liebe und Leiden 
Ichaft für das Landleben, war fie doc) 
auf dem Gute ihres Vaters aufgewach— 


en. 

Plößlich entriß ihn ein jämmerliches 
Kindergefchrei feinem Nachdenfen. 
Emma trat mit der Lampe ein. 

„Was ift das für ein Lärm? Sor— 
gen Sie fofort für Aube! Jh mill 
arbeiten.“ 

„Die Zwillinge wollen fich nicht zu 
Bett bringen lafjen, Herr Doktor. Die 
gnädige rau beforgt das fonft immer 
jelbft. Da fie nun heute aus —“ 

„Es ift gut — ich werde felbjt nach— 
eben.“ 

Als Doktor Helfenberg das Kinder 
zimmer betrat, war Marie bemüht, die 
Kinder zu entkleiden. „Nis zu Bett!“ 
protejtirte der Kleine Sinabe. „Du alte, 
böfe Marie“ fchrie das kleine Mädchen. 
Mit Hilfe einiger Chofoladenbon- 
bon3 beruhigte er die Kinder bald, die 
fih nun auch geduldig von ihm ins 
Bett bringen ließen. 

„Weshalb beruhigen. Sie die Fin 
ber nicht, Marie?” 

„sh bin unjchuldig, Herr Doktor, 
die Zmillinge bleiben und fremd, bie 
gnädige Yyrau leidet e3 nicht, daß mir 
uns um die Kinder fümmern.“ 

Leider hatte das Mädchen recht. Mit 
abadttifcher Liebe hing feine Gattin 
an den Kleinen. Keine Arbeit fonnte 
ihr zu viel werben, fie lief treppauf, 
treppab, um die Wünfche ihrer in- 
ber zu erfüllen. Sie vertraute fie ih- 
ten Dienjtboten nicht an, und bie Fol— 
ge davon mar, daß fich jebesmal ein 
Kampf entfpann, wenn dieMama nicht 
zu Haufe war. 

Für heute war ihm die Quft zur Ar- 
beit vergangen, er nahm fich vor, am 
nädften Morgen Wandel zu fchaffen 
und feine rau zu bitten, die Kinder 
mehr den Dienftboten anzudertrauen. 
Er überließ Haus und Kinder ihrem 
Schidfal und verfuchte feinen Aerger 
in ber nahen Reftauration durch einige 


„Kalbe“ zu befänftigen i 
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"The 


Sein Grimm mar auch verflogen, 
als er jpat Abends nad) Haufe zurid- 
fehrte, Er that gewiß feiner Frau un 
recht... . jieben Kinder und abfolute 
Ruhe im Haufe war gewiß nicht zu 
vereinbaren. War nicht feine Frau 
den ganzen Tag thäatig? Aber gerade 
das, das mußte aufhören. Mit Hilfe 
dreier Dienitboten mußte fich jeine 
Frau mehr Ruhe und Erholung gün= 
nen. 

Liebevoll begrüßte er jie am andern 
Morgen. m Laufe des Tages wür— 
de fich Jchon die Gelegenheit zur ruhi— 
gen Ausfprache bieten. 

„sch werde heute Vormittag fleihig 
arbeiten, Käthe, der Artifel muß bis 
Mittag zur Bolt.“ 

Erſtaunt ſchaute feine Gattin auf. 
„sh denfe, Du mwollteft geitern Abend, 
während meiner Abweſenheit —“ 

„Wenn ich Ruhe gehabt hätte, ge- 
wiß, aber die Zwillinge fchrieen in ei- 
ner Weile —“ 

„Die Schuld lag jedenfalls -an den 
Dienftboten. Die Zmillinge find jo 
herzig.“ 

„Ich glaube, Käthe, die Schuld liegt 
auch etwas an Dir!“ 

Aller Aerger über den der Arbeit 
verloren gegangenen Abend quoll wie— 
der in ihm empor. 

„Wieſo? Was willſt Du damit ſa— 
gen?“ 

„Ich will damit ſagen, daß es ſo 
nicht weiter geht. Ich hatte mir vor— 
genommen, im Laufe des Tages mit 
Dir hierüber Rückſprache zu nehmen; 
da ſich jetzt die Gelegenheit bietet, will 
ich es gleich thun. Finde ich Ruhe für 
meine Arbeit? Nein und tauſendmal 
nein! Ich bin der Sklave der Kin— 
der, Hühner, Hunde und was nicht noch 
mehr. Biſt Du nicht zu Hauſe, muß 
iſch die Kinder in's Bett bringen. Es 
iſt ewig Lärm und Unruhe. Verzeihe, 
aber ich glaube, Du Fönnıeft dazu bei- 
tragen, daß mehr Ruhe Yerrfchte.“ 

„sh Jorge doh mahrhaftig für 
Ruhe und DOrdn:ng, den ganzen Tag 
arbeite ich felbit mit und fehe nad} 
dem Rechten, obgleich ich ein Fräulein 
habe.“ 

„Das tft eben falfch! Ich halte Dir 
drei Dienftboten!” 

„Wilft Du etwa damit fagen, daß 
da3 zu biel ift?“ 

„Rein, aber Du Haft nicht nöthig, 
jelbit mitzuarbeiten.“ 

„Das verftehft Du nicht. Die vie- 
len Kinder —“ 

„Is verjtehe nur fo viel, daß ich 
Auhe für meine Arbeiten haben mill 
und muß!...” 

Sn diefem Augenblide ließen fich 
außer dem Gegader der Hühner, dem 
Gefrähze des Papageien die Yangge- 
zogenen Klagetöne eines Hunbes aus 
bem Souterrain vernehmen. 

„Was ift das?“ 

Entfegt war Dr. Helfenberg aufge: 
fprungen. 

„Müllers Flod Hat vor furzem 
Junge befommen. &3 find reizende 
ZIhiere — ich habe mir eins davon ho- 
len laffen, ich will es aufziehen.“ 

„Almädtiger Gott, auch das noch?! 
Wir haben ja zwei Hunde?“ 

„Das find alte, Häßliche Thiere, 
mährend biefer ein edles —“ 

Hu hu Huuuuu!! 

„Das bertrage ich nicht! Der Hund 
muß tieber fort!” 

„Uber jo berubige dich do! Ach 
will felbit jehen, das Thierchen ijt noch 
zu fcheu, vielleicht auch hungrig.“ 

Aus der Thüre war fie, unbefüm- 
mert, ob der Kaffee kalt und die Ge- 
mütblichkeit am Frühſtückstiſche ge— 
ftört würde. 

Nach wenigen Minuten kehrte fie zu= 
rüd. Der Hund war ftill. 

Dr. Helfenberg ftand auf. Wozu die 
foftbare Zeit des Vormittags mit un- 
liebfamen Erörterungen verbringen? 
Schmweigend entfernte er fich, während 
ihm feine Gattin einen ärgerlichen 
Blick nachſchickte. 

Der Doktor hatte ſich am Schreib- 
tiſch niedergelaſſen und war eben im 
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Beariff, über eine philofophifche Frage 
nachzudenten, als das Geheul des 
Hundes fich pon neuem hören ließ. 

Hu — hu — huuuuud!! 

Auch das noh. Seine Frau hatte 
ben Hund direkt unter jeinem Studir= 
zimmer in die Souterrainräume ge= 
ſperrt. 


Es war zum verrückt werden. Die 
Liebe ſeiner Frau für alle möglichen 
Thiere nahm überhand. Dr. Helfenberg 
warf den Federhalter auf den Tiſch, 
riß das Fenſter auf und ſchrie wüthend 
hinaus: 

„Verfluchtes Vieh, willit du machen, 
daß du fortiommit!“ 

Der Hahn jehien friedlicher Stim- 
mung zu fein, er jchwieg. Dr. Helfen 
berg jchloß das Tenfter und verfant 
aufs Neue in Nachdenken. 

Kikerikii! Kikerikiiiiil! Mit ganz 
beſonders gefühlvoller Betonung klang 
es dieſes Mal zu den Fenſtern empor. 

Im höchſten Grade empört über die 
Frechheit des Thieres riß Dr. Helfen— 
berg das Fenſter auf, faßte den Brief— 
beſchwerer und ſchleuderte ihn dem 
Thiere entgegen, aber o weh, nicht der 
Hahn, ſondern der Topf einer herrli— 
chen Palme war getroffen und zerfiel 
in Trümmer. Wie fatal! 

Hu — hu — huuuuhl! 

Der Hahn war ſtill, aber der Köter 
heulte und klagte weiter. 

Unmöglich! Es konnte ſo nicht wei— 
ter gehen. Er mußte Abhilfe ſchaffen. 
Mit haſtigen Schritten eilte er nach 
dem Souterrain, packte den Hund an 
der Kehle, brachte ihn in die Küche, 
ſteckte ihn energiſch in einen großen 
Korb und befahl dem Mädchen, den 
Hund augenblicklich ſeinem früheren 
Herrn zurückzubringen. 

„Was? Sie wollen ſich noch um— 
ziehen?“ herrſchte er das Mädchen an, 
als dieſes Anſtalten machte, ſich eine 
ſaubere Schürze vorzubinden. „Jetzt 
ſofort! Hinaus mit dem Köter! Ruhe 
— Ruhe ſoll in meinem Hauſe herr— 
chen!“ 

Ohne viele Umſtände ſchob er das 
Mädchen zur Thür hinaus, ihr bis 
zur Gartenpforte folgend. 

Als er zurückkehrte, fiel ſein Blick 
auf die zertrümmerte Palme. Mit 
herausfordernden Schritten ſtolzirte 
der Hahn vor ihr auf und ab. Er 
ſchütlelie ſeine Federn und reckte den 
Hals. „Kikeriki! Kikeriki! Kikerikiiii!!“ 

Allmächtiger Gott! War es denn 
gar nicht möglich, Ruhe zu erzielen? 
Plötzlich dachte er mit Grauen daran, 
daß in wenigen Tagen die Gluckhenne 
15 Eier ausgebrütet haben würde. 
Das konnte, das durfte nicht geſchehen. 
Seine Frau würde ſich von keinem 
Thiere trennen. Entſetzlich! Es konn— 
ten 15 Hähne ſein und alle würden 
ſpäter Kikeriki ſchreien. Seine Hoff⸗ 
nung auf Ruhe verſchwand in immer 
weiterer Ferne. 

Sein Entſchluß war gefaßt! 

Mit großen Sätzen durcheilt er den 
Garten, reißt die Thür des Hühner— 
ſtalles auf, packt die friedlich ſitzende 
Gluckhenne und wirft ſie in weitem 
Bogen von den Eiern. Mit wüthendem 
Gegacker ſtürzt ſie ſich auf ihn. Er 
greift in den Korb und weithin fliegen 
die 15 Eier in das nahe Kornfeld. Das 
Neſt iſt leer, er athmet auf! 

Ein wildes Gegacker im Hühnerhof 
empfängt ihn. Die Hähne ſcheinen ſich 
wüthend auf ihn ſtürzen zu wollen. Es 
iſt ein Höllenlärm! Die Mädchen ſtür— 
zen an das Küchenfenſter, ſeine Frau 
laucht an den Fenſtern der oberen 
Etage auf. Erſchreckt ruft ſie: 

„Albrecht, was iſt geſchehen? Was 
thuſt Du im Hühnerſtall? Tuck, tuck 
tuck — ſtill meine kleinen Thierchen, 
ich komme, ich komme!“ 

Dröhnend fällt die Thür der Stu— 
dierſtube hinter Dr. Helfenberg in's 
Schloß. Erſchöpft läßt er ſich auf 
dem nächſtenSeſſel nieder, die Schweiß⸗ 

\ perlen auf ber Stirn trocknend. 
Da hört er die Schritte feiner Sat: 


Famous. 


tin. Mit zornfunfelnden Augen tritt 
Jie herein. 

„Albrecht, mas Toll das bedeuten? 
Mo find die Eier der Glude?“ 

' „Im Kornfelde,” erwidert er gelaf- 
en. 
„Du Ungeheuer 

„Meinethalben!“ 

„Wo halt Du den Hund?“ 

„Fortgeſchickt, auf Nimmerwieder— 
ſehen.“ 

„Du bringſt mich um! Du biſt ein 
liebloſer Menſch! Wer kein Vieh lieb 
hat, iſt ein Barbar — Du biſt ein 
Barbar!“ 

„Aber Käthe!“ 

„Schweig, ich will nichts mehr hö— 
ren. Ich laſſe mich ſcheiden von Dir 
— Du haſt auch keine Liebe für Deine 
Kinder — kein Herz für Deine Frau! 
Huhuhu ...!“ Ein Thränenſtrom 
brach los. Frau Käthe ließ ſich auf 
dem Divan nieder und ſchluchzte un— 
aufhörlich. 

„Aber Käthe, weine nicht, ſei doch 
verſtändig.“ 

„Du gönnſt mir keine Freude — Du 
bift ein Egoift — Du denkſt immer 
zuerft an Dich felbft.“ 

„Käthe, Tiehit Du denn nicht ein, 
daß es fo nicht weiter gehen fan?” 

„&8 macht mir aber fo viel Freude!” 

„E3 kann Dir feine Freude machen, 
zu fehen, wie Dein Mann bei diefer 
Mirthichaft und dem Lärm geiftig zu 
Grunde geht. Denke doch an frühere 
Zeit, wie friedlich, glüdlich und ruhig 
twir gelebt haben auh ohne Hunde, 
Hühner und Papageien. Wir waren 
uns allein genug, wir und die Kinder. 
Dente an die trauten Stunden beim 
Schein der Lampe —“ 

Sshre Thränen fließen fanfter. Mit 
leife jchluchgender Stimme entgegnet 
fie: „sa, die jchöne alte Zeit! Aber 
das ift Alles ganz anders gemorden— 
ich fann nicht mehr, meine Kraft ift zu 
Ende.” Und wieder verbirgt fie das 
thränenüberjtrömte Antlig in bie 
Hände. 

Liebreich legt er den Arm um ihre 
Schultern: „Kopf bodh, Käthe. ch 
erfenne ja an, daß Du von früh bis 
Tpät geichafft und gearbeitet haft und 
Dir feine Erholung gönnft — aber 
das ift e3 ja gerade, Du haft Dir dur) , 
all das Viehzeug zu viel Arbeit aufge- 
bürdet, e3 raubt Dir und mir bie 
Ruhe. Laß uns aljfo unfere Wirth: 
fchaft anders einrichten — mie, das 
mollen wir in einem ftillen Wintel des 
Gebirges überlegen, mo Du Di) er: 
holen fannft und ich meine Ruhe fin 
den werde.” 

Unter Ihränen lächelnd fah fie zu 
ihm auf. 

„Du lieber, guter Mann,” Flüfterte 
fie, feine Hand ergreifend. 

„Noch heute fchreibe ih an Deine 
Mutter, daß fie zu Deiner Vertretung 
hierher fommt, und in einigen Tagen 
fönnen mir reifen.“ 

Da hielt fi Frau Käthe nicht län— 
ger, fie jchlang die Arme um feinen 
Naden und fühte ihm herzlich. 

Plöglich fchredte fie empor, das 
fchrilfe Kreifchen des Papagei3 Tchlug 
an ihr Ohr, ängftlich blickte fie ihren 
Gatten an, doch diefer fagte nur lä— 
chelnd: 

„Was beginnen wir nur mit Dei— 
nem Liebling, dem Koko?“ 

Sie ſchlug beſchämt die Augen nie— 
der, doch dann lachte ſie luſtig auf 
und ſagte, mit ſchelmiſchen Blicken zu 
ihm aufſehend: 

„Den ſchenken wir der Mama — 
aber nur unter der Bedingung, daß ſie 
ihn uns nicht wieder bringt!“ 

—:b ——— 

— Drohung. — Ehemann (gut Jei= 
ner Frau nad einem Streite): „Aber 
das fage ih Dir, läßt Du Did von 
mir fcheiben, dann bift Du meinefgrau 
nicht mehr. 

— In der. Hibe bes Gefecht. — 
„Sie haben mir garnichtd zu befeh- 
len, verjtehen Sie mohl.— Sum Bon: 
nermetter, Sie find bod) nicht meine 
Frau!“ 


ru 
. 
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Große Boltspewegung 
Gegen einen Gasring in Philadelphia! — 
Die Lage ift Pritifch. 


Philadelphia, 2. Mai. Dreißigtau- 
jend „Kreugzügler“, meiftens den ar- 
beitenden Klaffer angehörend, werben 
ih am Donneritag in gefchloffenen 
Reihen nad) dem Rathhaus bewegen 
und die Beamten zu zwingen fuchen, 
die Verhandlungen mit dem „Ga8= 
ting“ rücdgängig zu machen, monad) die 
Stadt die Gasanlagen für 25 Millio- 
nen opfern und dem Volt auf eine lan= 
ge Reihe Jahre hohe Gasgebühren auf: 
laden fol. Die Lage it Eritifch, und | 
der Bürgermeiſter Weaver, welchem 
ſchon vor einiger Zeit Deputationen 
von Geiſtlichen ſehr eindringliche Vor= | 
ftelungen in diefer Sache machten, iit 
eilends vom MWeften hierher zurüdges 
fehrt. 

Nach den Bedingungen desichweben- 
den Abtommens foll die „Unitev Gas 
Xmprovement Go.“ Gaswerfe für 25 
Millionen Dollars befommen, und Die 
Pachtzeit foll bi3 zum Jahre 1980 
dauern, ohne meitere Zahlungen; bis 
zum Sahre 1928 fol das Publikum 
$1 für 1000 Rubiffuß Gas zahlen, 
aleichviel, wie billig die Produftion des 
Gafes fein mag; und meiterhin, bis 


zu Baltimore brannte nieder. 


zum $ahre 1980, Toll es 90 Cents für | 


1000 Kubiffuß zahlen. 

Weitere Mai-Ausſtände. 

mw York, 2. Mai. An beinahe al— 
* — Neubauten in Brooklyn iſt 
die Arbeit infolge eines Streiks der 
Handlanger und der 
und Gipſer-Hilfsarbeiter zum Still— 
ſtand gekommen. Forderungen der 
Ausſtändigen: Achtſtundentag für die 
Handlanger mit doppelter Bezal ung 
für Extraarbeit; ausſchließliche Anſtel— 
lung von Gewerkſchaftler als Hilfsar— 
beiter der Backſteinmaurer und der 
Gipfer, mit einem Lohne von $3 pro 
Tag für Erftere und $3.50 pro Tag 
für Lebtere. Dies würde im erjteren 
Tall eine Lohnerhöhung um 20 Cents, 
und im letteren eine folche um 50 
Gent3 jein. 

Mitglieder des Baumeifterverbandes 
in Brooflyn erklären, fie fönnten diefe 
Forderungen nicht bemilligen, da Ton’: 
die Kontraftoren in Manhaitan fie 
leicht unterbieten fönnten. 

Sanespille, Wis., 2. Mai. Sämmt: 
liche Zimmerleute dahier haben heute 
die Arbeit eingeftelt. Sie verlangen 
eine Zohnerhöhung um 5 Cents pro 
Stunde. 


entichieden. 


Madifon, Wis, 2. Mai 
MWisfonfiner Staat3obergericht mies 
den Antrag auf eine Neuverhandlung | 
in Sachen des ſtaatlichen Verſiche-⸗ 
rungsfommiffärs Yeno M. Hoft gegen | 
die „Equitable“ Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft ab. Der Verſicherungskom— 
miſſär hatte dieſe Geſellſchaft zu zwin— 
gen geſucht, mehrere Millionen ihre: | 
überflüfjigen Fonds unter die betref- 
fenden Polizeninhaber in Wisfonfin 
zu bertheilen; aber da8 Gericht ent=- 
ſchied im gegentheiligen Sinn, und 
nun das Obergericht eine Neuverhand⸗ 
lung verſagt hat, iſt damit dieſer 
Streitfall, ſoweit Wiskonſin in Be— 
tracht kommt, erledigt. 


— 


Denver, Kolo., 2. Mai. In Vieh— 
züchterfreiien —— 
Intereſſe dem erſten Jahreskonvent 
der „American Stodgromwers’ WU, .cia= 
tion“ entgegen, welcher heute über eine 
Woche hier abaehalten merden joll. 
Der Vollzugsausfhuß tritt hier am 


felben Tage wird auch Präſident 
Rooſevelt hier erwartet. 

Das Präſidium des genannten Ver— 
bandes iſt durch den Tod von Herrn 
Konrad Schaefer vakant geworden; 
wahrſcheinlich wird Murdo Madenzie 
von Trinidad, Kolo., zu feinem Stacd)- 
folger gewählt iverben. 

Roojcvelt hat wieder Sturmiwetter. 


Glenwood Springs, Kol., 2. Mat 
Ein Sturm müthete die ganze Nacht 
im Camp Roojfevelt, und dad Wetter 
mar auch heute drohend. Die jhlammi- 
gen Wege machten die Jagd unmöglich 
und verzögerten die Derlequng des 
Lagers nad) dem Eaft 


jomwie die Abreife des Privatfetretärs | ui fie Selber qutes that badurd), 


2oeb nach Glenwood Spring®. 
Rofaloption aufrechterhalten. 


Columbus, D., 2 Mat. Da Oo .r 
Staatäobergericht hat heute das Bran- 
nod’jche Gejeh betreff3 Lofalo*:ion 
(für ven Verfauf geiftiger Getränte) in 
ben einzelnen Diftriften aufrechterhal- 
ten. Dies aefhah in einem Probefall, 
welchen der Bürgermeifter Jeffrey von 
Columbus gegen den Stabtanmalt | 
Butler anhängig gemacht hatte, 


Ausland. 


Maitag in Deutihland 1. ſ. w. 


Berlin, 2. Mai. Der geitrige Tag | 
verlief vollfomme* harmlos. Die Ar | 
beiter und Gozialiften bejchräntten 
fih (wie in der „Sonntagpoft“ ange= 
fündigt wurde) auf Abenbverfamm- 
lungen, die jehr zahlreich befucht mwa= 
ren. 66 Gewerfichaftsperfammlungen 
und 52 GSogialijtenverfammlungen 
fanden in Berlin und den Vororten 
ftatt. Von den meiften Blättern mwurs | 
de die yeier gar nicht er .. ‚nt. 

Wien, 2. Mai. Auch hier ging der 
Maitag ruhig vorüber. EineStraßen- 
parabe murbe veranftaltet, an ber 
20,000 Arbeitäleute teilnahmen. Die 
Sozialiften hielten einige Derjamm: 
lungen ab, dener. aber nur die eigenen 
Barteigenoffen beimohnten. 

Paris, 2. Mai. Hier fand eine 
Maffenverfammlung von Gemerf- 
chaften ftatt, welche Beichlüffe zuguns 
ſten des Achtſtundentages faßte. Im 
ganzen Lande wurde der Tag als Ar⸗ 
beitertag mehr ober weniger gefeiert; 


ft überall blieb e8 * nur in 
Bauln und Limoges (ber gr 


% 


| 
Das zſterreichifcher Eiſenbahnminiſter ab. 


man mit großem ungewöhnlich dürftigen Sonnenſchein 


re OT Streitftabt) ging e3 etwas tumultua= 
riſch zu. 

Rom, 2. Mai. Viele Feſtlichkeiten 
und Ausflüge bon Arbeitern fanden 
gejtern in Stalien ftatt. Hierort3 ver= 
ſuchten die Anarchiſten trotz polizeili⸗ 
chen Verbots, eine Straßenparade ab— 
zuhalten, wurder jedoch ohne Wider— 
ſtand auseinandergetrieben. 


Gefegraphifche Kolizen. 


Auland. 


Unſere Bundesſchuld betrug, 
$997,217,941, hat fomit im April um 
$8,593,384 zugenommen. 

— Bei einem Bafeballipiel zu Gi- 
Yette, Ark., wurde der 22jährige Seile 
Gtrode durch einen Ball über dem 
Herzen getroffen und getödtet. 

— Das Schidfal der Schaufpielerin 

Nan Patterfon mag noch heute bon 
‚ven Gefhworenen in New York ent- 
Tchieden werben. 

— Die Drange-Örove-Mahlmühle 
Berluft 
8200, 000. Das Feuer |perrte zeitwei- 
üg den Verkehr auf der Baltimore: & 
Dbio-Bahn. 

— 250 Ccehulfnaben ftreiften in 
Superior, ®i3., meil ihnen ihr Super 
intendent nicht gefiel, und marfchirten 
mit einem Irommler nach dem Rath- 
haus. Sie ließen fich aber qütlich be- 
reden, zum Unterricht zurüdzufehren. 

— Unter der Anklage des Raub: 


: mordes an ber 75jährigen Sarah Ro= 


Badjteinlegerz | 


fenberger in Morf wurde einer ihrer 
Koftgänger, der Böhme ©. Perferez, 
verhaftet. Er foll $12 erbeutet, aber 
eine große Summe erwartet haben. 

—Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Cincinnati O, 
Ehicago6; St. Xouis 1, Pittsburg 
2; Philadelphia 4, Brooklyn 2. „Ames 
rican League“ — Detroit 0, St. Louis 
6; Boſton 4, NewYork 3; Waſhington 
5, Philadelphia 4. 

— Zu Columbus, DO D., fuchte Cha2. 
Parpee, ein franzöfifcher Maſchinen— 
bauer, das einjährige Kind von Herrn 
und Frau A. Roß zu rauben, ver— 
muthlich behufs Gelderpreſſung. Er 


wurde von einer verfolgenden enge 


ſo ſchlimm zugerichtet, daß er kaum 
noch zu erkennen war. 

— Faſt alle Baumeiſter in Balti— 
more bewilligten die Forderung der 
Zimmerleute betreffs Lohnerhöhung 


von 83 auf 83.50 den Tag, und daher 


ſtreikten dort nur etwa 100 Zimmer— 
leute. —Aber auch die Bäcker in ber 
jüdiſchen Kolonie ſtellten die Arbeit 


ein, um Ermäßigung der Arbeits zeit 


| 
| 


! 


| 
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| 
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Gegen Berfiherungs : Kommiljäre auf 10 Stunden zu er3 


‚agen. 
Ausland. 


Ritter v. Wittef dankte als 


Dr. 

— Geinen 77. Geburtstag und fein 
60jähriges VBühnenjubilaum feierte der 
Neſtor des Wiener Burgtheaters, 
Bernhard Baumeiſter. 

— Abgebrannt iſt das Schloß Lich— 
tenwalde bei Chemnitz (Eigenthum des 
Grafen Vitzthum v. Eichſtedt) mit vie— 
| Ien merthpollen Gemälden. Verluſt 
mehrere Millionen Marf. 

— Der berühmte Genremaler Franz 
vd. Defregger feierte in feiner Tiroler 
Heimath jeinen 70. Geburtstag. Er 
wurde zum Ehrenbürger von München 
gemacht. 

— In der „Klinifchen Wochen- 
fchrift in Berlin führt Dr. %. Rube- 
mann die große Verbreitung der G©e- 
niefftarre im mittleren Europa auf den 


feit legtem Dftober zurüd. 

— Der Barifer „Gaulois” bringi 
ein Interview eines Korrefpondenten 
mit dem deutfchen NReichsfanzler v. 


nächften. Montag zufammen, und an | Bülom, worin diefer fagt, KRaifer Wil: 


helm habe mit feiner Rede in Tanger, 
Marofto, durhaus nicht Frankreich zu 
nahe treten wollen. 


Madıte es ſich klar 


und fand, ein Nahrungsiwechiel verhalf ihm zur 
Gemubielt. 


Ein Mann betrachtet die Zeit, bie 
er zum Nachdenten über fein Geichäft 
verwendet, nicht al3 verloren, aber er 
jcheint wenig geneigt, diefelbe Gorg- 
falt auf fich felbjt und feine Gejund- 
heit zu verwenden. 

Und doch wäre fein Gefchäft wenig 


Divide Greef. | merth ohne qute Gefundheit, es zu be= 


treiben. Ein Gefhäftsmann erzählte, 
| daß er jeinen förperlihenZujtand jorg= 
faltig überdachte, um zu finden, mas 
er brauchte, und ſich der richtigen 
Speife zumanbdte. 

„Seit mehreren Jahren Hatte ich 
fehr nach den Mahlzeiten zu leiden. 
Meine Nahrung fehien mir wie Blei 
im Magen zu lieven, erzeugte Schwere 
und Mattigfeit und manchmal mirfli- 
che Schmerzen. Natürlic” machte mic) 

dad mehr oder minder unfähig für’3 
Geſchäft und ich jah ein, daß etwas ge— 
ſchehen müſſe. 

„Nachdenken brachte mich zu dem 
Schluß, daß zu viel Eſſen, das Ueber— 
füllen des Magen? mit unverdaulichen 
| Speifen die Urfache fei für viele der 
Zeiden, die das Frbtheil des Menfchen 
find, und daß ich mich in der MWeife 
felbft ftrafte — das war e3, ma3 mich 
matt und fchmwer und unbehaglich und 
unfähig für’3 Gefhäft machte nach dem 
Eſſen. Ich beſchloß, Grape-Nuts zu 
verſuchen und ſeine Wirkung zu be— 
obachten. 

Ich habe es jetzt ſeit mehreren Mo— 
naten gegeſſen und es freut mid, ſa⸗ 
gen zu können, daß es mir völlig ge— 
holfen hat. Ich leide nicht 
nach den Mahlzeiten, meine Nahrung 
ſcheint leicht und völlig aſſimilirt zu 
werden, und der Magen verrichtet die 
Arbeit, die von ihm erwartet wird. Ich 
habe mein normales Gewicht wieder 
erlangt und finde jetzt wieder Vergnü⸗ 
gen am Geſchäft. — nehme großes 
Intereſſe daran und mein Geiſt iſt 
klarer und ſchärfer.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Es bat feinen Grund. 


länger. 


== 


Abendvoit, Chicano, Dienftag, den 2. Mai 1905. 


— Der Finanzausfchur des norive- 
oifchen Landtages hieß eine Anleihe 
von 10 Millionen Dollars zur Grün- 
dung eines Militärrefervefonds gut. 


— Verehrer des deutfchen Dichters 
Karl v. Heigel, der über 70 Jahre alt 
und durch Prozeife in große Noth ge— 
tathen ift, erließen einen Aufruf zur 
Sammlung einer Ehrengabe. 

— Bei der Eröffnung des argenti- 
niſchen Kongreſſes wurde konſtatirt, 
daß das Budget einen Ueberſchuß von 
812,540,000 aufweiſe, und die Aus— 
fuhr im erſten Quartal dieſes Jahres 
die entſprechende des Vorjahres um 16 
Millionen Dollars übertreffe. 

— Beim Schlußbankett des Pariſer 
Weltkongreſſes vomChriſtlichen Jung— 
männervereins wurde mitgetheilt, daß 
John Wanamaker von Philadelphia 
die betreffenden Klubhäuſer in Pe— 
fing, Söul und Kyoto mit $100,000 
bedachte. 

— König Edward fuhr mit Auto= 
mobil von Paris nach Berfailles, 
mohnte in ©t. Cloud den Pferdere .- 
nen bei und bejuchte Abends in Parı3 
infognito die Vorjtellung im „Iheatre 
Francais“, 

— Mie e3 heißt, werden Ende Juni 
Vertreter der amerifaniichen KRegie= 
rung in Berlin behufs Vorbefprehung 
der, in Wusficht genommenen Zollver- 
handlungen eintreffen. Daß beide Re- 
gierungen einen Handelövertrag mol- 
len, ſteht feſt. 





Lokalbericht. 


Im Kreuzverhör. 


Iſaac N. Perry noch immer auf dem 
Zeugenſtand. 


Ehe Vertheidiger Roſenthal geſtern 
in dem Perry'ſchen Brandſtiftungs— 
Prozeß mit der direkten Vernehmung 
des Angeklagten abſchloß, ließ er die— 
ſem vier verſchiedene Ueberröcke vor— 
legen. Perry identifizirte dieſelben 
als die einzigen Ueberröcke, welche er 
im vorigen Jahre im Gebrauch gehabt 
hat. Ein langſchößiger Rock wie der 
Belaſtungszeuge Bock ihn beſchrieben, 
war nicht darunter. Hilfsſtaatsan— 
walt Lindley begann dann mit dem 
Kreuzverhör, das auch heute noch fort— 
geſetzt wurde. Herr Lindley iſt beſon— 
ders bemüht, darzuthun, daß der An— 
geklagte ſich im Herbſt vorigen Jahres 
in Geldverlegenheiten befunden habe, 
und daß hierin ein Beweggrund für 
das Verbrechen zu ſehen ſei, deſſen ſich 
Perry angeblich ſchuldig gemacht hat. 
Perry ſeinerſeits behauptet, er habe 
im vorigen Jahre ein Einkommen von 
842,000 gehabt, und fein Vermögen 
babe fi damals auf annähernd 
$400,000 beziffert. Der größte Theil 
dejlelben fei in Aktien (2,500) ber 
National Bank of America angelegt 
gemefen, die der Zeuge mit $125 das 
Etüd bezahlt hatte, und die bis zum 
Brande hin einen Marktwert) von 
$145 das GStüd gehabt haben. Herr 
Lindley fuchte bucd) Kreuz: und 
Querfragen herauszubringen, daß e8 
troßdem um bie Vermögenslage des 
Angeklagten im vorigen Jahr nicht 
glänzend beftellt gemwefen jet; daß ber- 
jelb: z. B. die genannte Bank im vori— 
gen Sommer nur deshalb habe 
eine Dividende erklären laſſen, um 
die Zinſen auf das Darlehen von 
8185,000 bezahlen können, das die 
Bank auf ſeine Verantwortung hin der 
Peaſe Car Co. gewährt hatte, und 
das um jene Zeit er ſelber zu über— 
nehmen gewiſſermaßen gezwungen 
war. Angelegentlich erkundigte ſich 
Herr Lindley, weshalb dem Angeklag— 
ten ſo viel daran gelegen gewefen ſei, 
den Eindruck in der Geſchäftswelt zu 
erwecken, daß die Fabrik in Hegewiſh 
in vollem Betrieb war, während es in 
Wirklichkeit nicht der Fall geweſen iſt. 

Hierfür vermochte Perry keine be— 
friedigende Erklärung zu geben. Im 
Laufe des Verhörs beſtritt er, daß er 
am Tage vor dem Brande den Aufje- 
her der Anlagen — W. E. Hunt, ge: 
genwärtig Vertreter der 32. Ward im 
StadtratH — telephonifch aufgerufen 
und ihm gejagt hätte, er brauchte am 
folgenden Tag nicht nach der Fabrit 
zu fommen. Die Sache hätte umge- 
fehrt gelegen, jagt Perry, Hunt hätte 
ihn aufgerufen gehabt und ihm ge: 
Hagt, daß er fich nicht wohl fühle; 
darauf hätte er ihm gejagt, dann follte 
er nur ruhig zu Haus bleiben und auch 
am folgenden Tage nicht nach der Fa- 
brif fommen. 

Herr Lindley brachte im meiteren 
Verlauf des Verhörs aus dem Zeugen 
heraus, daß Diefer außer der Schuld 
bon $185, 000, die er in Verbindung 
mit den Car und Locomotive Works 
übernermen, im vorigen Jahre noch 
meitere $100, 000 Schulden hatte, mwel- 
che er mit $4000 zu verzinjen hatte, 
Sein Grundbefit, zumeift aus leeren 

Bauftellen beftehend, brachte ihm jähr- 
lich nur $300 bis $400 ein und foftete 
weit mehr ala 
Steuern. Die National Banf of North 
America hat im vorigen Jahr nur eine 
Dividende erklärt, und davon find auf 
den Antheil des Zeugen nicht ganz 
$4,000 entfallen. 

Im Laufe des Vormittags tmurbde 
einer der Gefchinorenen, der Nr. 1156 
Addifon Ave. wohnhafte Frederid €. 
Lang, plöglih ohnmädtig, und die 
Verhandlung mußte unterbrochen wer⸗ 
den. Lang erholte ſich bald wieder und 
beſtand darauf, daß ohne weiteren 
Aufenthalt mit der Verhandlung fort- 
gefahren werde. Der Richter wäre gern 
bereit gewejen, eine Paufe bis zum 
Nachmittag eintreten zu laffen, da mit 
dem ganzen langwierigen Verfahren 
bon Neuem angefangen werden müßte, 
fall3 einer der Geſchworenen ernſtlich 
erfranfen, oder gar fterben follte, ehe 
die Sade zum Abfhluß gebracht ift. 

— 9. — 

* Die enangelifch-Iutherifche Kohan- 
neö-Gemeinde mil eine neue Kirche, 
nebft Schule und Pfarrhaus, bauen, 
und zwar an der Ede von Nord Hohyne 
Ave. und Cornelia Str. Die Koften 
des Baues und des Ankaufs der Grund— 
ſtücke werden rund 875,000 betragen. 
Die Kirche wird einſtöckig ſein und 65 
bei 104 Fuß meſſen. 


viefen Betragq an! 
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Diehzug entgleift. 


Ein Bremjer getödtet, drei Eijen- 
bahner leicht verlegt. 


Rüdfihtslofer Chauffeur. 


Derfhuldete einen Zufammenftoß, der Clif- 
ford Koftis vielleiht das Keben Fojten 
wird, und fuhr davon, ohne fih um das 
Opfer zu fümmern. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Bacific-Bahn an 90. Str. 
und PVincennes pe. entgleiften heute 
die Lofomotive und drei Wagen eines 
Viehzuges; ein Bremfer erlitt Verlet- 
ungen, denen er bald nad) feiner Ein 
lieferung im Englewood Union = Ho= 
[pital erlag; drei Perfonen murden 
leicht verlekt. 

Der Todte ift: 

Timothy Leonard, Nr. 4222 Prai= 
tie Upe.; gerietb unter die Qofomo= 
tive und erlitt tödtliche Quetfchungen; 
außerdem wurde er durch entiweichen- 
den Dampf verbrüht. 

Leicht verletzt wurden: 

Charles O'Malley, Zugführer, Nr. 
1004 50. Straße. 

Paul Paufhe, Lofomotivführer, 
Nr. 197 Belmont Ave, Blue Jsland. 
Rudolph Smith, Bremfer, Nr. 358 
W. 47. Straße. 

D’Malley und Leonard befanden 
fi) auf dem Düch des erſten Viehwa— 
gens des aus 24 Wagen und einer Ka⸗ 
bufe bejtehenden Zuges, als die Loko— 
motive plößlich entaleifte, die Drei 
Viehwagen mit fich zerrte und mit ih: 
nen, nachdem jie etwa 50 Fuß weit auf 
dem Bahnbett gefahren mar und 
Schienen und Schmellen aufgerifjen 
hatte, umfippte, 

DMalley und der Heizer |prangen 
ab, auch Leonard. Diejer aber mur- 
de unter der 2ofomotive begraben. 
Mährend feine Genoffen ficy bemühten, 
ihn aus feiner Nothlage zu befreien, 
wurde er dur den entmweichenden 
Dampf entfeglich verbrüht. 

Er wurde in einer Ambulanz nad 
dem Enalewood Union = Hofpital ge- 
Ichafft, wo er bald nad feiner Einlie- 
ferung verfchied. - Er war 43 Jahre 
alt. 

Ein von dem 26jährigen Clifford 
Loftis, Nr. 1921 Indiana Xoe., ges 
lenftes Buggy ftieß gejtern Abend ge- 
gen jehs Uhr an Adams Straße und 
Michigan Avenue mit einem Kraftwa— 
gen zufammen, in dem fich außer dem 
Chauffeur zwei Damen befanden. 
Das Buggy wurde zertrümmert. Herr ! 
Lofti3 wurde von feinem GSibe auf | 
das Pflaster gefchleudert und erlitt ei= 
nen Bruch des Rückgrats und des 
Schädels. Die Infaffen des Kraft: 
magens jegten ihre Fahrt fort, ohne 
fih, um ihe Opfer zu fümi.ern, 
fußten an einem ron einer Abtheilung 
Bolizijten begleiteten Wagenzuge der 
Yırma Montgomery Ward & Eo. por= 
bei und entfamen, obgleich der Parf- 
polizift John Eoftello fie eine beträcht- 
liche Strede verfolgte. 

Der Verunglüdte, der bi vor Kur- 
zem Mitglied der Firma Lofti3 Bro- 
there, Diamantenhöndler, Nr. 92— 
94 State Straße, war, wurde in das 
PBullman-Gebäude getragen und bon 
dort aus in einer Ambulanz nad) dem 
St. Lufas-Hofpital gefhafft. Sein 
Zuftand wird als äußerjt bejorgnip- 
erregend bezeichnet. 

Er beabfichtigte aejtern Abend aus 
Gefundheitsrüdfichten nad) dem We- 
jten zu reifen. 

Auf der Heimfahrt 
Thäftsräumen der Firma Loftis Bros. 
beariffen, jtieß ihm, al3 er dem borer- 
mähnten Wagenzuge ausbiegen wollte, 
der angeblich durch grobe YFahrläflig- 
feit des Chauffeur verurfachte Unfall 
zu. Seine Brüder Jofeph ©. und ©. 
T. U. Loftis haben $100 Belohnung 
ausgejegt für Auskunft, die e3 ermög- 
licht, die Verhaftung des Chauffeurs 
zu ermirfen. 

Abradam E. Rofenthal erlag ge= 
ftern im St. Anthony-Hofpital den 
Verlebungen, die er am Donnerftag in 
der in Hamthorne gelegenen Seifen- 


fabrif feines Water? erlitten hatte, | 


Mährend er das Led eines Behälters, 
ver jiedendes Talg enthielt, ausbefler- 
te, gab eine Thür tes Behälter nad) 
und der ſiedende Inhalt ergoß ſich 
über Roſenthal, der entſetzliche Brand— 
wunden erlitt. 

Der 65jährige John B. Shaw, der 
am Sonntag Abend, wie berichtet, an 
55. Straße und Drexel Boulevard 
bon einer Cottage Grove Ave.Car 
über den Haufen gefahren wurde, tit 
geitern Nachmittag in feiner Woh- 
nung, Nr. 5724 Drerel Boulevard, 
geftorben. Dr. ©. P. Brady, Nr. 
5524 Drerel Boulevard, der ihn be- 
handelte, erklärte, daß der Tod durd 
ein Herzleiden und die durch den Un- 
fall verurfahte Erfehütterung berbei- 
geführt wurde, 

Der 15jährige „Pint“ Connor, Nr. 
15 ©. Haljted Straße, der am Sonn= 
tag, mie berichtet, durch eine nördlich 
fahrende Wentworth Aoe.-Car abge= 
jtreift wurde und einen Schäbelbrud 
erlitt, ijt Ddiefem geftern im Pro: 
pident-Hofpital erlegen. 

Vor dem im Bau begriffenen Ma- 
jeftic-Theater er Monroe Straße alitt 
geitern Abend, gegen Mitternacht, 
Frl. Mary Bufhbaum, Nr. 434 N. 
Glart Straße, au3 und ftürzte in de3 
30 Fuß tiefer celegene Erdgejchöh. 
Shre Schweiter, Frau Donahue, Nr. 
272 N. Clark Str., hatte jie begleitet. 
Deren Hilferufe brachten George Sil- 
ver, Nr. 79 Monroe Straße, und einen 
Nachtmächter, Namens Samuel Ste- 
ben3, zur Stelle. ‚Diefe Tchleppten bie 
Verunglücte, die in einer Pfüte lag, 
eine Leiter hinauf auf die Straße und 
holten Dr. Stemward vom Saratoga- 
Hotel, der ihre Ueberführung nad) ei- 
nem Hofpital veranlaßte.. Die Pa— 
tientin hat den linfen Arm —— 


bon ten Ges | 


und fonftige fchmwere Verlegungen er- 
litten. 

Auf dem Rod Y3land- Bahnhof an 
2a Salle Straße ftürzte geftern Nach» 
mittag der Zöjährige Kaufmann 
Ralph Specter, Nr. 486 State Str., 
aus einer Höhe von zehn Yuß den 
Fahrſtuhlſchacht hinab. Der Verun— 
glückte, der ſchwere Verletzungen am 
Rücken erlitten hat, wurde in einer 

| Ambulanz nad) feiner Wohnung, Nr. 
322 W. Ban Buren Straße, geichafft. 

Un State Str. und Jadfon Boule- 
bard prallte Heute ein von PatridMut- 
phy gelentter Poftwagen mit einem 
Sweirad zufammen, auf dem ber 24- 
jährige Baul Miller, Nr. 434 45. ©tr., 


aß. Miller purzelte und erlitt leichte 


Verlegungen; das Zweirad wurde be= 
Ihädigt. Der Unfall wurde dadurd 
berurfacht, daß Miller, der vor dem 
Poftwagen radelte, plöglich die yahr- 
geiehmwindigfeit verminderte, um einen 
Kabelbahnzug porbeifahren zu laffen. 

Beim DVerfuche, fi) an einen vor 
der elterlihen Wohnung, Nr. 67 
Sohnfon Straße, porbeifahrendenWa- 
gen anzuhängen, glitt geftern Abend 
der fünfjährige D. Kolman aus, fiel 
unter die Räder, murde überfahren 
und auf der Stelle getödtet. 

Bei einer ähnlichen Gelegenheit er= 
litt der neunjährige Philip Vogt vor 
der elterlihen Wohnung, Nr. 242 
Sangamon Straße, einen Beinbrud). 

Eine Frau Williamfon alitt geitern 
Abend auf der Treppe der Lafe Str.- 
Hohbannftation aus, purzelte eine 
Strede von 15 Fuß hinab, raffte jich 
aber fchnell wieder auf und entfernte 
fie) lächelnd, ehe ihre Adrefle feitge: 
jtellt werden fonnte. 

EEE 


Geihäfts: Jubiläum. 
Die firma Niemann & Weinhardt Table 
Co. fonnte es begehen. 


Geitern waren 25 Jahre verfloffen, 
feit die befannte deutjche Firma Nie- 
mann & Weinhardt Table Co., 392 
—414N. Wood Str., ins Leben geru= 
fen wurde, und weder die Befiter noch 
ihre Angeftellten ließen den Tag bor- 
übergehen, ohne ich anläßlich diejes 
jhönen Jubiläums mechjelfeitig zu 
Bon den Arbeitern, melche 
zur Zeit der Gründung der Yirma 
von diejer angeftelt murden, jtehen 
noch vier—die Herren Georg Koellner, 
Sohn Martin, Fri Schwarz und 
Salob Bradher—in ihren Dieniten, 
gewiß ein im hiefigen Gejchäftsleben 
jeltener Umitand, der den beiten Be- 
iveis für das quite Einvernehmen ziwi- 
fchen Arbeitgeber und Arbeiter lie- 
fert, welches im Betrieb der Niemann 
& Meinhardt Table Eo. herricht. Um 
nun diefen 4 Getreuen ein greifbares 
Zeichen ihrer Anerkennung zu geben, 
| hatten die Chefs der Firma eine Feier 
| aa Bor der üblihden Schluß: 
ftunde wurden geitern Nachmittag die 
150 Arbeiter benachrichtigt, daß für 
diesmal das Tagemwerf zu Ende jei, 
und als fie fich verfammelt hatten, 
trat Herr U. W. Weinhardt, der Bru: 
der des ältejten Chef3 der Firma, 
Herrn H. Weinhardt, unter fie und 
hielt eine der Gelegenheit angemefjene 
Unfprade. Zum Schluß überreiäte er 
den bier Angeitellten, welche das Ju— 
biläum der Firma als ihr eigenes mit— 
feiern durften, je ein prächtig ausge- 
führtes Ehrenpiplom und einen werth- 
vollen jilbernen Pokal. 

Aber auch die Angeftellten hatten 
insgeheim für eine Ehrung ihrer Ar= 
beitgeber an dem bebeutungspollen 
Iage ihre Vorbereitungen getroffen, 
und in ihrem Namen überreichte der 
erite Vormann, Herr Kart Dezur, 
Herrn 9. Weinharbt mit einer An 
Iprache einen fchönen, aus getriebenem 
Silber beitehenden Strauß. Nach— 
dem der aljfo Geehrte in feinem und 
l 


bevdenfen. 


dem Namen der übrigen Mitglieder der 
Firma den Angeitellten herzlich ge— 
danft hatte, Iud er fie ein, es fich an 
der bereit jtehenden, reich gebecdten 
Teittafel bequem zu machen, und bei 
dem nun folgenden gemüthlichen Bei- 
jammenfein trat das fchöne Verhält- 
niß zwifchen der Arbeiterfchaft und 
den Befitern der Anlage noch deutli- 
cher zu: Tage, al3 bei dem eigentlichen 
Yeltaft, der für beide Parteien eine 
große, aver frohe Ueberrafehung mar. 
Joſeph Theurer, der 
Präſident der Peter Schoenhofen 
Brewing Co., konnte geſtern auf 25 
Jahre einer ſegensreichen geſchäftlichen 
Laufbahn, begonnen als Superinten— 
dent der Brauerei, zurüdbliuen, und 
eine aroße Anzahl feiner Gejchäfts- 
freunde hatte jich feit längerer Zeit 
mit dem Gedanfen getragen, dem Ju— 
bilar ihre Achtung in einer befonderen 
Weife auszudrüden. Zu diefem Zmede 
hatten fie von dem nun berjtorbenen 
Bildhauer M. Mauh das Modell zu 
einem Potal entwerfen laflen, welchen 
fie Herrn Iheurer geitern, in Silber 
ausgeführt, überreihten. Der Potal 
ijt über drei yuß hoch, 18 Zoll weit 
und mit Elfenbeinplatten ausge- 
legt, auf melden die Portrait des 
Subilars, feiner Gemahlin und feiner 
beiden Kinder, jowie eine Abbildung 
ber Brauerei eingecraben find. Xu- 
Berdem murde Herrn Theurer eine 
| prachtoolle Bowle aus gefchliffenem 
| Glas verehrt. Wortführer der Glüd- 
münfchenden mar Herr Karl Richter, 
der Betriebsleiter von Schoenhofens 
Halle, Milwaufee und Afhland Une. 


Auch Herr 


* Ellis %. Olidman, der Betriebs- 
leiter de3 biefigen jüdifchen Theaters, 
ift geftern im Bundes - Diftriftäge- 
richt um Entlaftung von feinen Schul- 
den eingefommen. Seine Berbindlich- 
teiten gab er auf $19,455 an, feine Be- 
ftände auf $100, außer feinem Gehalt, 
welches $40 die Woche beträgt 

* Muthmaßlich infolge eines ſchad— 
haften Rauchfangs entitand heute 
Morgen in dem zmeiftödigen, von 
William Moran bewohnten Hau— 
fe Nr. 1918 Wabafh Avenue ein 
euer, melhes von der vom Co- 
lumbu3 = Iheatergebäude au3 alar= 
mirtenfyeuerwehr gelöſcht wurde, nach⸗ 
dem es 810 on verurfacht hatte, 
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JEASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK CITY. 


Vom Konſulat geſucht. 


Aprilwetter. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, I hödhjte verzeichnete Temperatur war 


First National Bank Bldg., Zimmer 
1150, jucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten VBerfchollenen in Erfah- 


rung zu bringen: 


Ambo „Fritz, zuletzt ar ngeblich in Nr. 1664 
N. Halited Str.. Chicago. IU., wohnhaft 
aeweten. (Samilien-Nachricht.) 

Bock, Henry, vor ca. 6 Jahren eingewandert 
und in Bloomifield, Nebr., wohnhaft gewe 
ſen, woſelbſt er Poſifachen unter Box a6l 
erbtelt. 

Elavel, Otto, 
cago, Su. 

HSeinrid, SHSeinrid, Ingenieur, früher 
Hamburg, zutlegt angeblich in Bonuac, Mi 

Sofiak, Wılb., don Wiorzbeim. angeblich in 
Milmaı ifee, Wis., wobnbaft. 

‚ Georg geb. 7. Dezember 1838, 
s ; 1581 bierielbit eingewandert, anged- 
lich im Chicago Ill. 


wohnbaft. 
Knöffler, Moritz Maximilian. geb. 
März 1860 zu Rußdorf Sachfen-Anhait, im 
Jahre 1589 bier eingewandert und angeb- 
lih im Staate Nebrasfa wohnhaft. (Erb 
Iwaftsregulirung. ) 
Löbel, Mar Aldi, geb. 13. April 1878 
Kändler bei Limbach in Sachfen Appreteur. 
Nieß, Otto, geb. 10. Juni 1864 in Wallern— 
haufen, zuletzt in Miwaͤutee, Wisconſin. 
Oberlin, Siamumd, wird geiucht don fei- 
nen Gefchwitte rtindern Auguft und Maria 


aus Ellwangen, zulegt in Chis 


in 


im 


29, 


zu 


— in Pfaſtatt, Kr. Müplpaufen im 
Elſaß 
Radtke, Emilie, Frau, geb. 
ren Kindern Eliſa und Hermann im 
1886 nach Amerila (Chicago) ausgewan— 
dert. Von Verwandten in Berlin geſucht. 
Reymann, Johann Nicolaus, aus Rappels— 
dorf, Reo. Bes. Erfurt, 1853 nad Aınerifa 
ausgewandert, wird don Verwandten im 
TDeutihland aefucht. 
Edhuettler, Nobann Karl, geboren in Süp— 
tiß bei Torga u, 1829 nach Amerila ausge— 
wandert, ſoll in Chicago mobnen. 
Steudel, Chriftian Friedr. Wilh. vor eini⸗ 
gen Jahren Befſitzer einer Farm in der 
Nähe von Mulgrave, Ontario, ſoll ſich 3. 
Zeit im Detroit, Mich., aufbalten. 
feinem Bruder im Chile aefurchit.) 
Strietborft, Friedrich Wilhelm, zulegt in 
Afbton, Sherman Co. Nebras sta, wohnhaft 
aeweien, wird von feiner Schweiter Frau 
Marie Schröder, Bremen, Deutichland, ge: 
ſucht. 
Tau ſJ ch 
beck, Kr. Salzwedel, 
Timmmerma min, 
Pflaſterer in Butternut 
Wisconſin, anget ih zulewı geichen in 
Iron River, Wis, vor 4 oder 5 Jahren 
oder Angabe über jeinen Verbleib und Auf 
entbaltsort. 
Wallicb, Eduard, aus Cöln a. Rhein, geb. 
18577 zu Bonn, angeblich zuletzt in 


Milwau⸗ 
fee am Grand Theatre bei S. ©. Wolfing. 


Werner, Mathilde Amalie, dis 1891 in Cbi- 
caao, 426 W. Lale Str. wohnhaft oder 
deren angeblih in Chicago berbeiratbete 
Töchter Lian und Martha. 

Winfler, Gertrud, Tochter de3 im Jahre 
1593 in Nlattsmoutb, Nebr. veritorbenen 
Fri Winfler, angeblib in Waufau, Wis 
und Nib Lale, Wis wohnbait gewefen. 
(Erbicaft.) 

3eidler, Geora und SKofef, ungefähr 48 
bezw. 43 Nabre alt beide aeboren zu Nir- 
chenthur mbad in Babern, gejucht von ihrem 

Zt1.r oruder. 

Zittel. Albert, aus Durladd in Baden, frü- 
ber Ardhiteft in Chicago. 

—— — — — — 


Wetter und Ernte. 


Das wärmere und naſſe Wetter der letzten 
Woche war von Vortheil. 


Die Illinoiſer Abtheilung des Bun— 
des -Ackerbaudepartments ſagt in ih— 
rem Bericht über die mit dem geſtrigen 
Tage zu Ende gegangene Woche: 

Die Witterung während der Woche, 
durchſchnittlich von der normalen 
Wärme oder etwas darüber, kam dem 
Wachsthum der Pflanzen und den 
teimenden Saaten ſehr zu ſtatten. 
Grasſaaten ſind hoch emporgeſchoſſen 
und das Vieh findet reichlich Weide. 
Weizen und Roggen ſind ſehr gewach— 
ſen und verſprechen im Allgemeinen 
eine gute Ernte. Im Süden des Staa— 
tes ſetzt der Weizen ſchon Anoten an, 
und der Roggen formt Aehren. Spät 
geſäter Hafer ſprießt auch und der 
früh geſäte ſteht bereits ziemlich hoch. 

DerRegenfall war überall ſehr reich— 
lich, beſonders in den ſüdlichen und 
mittleren Bezirken. Der Boden wurde 
dadurch zu naß zum Pflügen, aber auf 
den meiſten Farmen war die Arbeit 
ſchon gethan. In Theilen der Coun— 
ties Clinton, Effingham und Richland 
hat ein ſtarker Wind mit Hagel und 
Schloſſen am 28. April viel Schaden 
in Obſt- und Gemüſegärten angeſtif— 
tet. 

Die ſpäten Nachtfröſte haben nicht 
ſehr viel geſchadet, am meiſten wohl in 
den ſüdlichen Theilen des Staates, 
wo das Wachsthum ſchon ſehr weit 
vorgeſchritten war. Erdbeeren haben 
beſonders ſtark gelitten. Die Ausſich— 
ten in den mittleren und nördlichen 
Theilen des Staates auf eine Durch— 
ſchnittsernte aller Arten von Obſt ſind 
gut. Pfirſichbäume ſtehen in voller 
Blüthe und verſprechen eine volle 
Ernte. 

Kartoffeln machen im Wachsthum 
gute Fortfchritte.e Mais ift in den 
nördlichen Counties noch nicht überafl 
gepflanzt worden, denn der Boden 
war vielfach noch zu naß. Früh ge> 
pflanzter Mais im Süben fteht gut. 


Pridhel, mit ih» 
März 


(Bon 


19. Mai 1904 zu Vom: 
sulegt in Paris, Iowa. 
Hermann, aus Altona, 

Aibland County, 


Earl, geb. 


77 Grad. 


Der höchite Sms ber 
im verfloffenen Monat April zu ver- 
zeichnen war, 77&rad, trat am 28. ein, 
der tiefite, 30 Grad, am 16. April. 
Sm täglichen Durchfchnitt, 45 Grad, 
blieb Die Quftwärme um 0.7 Grab hin: 
ter dem Mittel der legten 33 Jahre 
zurüd. Gemitterjtürme traten am 3., 
10,, 20. und 28. ein, leichte Fröfte am 
9., 19. und 23., [hwere am 5, 12, 
und 22., jhwarzer Yroft am 6. und 7. 
April. Der Niederfchlag an Regen 
jtellte fich auf insgefammt 3.03 Zoll. 
was das Mittel der legten 35 Yahre 
für diefen Monat um .28 Zoll über- 
fteigt der Niederfchlag an Schnee 
auf 0.2 Zoll. Un 12 Tagen fiel 
01 300 Niederfhlag oder mehr, 
an 6 Tagen mar der Himmel uns 
bewölft, an 15 theilmeife, an 9 gänz= 
lich bewölkt. Die vorherrſchendeWind— 
richtung war eine nordöſtliche. Der 
durchfchnittlicheluftdrud betrug 29.94 
30l, der höchite, am 23. April, 30.47, 
der niedrigfte, am 28., 29.45 Zoll. 


— — 


Noch ein Einhaltsbefehl. 


Richter Brentano erläßt ihn gegen Gewerk 
ſchaftler. 


Auf Betreiben der Anwälte Job, 
Taylor und Sincere erließ heute der 
Richter Brentano einen Einhaltsbe— 
fehl, welcher es den Beamten und Mit— 
gliedern des Fachverbandes der Ver— 
fertiger eiſerner Bettgeſtelle unterſagt, 
die Art Bedſtead Co., 37. und Rock— 
well Str., irgendwie in ihrem Ge— 
ſchäftsbetriebe zu behindern oder de— 
ren Angeſtellte zu bedrohen oder ſonſt— 
wie zu beläſtigen. Beſonders namhaft 
werden in dem Einhaltsbefehl gemacht: 
Charles Jurs. John J. Foley, James 
Walſh, Jacob Peterſon, John Mat— 
thews, Joſephh Poſterac, Thomas 
Dougherty, Mike Grigel, G. Miller, 
J. Hannon, E. Stevens, W. Kasper, 
O. Hubert, F. Kitlas, B. Bartels, H. 
Carl und Ed. Hickey. 


Ziehtag. 


Die Möbelwagen waren geſtern in allen 
Stadttheilen zu ſehen. 


Der erſte Mai war „Ziehtag“ für 
eine ungewöhnlich große Zahl vonBe— 
wohnern der Stadt. Die Beſitzer von 
Möbelwagen mußten alle Fuhrwerke, 
die ſie aufbringen konnten, in Betrieb 
ſtellen, und über 5000 Menſchen wa— 
ren erforderlich, um die Arbeit zu be— 
wältigen. Im Geſchäftstheil der 
Stadt war ebenfalls ein ungewöhnlich 
ſtarkes Umziehen bemerkbar, meiſtens 
aus alten Gebäuden in moderne, und 


aus engen Quartieren in geräumigere. 


Frau Henriette Singer, Nr. 4210 
Indiana Ave. holte ſich ein leeres Faß 
aus einem Laden, um es mit Sachen 
voll zu packen. Sie trug es ſelber 
nach Hauſe, trotzdem die Entfernung 


mehrere Gevierte betrug, und als ſie 


ihre Wohnung erreichte, fiel ſie todt zu 


Boden. 
— Re. — — 
Kolumbus⸗Ritter. 


Staats:Konvent heute im Sherman 
Houfe eröffnet. 


m Sherman Houfe wurde te 
Vormittag der Staat3fonvent der$to- 
(umbu3 = Ritter eröffnet, und Bürger- 
meifter Dunne hieß die Delegaten will- 
fommen. Die Vormittagsfigung war 
der Entgegennahme der Jahresberichte 
der nachitehenden Beamten gemibmet: 
Deputy, 3. 3. Ihompfon, Blooming- 
ton; Sefretär, George Lhon jr., Chi: 
cago; Schaßmeiiter, P. C. Gibbons, 
Chicago; Warden, John:W. Doheny, 
Kantafee; Advofat, Frederik W.Rant, 
Moline; Kaplan, William $. Healn, 
Effingham. 


Der 


— Kaſernenhofblüthe. — Unierof⸗ 
dem eine 
„Lehr 


fizier (zu einem Soldaten, 


Uniformnaht aufgeplaßt if): 
mann, mas foll dad heißen, mollen 


twol auch fchon mit militärifchen Wet 


hüllungen fommen?!* 


« 
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Ein Wahn erſtört. 


Ohne Sang und Klang iſt geſtern 
auch in der Schweſterrepublik Mexiko 
die Doppelwährung oder Freiprägung 
zu Grabe getragen worden. Geſiecht 
hatte ſie ſchon ſeit vielen Jahren, und 
obwohl die größten Gelehrten der Welt 
zu Rathe gezogen worden waren, hatte 
ſich das Leiden immer nur verſchlim— 
mert. Schließlich ließ ſich nur noch für 
ein möglichſt ſchmerzloſes Ende ſorgen, 
und in dieſer Beziehung wenigſtens 
ſind die aufgewendeten Bemühungen 
nicht erfolglos geweſen. Es wird aus 
der Staatshauptſtadt gemeldet, daß 
der Uebergang von der Doppelwäh— 
rung zur Goldwährung nicht die ge— 
ringſten Schwierigkeiten oder geſchäft— 
lichen Störungen verurſachte. „Der 
Peſo,“ heißt es weiter, „iſt jetzt 50 
Cents in Gold werth.“ 

In Wahrheit mag er 51 oder nur 
49 Cents „werth“ ſein, je nach dem 
Preisſtande des Rohſilbers im Welt— 
markte. Sein „Tauſchwerth,“ wie die 
Volkswirthe ſagen, wird aber ferner— 
hin gar nicht mehr in Betracht kom— 
men, weil die mexikaniſche Regierung 
die von ihr in Umlauf geſetzten Peſos 
auf Verlangen der jeweiligen Eigen— 
thümer jederzeit zum „Nennwerthe“ 
von 50 Cents das Stück mit Gold— 
münzen oder Schuldſcheinen einlöſen 
wird. Dagegen wird ſie den Beſitzern 
der Silbergruben nicht mehr geſtatten, 
beliebige Mengen Metalls in die Münz— 
ſtätten zu tragen und mit dem Münz— 
ſtempel der Regierung verſehen zu 
laſſen. Dieſe allein wird fortan die 
Höhe des „Umlaufs“ beſtimmen und 
nur ſo viele Silberpeſos in den Ver— 
kehr bringen, wie ſie auf Wunſch wie— 
der einzulöſen vermag. Somit wird 
der ganze merifanifche Gtaatäfredil 
für die Silbermüngen haften, und fo- 
lange erjterer qut ift, werben auch Ieß- 
tere im Auslande ſowohl wie im In— 
lande ihren „Kurs“ behalten. Wenn 
ein merifanifcher Fabrikant oder 
Händler Waaren ausführt und dem 
Empfänger eine Rechnung zufchidt, jo 
wird Diefer ben vollen Betrag zu er- 
legen haben und nicht mehr Abzüge 
machen fünnen, die fich nach den Kurs- 
ſchwankungen richten. Der Verkäufer 
wird nicht mehr für einen Waaren- 
pojten, der zur Zeit der Abfendung 
$100 „merifanifch“ mwerth war, $49 
oder gar nur $45 „amerikaniſch“ an— 
nehmen müſſen, wie es ihm früher 
widerfahren konnte, wenn zur Zeit der 
Ankunft der Waare am Beſtimmungs— 
orte das Silber im Preiſe herunier— 
gegangen war. Er wird von vorn— 
herein 8550 berechnen und auch $50 
erhalten, weil der Peſo in Gold 50 
Cents werth iſt, und Gold keinen 
Kursſchwankungen ausgeſetzt iſt. Da— 
rum wird aber auch der einheimiſche 
Landwirth oder Arbeiter nicht mehr 
um einen Theil ſeines ſauer verdien— 
ten Entgeltes oder Lohnes betrogen 
werben. Der Peſo wird in den Han— 
den des „kleinen Mannes“ genau den— 
ſelben Werth haben, wie in denen des 
Großkaufmannes oder der Bank. An— 
fänglich mag das den „unteren Klaſ— 
ſen“ nicht zum Bewußtſein kommen, 
aber ſie werden bald genug merken, 
daß gerade für ſie die Goldwährung 
ein Segen iſt. Denn an ihnen hielten 


ö— e — — — — — — — —— — — 


ſich die Induſtrie- und Handeltrei- 


benden für die Verluſte ſchadlos, die 
ihnen aus den Währungsſchwankungen 
erwuchſen. Das „Riſiko“ wurde gleich 
vom Lohne des Arbeiters und dem 
Markterlöſe des Kleinbauern abgezo— 
gen. 

Mexiko hat mit Rückſicht auf die 
Wichtigkeit ſeiner Silbergrubenintereſ— 
ſen lange gezögert, zur Goldwährung 
überzugehen. Es hat viele Verſuche 
gemacht, ſich mit anderen Ländern 
über ein feſtes Werthverhältniß zwi— 
ſchen Gold und Silber zu verſtändi— 
gen, und hat namentlich große Hoff— 
nungen auf die Ver. Staaten von 
Amerika geſetzt, in denen ja die Dop— 
pelwährung im Verhältniſſe von 16:1 
eine Zeitlang als Allheilmittel ange— 
prieſen wurde. Nachdem jedoch alle 
„Konferenzen“ fehlaefchlagen maren, 
und jelbit die Ver. Staaten feine neue 
mehr in Anregung bringen mollten, 
ging die Regierung des Präfidenten 
Diaz mit ihrer gewöhnlichen Thar- 
fraft daran, Merifo au in Hinficht 
feiner Gelbverhältniffe den anderen 
Kulturländern gleichzuſtellen. Das 
iſt ihr überraſchend ſchnell und gut 
gelungen, und da jetzt nur noch China 
und einige ſüdamerikaniſche Erdbeben— 
republiken außerhalb der Goldwäh— 
rung ſtehen, ſo ſollte ſogar Herr Wil— 
liam Jennings Bryan zu der Einſicht 
gelangen, daß es heutzutage lächerlich 
iſt, das Silber wieder in ſeine ſoge— 
nannten Rechte einſetzen zu wollen. 
Der Wahn, der ſo lange das angeblich 
intelligenteſte Volk der Erde aufge— 
regt und beunruhigt hat, iſt gründlich 
zerſtört worden. Dafür werden frei— 
lich den Maſſen andere Traumgebilde 
vorgeſpiegelt, und von ihnen ebenſo be— 
geiſtert als neu entdeckte Wahrheiten 

Begrüßi werden. Denn wad man 
mwünfcht, das glaubt man. 


Streitdienft und Polizeifhug. 


Chicago hat ein Gebiet von 193 
QDuabratmeilen, 2 bi3 21, Millionen 
‘ Einwohner und rund 2300 Poliziften 
für den eigentlichen Wachdienft. Das 
ergäbe etwa je einen’ Sicherheitämäch- 
ter für jeve Taufend Einwohner und 
im Durchſchnitt kämen danach auf jede 
Quadratmeile Gebiet je 12 „Patrol- 
men,“ Da bieje Leute aber feine Ma- 


i&hinen, fondern au nur Menfchen 
find, wie wir anderen, mwirb thatſäch⸗ 
lich zu irgend einer gegebenen Zeit 


im Durchſchnitt beſtenfalls die Hälf⸗ 


te in Dienſt ſein, ſo daß ſich das 
Verhältniß ſtellt wie 1 Polizift für 
2000 Einwohner und 6 „Patrolmen“ 
für die Quadratmeile. 
In anderen Millionenſtädten ſind 
die Poliziſten dichter geſäet. Das wiſ— 
ſen wir hier und wir wiſſen auch, daß 
die „offene“, leicht zugängliche Lage 
der Stadt und die Verſchiedenartig— 
keit unſerer Bevölkerungselemente die 
Aufgabe der Polizei noch erſchwert. 
Daher ſind wir geneigt, einen gro— 
Ben, wenn nicht den größten Theil der 
Schuld an der Unficherheit von Leben 
und Befit in unferer Stabt den „Ders 
hältniffen“ beizumefjen. Wenn mir 
auch noch der Anficht find, daß mit 
den zur Verfügung ſtehenden Mann— 
fchaften bei befierer Vertheilung und 
richtigerer Ausnugung denn dod) et= 
was mehr erreicht werben fünnte, fa= 
gen mir doch, „es ift etwas Wahres 
dran und fobald e8 irgend angeht, 
follte Eure Forderung erfüllt werden“, 
wenn die Spitzen der Behörde erklä— 
ren, „wir haben nicht genug Mann— 
ſchaften; die Poliziſten ſind ganz aus— 
nehmend tüchtig, aber ihre Zahl iſt 
viel zu gering zur richtigen Bewachung 
des großen Gebiets; gebt uns 2000 
oder wenigſtens 1000 Mann mehr 
und Leben und Beſitz ſollen in Chica— 
go fo ſicher ſen wie in Abrahams 
„Schooß.“ Und dieſe Erklärung hö⸗ 
ren wir oft. Sie iſt ſtereotypirt, ſozu⸗ 
ſagen, und „auf Lager“, und wird je⸗ 
desmal losgelaſſen wenn die übli ch e 
Anzahl von Morden, Straßenräube— 
zeien und fo:":igen fehweren Werbre- 
chen einmal nennenswerth überſchrit— 
ten wird, mas fo etwa ein Dubend 
Mal im Jahre gefhieht. Da muß e3 
ſchließlich ein Jeder glauben, findet 
doch felbſt die gröbſte Lüge Glauben, 
wenn ſie oft genug wiederholt wird. 
Wir glaubten's, aber wie wird uns 
nun? Seit einigen Wochen herrſcht in 
Chicago der friedliche Fuhrmanns— 
ausſtand, der die Abkommandirung 
eines großen Theils der 2300 Poli⸗ 
ziſten zur Begleitung und Behütung 
der von „Streikbrechern“ 
Fuhrwerke nöthig macht. Zuerſt muß⸗ 
len nur einige Hundert Poliziſten im 
Geſchäftstheil Streikdienſt thun, dann 
wurden aus den paar hundert 600 und 
800 und ſchließlich 1000 und mehr, 
und geſtern erklärte der Polizeichef 
O'Neill, es ſei Unſinn, von der Herzu— 
ziehung von Milizen oder gar Bundes— 
truppen zur Wufrechterhaltung ber 
Drdnung zu reden. Wenn die 1000 
Mann, die er jet im GStreifbdienft 
habe, nicht genügten, fünne er bis zu 
1700 Mann zu diefem Dienjt abkom= 
mandsren, und erjt dann, wenn bieje 
die Ruhe und Ordnung nicht aufrecht 
erhalten Zönnten, follte man daran 
denfen, fich andere Hilfe zu holen! 
Das ift nun zivar riefig beruhigend 
und erfreulich, aber doch aud ein 
wenig verwunderlich. Jeder gute Bür- 
ger wird ſich freuen, von dem Polizei— 
chef zu hören, daß Milizen und Bun— 
destruppen nicht nöthig ſind, denn es 
iſt doch immer ganz niederträchtig be— 
ſchämend, wenn im Volksſtaate Mili— 
tär zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung nöthig iſt und für die Stadt das 
denkbar ſchlechteſte Zeugniß, wenn ihre 
Polizei dazu nicht ausreicht. Aber — 
1700 Poliziſten für den Streikdienſt 
in einem Gebiet von, ſagen wir, drei 
Quadratmeilen und zur Beſchützung 
von vielleicht 500 oder auch 1000 


Streikbrechern — wo bleibt da der | cipal 


Polizeiſchutz für die übrigen zwei 
Millionen und mehr der Chicagoer 
Bürgerſchaft und für die verbleibenden 
190 Quadratmeilen des Stadtgebiets? 
Wenn die 1700 Mann Streikdienſt 
thun, dann werden ſie nicht auch noch 
Wachdienſt thun können, für dieſen 
würden ſomit nur rund 600 Mann zur 
Verfügung ſein; das heißt etwa 3 
Mann auf die Quadratmeile und 1 
Mann für jede 6500 Perſonen, und 
da dieſe 600 Mann doch auch hie und 
da ſchlafen müßten, würden die 190 
Quadratmeilen und 2 bis 24 Millio- 
nen abzüglih der 1000 „Streifbre= 
ern“ (die faum abzuziehen find, da 
fie zum Theil „importirt“ wurden) zu 
feiner Zeit von mehr als 300 Boli- 
ziſten beſchützt werden! 

Wie kann das angehen? Was ſoll 
daraus werden? Wenn in Friedens— 
zeiten 2300 Mann ſo durchaus unge— 
nügend ſind, daß der friedliche Bürger 
im eigenen Heim nicht ſicher iſt, und 
ſich Abends gar nicht mehr auf die 
Straße wagen mag, wie ſollen da die 
600 genügen? Darf man ſich darauf 
verlaſſen, daß die Straßenräuber, 
Einbrecher uſw. ſo rückſichtsvoll ſein 
werden, ihre Thätigkeit einzuſtellen, 
ſo lange Streikkrieg herrſcht, oder 
macht es gar nichts aus, ob 600 oder 
2300 Poliziſten Wachdienſt thun? oder 
endlich, finden ſie am Streik ſo viel 
Intereſſe und Verdienſt, daß ſich's für 
ſie lohnt, zeitweilig ihr eigentliches Ge— 
ſchäft an den Nagel zu hängen? 

Eine dieſer drei Möglichkeiten muß 
zutreffen, denn trotzdem ſchon ſeit zehn 
Tagen oder länger rund 1000 der 
2300 Wachmänner Streikdienſt thun, 
hat man von einer Zunahme des „Ver— 
brechens“ nichts gehört. „Holdups,“ 
Einbrüche, Diebftähle uf. finden 
zwar ftatt, aber durchaus nicht mehr, 
als jonjt um diefe Jahreszeit, die im- 
mer fo etiwa3 mie eine „todte Saifon“ 
if. Daß man das der Rüdfichtnahme 
ber Verbrecherherrfchaften zu danfen 
babe, ift mohl ausgefchloffen, es bilei- 
ben alfo nur die beiden anderen Mög- 
lichkeiten. Die Beamten der ftreifenden 
Unionen mweifen die Verdächtigung, fie 
hätten Raufbolde und allerlei licht- 
Tcheues Gefindel in ihrem Sold, entrü- 
ftet zurüd, und man wird ihnen gern 
glauben. Da aber au die „Kunft“ 
nad) Brot geht, und man nicht anneh- 
men fann, daß ihre Jünger „für 
nicht3“ arbeiten und nur au3 Vergnü- 
gen an der Sade ihr Handwerk ver- 
nahläjfigen—bleibt nur noch die eine 
Erklärung: ob 1000 Poliziften oder 
mehr dem MWachdienft entzogen werben, 
dad macht gar nicht? aus; mit der Si- 


geleiteten . 


| liebe find neuerdings 


| 


Abendpoft, Chicano, Dienitag, den 2. Mai 1905. 


cherheit von Leben und Befig bleibt’3 
gleich gut oder jchlecht beftellt. — Wie 
ift’8 aber dann mit der Behauptung, 
daß 1000 mehr Poliziften unbedingt 
nöthig feien und völlige Sicherheit 
bringen würden? — — 

Herren D’Neilla ſelbſtbewußtes Re: 
den mag zu ganz fatalen Schlüffen 
führen. 


Abſchreckendes Beiſpiel. 


* „Philadelphia — korrupt und zu— 
frieden!“ Wenn dieſes Urtheil eines 
Beobachters amerikaniſcher Städte— 
wirthſchaft jemals ganz geſtimmt hat, 


heute ſtimmt's jedenfalls nur nod) | 
Die Korruption iſt geblieben, 


halb. 
mit der Zufriedenheit iſt's vorbei. Die 
guten Bürger der Stadt der Bruder— 
mit ihren — 
nota beneée ſelbſterwählten — Herren 
und Gebietern recht ſehr unzufrieden 
geworden. Hat doch kürzlich dieſe Un— 
zufriedenheit ſogar zu dem unerhörten 
Schauſpiel eines munizipalen Buß— 
und Bettages geführt. In allen Kir— 
chen wurde gebetet und beſonderer Got⸗ 
tesdienſt gehalten, daß der liebe Herr— 
gott im Himmel ſich erbarme der ſün— 
digen Stadt und ihre Bewohner erlöſe 
von dem Uebel amtlicher, verderbens— 
voller Miß- und Schandwirthſchaft. 
Leider hat das fromme Flehen keine 
Erhörung gefunden. Ob es an den 
Betern gelegen, ob ſie des rechten Glau— 
bens ermangelt oder was ſonſt die 
Schuld fein mag, genug, ed hat -bie 
Gejundbeierei en masse ganz ebenfo 
berjagt, wie fie — troß Domie und 
Mrs. Eddy — auch im einzelnen ber- 
fagt, mo da3 Uebel der Krankheit 
nicht bloß ein eingebilbetes ift. Die 
amtlichen Böfewichter treiben e8 fogar 
toller und frecher als je. Und nun, da 
das Bitten und Beten nicht geholfen 
hat, wollen die guten Philadelphiaer 
fih anders helfen, mollen fich felber 
helfen. Und das ift jedenfalls ſehr 
geicheut, menn auch die in Ausficht ge- 
nommene Art und Weije der Gelbit- 
hilfe nicht gerade die befte und mirf- 
famfte fein mag. Was die Maffenbete- 
rei nicht gethan hat, fol nun ein Mai: 
fenmarfchiren bewirfen. In geſchloſſe— 
nen Reihen, ein gewaltiges Heer, follen 
die quten Bürger am nächftenDonners= 
tag, wenn der Gtabtrath mieder 
Situng hält, na) dem NRathhaufe 


ı marfchiren und follen durch Ddiefes 


Maffenaufgebot entrüfteter Jugend 
und tugendhafter Entrüftung den 
Stadtrath einfhüchtern, ihm Furcht 
und Angjt einjagen, damit er nicht 
wage, jein Jchandbares Vorhaben Hin 
fihtlich der ftädtifchen Gasmerfe zur 
Ausführung zu bringen. 

Das Vorhaben ift aber au) dar= 
nad. E3 könnte die Galle eines En- 
gel (wenn Engel Galle hätten) zum 
Ueberlaufen bringen. Die ganze Ge- 
Ichichte der Philadelphiaer&asmerfe ijt 
eine Reihenfolge politifcher Räuberge- 
Ichichten, und der neuefte Raub Toll 
allen früheren die Krone aufjeben. 
Man verfteht e3, wenn im Hinblid 
darauf und in Verbindung mit der 
geplanten Maffenfundgebung die bro- 
hende Yeußerung fällt, daß es „noch 
Stride und Zampenpfojten in Phila= 
velphia gibt“. 

Sonſt eine ſprichwörtlich langſame 
Stadt, iſt Philadelphia in wenigſtens 
einer Beziehung allen anderen Groß— 
ſtädten des Landes vorangegangen. 
Weit mehr als Chicago hat es An— 
ſpruch darauf, die amerikaniſche Bahn— 
brecherin der Verſtadtlichung zu ſein. 
Lange ehe es in Chicago eine „Muni— 
Ownerſhip“-Bewegung gab, 
Jahrzehnte vorher hatte man in Phi— 
ladelphia ſchon erreicht, was hier erſt 
angeſtrebt wird. Die Stadt war 
„in'sGasgeſchäft gegangen“, beſaß und 
betrieb ihre eigenen Gasanlagen. Und 
der Betrieb des ſtädtiſchen Gasge— 
ſchäfts war genau ſo, wie der Betrieb 
aller anderen ſtädtiſchen Geſchäfte. 
Rühmlich war's nicht. Aber ein ab— 
ſchreckendes Beiſpiel: eine Lehre, wie 
man's nicht machen ſoll. Was gemacht 
werden konnte, wurde gemacht — von 
den politiſchen Budlern, die die Stadt 
beherrſchten. Unfähigkeit, Korruption, 
politiſche Krippenbeißerei waren die 
beſonderen Kennzeichen der Verwal— 
tung. Es wurde geſtohlen, was nicht 
niet- und nagelfeſt war. Die Ver— 
waltung wurde im ſelben Maße ſchlech— 
ter, in dem ſie koſtſpieliger wurde, 
bis ſchließlich von der Bürgerſchaft 
das Gebet ſich erhob: „Herr, erlöſe uns 
von dem Verſtadtlichungs-Uebel“. 

* * * 


Und die Budler ſelber erhörten das 
Gebet. Die ganze Anlage war derma— 
ßen verlottert und verludert, daß es 
fo unmöglich weiter gehen konnte. Die 
Zitrone war ausgequetſcht — alſo 
konnte ſie nun weggeworfen werden. 
Und man warf ſie um ſo lieber weg, 
als ſich dabei die Gelegenheit bot zu ei— 
ner neuen Rieſen-Budelei. Die ſtädti— 
ſchen Gaswerke wurden verpachtet an 
eine Privatgeſellſchaft unterBedingun— 
gen, die es der Geſellſchaft ermöglich— 
ten, dafür Millionen zu bezahlen. Ein 
Theil der Millionen fam der GStabt- 
faffe zu Gute, der Lömenantheil ver- 
fchwand in den weiten Tafchen des 
politifchens „Rings“. 

Die Verpachtung war auf dreißig 
Sahre erfolgt. Davon find nun erjt 
fieben $ahre verflojjen, aber ber ftabt- 
beherrfchende „Ring“ ijt inzmifchen 
wieder hungrig geworden, und fieht 
und erfaßt die®elegenbeit, einen neuen 
Schnitt zu madhen. Der erjt im Jahre 
1928 endende Pacdhtverirag fol jebt 
verlängert werden um tmeitere 52 Jah- 
re. Die Stadt braudt Geld (mie im- 
mer!) und die Gasgejellfchaft ift bereit, 
für das neue Privilegium $25,000,000 
in die Stabtlaffe zu zahlen. Das iit 
der Vorwand, auf den hin das Abtom- 
men der Deffentlichfeit gegenüber ver- 
theidigt wird. Diefe $25,000,000 zu 
verwirthichaften zu befommen, und 
eine meitere Anzahl Millionen „pri= 
batim“ für die eigenen Tafchen zu be= 
fommen, wollen die politifchen Macher 
der Gasgefellfchaft nicht nur die fünf- 
zigjährige Pachtverlängerung geben, 
fondern fie auch entbinden von allen 

* 


* 


laufenden Abgaben, die ſie laut des al— 
ten Vertrages an die Stadtkaſſe zu 
zahlen hat, und wollen ihr obendrein 
erlauben, bis zum Ende der neuen 
Pachtzeit 90 Cents für das 1000 Ku— 
bikfuß zu berechnen, während laut des 
jetzigen Vertrages der Preis ſchon vom 
Jahre 1913 an nur 80 Cents, von 
1918 an nur 75 Cents ſein darf. 

Gegen dieſe Schurkerei nun ſoll 
übermorgen die vorerwähnte „Demon— 
ſtration“ ſtattfinden. Fabriken ſollen 
geſchloſſen werden, um den Arbeitern 
Gelegenheit zu geben, mit zu marſchi— 
ren. Was es helfen wird, bleibt ab— 
zuwarten. Die Leiter der „Law and 
Order“-Geſellſchaft warnen vor Ge— 
waltthätigkeiten. Zugleich geben ſie 
an, daß 200 Mann mit hänfenen 
Schlingen im Zuge ſein werden; doch 
ſolle dies nur eine „ſcherzhafte Anſpie— 
lung ſein“. Die Herren Budler wer— 
den hoffentlich den Scherz gebührend 
zu würdigen wiſſen. 

„Familiäres Zittern“. 

Eine merkwürdige Familienkrank— 
heit wird von Dr. Schmaltz in der 
Münchener mediziniſchen Wochenſchrift 
beſchrieben. Es handelt ſich um eine 
Erkrankung des Nervenſyſtems, die in 
Form von Zitterbewegungen auftritt 
und häufig durch mehrere Geſchlechter 
einer Familie vererbt wird. De. 
Schmaltz hat dieſes „familiäre Zit— 
tern“, das eine recht ſeltene Erkran— 
kung darſtellt, in drei verſchiedenen 
Familien beobachtet. In der einen 
Familie fanden ſich in vier aufeinander 
folgenden Generationen dreizehn Zit— 
terer, in der zweiten Familie in zwei 
Generationen vier und in der dritten 
in einer und derſelben Generation drei 
Mitglieder, welche an den eigenarti— 
gen Zwangsbewegungen litten. In 
einzelnen dieſer Fälle trat das Zittern 
ſo ſtark auf, daß die Betreffenden nicht 
einmal imſtande waren, ein Glas Waſ— 
ſer zum Munde zu führen, ohne ſeinen 
Inhalt zu verſchütten; mitunter ſtellte 
ſich das Zittern erſt unter dem Ein— 
fluſſe von Aufregungen ein. Gewöhn— 
lich ſind die Hände am ſtärkſten betrof— 
fen; doch können auch andere Muskel— 
gruppen von dem Leiden betroffen ſein. 
Mitunter zittert die Muskulatur des 
Geſichts und die Zunge, was zu den 
ſonderbarſten Grimaſſen Veranlaſ— 
ſung gibt. Die Vererbung kann durch 
männliche und weibliche Perſonen ver— 
mittelt werden; häufig wird eineGene— 
ration überfprungen. Die ärztliche 
Kunſt ift diefer Familienfrantheit ges 
genüber anjcheinend machtlos. 


Sofalbericht. 


Im Geſchwindſchritt. 


Der Mayor lernt die Arbeitsme— 
thode des Stadtraths kennen. 


Einige Veto-Botſchaften. 


Die Baupläne der County-Verwaltung und 
deren Einwirkung auf ſtädtiſche Derhält- 
nifje.— Empfangs:Ausihuß für den Prä- 
fidventenbefuch ernannt, 


Mayor Dunne führte geftern Abend 
zum erjten Male im Stadtrath den 
Borfig. Der Gefhmwindfchritt, welcher 
in diefer Körperfchaft für die Erledi- 
gung bon Routine = Gejchäften einge= 
führt tft, nahm ihm zwar zeitweife bei- 
nahe den Athen, aber im Allgemeinen 
find Seine Ehren doch recht gut fer- 
tig geivorden. Zunächjt Hatte der 
Mayor dem GStadtrath einige Veto- 
Botichaften zu unterbreiten. Die erite 
davon betraf eine Anorönung, daß die 
vom Wafleramt vorgenommene Ab: 
fperrung der Waflerzufuhr für dasGe- 
bäude 668 W. Madifon Str. mieder 
aufgehoben werden follte. Der Mayor 
beriweigerte diefer Verfügung feine Zus 
ftimmung, mit der Begründung, es 
märe ihm berichtet worden, daß man 
von dem bejagten Haufe aus, mittels 
einer zu diefem Zmede bergejtellten®Ber- 
bindungsröhre, auh das Nacjhbarge- 
bäude mit Wafler verfehen habe, für 
welches die „Waflerfteuer“ fchon ſeit 
Yahr und Tag nicht mehr entrichtet 
worden ilt. Die anderen Veto-Bot- 
Thhaften bezogen fich auf Verftöße gegen 
die Bauordnung, welche der Stabtrath 
qutgeheißen hatte. Auf Empfehlung 
des Mahnor3 wurden die betreffenden 
Gefuche jett dem Ausfhuß für Baus 
weſen zur Begutachtung übermiefen. 
Eines diefer Gefuche ift von der lli- 
noi3 Steel Co. ausgegangen, die ar 
der Ontario Upe., zmwijchen 82. und 
83. Str., einen 26 Fuß breiten und 
270 Fuß langen Schuppen bauen zu 
laffen beabfichtigt, ein anderes bon 
Frank Kirchenftein, der ein auf bem 
Grundftüfe 710 MW. 17. Str. befind- 
liches einftöcdiges Stallgebäude in ein 
zweiftödiges umzumandeln beabfich- 
tigt. Den Empfehlungen des Mayor3 
wurde ftattgegeben, und im Laufe des 
Abends wurden dann auch verjchiedene 
ähnliche Gefuche dem befagten Au3- 
fhufle übermwiefen, jtatt ohne Weiteres 
bewilligt zu werben. 

Der Mayor unterbreitete die Erx- 
nennung des Herrn %. M. PBatterfon 
zum Dber-Baufommiffär dem Stadt- 
rathe zur Beltätiqung, und diefe er— 
folgte ohne Widerfprud. Die von 
Herrn Patterfon beigebrachte Bürg— 
fchaft, im Betrage von $50,000, wurde 
in Ordnung befunden. — Aud die Er- 
nennung de3 Herrn Guy Cramer zu 
feinem Privatjefretär theilte der 
Mayor den Stabtvätern mit. Einer 
Beitätigung bedurfte diefe nicht. 

In einer längeren Botjchaft Tegie 
dann der Mayor dar, weshalb er es 
für angebracht hält, daß die Stabtver- 
maltung das jegige Rathhaus aufgebe, 
ben Pla der Eountyverwaltung für 
deren Bauzmede überlaffe und Schritte 
thue, um. ein neue Rathhaus zu er=- 
richten, und zwar auf der Meitfeite. 


Auf Ald. Raymers Antrag wurde der 


Mayor ermächtigt, einen Yünfer- 
Ausfhuß zu ernennen, welcher fi} in 
diefer Angelegenheit mit dem Baus 
ausjchuß der County-Vermwaltung in 
Verbindung fegen und dem Stabtrath 
Borfchläge unterbreiten fol. Ernennen 
wollte der Mayor dieſen Ausſchuß heu⸗ 
te. Ald. Raymer theilte in derſelben 
Verbindung mit, daß die Stadtver⸗ 
waltung auf alle Fälle die jetzt von ihr 
benutzte Hälfte des Baues werde räu— 
men müſſen, welcher dieStadthalle und 
das „Courthouſe“ mit einander ver— 
bindet. Dieſer Verbindungsbau wird 
mit dem „Courthoufe” abgetragen 
werben müflen. Auch diefe Angelegen: 
heit foll der neue Fünfer =» Ausfhuß 
in die Hand nehmen. 

Auf Empfehlung des Mayor3 wur: 
de angeordnet, da die „Eitizens’ Pal- 
enger Railway Co.“ ihre unbenußten 
Geleife aus der Michigan Aoe. entfer- 
nen folle, damit ohne weiteren Verzug 
mit der Neupflafterung der Michigan 
ve, begonnen werben fann. 3 foil 
der Gefellfhaft geftattet: werden, bie 
Aufreißung der Geleife felber zu be— 
forgen, borausgefett, daß fie damit 
binnen zehn Tagen beginnt. Die Frage 
der Wegerechtsdauer fol durch die An- 
ordnung nicht berührt werden. Die 
„Baflenger Eo.“ behauptet befanntlich, 
dat ihr Wegerecht in der Michigan Ave. 
noch bi8 Ende März 1907 giltig ift, 
während nad dem Dafürhalten des 
ftädtifchen Korporationsanmaltes das 
Privilegium fchon am 1. Februar 1906 
erlifcht. Die Vorlage wurde mit 52 
gegen 10 Stimmen angenommen, und 
zwar jtimmten dagegen: Yoreman, 
Eidmann, Young, Snow, Bennett, 
MWilifton, Dunn, Raymer, Larjon und 
Hunter. 

Ald. Coughlin beantragte, daß aus 
ber am 20. März, auf Beranlaffung 
bon Mayor Harrijon, angenommenen 
Verordnung in Bezug auf ein gerichtli= 
ches Vorgehen zur Teititelung ber 
Wegegerechtfame, welche die Straßen- 
bahn = Gejellfchaften unter der jog. 
99 Jahr = Akte zu beanspruchen habeır, 
der Paragraph 3 geftrichen merben 
möge. Diefer Paragraph befagt, daß 
vor Beendigung des einzuleitenden Ge= 
tichtsverfahrene die Stadt feine 
Schritte thun folle, um die Straßen- 
bahn = Gejelfchaften an der Ausübung 
ihrer angeblichen Rechte zu verhindern. 
Der Antrag wurde der Verfehrs-Kom- 
miffion zur Prüfung übermiefen. An 
diefe Kommilfion gingen auch verfchie= 
dene Bejchlußanträge des Ald. Kohout 
bon der 34. Ward, welcher Regulatio- 
nen einzuführen münfcht, welche Die 
Straßenbahn - Gefellihaften zmingen 
würden, regelmäßige Zeitabjtände in 
ihrem Wagenverfehr einzuhalten und 
für Säuberung und Ventilirung ber 
Magen in ausreichendem Maße Sorge 
zu tragen. 

Eine Ordinanz = Vorlage des Ald. 
Aurton, der Hausbefigern, welche fi) 
meigern, Wohnungen an Familien zu 
permiethen, die mit Kindern gefegnet 
find, diefe Wbneigung durch h Ans 
Drohung von Geldftrafen abgemwöhnen 
till, wurde dem Ausfhuß für Rechts- 
fragen zur Begutachtung übermwiefen. 

Die Ald. Willifton und Eidmann 
brachten Anträge ein, melde auf bie 
Abgrenzung meiterer Prohibitions- 
gebiete abzielen. Ald.Willifton münfcht 
eine entfprechende Veftimmung für das 
zwifchen Ridge, Evanfton, Magnolia 
und Bryn Marmr Ave. gelegene Gebiet 
getroffen zu fehen; dem Ald. Eidmann 
ift es um die Gegend zwilchen 87. und 
95. Str., Vincennes Road undWeitern 
pe. zu thun. 

Auf Antrag des Ald. Pringle er- 
nannte der Mayor einen Yünfer-Aus- 
fchuß, der den Stabtrath am 10. Mai 
beim Empfang des Präfidenten Rooje- 
velt vertreten fol. Zu Mitgliedern bes 
Ausfchuffes beftimmte der Mayor bie 
Aldermen Pringle, Batterfon, R. R. 
MeEormid, Carey und Werno. 

Dem Mayor Dunne ift von Herrn 
Sohn 3. Cummings ein ausführlicher 
Bericht iiber die Koften zugeltellt wor= 
den, welche e3 verurfachen würde, Chi- 
cago mit einem funfelnagelneuen Ne 
von Straßenbahn-Anlagen zu ber= 
fehen, da3 in feiner Art jo vollfommen 
tie irgend möglich ausgeftattet fein 
würde, Der herausgerechnete Betrag 
beläuft fich nicht auf über $50,000,- 
800. Der Mayor ift unter diefen lIm= 
Ständen der Anficht,. daß die zur Zeit 
vorhandenen Anlagen, einjchließlich 
der no nicht abgelaufenen Wege- 
rechte, für $50,000,000 und vielleicht 
auch noch bedeutend mohlfeiler zu ha= 
ben fein follten. Den Bericht des 
Herrn Cummings hat er vorläufig ei- 
nem fachperftändigen Freunde zur 
Durchficht übermiefen. 

Obgleich der Streit aud) in biefer 
Beziehung Jchon fhädigend zu mirfen 
anfängt, find doch im Laufe des Mo- 
nat3 April 201 Bauerlaubnißfcheine 
mehr ausgeftellt worden, al3 im März. 
Die Zahl belief fich auf 866. Die zu 
errichtenden Gebäude werden zuſam— 
men eine yrontlänge von 26,285 Fuß 
haben, und die Baufoften werden fich 
nach den eingereichten Voranjchlägen 
auf $7,298,300 belaufen. 

Die erfte Perfon, melde eine 
Hundelizens löfte, mar Frau Seehan— 
fen, Nr. 1668 Wellington Woe., bie 
gleich drei Lizensmarken erftand, denn 
fie ift glücfliche Befiterin von brei 
„allerliebiten“ Wullenbeißern. Nach 
Frau Geehanfen fam ein Biedermann 
an die Reihe, der brummend erklärte, 
er wüßte nicht, welcher Raffe dag Hun= 
devieh feiner Frau angehöre, aber bie 
theure Gattin hänge nun einmal an der 
Beitie, und fo müffe diefe denn mohl 
oder übel verfteuert werden. Bi3 ge- 
gen Mittag waren fchon 50 Hundeli# 
zenfen ausgejtellt.. Auch fonft mar 
der Andrang zur Einnehmer = Kaffe 
ziemlich ftarf, jo daß mehrere Polizt- 
ften aufgeboten werden mußten, um 
darauf zu achten, daß ed hübfch ber 
Reihe nach ging. 

— — — — 

— Eheliche Liebenswürdigkeit. — 
Gattin: „Siehſt Du, Emil, heute hat 
mich ein Herr als Fräulein angeſpro⸗ 
———— — 
auf den nken, ger ge— 
heirathet haben ee | ri 
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Todes Anszeige. 
Blatidutſche Gilde Uhlaud Ax. 17. 
Beamten und Mitgliedern die 

traurige Nahricht, dab Bruder 

Henry Reentd 
. eftorben ift. Beerdigung findet 
fatt am Donnerftag, den 4.Mai, 
Bormittagd 1ı Uhr, vom Trauerbauie, 346 W. 
47. Ste., mit ber Eifenbabn nah Mt. Green» 
wood. wie Beamten verfammeln fih um 10 Uhr 
in der Halle, um dem Bruder die legte Ehre zu 
erweiſen. 
Louis Kiphuth, Meiſter. 
Jacob Grage, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 
Vereinigter Oeſterreicher und Bayern Verein. 


Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 
Joſedh Drexler 
im Alter don 42 Jahren am Samſtag Morgen, 
den 26. April. geitorben ift. Die — 
findet ftatt am Mittwod, den 3. Mai, don M. 
. Stans Leichenbeitattungsgeihäft, 869 N. 
Salfted Str., um 9 Uhr Morgens, nach der 
&t. Iherefia iNrhe umd von da nad dem Et. 
Vonifazius Gottesader. Die Beamten und Mit: 
alieder de3 Vereins berfammeln fi 214 Cly— 
bourn Ave; um 8 Uhr Morgens, um dem 
veritorbenen Bruder die Iekte Ehre zu ermweifen. 
$. Bilhelm, Präfident. 


Lucas, Selretär. 

Todes-Anzeige. 

Welcome Frauenverein. 
‚Beamten und Mitgliedern hiermit zur Nach— 
richt, daß Schweſter 

Ida Hoerr 

lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwoch, den 3. Mai, Nachm. 1 Uhr 
30 Min., bom Trauerbaufe, 1250 N. California 
Ave., nad) Graceland. Die Beamten find erfucht, 
punft 1 Uhr in der Vereinöhalle zu erſcheinen, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 


au ermweifen, 
Carolina Miele, PBräfidentin. 
Auguſta Guenther, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
een und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Vater 

Guftav Wittenborn 

im Alter von 40 Jahren und 7 Monaten am 
2. Mai fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
aune findet ftatt am Donneritag, den 4. Mai, 
um 12 Ubr, vom_Trauerhaufe, 420 Melrofe 
Etr., nad dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garolina Wittenborn neh. Hols, Gattin. 

Ekarfed Wittenborn, William Wittenborn, 


Söhne. 
Emma Proc und Verwandte. 


— — —ñ — —— — — —— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
- Heury Reents 
im Alter von 55 Jahren und 5 Monaten am 1. 
Mai felig im Herrn entichlafen ift. Beerdinung 
findet ftatt am Donnerftag, den 4. Mai, Vor» 
mittags 10 Ubr, vom Trauerbaufe, 346 W. 47. 
Etr.. nad) dem Depot an 49. ımb Nibland und 
dann per Bahn nah Mt. Greenwood. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Tode8-Inzeige 
Teutonia Frauenverein. 
‚Beamten und Echweitern zur traurigen Nach» 
richt, daß Schweſter 
Ida Hoerr 
netorben ilt. Beerdigung findet *att am Mitt- 
woch. den 3. Mai, Nachmittags 1 Uhr 30 Mi- 
nuten, vom Trauerhaufe, 1250 N. California 
auve., nach Sraceland. Die Beamten find erfucht 
fi* um punft 1 Uber im der PVereinshalle zu er» 
fheinen, um der beritorbenen Echwefter die leg» 
te Ehre zu ermweifer. 
Louiſa Lüders. Vräſidentin. 
Carolina Mielte, prot. Selr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Aby Diez geb. Ruh 
am Sonntag, den 30. April 1005, im Alter von 
49 Jahren 7, Monaten und 17 Tagen uner» 
wartet entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 3. Mai, Nächm. 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1144 Barrh Abe., — vem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten: 
Ghriftian %. Dies, Gatte. 
Sred, George, Lulu, Arthur, Emil, Yrant, 
Frieda, Ndble und Harolo Diez, Kin» 
der, nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Finkler 
am Montag, den 1. Mai, im Alter von 51 Jah⸗ 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 4. Mai, 
um balb 9 Uhr Morgens, bom Zrauerbaufe, 915 
Slether tr., nad der Ct. Mlpbonfus Kirche 
und bon da nad dem Et. Bontfazius Gottes» 
ader. Um ftille Therinahme bitten die trauerns 

den SHinterblichenen: 
Maria Finkler geb. Feit, Gattin, nebit 


Kindern. 
Nikolaus und Hofepp Finkler, Brüder. 


Todes-Anzeige. 
Lincoln Loge Nr. 16, Orden der Hermanns 
Schweſtern. 
Den Begamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Lebenbach 
ge ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Mittwoch, den 3. Mai, Bormittag 9 Uhr, bonn 
Trauerhaufe, 3704 N. Lincoln Str., nad der 
&t. Heinrih3 Kirche. Die Beamten werden er» 
[ut punft 8 Uhr 30 Min. Morgens in der 
ıncoln Turnhalle zu erfheinen, um der Schwer 
fter die legte Ehre zu ermweilen. 
Augufte Rutzen, Präſidentin. 
Marie Rina. Selretärin. 


Sobe&:- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine geliebte Toter und unfere 


Schweſter 
Anna Harder 


im Alter don 33 Jahren nad langem Leiden 
ga ift. Das Begräbnik findet ftatt am 
onneritag, den 4. Mai, Morgens 10 br, 
bom TIrauerhaufe, 424 Clpbourn Abe., nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Augufte Harder, Mutter. F 
Otio, William, Eduard, Brũder. 


Todes-Anzeige. 
Kreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Clarence Kalbas 
nach kurzem ſchwerem Leiden im zarten Alter 
bon 17 Monaten geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am »onneritag, den 4. Mai, Mit- 
taa3 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 248 u 
tr, nad dem Rofehil Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die betrübten Eltern: 
ohn W. Kalbas, Vater. 
oſephine Kalbas, Mutter. 
rma und Eugenie, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Annga Roſenbach, am 30. April, 
im Alter von 68 Jahren und 10 Monaten, ge⸗ 
liebte Gattin des verſtorbenen Joſeph Roſen⸗ 
bad, und Mutter von Peter, Johann, Philipp, 
Sofeph und Wilhelm Rofenbadb. Beerdigung bon 

obnfon Etr.. am ? 
i, 10 Übr Morgens. nad der St. 
Stusfiche, bon dort per Eifenbahn na 


dran J 
t, Marien Gottesader. mbi 


dem 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Pater Friedrich Widboldt, 
der heute vor einem Jahre, am 2. Mai 1904, 
geftorben ift. 


Ad, wie plögli mußteft Du fheiden 

Bon ung, die wir Dich fo fehr geliebt. 
N.orgen3 waren mir nod in ireuden, 

LDoh Abends fand man alles tiefbetrübt. 

Das Raterbers bat plöglih aufgehört zu ſchlagen 
*ür feine Theuren, die ihn doc fo fehr geliebt, 
Und alles Eeufzen, alles Klagen, } 
Gab und den vielgeliebten Vater nicht zurüd. 
Nun, neber Vater, ruhe fanft in Deiner fühlen 


Gruft, 
Bis Dih Dein Erlöfer ruft! 


Awina und Wilhelm Widboldt, Kinder. 
riedrih Mante, Schtwienerfohn. 
aufte Feld, Schwiegertocdter. 


$ riedri Schiller⸗ 
— — 
roriofrei. 100 6000 verſchiedene Anſichts⸗ Poſtlar⸗ 
ten. vorrãthig. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randeipyh Eir. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 
Strasse, 


Ein Wirbelfturm 


von niedrigen Preifen 


— im — 


CO-OP 


The Milwankee Av. Co-Operativetore 


Ede Milwantee Ave. und Garpenier Str. 
Pe für Pr 


Atitiwod), 3. Mai. 


5000 Yd3. Kijfenbezug: oder Va- 1!c 


lenciennes Epiten, gr. Werthe, Yd 
Beftes Folded KHleider-Percale, eine präd;- 
tige Auswahl von Muftern und 4? 
Farben, garantirt echtfarbig,, Vd.. ri“ 
Männer:Hofenträger, gutes ftar: 1 

fe3 Satin-Gewebe, Paar nur..., 0c 
Unjere beften 50° Männer = Urbeitshem: 
den, ſchwarz und weiß geſtreift, von 
ſchwarzem Satin, Union-ge— 

macht, nur 

Stickerei für Korſet-Bezüge, 18 

Zoll breit, 45e-Qualität, zu.... 19c 
Schivere gerippte Kinder = Strümpfe, nir- 
gend für weniger als 15c ver: 8 
kauft, unſer Preis c 
Fertig gemiſchte Van Buren 
Hausfarbe, wth. 85c, Gallone... 69€ 
Mrs. Potts Bügeleijen, reg. 98c 

Sorte, Set nur 

Nr. 10 Protpfannen, with. Te, nur....4e 
Homesmade Brot, 3 Laib für 

350 Knaben = Kniehojen, 

Auswahl zu 

Bakers oder Rodiwood Eocoa, in 

2 Pfd. Büchſen 

Snow White Waſchpulver, 4 Pfd....15c 
Vici Kid Damen-Schnürſchuhe, leichte 
und mittelſchwere Sohlen, Pat. 

Spitze, wth. 1.50, nur 

Damen-Suits, in ſchwarz oder blau, 
Jacket oder Blouſe Style, ſatingefüttert, 
Skirt mit Plaids gemacht, 
12.50:Sorte, nur 

Friſch gehacktes Fleiih....... — 
Mageres Suppenfleiſch 


Geſtorben: Eva Müllemann, Tochter von Matt 
S. und der verjtorbenen Mary A. Muellemann 
geb. MecGreebh, Schweiter von Iofepb und Liz» 
ie Muellemann, 7 Jabre alt. Beerdigung dom 
rauerbaufe, 2648 S. 40. Court, Donneritag, 
den 4. Mai, 10 Uhr Bormm., nad der Epipha- 
niasfirhe und dann nach dem. St. Bonifazius 
Sriedhof. Im 


Geburts-Anzeige. 


Durch die alüdlihe Geburt eines gefunden 
Zöchterleins murden boh erfreut Walter 3. 
Ehmidt und Frau, geb. SHilligardt. Chicagos 
Weit Pullman, 11729 Harbard Ave. 


Fr Grofßed Ua 


Yokal- u. Inftrumental-Konzert 


beranitaltet von dem Pianijten 


Prof. Theo. Scheerer 


Organiit der Ev. Johanncd-Gemeinde, 
am Mittwoch, den 3. Mai 1905, Abends 8 Ußr, 
in und zu Guniten der Evangeliihen Johannes» 
Kirde, Ede Garfield Ave. und Mobamft Str., 
nahe Lincoln Ave. ap23,30mai2 


Cafe “Little Hungary” 


29—31 North Clark Str, 
Seden Abend bon 6 bis 1 Uhr und Sonntag 


Ronzert! 


Sofef Bunzit und feine Driginal Ungarifhe 


Zigeuner-Kapelle. 


©. Bihari Weiß, Ei 
12ap—Smai ® 0 Si, 


Relic House, 


0 NR. Clark Sir, 
VAIIYIY WAS 
I Boanzer iX 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 

JOHN WEIS, 


Eigenthümer, 


Aufgepaßt! 


Allen Freunden und Genoſſen zur Nachricht, 
daß ich die Verwaltung und Wirthſchaft der 


Eiche Turner-Halle 


in Kenfington übernommen babe. Für aute und 
teelle Bedienung wird beftens geſorgt. Hochach⸗ 
tungsbol Dscar Bergner. 


KAISERHOF 


FIRE-PROOF HOTEL 
270 CLARKE STR, 


nabe SZadfon Boulevard. 
250 Bimmer von $1.00 aufwärts, 
100 Brivat-Badezimmer, 


Eleganted 


Deutſches Reſtaurant 


Dinner 831, incl. Wein, v. 58 Uhr Abbs. 


Pruchtvolle — — und Holzsabrenne · 
zeien. Unübertroffen in ihrer Ausführung. — 
Borzüglihe Küche u. Keller. Konzert jed. Abend. 


Roessler & Teich. 


Tieb,dibofa, 3m 


28mz,bi,8t 


Einladung „u, Gejellihaftsreije. 
Kanadiſche Hochalpen, 25 Tage 


—3 
Dellowſtone Park, 

Obiges ohne 20 Tage 
deeuten· va. SSO 
Oder ſtatt Yellowſtone Park: 
Kalifornien, 35 Tage 


Canyon of Arizona, 8400 


Alles eingeſchloſſen. Zu erfragen bei 


A.KAUFMANN, 


1651 Melroje Str., Chicago. 


La Bores French Female Pills 


heilen abiolnt alle linregelmäßigleiten, 
ganz gleich and welcher Urjache jie fom- 
men. An jede Ndreife verfandt nad 
Empfang bed Breifes von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2133 Elfton Ave., Ede Albany Ave, Chicags. 
imai,didofa3mo 


Kalteich’s Bruchband 

hält den Brud und 

ſtaͤrlt die Bauchwand. 

Nur zu baden beim 

Sabrifanten 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bog. 6mz* 


N. WATRY & CO., 
99 Oft Raudeiph Str, 
—— Deutsche pen — 
Brillen und Augengla ſer Spezialität. 
Kodaks, Gameras und pfotogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 


— 
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Die ITouriften = 


ten am Stillen Ozean bieten eine 
Bon jet biß zum 15. Mai erfpart hr $36.00 an der einzelnen Fahrt. 


der Küfte, 


Zipendpoit, Khicago, Dienktag, den 2. Mai 1905. 


ee ws 


nach 
lifornien 


r einzige Weg“ 


Sahren ab vom Union Depot, Canal und 


Adams Straße, jeden 


Dienftag und 


Donnerftag um 5:50 Nachmittags. 


fparfame und mirtlid 


Gejelfchaften der Alton nad) Sarı Franzisto, Los Angeles oder anderen Or- 


Reife nad 


fomforable 


Gepoljterte Site mit hohen Rüden, überzogen mit fehmiegjamem japanifehem Rohr, jehr janitär 


und fühl und angenehm für Sommer-Reifen. 


ab; mweihes Leinen und Bettzeug. 


Sprecht vor oder fehreibt an 


Doppelte Fenfter, halten Staub, Afche und Zugluft 
Schnelle Fahrzeit — fein Wagenmwechjel — fehr niedrige Raten. 


A. G. ROBINSON, General = Agent, Paffenger Department, 


| Rector Building, Clark und Monroe Str. Zelephon Harrifon 4470 , 
ERTEILT" 


Lokalbericht. 
Unheimlich. 


Beute⸗-Politikanten mit Kommiſſür 
Patterſon höchſt unzufrieden. 


Einſchränkung der „Levee“. 


Die Pflaſterungsarbeiten haben begonnen. 
— Schulvorſteher Brayton in einer miß—⸗ 
lichen Lage. — Konſtabler Turk verlangt 
Nachzählung der Stimmen. 


Ober-Baukommiſſär Patterſon hat 
geſtern einige Anordnungen getroffen, 
welche in den Kreiſen der Beutepoliti— 
kanten Unwillen und Entrüſtung ver— 
urſachen. Er hat nämlich Hrn. John 
Prindiville, der dem Bureau des 
Stadt-Ingenieurs als Chefinſpektor 
der Kohlenlieferungen beigegeben war 
und in dieſer Eigenſchaft ein Jahres— 
gehalt von $2,000 bezogen hat, ven 
Stuhl vor die Thür gefegt, mit der Be- 
gründung, daß das befagte Amt voll- 
fommen überflüffig fe. Uebermäßig 
piel zu thun hat denn der Herr Prindi- 
pille auch wirklich nicht gehabt, aber Die 
$2,000 fonnte er gut gebrauchen. Bis 
auf Weiteres zur Dispofition gejtellt 
wurden von Herrn Patterfon der Afft- 
jtent des Chef-Infpettors der Kanali- 
firungs-Anlagen, Matthew J. Corco— 
ran, der njpektor für Maurerarbeis 
ten, Ferdinand Trike, und ber Ver- 
meffungsgehilfe Henry Koenig. Die 
Drei haben angeblich jeit geraumer 
Zeit wenig mehr zu thun gehabt, a!s 
monatlich für ihr Gehalt zu quittiren. 
— Auf Empfehlung des Ingenteurs 
Gridfon ordnete Herr Patterfon an, 
daß der Architeit und die „Hafen-Di- 
pifion“ des Singenieurs = Bureau fort= 
an ber „Brüden = Divifion“ unterftellt 
fein follen, und daß die Abtheilung für 
„allgemeines Konjtruftionswejen” der 
Botmäßigkeit des VBetriebsbureau der 
MWafferwerfe unterworfen fein fol. 

Auf Empfehlung der Polizei hat der 
Mayor die Schanklizens von Hart & 
Gehring widerrufen, in deren Lofal, 
86 Wells Str., in der Samftag Nat 
ein gewijfer Thomas Weire angejcho]- 
fen worden ift. — Die Polizeiveriwal: 
tung bat geitern die MWeifung des 
Mayor befolgt und den Spelunfen= 
inhabern an der State, zwifchen Har= 
tifon und 12, Str., eröffnet, daß fie 
ferner feine weiblichen Gäfte mehr in 
ihren Zofalen dulden dürften. Damit 
ift diefen Gefchäftsbetrieben der Les 
bensfaben fo gut wie abgejchnitten, 
und die Inhaber der metjten bavon 
find denn auch dabei, einzupaden. 

Die Behörde für öffentliche Verbef- 
ferungen hat geftern mit Pflafterungs= 
arbeiten beginnen lafjen, einen halben 
Monat früher, al3 das gewöhnlich zu 
geicheben pflegt. Man hat eingejehen, 
daß die günftigen Witterungsverhält— 
nifje im SInterefje der Straßenverbej- 
ferung ausgenußt werden müffen. 

Die fogenannten Maiferien der öf- 
fentlihen Schulen, welche diesmal in 
die DOfterwoche fielen, find vorüber, 
und gejtern hat die Schule wieder be- 
gonnen. Da aber die meiften Familien, 
welche einen Wohnungsmwechlel vorzu= 
nehmen hatten, damit gejtern noch nicht 
fertig waren, jo bat die Reorganifi- 
rung der Klafjen noch nicht vorgenom= 
men werben fünnen, und die Bewerf- 
Relligung berjelben wird wohl nod) 
tinige Tage lang allerlei Störungen 
bes Unterricht? verurfachen. 

- Die Parkverwaltung der Weitfeite 
ift nunmehr vom Sreisgericht ermädh- 
tigt worden, den Marjhall Blod. auch 
auf der Strede zwifchen dem Douglas 
Park und der Weftern Aoe., beziv. dem 
Illinois & Midhigan-Kanal, fertig 
jtellen zu laffen. - Die erforderlichen 
Arbeiten werben einen Koftenaufiwand 


von $145,000 verurfadhen. Gegen bie 


Vornahme derfelben mar befonder3 
bon ber international SHarvefter Co. 
und bon den Erben des New Morfer 
Bankier und Staatsmannes Levi PB. 
Morton Einfpruh erhoben worden. 
Die Harvefter Co. wird von dem bor= 
bejagten Koftenbetrage $13,000 zu be= 
en haben, während auf die Morton- 
Then Erben eine Umlage in der Höhe 
bon $3,000 entfällt. 

Der Schulrath3-Ausfhuß für Un- 
terricht3 = Angelegenheiten hat fich ge= 
jtern mit einer Beſchwerde befaſſen 
müffen, mwelhe von Nicholas Dlfen, 
3445 Wabafh Uoe., gegen den Bor: 
fteher der Raymond-Schule, James 
Brapyton, erhoben worden ift. Olſen 
gibt an, daß Herr Brayton fich feiner 
zwölfjährigen Tochter und drei Mit- 
fchülerinnen derfelben gegenüber 
grundlos in unziemlichen Anfchuldi- 
gungen ergangen habe. Die Unterju- 
Kung fand hinter gefchloffenen Thü- 
ren Statt, und der Ausfhuß wird feine 
Entfcheidung erft in nächlter Woche 
treffen. Dlfen droht, gegen Brayton 
gerichtlich vorgehen zu mollen, falls 
derjelbe vom Schulrath nicht gemaßre= 
gelt werden follte. 

Der Konftabler Charle® E. Turf, 
der bei der jüngjt jtattgefundenen 
Wahl auf der MWeltfeite für die Wie— 
dererwählung fandidirte, aber mit den 
anderen republifanifchen Kandidaten 
zufammen auf3 Haupt gejchlagen wor= 
den tft, ijt der Meinung, dat es hierbei 
nicht mit rechten Dingen zugegangen 
fei, bezw. daß die Wahlbeamten fich 
verzählt hätten. Er ſucht um Nach— 
zählung der Stimmen nad) und verfi- 
chert, eö werde Jich zeigen, daß er mehr 
Stimmen befommen habe, als die für 
erwählt erflärten demofratifchen Kan- 
didaten Thomas E. Burke, Kohn B. 
Murray, E. B. Miller, W. Wrejchind- 
fy, Fred E. Fairbants, Thos. Boland, 
Mm. Burke, Henry Young, Thomas 
Donahoe, PBatrid Damfon, Chas. Pe: 
ter8, Henry Reuther und Chas. Wig— 
ging, 

Herr Wesley L.Rnor fuchte Durch ein 
Einhaltsverfahren die County = Ver 
mwaltung daran zu verhindern, Rich- 
tern von auswärts, die zur Aushilfe 
nad) Chicago berufen werben, hierfür 
mehr zu zahlen, als fie in ihren hei- 
mathlichen Bezirken für die gleiche Ar= 
beitsleiftung an Gehalt beziehen. Rich: 
ter Gibbons, bei dem Herr Anor feine 
Klage anhängig aemadt, hat ihn da= 
mit abgewiefen, und zwar mit der Be- 
gründung, daß die $10 den Tag, wel- 
he Coof County den Richtern von 
außerhalb zahlt, eher eine zu geringe 
als eine zu hohe Bezahlung für die 
Dienste diefer Herren feien. Bon fei- 
nem Standpunft betrachtet, hätte Rich- 
ter Gibbons fchmerlich anders entjchei- 
den können. Die hiefigen Richter bezie- 
ben $10,000 Yahresaehalt, mährend 
die Herren von außerhalb, auch wenn 
fie das ganze Jahr hindurch in Coot 
County beihäftigt würden, alfo für 
etwa 250 Arbeitstage, fih mit bem 
vierten Theil diefer Summe begnügen 
müßten. Dabei ift eS offenbar, daß Die 
Richter vom Lande mindejtens ebenfo 
gut und meijtens weit rafcher arbeiten, 
als ihre ortsanfäfligen Chicagoer Kol: 


legen. 

— — — 
Unverdaulichleit find 
Burdod 

dift 


Schledte3 Blut und Ui 
tödtlibe Sreunde guter Gefundheit. 
Rlood Pitters vernichtet fie. 

———— 


Angeblid ein Halunke. 


Wm. Anderſon wurde geſtern von 
Polizeirichter Prindiville um 8200 
geſtraft und außerdem dem Kriminal— 
gericht überantwortet. Er ſoll ver— 
ſucht haben, ſich an der ſechsjährigen 
Eva Heinen, 74 22. Pl., zu vergreifen, 
auch beläſtigte er angeblich andere 
kleine Mädchen in jener Gegend. 


— ——â— J— — 


— Genant. — Hausherr (zum 
Dienſtmädchen): „Gehen Sie ſchnell 
hinüber auf's Poſtamt und holen Sie 
eine Zweipfennigmarle..... Sie 
brauen ja nicht zu jagen, baß fie für 
ung if!” AR, 


Scher als Räuber. 


Arbeiteten angeblid; fleißig bei Tage und 
raubten bei Nacht. 


Nach) der Darftellung von Herbert 
Bopyer hat er mit feinem Freunde Ed- 
ward Clark feit einiger Zeit ein Dop- 
pelleben geführt, ein ehrenhaftes bei 
Tage und ein Räuberleben bei Nacht. 
Mie Boyer geftern in Richter Quleys 
Abtheilung des Kriminalgerichtes 
ausfagte, find fie beive Geber, und 
Glarf arbeitete für die Dennifon Tag 
Ev. Nachdem fie während des Tages 
ihre Arbeit getreulih gethan hatten, 
begaben fte fich des Abends gewöhnlich 
in eine Wirthjehaft und hedten dort 
zufammen einen Raubzug aus. Geht 
oft blieben fte in ver Wirthichaft figen, 
bis der Wirth ich anfchicte, zu fchlie- 
Ben, um dann mit vorgehaltenen Re- 
bolvern die Herausgabe der Kafle zu 
erzivingen. Auch etwaige noch anmes 
fende Gäfte wurden ausgeraubt. Bo- 
ner, welcher al Staat3zeuge auftrat, 
behauptet, daß Clark ihn verführt hat. 
Die Frau des lehteren und die Be: 
fannten der beiden haben feine Ab: 
nunq bon ihrer verbrecherifchen Iihä= 
tigfeit gehabt. 

— — — 
Von Poliziſten gerettet. 


Ein Selbſtmordkandidat aus dem Fluß 

gezogen. 

Am Fuß der Sangamon Straße 
ſprang geſtern der bei der Chi— 
cago Packing Box Co. beſchäftigte Ro— 
bert Mika, 69 Front Str. wohnhaft, 
in den Fluß und rief dann um Hilfe. 
Seine Mitarbeiter warfen ihm ein 
langes Brett zu, an dem er ſich an— 
klammerte, bis von der Bezirkswache 
an der Weſt Chicago Avenue mehrere 
Poliziſten zur Stelle waren. Poliziſt 
Lucey, ein tüchtiger Schwimmer, warf 
ſchnell ſeine Kleider ab und ſprang 
dann dem Manne nach. Er packte ihn 
in dem Augenblick, als jenen die 
Kräfte verließen, und hielt ihn feſt, 
bis Poliziſt Burk mit einem Ruder— 
boot zur Stelle war. Dann wurden 
Beide herausgezogen. Mehrere hun— 
dert Menſchen waren Augenzeugen der 
Rettungsthat. Mika wurde wegen un— 
ordentlichen Benehmens eingeſteckt. 

eine 
Kirchen⸗Konzert. 

In der evangeliſchen Johannes— 
Kirche, Ecke Garfield Ave. und Mo— 
hawk Str., wird morgen Abend 
ein großes Konzert veranſtaltet, für 
welches folgende hervorragende Kräfte 
gewonnen worden ſind: als Soprani— 
ſtin Frau Eda Zuckerman-Schram, als 
Bariton Herr Guſtav Berndt, für 
Harfe Frau Emma Weaſt-Bichel, für 
Cello Herr Arthur H. Heinickel, für 
Piano Herr PaulScherer, und als Be— 
gleiterin auf dem Klavier Frau Julia 
R. Waixel. Der Organiſt der Jo— 
hannes⸗Gemeinde, Herr Theo. Scherer, 
wird Bachs „Toccato“ und Fuge in D— 
Moll, Webers Ouvertüre zu „Obe— 
ron“ und den „Liebestod“ aus Wag— 
ners „Triſtan und Iſolde“ auf der 
Orgel vortragen; die Nummern der 
Soliſten ſind alle ſehr beliebt und 
werden gewiß zünden; auch werden der 
Chor und der Männerchor der Johan— 
nes-Gemeinde in wirkungsvoller Weiſe 
zu Gehör kommen. Das ganze Pro— 
gramm iſt ſehr abwechslungsreich und 
bietet ſowohl in kirchlicher Muſik wie 
in weltlicher Vorzügliches. 


Streit in Waukeqan. 


Auch Waukegan hat jetzt einen 
Streik. Die Zimmerleute und Plum— 
bers legten geſtern die Arbeit nieder, 
weil die Bauunternehmer eine Lohner— 
höhung verweigerten. Die Zimmerleute 
hatten 50 Cents ſtatt 40 Cents die 
Stunde verlangt, bei achtſtündiger 
Arbeitszeit, und die Plumbers $4.50 
ftatt $4.00 ben Tag. Die Forderung 
der Zimmerleute wollen die Bauunter- 
nehmer auf feinen Fall gewähren, mit 
ben Blumbers fteht eine Verftändigung 
in Ausficht. 


Entweder — oder! 


Die großen Fuhrhalterfickien follen 
Farbe beleunen, 


Kohlenmangel droht, 


Der Ablieferungsdienit der großen Kaden- 
Gejcäfte noch faft vollftändig lahmaelegt. 
— Die poft muß aushelfen. — Unter: 
bringung der Streifbrecer. 


Die „Employers’ Affociation” macht 
Anjtrengungen, auch die bisher nicht 
in den Ötreit vermwidelten großen 
Fuhrhaltereien auf ihre Seite herüber- 
zuziehen. Die Gejchafte, um welche es 
ſich hier hauptſächlich handelt, find 
die der Dixon Transſer Co., der Jo— 


ſeph Stocton Co., der W. P. Rend 


Cransportation Co. und die von Chri— 
ſtopher M. Lynch und Stephen T. 
Clarke. Von den Leitern derſelben 
wird verlangt, ſie ſollten ihre Fuhr— 
leute auffordern, Waare an eine oder 
die andere Firma abzuliefern, über 
welcher der Streikbann der Gewerk— 
ſchaften ſchwebt. Es wird vorausge— 
ſetzt, daß die Fuhrleute eine ſolche 
Aufforderung, ſollte wegen Nichtbe— 
folgung derſelben einer von ihnen ent— 
lafjen werben, mit einem Sireit L 

antworten würden. Aber das woll. 

die Leiter der „Eimployers’Affociation 
gerade, bon der YUnjicht ausgehend, 
dag der Sieg der Unternehmer um jo 
leichter und nachhaltiger werden wür— 
de, je mehr die YJahl der Streifer ans 
wacht. Die Gejchäftsführer der be= 
jagten fünf Yuhrhaltereien hatten ge- 
jtern Abend eine Jujammentunft und 
haben befchlofjen, auf die an fie gerich- 
tete Zumuthung nicht einzugehen und 
fi auch Durch die daran verfnüpfte 
Drohung nicht beeinfluffen zu lajfen, 
daß die Mitglieder der „Employers’ 
Aſſociation“ ihmen ihre Kundichaft 
entziehen würden, falls fie nicht 
gemeinfame Sade mit ihnen mad)- 
ten. Herr Mart Morton von der 
„Emploners’ Affociation“ foll den 
in Rebe ſtehenden Fuhrhaltereien 
angekündigt haben, daß ſie in Zu— 
kunft nicht mehr auf die Kundſchaft 
der Eiſenbahn-Geſellſchaften zu 
rechnen haben würden, falls ſie nicht 
gegen die Fuhrleute-Vereinigung 
dront machen. 

Der für diellnternehmer bevenklich- 
fte Bunft in der Streiflage befteht in 
ber Gefahr, daß zahlreiche große Ge- 
Ichäftsbetriebe, die Verwaltung von 
Hochbauten und vielleicht fogar die der 
Straßenbahnen, durch die Abfperrung 
der Kohlenzufuhr lahm gelegt werden 
mögen. Marfhall Field & Co. find 
zwar in ihrem Gejchäftslofale an der 
State Straße mit Kohlenvorräthen 
noch für zwei Wochen verfehen, die 
meiften anderen großen Labengefchäfte 
an der State Straße aber haben nur 
noch für menige Tage Kohle auf La— 
ger, und die Fuhrleute der Firmen, 
welche fie mit Feuerungsmaterial zu 
berjehen pflegen, befinden fi) fjämmt: 
ih am Gtreif. Die „Employers 
Zeaming Co.“ und die betroffenen 
„Fuhrhaltereien thun zwar Alles, mag 
in ihren Kräften jteht, um die Kohlen- 
zufuhr halbwegs im Gange zu erhal- 
ten, aber fie vermögen den Bedarf 
nicht zu beden, und würden andere 
Fuhrhaltereien auszuhelfen verſuchen, 
ſo hätte man zu erwarten, daß auch 
deren Fuhrleute die Arbeit einſtellten. 
Der geſchäftsführende Maſſeverwalter 
der Union ITraction Eo., Herr John 
C. eher, fagte heute, daß in ver— 
IhiedenenMafchinenhäufern der Union 
ZIraction Eo. die Kohlenvorräthe ftarf 
auf die Neige gingen, und daß — fall3 
weitere Zufuhr Sich nicht bejchaffen 
ließe — in den nädjten Tagen der 
Straßenbahnbetrieb auf verjchiedenen 
Linien würde eingeftellt werden müf- 


fen. 

Die Kohlenzufuhr nach dem Ge: 
Ihäfispiertel der unteren Stadt wird 
fait ausfchlieglih von der Peabopy 
Coal Eo., von der Daniel3 Co., von 
der Hartwell und von der Standard 
MWafhen Coval En. beforgt. Den drei 
eritgenannten Firmen find von ber 
„Employers' Aſſ'n.“ Streikbrecher ge— 
ſtellt worden, aber noch lange nicht in 
genügender Anzahl. Die Standard 
Co. behilft ſich vorderhand ſo gut ſie 
kann, indem ſie Mitglieder ihres Kon— 
torperſonals Fuhrmannsdienſte thun 
läßt; der Präſident der Firma, W. T. 
Delehant, und der Sekretär, O'Don— 
nell, bethätigen ſich ſogar perſönlich in 
dieſer Weiſe. Die Beſorgung der Koh— 
lenfuhren geht unter den obwaltenden 
Verhältniſſen nur ſehr langſam von— 
ſtatten. Die Wagen müſſen zu ganzen 
Karavanen zuſammengeſtellt werden, 
da die Polizeimannſchaften nicht zur 
Bedeckung ausreichen würden, wenn 
man die Magen einzeln fahren lafjen 
mollte; andererfeit3 geht das aber aud) 
Ichon deshalb nicht an, weil die als 
Streifbrecher aus dem Süden impor= 
tirten Mohren nicht ortsfundig find, 
alfo allein fich nicht zurechtfinden wür- 
ben, auch ivenn es anginge, fie ohne po= 
lizeilichen Schuß ihre Fahrten machen 
zu laffen. E3 ergidt fich hieraus, daß 
die einzelnen Wagen der verfchiedenen 
Karavanen nicht fofort nah ihrem 
Ausgangsort zurüdfehren können, 
nachdem ihre Ladung abgeliefert ift, 
fondern die Runde der Karavane mit- 
machen müffen, bi3 alle Wagen ihre 
Ladung losgeworden. 

Streitpoften in großer Anzahl ftehen 
neuerdinga auch in der Nachbarjchaft 
ber großen Ladengejhäfte an der 
State Straße. Sie fuchen dort zu ver= 
hindern, daß Kunden die bon ihnen 
eingefauften Waaren jelber nach Haus 
nehmen, und veranlaffen Droſchken— 
futfcher zur Zurüdmeifung von Fahr: 
gäften, die mit Biündeln beladen aus 
Radenlofalen fommen. Die Drofchten- 
futfcher getrauen fich nichteeinmal, 
Yahrgäfte nach den Labenlofalen zu 


bringen; fie erfuchen diefelben gegebe- 


nenfalls, lieber auf ber gegenüberlie- 
genden Seite der Straße auszufteigen 


| 
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zn nen en een men 


und den Neft des Weges zu dub us 
rüdzulegen. Die Inhaber der Ladenge— 
Tchäfte haben geftern noch keinen 
energiſchen Verſuch gemacht, ihren 
Ablieferunasdienft mieder aufzu— 
nehmen, jtellen aber kleinere Pa— 
dete ihren Kunden dur Vermit— 
telung der Bojt zu, was für bie 
Briefträger eine Mebrbelajtung be— 
dingt, von welcher diefe nicht gerade 
erbaut find. Sollte die Verwendung 
der Bojt für diefen Badetbeförderungs- 
Dienft andauern, fo würden die Vor- 
fteher der Zmeigpoftämter gezwungen 
fein, die Ablieferung der Padete nad 
den Wohnungen der Udreffaten über: 
haupt zu unterlaffen und dieje zu be= 
nachrichtigen, daß fie die für fie einge: 
troffenen Sendungen vom Pojtami 
abholen müßten. 

Eine Firma, U. M. Rothihild & 
Eo., hat übrigens doch einen Ans 
fang mit der Wiederaufnahme ih— 
res Ablieferungs = Dienjtes gemadt. 
Sie jchicte geitern unter polizeilichen 
Schute drei Fuhrmwerfe aus, und die 
Bemannung derfelben it von ihren 
Runden vollflommen unbefchadet zus 
rüdgefehrt. 

Sekretär Xob von der „Employer®’ 
Af'n.” gibt an, daß Die Zahl der 
Streifbrecher, welche diefe angemor= 
ben hat, bereit3 auf 1,500 angewacdhfen 
fei, und daß im Laufe de3 heutigen 
Tages meitere 500 Mann von aus 
mwärt3 eintreffen würden. Nicht gerin- 
ge Schwierigkeiten macht Die Unter- 
bringung diefer Leute, denen in vielen 
Herbergen und Gafthäufern die Auf- 
nahme wohl auch dann verweigert iwer= 
den würde, wenn die Streifer und de= 
ren Freunde nicht darauf drängen, — 
Mar Tyron, Eigenthümer des Xe- 


| nor-Hotel, Nr. 259 N. Clark Str., er= 


| 


fucht in diefer Verbindung um Wider- 
legung eines Gerüchte!, wonach er in 
feinem Hotel Streitbrecher aufgenom- 
men hätte-—Die „Employers’ Aff’n.“ 
bat fich gezwungen gefehen, in der Nä= 
be des Gefchäftsviertel3 eine Anzahi 
bon Häufern zu miethen und läßt die- 
felben jeßt zu Herbergen für ihre Leute 
berrichten. — Wie Herr ob verfichert, 
find bei ihm gegen 200 Anftellungsge- 
fuche von jungen Bauernburfchen aus 
Slinois und benachbarten Staaten 
eingelaufen; diefelben möchten, fam- 
pfesmuthig, ihr Glüd als Streifbre: 
cher verjuchen. — Al3 Führer einer 
Streikbrecher = Abtheilung aus Gt. 
Louis traf hier geftern Franf ©. Eur- 
ry ein, der bei dem Straßenbahner- 
ftreif, zu welchem e3 hier vor andert- 
halb Kahren auf der Süpdfeite fam, 
feinen Plab als Zangenhalter nicht 


| aufgab und zur Belohnung dafür nad) 


Beendigung des Streif3 zum NRemi- 
fen-Superintendenten befördert wurde, 
aber fich nicht lange in diefer Stellung 
zu halten vermochte. Curry hat an der 
Streifdrecherei Gefallen gefunden und 
will fich auch jet wieder in derfelben 
nach Kräften hervorthun. 

Ald. Hurt von der 10. Ward Hat 
gejtern Abend im Stadtrath lean— 
tragt, daß Korporationsanwalt Tol- 
man um ein Outadten angegangen 
merben möge, ob fi die maflenhafte 
Smportirung bon mehr oder minder 
in verfchiedener Hinficht verbächtiger 
Mohren, wie fie gegenwärtig jei- 
ten3 der „Employers’ Affociction“ 
erfolat, au3 janitären Gründen u. 
mit Rüdfiht auf die öffentliche 
Sicherheit nicht unterfagt merden 
fönnte.e Dem Antrage ilt jtatt- 
gegeben worden, ebenfo einem Antrage 
des Ald. Kohout, der feitgeftellt wiffen 
till, ob e3 zuläffig ift, daß die Streif: 
brecher mit Gemehren und anderen 
Schuhmaffen ausgerüftet durch Die 
Straßen der Stadt fahren und damit 
gelegentlich drohend herumfuchteln. 

Gouverneur Deneen hat auf das 
geitern an vorliegender Gtelle er= 
mähnte Schreiben, welches Präfident 
Shea von der Bruderfchaft der Fuhr- 
leute an ihn gerichtet, bereit3 geant- 
twortet. Er erklärt, daß er die ftaatli= 
che Schiedäbehörde anaemwiefen Habe, 
den Fuhrleute-Streit und deifen Ur: 
fachen, jowie die derzeit in Chicago 
herrfchende Sachlage zu unterſuchen, 
und daß er einem etwanigen Anfinnen, 
Miliztruppen zur Wufrechterhaltung 
der Ordnung aufzubieten, nicht Yol- 
ge geben würde, fall man ihn nicht 
überzeuge, daß das im Intereſſe der 
allgemeinen Sicherheit und Ordnung 
nothwendig ſei. 

Bei Sheriff Barrett meldeten ſich 
geſtern einige Gewerkſchafts-Beamte, 
die von ihm verlangten, er möge ſie für 
die Dauer des Streiks als Hilfs— 
Sheriffs in Eid und Pflicht nehmen, 
wie er ja auch auf Betreiben der „Em— 
ployers' Aſſociation“ einige von deren 
Vertrauensleuten als Hilfs-Sheriffs 
angeſtellt habe. Der Sheriff hat aber 
dieſem Erſuchen nicht entſprochen. 
Erſtens, ſagte er, ſehe er nicht ein, daß 
es nothwendig ſei, die Zahl der She— 
riffs-Gehilfen zu vermehren, zweitens 
könne man ihm nicht zumuthen, daß er 
als Sheriffs-Gehilfen, für deren 
Handlungen er mit verantwortlich ſein 
würde, Leute anſtellen ſolle, die er per— 
ſönlich nicht kenne. Als ihm erklärt 
wurde, die um Anſtellung nachſuchen— 
den Gewerkſchaftler ſeien erbötig, 
Bürgſchaft zu ſtellen, ſtellte er feſt, daß 
die fragliche Bürgſchaft 820,000 be— 
tragen würde. Auf einen ſo hohen Be— 
trag hatten ſich die Hilfs-Sheriff-An— 
wärter nicht gefaßt gemacht. Ehe ſie 
ſich entfernten, verſuchte Herr Barrett 
ihnen noch klar zu machen, daß er die 
Bewilligung der von der „Employhers' 
Aſſociation“ befürworteten Anſtel— 
lungsgeſuche nicht wohl hätte verwei— 
gern können. Es hätte ſich da um die 
Vertretung berechtigter Intereſſen ge— 
handelt, und außerdem bürge die „Em- 
ployers' Aſſ'n.“ ihm für die betreffen⸗ 
den Leute. — Uebrigens hat der She— 
riff auch ein Geſuch des vorerwähnien 
Curry um Ernennung zum Hilfs— 
Sheriff ſehr entſchieden zurückgewie— 
en. 

Die Bürgſchaft der am Samſtag 
von den Groß⸗Geſchworenen in Ver— 
bindung mit dem Streik in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzten Gewerkſchafts— 
amten iſt von Richter McEwen auf e 
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per fo ihnell auf 
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rau Mary Solan, 1246 

$ Seventh Str., Den 
ver, Col., ſchreib: — 

„Seit vielen Jahren ge GT 
brauchen wir Peruna in 
unferer Yamilie, und 
möchten nicht ohne dasjelbe fein. 

„Sch gebrauchte e& gegen SKatarrh 
und als ein Tonic vor und nad) ber 
Geburt meiner Kinder, und ich fand, 
daß e3 vorzüglich treirkte, da es fchnell 
meine Kraft wiederherftellte. 

„Is gab e3 meinen Kindern, wenn 
fie fich erfälteten oder an ben Fleinen 
Uebeln, welchen die Kinder fo leicht 
ausgejeht find, litten, und es mirfte 
borzüglich. 

„Wenn wir uns erfälten, jo befreit 
uns eine oder zwei Dojen von Peruna, 
rechtzeitig genommen, jehnell von dem 
Leiden.“ 

Peruna ein promptes Mittel. 


Allen Leuten, die an einem afuten 
Uebel leiden, allen Müttern nach dem 
Kindbett, oder Allen, die einen fchmerz= 
haften Unfall haben, der fie mehrere 
Wochen ai’s Bett fejlelt, bringt Pe- 
runa Kraft und Gefundbeit. 

Magenfatarrh ichnell geheilt. 


Frl. Julia Butler, Rural Route 4, 
Appleton, Wis., jchreibt: 

„Zeit den lesten ſechs Jahren Titt ich 
an Magenfatarıh, welder Schlaflofigfeit 
und Appetitlofigfeit veruriachte. 


$1,500 feſtgeſetzt worden. Geleiſtet 
worden iſt dieſelbe von Ald. Thos. 
Carey, Sol Lewis, Thomas MeNally 
und John Fitzpatrick. 

Der Streikausſchuß der Gewerks— 
verbände hat geſtern an den Rath der 
Geſchäfts -Agenten von Baugewerk— 
ſchaften und anderen Zentral-Körper— 
ſchaften der Gewerkvereine die Auffor— 
derung gerichtet, Vertreter in den 
Ausſchuß zu entſenden. Es wurde 
berathſchlagt, in welcher Weiſe man 
ſich vor Bundesrichter Kohlſaat in 
Bezug auf den Einhaltsbefehl zu ver— 
halten habe. Einige waren für Be— 
kämpfung des Befehls, Andere mein— 
ten, man würde ſich damit begnügen 
müſſen, eine Milderung der Maßnah— 
me zu erlangen. Schließlich einigte 
man ſich dahin, daß in dieſer Bezie— 
hung den Anwälten freie Hand gelaſ— 
ſen werden ſolle, die mit der Vertre— 
tung der betheiligten Arbeiter-Orga— 
niſationen und einzelnen Perſonen be— 
auftragt worden ſind. 


* * * 


Die geſtrigen von Streikern verur— 
ſachten Krawalle erreichten ihren Hö— 
hepunkt, als Abends eine Horde Strei— 
ker und ihrerAnhänger vor demUnion— 
Hauptquartier an Halſted und Harri— 
ſon Str. einen Sturmangriff auf eine 
Halfted Straße - Car unter nahm, um 
drei bon der Bacific Erpreß Come 
panyn beichäftigte Nichtgewerkichaftler 
herauszuholen und an ihnen ihrMüth- 
chen zu fühlen. Durch die Tyenfter der 
Gar murden Steine und Jonitiae 
Wurfgefchoffe gefchleudert. Eine An: 
zahl der Angreifer bemühte fich, fie zu 
erklimmen, während die entfegten Paf- 
fagiere in wilder Flucht die Straße zu 
gewinnen fuchten. Als jedes Ten: 
fter der Car zertrümmert war, ver= 
blieben in ihr nur noch die drei Streif- 
brecher, gegen die der Angriff gerichtet 
war. Die Uermiten mwehrten fich mit 
dem Muthe der Verzweiflung aegen 
ihre Angreifer. Zmei waren, nachdem 
ein PBolizift ihnen ihre Revolver ab- 
genommen hatte, niedergejchlagen 
worden, nur der dritte hieb noch mit 
einer eifernen, zum Legen der Weichen 
benutten Stange, die er dem Motor: 
führer entriffen hatte, al3 Diejer Fer— 
fengeld gab, wie rafend um fih ala 2 
mit Poliziften bemannte Patrouille- 
wagen beranrajlelter. 

Die Streifer und ihr Anhang gaben 
Ferfengeld und entfamen. Die drei 
Streifbrecher waren fo übel zugerichtet 
worden, daß fie nah dem ounty- 
Hofpital gefchafft werden mußten. 

Die Mibhandelten find: 

Harry Morris, Nr. 255 Clark 
Str.; ihm wurden die Finger der redh- 
ten Hand beinahe abgefchlagen. 

Kohn Smith, Nr. 255 Clark Str.; 
wurde durch einen Steinwurf bewußt: 
108 niebergeftredt und entjeglich ver= 
bläut. 

Edward Hayes, Laflin undMabdifon 
Str.; mit einem Knüppel niederge- 


fchlagen. 

Die Leute waren von der Erpreßge- 
felichaft zum Schuße ihrer Wagen an— 
geitellt worden. Nachdem fie mit bem 
Magen, dem fie zugetheilt "ren, ge: 

egen fieben Uhr Abends nu, der an 
Sefferfon und Sebor Str. gelegenen 
Scheune zurüdgefehrt waren, traten 
fie den Heimmeg an. Um einem Ans» 
griff durch Streiferpoften zu entgehen, 
fuhren fie im Patrouillewagen der Be- 
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„Sch nahm Shre Behandlung, und: 
mein Appetit fehrte Jchnell wieder. 
„Ih nahm an Kraft und Gewicht zu 
und erfrene mich beiter Gejundheit.“ 
Dies find nur zwei aus der großen 
Anzahl von Frauen, melde Peruna 
als Schugmittel für ihre Gefundheit 
betrachten. 
Eine Botichaft für Frauen. 
Sie ergreifen diefes Mittel, um 
ihren Schweitern, die Peruna von gro— 
| tem Werth fanden, ihre Grüße zu 
fhiden und aud) um allen anderen lei» 
denden Frauen, die PBeruna noch nicht 
berfucht Haben, guten Rath zu ers 
theilen. 
| Wenn hr über die genaue Natur 
| Eures Leidens noch im Zweifel feib, 
Ichreibt an Dr. ©. 3. Hartman, Prefis 
dent of The Hartman Ganitarium, 
Columbus, Ohio, und er ift gern bes 
reit, Euch feinen merthoollen Rath 
| fojtenfrei mitzutheilen. 
| Alle Briefe werden durchaus ver⸗ 
| traulich gehalten. 


zirkswache an Maxwell Str. bis zur 
Green und Polk Str. Dort ſtiegen ſie, 
ſich in Sicherheit wähnend, ab und be— 
gaben ſich zu Fuß nach Harxiſon und 
Halſted Str. wo ſie auf eine Car war— 
teten. Im Augenblick, als ſie dieſe er— 
klommen, wurde von einer von Leu— 
ten, die ihnen gefolgt waren, zuſam— 
mengetrommelten Menge der Angriff 
auf ſie unternommen. 


Auf der vorderen Plattform der Car 
befand ſich Poliziſt Thomas Murphy. 
Dieſer ſprang, als es Steine regnete, 
ab und alarmirte mittels Riot-Calls 
die Bezirkswache an Desplaines und 
Maxwell Str. 

Während er damit beſchäftigt war, 
hatte einer der Angreifer die Leitungs— 
ſtange der Car heruntergezerrt und 
feſtgebunden. 

Von allen Seiten bedroht, zogen 
Morris und Hayhes ihre Revolver. In— 
zwiſchen war Poliziſt Murphy zurück— 
gekehrt. Er nahm ihnen die Waffen 
ab. Im nächſten Augenblick wurde er 
gepackt und in denStraßenkoth gerolli. 
Dann begann die Flucht der Paſſagiere 
und der Kampf mit den Gtreifbres 
chern, dem erft das Eintreffen der bei- 
den Bolizeiabtheilungen ein Ende 
madte.. Die Car mar bon dem 
Schaffner John Hoffman und dem 
Motorführer Karl Guftanfon bedient. 

An Well und Ontario Str. mur- 
den drei farbige Kutfher der Ems» 
ployer3’ Teaming Company, bie fich 
auf der Fahrt von der Scheune 128 
Erosbie Str. nach) der Hauptfcheune an 
Franflin Str. und Jadfon Boulevard 
befanden, von einer größeren Menge 
verhöhnt, obgleich die Wagen mit Ad= 
Schriften des vom YBundesrichter Kohl- 
faat erlaffenen Einhaltäbefehl3 verfes 
ben waren. Ul3 die Menge eine bros 
bende Haltung einnahm, 30a einer ber 
Mohren einen Revolver. Das ent« 
fachte die Wuth der Menge, die unver= 
züglich zum Angriff überging. Die bei- 
den Genoffen des vorermwähnten Mob- 
ten zogen nun gleichfalls ihre Dreh» 
piftolen und feuerten mehrere Schred- 
fchüffe ab. Die Menge ließ fich aber 
nicht einfhüchtern. AS die Mohren 
einfahen, daß fie den Kürzeren ziehen 
würden, hieben fie auf die Pferde ein. 
Zwei entfamen, ihr Genoffe Charles 
Cullett aber wurde von feinem Wagen 
gezerrt, jämmerlich verbläut und oben= 
drein von der Polizei, die ihn aus ben 
Händen feiner Angreifer befreite, ein- 
gelocht. Er wird fich wegen angeblich 
unordentlichen Betragend zu verant⸗ 
worten haben. 

Seine Angreifer entfamen unbehel- 
ligt. 

Erfreulihe Kunde, 


Der Präfident der Univerfität Chis 
cago, Dr. William R. Harper, welcher 
fich mit feinem hiefigen Arzt, Dr.Frant 
Billings, zur Unterfuhung dur Dr. 
William X. Morton nad New York 
begab, hat die erfreulihe Nachricht 
hierher gefandt, daß der Befund des 
Arztes ein über alle Erwartung gün« ” 
fiiger gewejen ift. Dr. Morton über: 
zeugte fi, daß nicht nur das Wachs» 
thum des frebsartigen Gefhmürs 
Stillſtand gebracht worden iſt, * 
dern daß das Geſchwür jetzt nur 
ein Drittel ſeines Umfanges vor 
Wochen hat. Der Patient alſo 
hoffen, völlig und endgiltig von ſein 
Uebel befreit zu werden. FE 





Mehr als eine Art, einen Regenrod 
zu verwenden. 

Die Sonne fcheint — er ilt ein lan> 
ger, eleganter, loſer Ueberrock. 

Der Regen fällt — der Ueberrod 
iſt waſſerdicht. 

Unſere ſind ganz Wolle — verdichtet 
durch den wirklichen Cravenette-Pro— 
zeß, gemacht von Rogers, Peet &e Co. 

818 bis 830. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Ausſtattungswaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnüugungs⸗Wegweiſer. 


. — Mile. Marnir, 
mple of Muſic, — „Bag“. 
— Frau ShumannsHeint in „Lies 


— „viif, Vaff, Pouf. 
era Houje. — „Leah Klefchna®. 
ater. — „The Girl and the Bandit“. 
8 — ,„A Mountain Pink“, 
— Stongert jeden Abend und Gonntah 


achmittao 

eld8s Columbian Mufeunm—Gamflags 
ad Gonntags ift der Eintritt feet. 

— —— — — 
— Weisheit. — „Die Sprache iſt 
es, die den Menſchen vom Affen unter— 
ſcheidet, denn könnte der Affe ſagen, 
ich bin ein Affe, ſo wäre er kein Affe 
mehr, ſondern ein Menſch.“ 

— Gemüthlich. — Fremder (Mor— 
gens zum Wirth): „So ſchlecht wie in 
Ihrem Bett hab' ich noch nie geſchla— 
fen, die ganze Nacht konnt' ich kein 
Aug' zuthun!“ — Wirth: „Dös is 
hier ganz guat; wiſſen S', im hieſigen 
Ort wird nämli' viel eingebrochen!“ 

— Glückliche Gattin. —, Ihre Frau 
Schweſter ſoll ja ſehr glücklich verhei— 
rathet ſein, Herr Studioſus?“ —Stu— 
dent: „Ja, die wird von ihrem Gatten 
wie ein „Keilfuchs“ behandelt.“ 

— O, dieſe Kinder. — Max (zum 
Beſuch bei ſeiner Tante): „Tante, zeig' 
mir mal DeineFingernägel. —Tante: 
„Wozu denn?"— Mar: „Vater fagte 
neulich, Du thäteſt Alles zufammen- 
kratzen.“ 


HERR 


Ein kleines Leben mag einem plötzlichen An— 
griff von Bräune zum Opfer fallen, wenn man 
nicht Dr. Thomas' Eclectric Oil für den Fall 
an Hand bat. difr 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Kegeljiunge. 28 Willow Str. 


Berlangt: Painters. 914 N. Wincdeiter Ape. 

Berlangt: Ein junger Mann für Bar und Por: 
ter: Arbeit. $40 per Monat, Board und Zimmer, 
6701 Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, in Bäderei_zu ars 
beiten. Muß Erfahrung haben. 398 W. Diviſion 
Str. 


Verlangt: Junger Mann, in Bäderei zu helfen. 
256 W, North ve. 


er wei gute Yarmarbeiter. Zu erfragen 
731 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mann für Farmarbeit. Kleine Farm, 
35 Meilen von Chicago. Nachzufragen 930 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Painter und Paperhanger, 40 und 50 
Cents die Stunde. Zu melden Abends 6 Uhr oder 
Morgens 7 Uhr. G. Gloede, 486 E. 26. Str. dm 


Berlangt: 300 verbeirathete und Iedige Männer 
für Zuderrüben Plantagen in Nebrasta, itetige Ar 
beit, frei Fahrt und Hausmiethe. 200) Arbeiter für 
Eifenbahnarbeit, 25 Männer für Yyabrifarbeit in 
Aflinois. Billige Fahrt. Zwei Teamfters aufs Land, 
Sigenfirter Engineer, 107 Wajhington Str., Zim— 
mer 16. 

Verlangt: Junger Mann als Lunhmann Muh 
> Tiih aufwarten. Fred H. Marz, 129 Dearborn 
Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiger junger Mann zum 
Abliefern und Kollektiren. Muß genügend Engliid 
verfteben. Mai, 1465 Wells Str. dmi 


Verlangt: Erfahrener Kuticher, aud für Hausars 
beit. Deutfcher Kavallerift bevorzugt. 3. U. 5, 
Simmer 11, 3 €. Waihington Str. dimi 


— — — 


Verlangt: Junge an Cakes. 92 Canalport Ave. 


Guter Wagenſchmied, der gründlich 


Dferde beichlagen fann. 2585 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ordentliher nithterner Mann mit 
Erfahrung für Arbeit auf Landjig, 59 Meilen von 
bier; Referenzen u. j. w. unter W. 810 Abenbpoft. 


Verlangt: 


Veriangt: Wächter, $lö; KHausmeilter, 65; Stores 
Glerts, $15; Korreipendent, 25; Männer in Wpoles 
fale-Häufer; Verpader, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis $12 wöchentlich; Fubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Rolektor, $15 ;OfficesGlerts, $12; Engineers, $65; 

eigen, $15. Bu erfragen: Security Opportunity 

rolers, 39 State Str., Zimmer 412. 


Verlangt: Cleaner außerhalb Chicagos, öltlicher 
lediger Mann. Beltändige Arbeit. Bezahle Keiſe— 
toſten. Adr.: W. 801 Ubendpoft. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 357 Oft North 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
453 Wallace Str. 


Berlangt: Anftändiger Mann al® Morter 
Saloon. Muß engliih jprehen. 42 S. Clark Str. 


Gin guter Hofenfchneider, 395 Weſt 
dimido 


in 


Verlangt: 
Chicago Uve. 


Berlangt: 3 Narmarbeiter; miiffen etwas von Me: 
i&hinen verftehen. Nachzufragen: 1523 Ogden UApe., 
Ede Central Bart Ape., Nudolpb Raab. dimi 


Verlangt: Vorter. der auch kochen kann. 
Nandolph Str. 


8 M 


Berlangt: Nunge intelligente Leute fir gutzabs 
ende Arbeit. Brauchen nicht engliſch zu fprahen.— 
V. D. Roberts, 79 Dearborn Str., Zimmer 9. 

dinftdo 


Verlangt: Buihelman und Preſſer. Columbia Dye 
Soufe, 6345 Cottage Grove Abe. 2mi, Iw 


on Gates. 281 


Verlangt: Gute zweite Sand 
Clybourn Place. 


Berlangt: Kräftiger Mann 
beit. 19 Rortb Clinton Etr. 


._ ⸗ñ —— — — —— — 
Verlangt: Fin ftarker Junge an Brot. Einer mit 

Grfahrung. 725 W. Chicago ne. 

— —— 


Verlangt: Painters. Zu melden 
bends. 351 Mohamt Str. 
nenne 

Berlangt: 3. Hand Brotbüder. SKreußer, 
Grace Str. 


nn — — 
Verlangt: Deutſch⸗polniſcher verheiratheter Mann, 
welher Sand fahren fann. 236 Dayton Etr., bins 


ten, unten. 


’ 2 2* 2 
langt: Starker Junge in Bäckerei. Bund 
u als Anfangsgehalt. 1134 Milwaukee Une. 


a ee 
Berlangt: Ein Porter für Saloon. 32 State 
t. r 


für allgemeine Ars 


nah 6 Uhr 
dimi 


1344 


nn 
Berlanat: Ein Aunge an Brot und Cafes. Tag: 
@rbeit. 91 N. Roben Str. 


nn een 

Berlangt: Fin junger Brot- und Cafebäder, der 
etwas dom Geichäft verftebt und millen® ift zu_ars 
Beiten und feine Arbeit jchent. $ und Board. Tags 
arbeit. Zulius Bruder, Peru, U. dimido 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Zwei gute Painters. 102 NR. Hum⸗ 
boldt Stt. 


Verlangt; Barkeeper. Muß Bürgfchaft ftellen Töns 
nen. 307 Canal Str., nahe Polk Str. 

Verlangt: Junger Mann für Saloon. 807 Canal 
tr, 


Berlangt: Carpenter, Unionmann, Zimmer 517, 
3 Dft Randolph Str. 


Vorterarbeit in 


Verlangt: Junger Mann für 
Saloon. 1113 Lincoln ve. 


Berlangt: Tifchler, fofort. 587 Weit Chicago Une. 
3. Floor. 


Berlangt: Erfahrener Driver an Bäckerwagen. 8 
pro Woche, Koſt und Logis. 361 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Ein vBarbier für Abends und Sam⸗ 
ſtags und Sonntags. 44 N. Aſhland Ave. 


eu 
Verlangt: Guter Porter, um auch am Tiſch auf⸗ 
zuwarten. 2109 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge, an Brot und Rolls zu 
helfen. 169 Dlilmaufee pe. 


Berlangt: Ianitor für Kleiderfabril, muß Sonne 
tags aufpajien; verheiratheter Mann vorgezogen. 
Hart, Schaffner & Warr, 1449 Milmwaufce Xve. 


Verlangt: Gin Junge an Cales, guter Lohn. 
1162 Weit 13. Str. 


Berlangt:_Lediger junger Deutfcher, für Porter: 
arbeit im Saloon. 399 Xarrabee Str. 

Verlangt: Junger deutiher Schriftfeger, fofort; 
guter Lohn. 140 Elybourn ve. 


Berlangt: Carpenter. 97 Rees Etr., 2. Flat. 


Perlangt: Porter fir Saloon. 83 Elybourn Ave. 

Berlangt: Aunger, reinlicher Porter, der aud 
hinter der Bar arbeiten fanı, nur ein quter braucht 
fich zu melden; 57.00. 603 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen verſteht und in der Stadt Beſcheid weiß, um 
auf dem Wagen zu helfen. Koſt und guter Lohn. 
Norzufprehen Mittwoh Morgen, 654 W. North 
Ude. . 


Vormann und 9. Mann an Gales. 


Verlangt: u 
Klaſſe Mann. 587 N. Califors 


Stetige Arbeit. 1. 
nia pe, 


Verlangt: Guter ftetiger Mann fir Stallarbeit. 
30 per Monat, Board und Room, 916 Dunniug 
Str. 

Berlangt: Schmiedehelfer. 1102 Eliton Upe., nahe 
Fullerton pe. 


Berlangt: Junger, ftrebfamer Mann, der jchon 
im Mafcinenibop gearbeitet bat, für ſtetige leichte 
Arbeit. Muß englifh fprechen. Urion Mfg. Co., 


122 Weed Str. 


Perlangt: Bäder, Vormann an Brot und Rolls; 
mu tüchtiger guter Bäder fein. Gebe tüchtigem 
Mann Antheil im Gejichäft. Empfehlungen, Wbr.: 
MW. 894 Abendpoft. 


Rerlangt: Ein unverbeiratbeter Porter, der au 
Sunchcounter tenden Tann und enalifh fpridt. — 
45 Michigan Ave, - 

Verlangt: Janitors, $50 pro 
$2 pro Tag; einige mit ESchaufeln. 
Eir., Zimmer 12. 


Monat: Laborers, 
195 XaSalle 


Perlanat: FFarmarbeiter; miter Lohn. Rob Labor 
Agency, 117 Süd Canal Straße. Nap, 1wx 


an Skirts. — 
Monroe Str. 
25ap,%,210 


Operator 
229 


Erfahrene 


Perlangt: [ 
Stonehill & Co., 


Goldſtein, 


Verlangt: Tüchtige Agenten, quter Verdienſt ge⸗— 
ſichert. William Lange, 416 Wells Str. mdmido 


und 


Verlangt: Ein guter Schneider auf Hoſen d 
S modi 


Weiten. 982 Weſt 21. Str. 
Verlangt: Porter, ledig für Hallenarbeit. Stetiger 
Südſeite-Turnhalle, 3133 State Str. mdi 


Platz. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Schneider, ein Mann, der unterbaiſten 
und allgemein helfen kann im Goatibop, ſowie 
Trimmer und Maſchinen- und Handmädchen, Knopf— 
loch-Tacker und Cuſtom Coat Macher. 161 E. Supe— 
rior Str., 4. Floor, nahe Wells Str. Shellſtrom. 

dmdo 


14 Jahren 


Mädchen von 
gelehrt. 486 


Verlangt: Junge oder 
wird auch 


für Motor Spulmaſchine, 
Larrabee Str. 
Verlangt: Reſtaurant-Koch oder Köchin. 
meier, 159 Oſt Diviſion Str. 


Feder⸗ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
in Klubhaus 
Frau er— 
dmi 


Geſucht: Ehepaar wünſcht Stellung 
oder bei guter Herrſchaft. Mann Porter, 
ſter Klaſſe Köchin. Adr.“ W. 85 Abendpoſt. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daS Wort.) 


Geſucht: Junger, ſolider, erſt eingewanderter 
Mann ſucht Stelle. Kann anſtreichen, arbeitet an 
Holzbearbeiſtungsmaſchinen, auch jede ſchwere Ar— 
beit, nebenbei Pferde beſorgen. 639 Diverſey Blod. 


Geſucht: 2 Männer ſuchen Arbeit. Wiſſen auch 
mit Pferden umzugehen. Sprechen ungariſch und 
flaviih. 2100 Purple Str. 





Gejuht: Gin deutiher junger Mann jucht dauern: 
de Peihäftigung als Porter. Kann beim Tifh auf: 
warten und feheut feine Arbeit. Eicher Joſef, 186 
E. Yan Buren Str. 


Gejucht: Yartender, eriter, Klafie, mit langjähri= 
oer Erfahrung, wünjcht ftetige Stellung. Adr. W. 
802 Abendpoſt. 


Geſucht: 3. Hand Brotbäcker ſucht ſtetigen Platz 
an Brot. $l0 ohne Board, 066 N. Paulina Str., 
Najement. 

Gefuht: Biweite oder dritte Hand Bäder fucht 
Stelle. Apr. W. 808 Ubendpoft. 


Heinen 


Wurftmader , 
W. 892 


Deutſcher 
arbeiten. pr, 


jelbftändig gu 


Geſucht: 
Platz, um 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotvormann ſucht ſtetige 
Arbeit. 425 Otto Str. dimi 


Geſucht: Junger Molklereigehilfe, mit allen in's 
Fach ſchlagenden Arbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
AÄdr.: W. 811 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Holländer, W Jahre, ſpricht deutſch und 
franzoͤſiſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: 
3. 900 Abenppoft. 


Geſucht: Yunger fleihiger Porter, der Par tenden 
und aufwarten Ffann, jucht ftetigen Platz. Adr.: 
3. 947 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Tiihler und Dredsler, die felbit: 
ftändig arbeiten fünnen, fuchen Arbeit. Sprechen 
deutih und tihehiih. I. Brabel, 640 Throop Str. 

dimido 


Geſucht: Deutſcher Mann, gut erfahrener Bienen⸗ 
züchter im Mobilbau, wünſcht Stelle auf dem Lan⸗ 
de. Näheres: 355 Fifth Ave. 


Geſucht Ein guter Wurſtmacher der deutſchen 
Pratut ſucht Stellung. 1012 32. Str., Win. Swi⸗ 
talsti. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
Beſchäftigung. 3234 S. Center Ave., Fred Leepin. 


Geſucht: Guter Buſineßlunchkoch ſucht 
Platz. 381 €. North Ave, 


Gefucht: Deuticher Iediger Mann, % Nahr im 
Sande, jucht irgendwelche Beſchäftigung mit Zimmer 
und Board. 367 Larrabee Str. 


ſtetigen 
dmi 


Geſucht: Bartender, erfahren und nüchtern, 
fietigen Plag. Adr.: MW. 870 Abenppoft. 

Gefuht: Tapezierer, — Paperhanger, ſucht 
Arbeit. Biß, 10 Weſt Erie Str. 


Geſucht: Stelle als 2. Hand Cakebäder. 
Kedzie ve. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit im 

Saloon. PVerfteht Bartender und Aufwarten. Ja—⸗ 
cob Bech, 176 Ohio Str., hinten. 
Geſucht Intelligenter junger Mann, ſpricht 
deutſch und boͤhmiſch, mit ſchöner Handſchrift ſucht 
Beſchaftigung. Scheut keine Arbeit. Kacher, 608 N. 
Paulina Str. 


—— Ein älterer deutſcher Koch ſucht Arbeit 
in einem Privat- oder Klubhauſe. MWaſhington 


Str., Oak Park. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht ftett- 
gen Platz als Porter. B6 Ward Str. 


Geſucht: Junger Bäcer ſucht ſtetigen Pla 
zweite oder dritte Hand an Brot und Cafes, 
2B12 South Vark Ave. 


1653 N. 





als 
dr.: 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Majhinenmädchen an Damenröden. 229 
W. North Ave. 


‚Verlangt: Operator an Wermeln. 558 N. Baus 
lina Str. dimi 


Verlangt: Frauen an Tafhen an Röden zu ars 
beiten, zu Haufe. 95 Kaddon Upe.. 2. Floor. Roth: 
giejer. 


Verlangt: Näherin auf Leder-Belts. Nur folde 
mit Erfahrung. 167 Wabajb Ave., 6. Wloor. 


Verlangt: Kleine Mädchen, um Lapels und Kra= 

en zu iattiren. Mocenlohn. Stetige Arbeit. — 

irih, Widwire & Eo., 341 Franklin Str. 
2mai, Iw 


Abendvoſt, Chi 


Stellungen fuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Erfahrene Skirt: und Shirtwaiſt⸗Ma⸗ 


ters. GStetige Ürbeit. Amner & Wohl, 254 Mars 
tet Str. ' Zmai,210X 


— — 


Verlangt: Erfahrene Operators an Glirts. 833 
N. Windeiter pe. dDudo 
Berlangt: Mädchen, KHofen zu nähen, 267 Noble 
Etr. Dimido 


Berlangt: Frauen, um Kinderhauben zu Haufe in 
Mupeftunven zu bäfeln. Arbeit_das ganze Jahr.— 
Frensdorf, Wolff & Co., 221 Fifth Ave. 

Verlangt: Berkäuferin für Kaffeeſtore. Muß 
deutjch fprechen. 1136 Milmwaufee Une. 


Berlangt: Eine erfahrene Frau. 35 R. Elart 


Etr., im Store, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Podets, Seams, 
Stithing an feinen Hojen. 447 N. Aſhland Ave. 


BVerlangt: Mäpden zum Kleidermahen. 655 Welt 
21. Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Mädchen, im Bäderladen zu bedienen. 
294 Eajt North Ave. 
291 enter Str. 


Verlangt: Kleidermaderin. 


3. Floor. 


Derlangt: Mädchen für Store und Päderei im 


Gafe. 131 N. Clart Str. 

Verlangt: Junge Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 
13 W. Yan Puren Str. 

Berlangt: Ein gebildetes junges Mädchen, mels 
ches jich unentgeltlih in KHandarbeitgeichäft ausbils 
den möchte, 385 Lincoln pe. dimi 

DVerlangt: Mädden für Mafchinenarbeit u. Nor: 
arbeiterin in Millinery,. Hank, 1033 Lincoln Ave, 

modimi 


Verlangt: Finiihers an feinen Coats, Stüdarbeit. 
15 Gents per Goat, im Shop oder zu Kaufe. Ste: 
tige Urbeit. 2 und 4 Moorman Str, Ede Xull 
Nlace, 2. und 3, Floor. modmi 

Verlangt: Erfahrene Operator® für Damen-:Mor: 
genjaden, gute Pretfe. Enterprife Mfg. Go., 286 
Weit Superior Gourt, hinten, ziwiichen Day und 
Gentre Ave, 1 Blod fünlih von Chicago Ave. mdi 





Verlangt: Ein Mädchen um im Yäderftore zu bel: 
fen. 145 Xarrabee Str. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts. Gold: 
ftein, Cohn & Co., 657 Didjon Str. 26ap, 1wæ 


Verlangt: Erfahrene Operators an Skirts. 
Goldſtein, Stonehill & Co., 229 Monroe Str. 
2ap, X, 2w 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Canvas-Klei— 
der. E. C. Coot & 2ro., 49 Oſt Kinzie Str. 
Wap, 1w 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzuhelfen. 
9229 Houſton Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, Baby zu be— 
aufſichtigen. 629 N. NRobey Stt., hinten. 


BVerlangt; Erfahrene Waitreß. Muß gut engliſch 
ſprechen. 35418. 1219 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. 801 N. Roben 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1156 Dilmaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
334 Sedawick Str. Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit. Familie von 4. $. Nachzufragen: 111 
North Katherine Str., La Grange. Dimi 
_ Verlanat: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. 201 Cit 2. Etr., Flat 8. dimi 


Verlangt: Gutes williges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, Einfaches 
Koden. Nahzufragen jofort. 2664 Sheridan uvad, 
nabe Thorndale Ave., Edgewater. 





Mädchen für 
Lincoln Ave. 


Hausarbeit. Grace und 


Gars. 


Verlangt: 
Robey Str. 
_ Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit 
Guter Lohn. 1344 N. Rodwell Str. 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus: 
— Dub engliich fprehen. Nabe, 5003 Aſhland 
de, 


helfen. 
dmi 


au 


N 
Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit zu helfen. 658 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1744 Sheridan Road. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von PBieren. 60 Lincoln Ave., unten. 


für allgemeine 


dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 625 LaSalle Ave. 2mai, Iw 
Verlangt: Mädchen. 2 in Familie. 84. 372 Gar— 
field Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und aufzu— 

paſſen für Kinder. 213 Wells Str., Siegel. 
Verlangt: Frau oder Mädchen um Short Orders 

zu kochen im Reſtaurant. 6305 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 1200 W. 13. Str. dmi 


Frauen-Janitors, Downtown-Offices. 


Verlangt: 
195 LaSalle Str., R. 12. 


6 bis 8 Stunden. $30. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kind zu beauffichti- 
gen. 1349 Oft Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 1803 Barry Ave, 3. floor, 
let 11. 
— —— — ——— — 
Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch. 88 
Elſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 120 Grand 


Ave., 2. Floor. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 


322 Roscoe Bld. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausrbeit. Guter Lohn. 6701 Haiſted Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
Kochen. Auch 2. Mädchen. 3639 Michigan Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, ungefähr 15 oder 
16 Jahre alt, in Hausarbeit zu helfen. 588 N. 
Robey Str., 1. Floor. Seiten-Eingang. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit. Nachzufragen 1842 Oakdale Ave., Lake View. 

dimidofrt ſa 

Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
5 W. Superior Str. 


für 


Verlangt: Gute Qufinehlund-RKüdin. $10 bis $12 
die Woche. 643 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädden in Fantilie von zwei Erwad: 
enen für Hausarbeit. 1854 Arlington Place, 
2. Flat. * 


Verlangt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit. 
Gutes Heim. 656 LaSalle Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 712 Grace Str. 


für allgemeine 


Mädchen für Hausarbeit und Store. 


Verlangt: 
dimt 


45 MW. Lelmont Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Kausarbeit, 
3427 ©. Burf Ave. dimidofr 
Verlangt: Yunges Mädchen, bei 
arbeit mitzuhelfen; zu Haufe jchlafen. 

Straße. 


leihter Haus: 
52 Orchard 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auf's Land; muß waſchen und bügeln 
fönnen; gute Keim für ein ordentlihes Mädıyen; 
älteres Mädchen vorgezogen. 613 Welt 12. Str. 


Verlangt: Weltlihe Frau oder junges Mädchen, 
bei Kindern und Hausarbeit. 615 Weit 12. Str, 
Gde Laflin. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wäjche; 
Heine Familie. 607 Weit 12. Str., 1. Treppe. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder frau, 
welche einen Haushalt zu führen verfteht. 539 Weit 
12. Str., im Saloon. 


Mädchen 
Ave. 


Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


526 La Salle 

Verlangt: Ein or dentliches Madchen für Hausar⸗ 
beit, muß tkochen lönnen. 651 Weſt 21. Str., im 
Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% N. Sacramento XAbve. modi 
Verlangt: Achtbares Mädchen 
Heinen Haushalt. 696 31. Straße. 


"Berlangt: Köhinnen, zweites, Mädchen f. Haus: 
arbeit u. —— Deutſches Vermittelungs⸗ 
bureau, Frau Etter, 8423 Halſted Str. Dap,imx 


Ein Mädchen är Haus: und Rügen» 
Mode. 


oder für 


modi 


Frau 


Verlangt: 


arbeıt. $5 die 1 R. Clart Straße. 


fafomodimido 


Verlangt: Köhinnen, 2, und Mädden für Haus: 
arbeit; guter Lohn; beffere Yamilien. DeutihesPers 
mittlungsbureau, Frau Etterr, 3423 Halfted Str. 

2ap,im& 


" Berlangt: Köchinnen, zweites u. Mädchen f. Haus: 
arbeit; guter Qohn; befjere a Nachweiſuͤngs⸗ 
bureau, Frau Eiter, 3423 Salſted Str. Wap,imf 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewohnliche Hausarbeit. friſch eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinften — und be⸗ 
ſtem Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas. 
ap, imo 
ellers, das einzigfte, größte deutfchsamerikas 
ermittelungs=: In re —— ich 86 8* 


Sonntags offen. © 


W 
und 

t. Gute — = 

Slan* 


niide 
Clart Str. 
Mädchen prompt beſor 


mer an Sand. Xel oru 


190, Dienftag, den 2. 


— 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Puten. 730 R. Weitern 
Ave. Mıs. Felzer, . u 


Verlangt: Gin tüchtiges Kindermädhen für Mäbd- 
en bon 3 Jahren. Mu englifh jprehen. Beite 
eferenzen. 3432 Michigan Ade. . 


Verlangt: Haushälterin, alleinftehend, 4 Erwach— 
fene in der Familie, die den ganzen Tag fort iind. 
geablahr-Sausreinigung vorüber. Gutes Heim. 
NRahzufragen um 7 Uhr Abends, oder Mittwoch 
Morgen. 681 Wells Str. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Mädden für allgemeine un 
mi 


382 Dafiwood Boulevard, Süpdjeite, 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 475 
©. Haljted Str. 
‚Verlangt: Gutes Mädden für Gausarbeit. Muß 
einfah fochen fönnen. Gutes Heim. Keine Kinder, 
1922 Arlington Place, nabe N. Clark Str. 
Verlangt: Gin Ddeutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Yanilie. Hardware Store, 
21 31. Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2546 N. 42. Ave. Irving Part. dmdo 
Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. 8, 834 und 
85. 347 Oſt North Ave. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin 
chen. 60 Wells Str. 


Verlangt; Mädchen für zwei Kinder, 6 und 11 
Jahre alt. Muß bei zweiter Arbeit mithelfen. Guter 
Lohn. 466 Ellis Avbe. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Aushilfe bei 
Küchenarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 64 Diver— 
ſey Boulevard. 

Verlangt: Eine Köchin für Buſineßlunch, von 9 
bis 2. 642 Diverſey Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn. 1012 Hood Ave., Evanſton 
oder Clark Str. Cars bis Hood Ave. dmdo 


und Küchenmäd—⸗ 


Verlangt: Haushälterin für Country. Guter Platz. 
Alleinſtehender Herr. 171 Oſt 22. Str., Zimmer J. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 4. 
Zweite Arbeit. 36 Aſtor Str. 


Verlangt: Ein deutſchamerikaniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wälde. 423 Alhland 
Boulevard. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit.— 
5134 S. Park Ave. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen, im Haus: 
balt zu helfen und Kind zu beaufiichtigen. Kleine 
yamilie. Gutes Heim. Nadzujragen: 443 Seminas 
ry Ave, Ede Dunning Str., 1. Flat. dmdo 





Hausarbeit. Zu erfragen 


Verlangt: Mädchen für gen 
Str. dimi 


im Saloon, 323 S. May 


Verlangt: Haushälterin, ein älteres Mädchen oder 
Frau, im Saloon. Südoſt-Ecke Robey und Fulton 
Str. 


Verlangt: Haushälterin. 1317 Belmont Ave. 
Verlangt: Frau zum Lunchkochen, eine die da 
mohnen will vorgezogen. Muß jelbftändig arbeiten 
tönnen, Adr. S. 631 Abenppoft. 


Verlangt: Aunges Mädchen, in Hausarbeit zu 
helfen. 541 Gleveland pe. 


‚ Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit 
im Reftaurant. 6305 Cottage Grove pe. 

PVerlangt: Cine Frau in mittleren Jahren, um 
bei einer franfen Perfon aufzumarten; gutes Heim 
und guter Yohn. 2337 59. Str. mdi 


22 —2 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Clybourn Ave. mdi 
_ Berlangf: Mädchen, fofort, für Hausarbeit. : 
Sarrabee Str. 





Stellungen jfuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Alleinftehende Frau mittleren Wlters 
juht Plag als Saushälterin. Ude, W. &UE Abends 
poſi. 


Geſucht: Deutſche junge Dame wünſcht Stellung 
als Geſellſchafterin. Adr.: 3. 38 Abendpoſt. 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in Saloon oder Reſtaurant als zweite Hilfe oder 
wo die Frau fehlt. 36287 die Woche. Hofman, 282 
Wells Str. 
Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
dem Haus. Kühnemund, 681 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 24 
Penn Stri, nahe Diviſion und Halſted Str. 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Schon längere Zeit im Lande ge— 
weſen. 16 Town Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Sieht auf gutes Heim. Wor.: W. 886 
Abenppoft. dimi 


Geſucht: Tüchtige Wajchfrau juht Stelle, in Häu: 
jern zu Wwajchen. Frau Preiffer, 380 Weit 18. Str. 


Gejuht: Junges deutjches Mädchen fuhrt allge: 
meine Hausarbeit. 155 R. Curtis Str, 
Geſucht: Ein 14jähriges Mädchen judt Stelle, 
ein Kind zu beaufjihtigen. G. T., 5031 Paulina 
Str. 
Gejuht: Zwei junge Ddeutihe Mädchen juchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzujprehen. 23823 Juftine Str. 


Gejuht: Alleinjtehende Wittwe juht Stellung als 
Haushälterin bei bejjerem_ alleinftehenden Wirtiwer 
oder wo cin oder zwei Schulkinder jind. Wdr.: 
©. T. 72, Abendpoft. 

Sejuht: Wälhe in’s Haus; gute Arbeit geliefert. 
353 Garfield Ave., unten. 


Gefuht: Eine alleinftehende, reine Frau Sucht 
einen Pla als Hausbälterin bei einem Wistiver 
mit Kindern; nur anftändiger braudt jih zu mel: 
den. 36 Gleveland Ave., Top floor. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
jucht Hausarbeit. 263 Xarrabee Str. 
Gefuht: Junge Frau fuht Pla zum Wachen 
außer dem Haufe. 322 Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, S.00 die Woche. Bitte, perjönlic) vors 
jujprehen: 305 Larrabee Str. 


Gejuht: Wäfche in’s Haus zu nehmen. 8 Cleve: 
land Ave. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Familie, ohne Wäſche. 3222 Mils 
waukee Ave. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, in guter Familie; keine Kinder. 49 Rees 
Straße. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Scheuer- und Waſch⸗ 
pläãtze. 15 Mohawtk Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, mitzuhelfen 
im Kochen in Saloon oder Privat, auch Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. 30 Town Str., 8. Floor. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin wünſcht Stellung. 
Keine Wäſche. 347 E. North Ave. Telephone 1002 
North. 


Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle als Haus— 
—— oder Kranfenwärtemn. Aodr. WW. 899 Ubends 
poſt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
friſch eingewandert. 4217 Wentworth Ave. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen wünſcht 
Pas für allgemeine Hausarbeit. 4439 Princeton 
Ave. 


Geiuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stellung 
für allgemeine SauSarbeit oder Saloon, wenn mögs 
li zujammen in einem Plat. 254 Oft 21. Str. 


4%) Gar: 
modi 


Gefuht: MWäihe in! Haus zu nehmen. 
field Ave., 2. Floor. 


Geiuht: Erfahrene Kranfenwärterin fucht jofort 
Stellung. T. Neumann, 353 Orleans Str. mdmi 
Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle, ſieht 
mehr auf gutes Heim als hoben Lohn. Bei jüdiſchet 
Familie. 755 N. Rochwell Str., Rotte. modimi 
Geſucht: Eine tüchtige ſelbſtändige Köhin ſucht 
Stelle im Reftaurant. 208 Bladhamwt Str., hinten. 
modi 


Geſucht: Perfelte Lunch-Köchin ſucht ſtetigen Dias. 
1261 NR. Halfted Str. famodi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaboratcd Ready Roofing Gomp., 
4433 La Sale Str. Xelephon: Yards 7W. Gegen 
Paar oder auf monatlihe WUbzahlung. 

lims, fabido,6m 


Bezahlt Feine hoben Preife für Dachdeden. Schidt 
Roftlarte an die Anglo-American Roofing Eo., 792 


Weit Chicago Ave. Zelephon: Weit k 
, : 26ap,t&X,imt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijde Sprade für Herren oder Das 
men in SKleinklaijen und — ſowie Buchhalten 
und Handels jfacher, betanntlich am beften gelchrt im 
R. W. Buſineß College, 922 Milmaulee Uve., nahe 

i tr. Zags und Abends. Preile mäßig. 
Beginnt ffgt. Brof. George Jenfien, Bringipel 
Etablirt 1890, l6eg,didoja,* 


la ienss und =Unt 
a Ban Bene ga Be 


North Une 
Sopim,z 


RE 


a 
7 * 7 


Daufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! Allergrößtes Gager in guten, feinen, ges 
tragenen Kerten-Öarderoben und enorm billige 
Preife. US teinwollene Herren: und Burjhens 
Unzüge, einzelne Yadet3 ıhon non 50 Gent3 an, 
Hoſen, ſten, Paletot, Konfirmanden-Anzüge in 
re Auswahl. Meine getragenen Herrentleider 
ind fo gut wie new, und nur eim flein ivenig 
benußt, von den_erften feinften Serrichaften; habe 
feinen Fabriten-Shund. Deutiches Gefhäft, Sonn» 
tags bi3 1 Uhr offen. Karl Shadht, 89 Nord 
Noble Str., nahe Erie Str., und zwei Straßen 
bon Chicago Ave. entfernt. 13apimo,didoja 


Jeder Ginfäufer von Grocerye, Delikateffens, 
Bädereis und Meatmarket:Ginricptungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er dasselbe in befter Auswahl 
und jehr billig fowohl in neuen tie guten alten 
Qutfit finden fann. Bitte daher jeden, zuerft 
bier vorzufpreden umd fich zu fiberzeugen. Verlaufe 
gegen Qaar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
Sac Vederer 37237437 Wells Str. 

2&m3,didofa,* 

ChaS. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 

....Rhone 1442 Rorth..... 
Kauft Eure Store Firture® von dem bherborras 
genditen Firture — — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerz⸗ Meat Martfet, Delilateſſen-, 
Sigarrene, Gandp:Yäden und Wpothefen zu den 
niedrigften Preijen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 

—DWaaren für Baar oder auf Abihlayszaylungen.— 

Cha3. Bender, 127, 129, 131 Wels — 

ap 


Gutmann Store Fixture Co. 377 und 379 Wabaih 
Ave. nahe Harrifon Etr., Teirphon 4931 Harriſon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ape., Xeles 
phon 1521 North, Wllerlei Store Yigtures, ganze 
Etore-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
erößte Auswahl. zu den billigften Preilen. Beiih> 
tigt unier Nager, ehe Jhr kauft, und part von 
25 bis 50 Prozent. 25ap,X* 


gu verfaufen: PBarber’3 2 Chair Gombination 
Floor. 


Dutfit. Billig. 1559 Milwaufee Ave., 3. 


Bu berfaufen: Cine gute Lippincot Soda fyoun: 
tain mit allem Zubehör, billig. 2136 W. Yale Str. 


a EEE ee 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


‚Zu verfaufen: Sämmtlihe Kutjchen und Pferde 
eines der cleganteften Ställe in Chicago, beftehend 
aus einer jungen Bay Renn-Stute, bat feinen 
öffentlihen Welord, garantire aber, dab fie eine 
Meile in 2:18 läuft, fowie ein hübjches, zahmes 
Yamiliene oder Moad: Pferd, paijend für Damen; 
Ktutihen_ beftehen_ aus leichten Getenjion Top Gut- 
under Surrey, Eiffel Trap (4 Siße), End:Spring 
Top Buggy, Runabout, alle mit Gummireifen ver- 
jeben, und ein vollitändiges neues Set von Surrey: 
und Road:Gejhirr, Satteln, Roben ufw.: verfaufe 
au einzelm zum beften Angebot. Gigentbum kann 
im Stall_des Gigenthümers, 38 Eaſt Erie Str., 
nahe N. State Str., bejihtigt werden. 29ap, 1X 
Ihweres 5 Jahre altes 
193 NR. Weftern 


60 Taufen 100 Bio. 
braunes Pferd. Trabt 3 Minuten. 
pe. 


875 Laufen 1000 Pfd. ſchwere Stute. 719 W. Erie 
Str. 

Zu verkaufen; Pferd, Wagen und Bäckereiroute.— 
794 Weſt Lake Str. dimi 


Zu vertaufen: J Stuten, alle Größen, von 830 
bis 85 per Stück. Geſchirre, Wagen. Eigentümer 
verlaäßt die Stadt. 941 Grand Ave. 

Zu verkaufen: Leichter Milchwagen. 
Kedzie Ave. 

Zu verkaufen: Zwei gute alte Grocery Top- und 
Expreß-Wagen. ſofort. 6(0 W. 3. Place. Nap, Iwæe 


— e — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1653 N. 





Spezielle Bargains in Pianos: 25 neue und ge: 
brauchte Upright und Square Pianos von $15 biz 
$150 für baar oder Teichte Abzablungen bei Aug. 
Groß, 284 Wabaſh Ape. und 590-594 Well! Str, 

Map,didofon,im 

Ta ih Geld 
elegantes Piano: 
Adr.: S. 708 Abenppoit. 


baruche, verjhleudere ih mem 
Theilzahlungen angenomnen. — 
29ap, ii 


Nur $95 für feines_VBrambah Upright Piano, $5 
monatlih. WAugujt Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 26ap,liv 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi3 7 Monate 35 
braucht, 8110 bis 8155, früherer Werth von 80 
bis 850. M. Schulz, 373 Milwaukee Avenue. 

l3mz;,3m,t% 


— — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe x. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents dasß Wort.) 





Zu verkaufen: 50 verſchiedene Muſter Eiſenbetten, 
die wir auf dem Floor ſtehen haben, werden diefe 
Woche unter dem Koftenpreis losgeichlagen, Cotton: 
top=Wtatragen, 1.98, überall zu 2.50 verkauft; Koch- 
den mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Cichenhoigs 
Dreier mit jchwerem Glas, von 6.75 aufiwärts; 
ihöne Sidebvards3 von 9.95, Scaufelftühle von 1.48 
und Gihen:Ausziehtifhe von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 Bruifel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Emyrna Rugs, 
überall für $12 verkauft, bei uns Ddiefe Woche nur 
6.75. Baar oder Ubzahlung. Botfchen 194 E. North 
Ave. 14ap,t&X* 


‚gu verkaufen: Gasofen, vier Löcher, Atoning und 
6 Gallonen Del:Pehälter. 276 N. Hoyne Ave., 
binten, 


Petten, Defen. 172 Oft 


Möbel, 
Flat. 


Zu verkaufen: 
North Ave, 2. 


Zu verfaufen: Schöner Kinderwagen mit Spigen- 
Sonnenschirm, $5; bölzerne Pettjtelle, Spring tınd 
Matrage, $2; Leder-Couh, $6, und SKinder-Bade 
wanne, Sc; Billiard Shade, billig. 48 N. Honne 
Ave. 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Wegzugs. 8 Mo— 
hawk Str., vorn, unten. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ganz neue Waſch⸗ 
maſchine, hocharmige Singermaſchine und ſchönes 
Varlor-Set. Nachzufragen nach 5 Uhr. 116 Larra— 
bee Str., unten. 


— —— — nr — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kraft, Deuticher Advokat. 
Prozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Necht3s 
aeichäfte jeder Art zufriedenitellend beforgt. Erb: 
fhaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleltirungs- 
Dept. Ansprüche überall durhasfegt. Yöbne ichnell 
tolleftirt. bjtrafte eraminirt. Befte Referenzen, — 
134 Monroe Str, Zimmer 50%. Wohnung: 2497 
North 3. Avenue. Imi,? 


Huttmann, Butter3 & Carr, deutihe 
Advokaten. — Ullgemeine Rehtspragis. Konfultation 
frei. — Zimmer 497, 172 Waſhington Straße. — 
Zelepbon Main 3187. lyin,jodido* 


Theodore 9 Wunderlich, deutfder 
Nehtsanmwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
Ima,10,% 





Albert QA 


Deutiher Adpofat beforat Alles prompt. Freier 
Ruatd. Zimmer 55, 119 LaSalle Str. 2mai, Iw 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Bearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halſted Straße. 7f6* 


i9 Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
S0jp,lit 


Etr. Abends: 570 Blue J3land Ave. 


Adolph Traub, 
deutfher Advofat, 34 La Salle Etr., Bimmer 814. 
Zelephon: Main 4762, lvag,&*® 


Richard A. Koch, 
deutfher Anmalt, praktizirt in allen Gesih.:n. — 
Epredftunden jeden Gonnteg von 10-12, — 95 
Maihington Str., erfter Floor. 4i6,X* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die 70. Serie der Altien der 
Bau: und Leihverein wird 
Altien ſind exhältlich jeden Donners— 
ji Geld zu verleihen. 
bimido 


Pelanntmachung. 
Eirtd Ward 
jest verkauft. 
tag Abend 787 ©. Halited Str. 
Gewöhnlide Zinjen. Keine Prämie. 


P. T.: Die gewünfchte Aodreife ift: 2. Richter, 
General Delivery, City. 

South Side Bridlayers & Stonemafons! Mohnt 
der Verfammlung bei am Mittmoh Abend, den 3. 
Mai, in Mahoney’3 Halle, an 3. und Halited Str, 
Erefutiv Board wird aniwefend jein. modi 


— People's Protsction Bureau — 
ertbeilt Ratb in allen Gejhäft3: und Privatjadhen. 
Löhne, a und Unfälle. 89 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel, Eent. 4670. 26ap,imX 


Wenn Ihr Bridlapings, Plaftering:, Stein oder 
Schorniteinarbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und bils 
lig. 468 Welt Superior Str. Hap,dojon,imt 


Yollmasıten ausgefertigt, Bäife in’ Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentlider Notar, 173 
FiftH Une. Abends 330 Mohamt Str. DapX* 


Bills, Noten, Lohn kollektirt auf Kommiſſion; 
keine Kollektion, keine Bezahlung. Ernft Elöner, 
371 Dearborn Sir. Bap,imtX 


Ulterverforgungsitätte BethesdasKeim. 30 Belden Gt. 
Wap, 1w* 


DOszean:Raten nah Siverpool—Erfte Kajlte 947.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. 6. Spa 
23 ©. Elart Etr., Ghicago, KHarrijon 2168. 

ifeb—ä1ne, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente-Shüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. Ronfultation feet. Etablirt 
1864. Epredftunden: 8:30 biß 4:30. Speziell: S 
kunden für RKunjultetion arrangirt, Milo ©. 
ze 22ER 163 Randolph Str., ie 

Dian. Zr 


. * 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 


Brocery =» Käufer aufgepapt! 

10 Jahre etablirte Grocery, ftets einträglich, mechs 
felte nie den Befiger, legter Beiiger machte ein 
Vermögen, muß verfaufen wegen Krankheit. Großes 
Waarenlager in Staple und Fancy Groceries, ele: 
antes Set von neuen eichenen jyirtures, feines 
ferd und Wagen. Berfaufe zu irgend einemPreis, 
wenn. fofort genommen, theil® auf Wbzahlung, 
wenn gewüniht. 210 Oft Belmont Ape., nabe 
Leavitt Str, Zmi,X* 


aufgepaßt! 

Muß fofort verfauft werden, lang etablirter Gd: 
Grocerpftore und Meatmarket, großer Waarenvor> 
rath, feine Ginrichtung, feine Konkurrenz, vormali: 
£ Gigenthümer vom Geihäft zurüdgezogen, bat ein 
Vermögen verdient. Aljo wenn Ahr einen guten 
Store wollt, fommt fofort, ift unzweifelhaft eine 
Goldmine für richtigen Mann. Billige Mierhe. Auch 
auf Abzahlung. 567 Welt Taylor Str. dimi 


Grocers, 


Zu vertaufen: Grocery und Saloon in guter 
deutſcher Nachbarſchaft, billig. Gehe auf's Land. S. 
T. 43 Ubenppoit. Dido 

Zu verkaufen: 
an 3 SHauptftraken, 
Ave. 


gut gelegener Platz 
241 Xincoln 
dija 


Meatmartet, 
billige Miethe. 


gu bverfaufen oder zu bermietben: Market in cis 
nem eriter SKlaife Groceryitore. Miethe $5 per Mos 
nat. Pferd und Wagen nicht nöthig. $25 tägliche 
Einnahme. 8682 Vincennes Road. 

Zu verkaufen: Delitatefien: und Grocery-Geſchäft 
mit Wohnung don 4 Zimmern, jehr billig. Gute 
deutſche Nachbarſchaft. Z1 Racine Upe., nahe Xinz 
coln Ave. 


Blackſmith⸗ 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
dındja 


Shop. 3252 Urcher Ave., Peter Leard. 


Zu verlaufen: Saloon, billig. 871 Southport Av. 
dimido 


Zu verkaufen: Home Bäckerei, nur Storegeſchäft, 
billig, wegen Veränderung. gut für katholiſche 
Leute. Adr.: N. 497 Abendpoſt. 

nur Storetrade. Adr.; 


Bäckerei, 
2mi, Iwæ 


Zu verkaufen: 
N. 456 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, Haus und Shop in Fa—⸗ 
brifkſtadt nahe Chicago. Guter Platz. Beſte Gelegen⸗ 
heit für Bottler oder Blackſmith und Hufſchmied. 
Näheres beim Eigenthümer, 219 Weſt Madiſon Str., 
Zimmer 5, Abends. 


485 Weſt 


Gutgehender Saloon. J 
dimiſa 


Zu verkaufen: 
Belmont Ave. 


»BZu verkaufen: Gutgehendes Grocerygeſchäft, Pferd 
und Wagen, billig. Adr.: N. 491 Ubenppoft. 
Ami,1mX 


wegen Xode3s 


Zu verfaufen: Milchroute, billig, 
dmdo 


falles. 3. Sittler, 333 Cottage Grove Abe. 
Noominghaus gefuht, zu dejien Uebernahme 
$55 genügen. Adr. W. 890 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gute Päderei, nur Storetrade, Adr. 
&. T. 345 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bäderei, feine Einrihtung, gutes 
Gedhäft. 513 S. Robey Str. 2mi, Iw 


Zu verkaufen: Saloon, gut für deutſchen oder 
polnijhen Mann. Verkaufe billig. 982 N. Hoyne 
Xpe., Ede Cobleng Str. 


Zu verlaufen: Saloon und Grocery; guter Plab. 
420 N. Windeiter Str. dDimido 


Näheres: 


gu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit. pe 
Dim 


715 Wells Str. 


Wer Grocery, Delitateffen:, Yäderftore oder Sas 
loon taufen oder verfaufen will, 523 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Delitatejjenftore, beite Yage auf 
Nordſeite. Tägliche Einnahme 80; Wohnung, bil: 
lige Miethe. Fragt Morgens 9. 58 Gleveland Abe. 


Zu vertaufen: Saloon mit Konzert"ılle. Tägliche 
Ginnahbme $35. Nadhzufragen: 528 Cleveland Ype. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, gute Lage, tägliche 
Ginnahme $40. Fragt Morg. 9. 528 Cleveland oe. 
gu verlaufen: Saloon, billig dieje_ Woche, wegen 
fhwerer Krankheit. 240 ©. Clinton Str. dt 


Bu verfaufen: Gin Kaffeeftore an der Nordjeite, 
mit Wohnung, für einigen Brei!, Adr.: W. 889 
Aben dpoſt. dimi 


Reſtaurant zu kaufen oder Store für Reſtaurant 
zu miethen geſucht. Adr.: H. 40 Abendpoſt. 





Bezahle ſofort baar fur Grocery-Stores und alle 
anderen Geſchäfte. Strenoſte Diskretion und jhnelle 
Verhandlung. Adr.: V. 738, Abendpoſt. Didoja* 


Zu verkaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
ein gutgehendes Geihäft, Profit von $10 und auf: 
märts tänlih. 702 Aodifon Str., Ede N. Paulina 
Str. Preis $600. Ima,iw 


gu veriaufen: Gin 9 Jahre altes Grocery= und 
Delifatefien-Gefchäft, gute Gegend. Billige Miethe. 
6 Wohnzimmer, Etall und Keller. Nachzufragen bei 
M. Volard, mit Franklin MeBeagh & Co. Ima,imX 


Zu verfaufen: Qäderei, guter Plab, Pferde und 
Wagen. Nehme Grundeigenthbum in Tauid. ‚3114 
Eliton Abe. modidoja 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Ed:Saloon und 
Reitaurant. 119 Weit 12, Str. Ima,im 


Zu verfaufen: Päderei; nur Storetrade; KB täg⸗ 
lie Ginnahme; jihöne Wohnung, billige Rente; 
lange Yeaje, wegen Abreife. Adr.: 3. 967 Abpdpoit. 

mod! 

Zu verlaufen: Gute Zeitungs-Route. 31 Roſe Str. 

Nap, 1w 


Shelving, 


Meatmarket, Counter, e 
Nap, 1w 


524 W. Diviſion Str. 
Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft, paſſend 
für deutſche Leute, wegen Abreiſe nach der Farm. 
Nachzufragen bei H. Frank Levy, 1228 S. Kedzie 
Avenue, nahe 26 Str. Nap, 1wx 


Zu verkaufen: 
Waagen, billig. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod bes „Abenppofl®s 
Gebäudes, 173—175 Fifth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400 Duadratfuß Bopenfläde. Dampfs 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevator. Nähere 
Austunft in der Office der „Abendpoſt“. ° 


— — 


Zu vermiethen: Wohnung von 4 hellen Zimmern, 
88 nur an kleine Familie. 571 Wieland Straße, 
nahe North Ave. dimido 


Zu vermiethen: 7 Bimmer, —* Baſement, 
Gas, heißem und kaltem Waſſer, Vadezimmer, Fur⸗ 
naccheizung, 820. 668 Auguſta Str. 


Zu vermiethen: Store, 4 Zimmer, Baſement, 
heißes Waſſer. Ecke, Boulevard, paſſend für Drug— 
oder — Ecke Roscoe Blid. und Seely Ave.,⸗ 
Late Diem. 

u vermietben: Store und Bafement, 25 bei 80, 
514 State Str. Guter Lage für erfter Klajie Büs 
derei. $40. %. Großmann, 5623 Lafayette — — 

Aap,Ilw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


367 Larrabee Str., nahe 


Boarders. e 
mdmt 


Verlangt: 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Top Floor. 
37 Scergwid Str. 


Zu vermiethen: Für einen SKerrn, jhön möblirs 
tes Zimmer mit gänzliher Belöftigung, _ einige 
Schritte vom Lincoln PBarf, in gebildeter Privat: 
familie. Empfehlungen verlangt. Modr.: 3. 969 
AÜbendpoit. dimi 


35 Ordard Str., 


Kinder finden Belöftigung. < 
didofa 


oben. 


mit Bad 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, 
3 79 R. Clark 


Telephon und allen Bequemlicfeiten. 
Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ein oder zwei Männer in Board. 
Weit Divijion Str., Ede Bart. 


ee eigene 

Zu vermiethen: Ein großes und ein feine Iufti- 
ges Frontzimmer an einen oder mehrere Herren; 
Privatfamilie; alle Bequemlichteiten. 590 Wells Str., 
Top Flat. dimidofrfa 


Zu vermieten: Cinfah_möblirte Zimmer, 81.00 
pro Woche, bei ruhigen Leuten. Nordfeite. Adr.: 
W. 850 Abendpoft. 

— — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehevaar ſucht auf der Rord⸗ 
eite ſchön möblirtes Flat zu miethen. Adr. mit 
reisangabe S. 730 Abendpoft. 


Mann mit Kind (5 Jahre alt) ſucht Board bei 
alleinftehender Frau. Adr.: W. 80) Abenppoft. 


Zu miethen gefudt: Ein möbliertes Zimmer, zwi⸗ 
ſchen Weniworth, Halſted, 67. und 75. Str. Adr.: 
N. 438 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Student fuht Wohnung bei 
ebildeter deutiger Familie, unmweit der Univerfität 
bicago. Yadion, 76 Hitcheod, U. of E,, Chicago. 


Zu mietben gefudht: Sauberes möblirtes Roomings 
Haus. Abr.: S. 720, Abendpoft. modimt 


869 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rudett 2 Cents das Wert.) 
Verloren: ze mit Geld auf Lincoin Wine. 
Gar. oder » Belobs 
nung. 840. 


Lincoln Ape. unb 
Reljon Str. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents bes Mart.) 
— — nn 


Farmländereien. 

Land zu verlaufen: Etwas ttholzland, abge⸗ 
holztes, auch einige Farmen * — un. 
Wisconjin; Lehmboden, gutes Wafler. Wegen ge: 
nauez Ausfunft, Zahlungsbedingungen u.j.i. wende 
man jih an . mail—3l 

HM. Koecehler, Medford, Wis. 


m ——— — 
82000 Taufen prädtige 141 Ader Yarm, 8-Bims 
mer Framchaus, aroße Stallungen, &5 Uder unter 
Pilug. Dier Yarm ift billig zu $3500. Ebenfalls 
fhöne vierzig Ader Varm für $%0, werth 800 
Yinei Ernten bezahlen für die Farmen. Ädmini— 
trator, 11% Wihland Blod. jodido 
„ll Mer gutes Canı, Getäud:, Siod und allem 
ubehör, $14,000, uldenfreie3 Property inTauic. 
Mdr.: W. 84 Udendpoit. * 


18 Ader Farm, nahe Chieago. 
Venny Savbings Bank, 95 Maik: 
dimi 


gu verlaufen: 
Billig für Paar. 
ington Str. 

gu Alter 
Died, 


verfaufen oder zu bertaufhen: 104 
yarın, gutes Gebäude, 2 Pierde, 9 Stüd 
Hühner, Mafchinerie. 1 N. Moyart Str, 


rn 
82000, Theil baar, kaufen befte 80 Ader Miss 
eonfin Farm, gute Gebäude, 3 Pierde, 5 Stüd Wien, 
Schweine, Hühner, Mafhinerie und Saat; 50 Ader 
— 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; ; 
tunden von Ghicago; verfaufe Alters halber. Nehi, 
119 La Salle Str. 3ap,X* 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gut Tultinirte 
armen mit jämmtlihem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


— 
— — 


Nordſeite. 

Zum Verkauf! Bargains; 

Haus, nahe Clybourn Ape.....81,500 
Haus, nahe North Ave 1,70 
aus, Rees Str...... 2,000 
Haus, Sigel Str.... 2,100 
‚weiitödiges Daus, Ordard Str.... 2,400) 
Yweiftödiges Haus, Hudion Ave ........; .. 2,60) 
Cottage, nahe Irving Mark Boulevard 1,20 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 


Smeiftödiges 
gweiſtöckiges 
Zwe iſtöchig es 
Sweiſtocdiges 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2- und 
Z⸗ ſtöcige Häuſer auf der Nordjeite, beionders in 
Sale View. Taufe für anderes Eigenthum in den 
meiften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen gu 
5% vorgeihojien. Geo. 3. Schmidt & Son, 2% 
Lincoln Ave., Ede Webfter Uve. Dffice auh Abends 
offen. l5ap,jadido, im 

KERN Laufen modernes Flatgebäude mit feiniter 
Einrihtung, belle Zimmer, Zot 25 bei 160, mit 
Raienplag und Schattenbäumen. Straße neu ae: 
pflaftert und bezahlt. Qlos 4 Pod von Divericy 
Boulevard und Hohbahnftation. Schmidt & Son, 
222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, 
geeignet für Boardinghaus. 
fter Ave. Adr.: 3. 933, 


10 Zimmer ramehaus, 
Southport nahe Web: 
Abendpoft. Ima,1w 


Nordweitieite, 

Bargain: Zweiftödiges Framegebäude, 18 Blod 
vom Humboldt Park. 6 Zimmer Flats Miethe $25 
per Monat. Preis nur 82200. Paulenske K Meyer, 
907 W. North Ave. dido 

Südweſtſeite. 

8250 Taufen ein zmweiftöd. und Garret Prid-Haus, 
2 Flats, Bargain. An 21. Str., nahe Oakley Ave. 
Bu verkaufen bei Frant Levy, 128 S. Kedyie Ane. 

Hap,livX 
innen 

86000 Kaufen ein breiftödiges modern:s Gebäude, 
3 Flats, 6 Zimmer in jedem, Gichenholys Bekleidung, 
Rente $40 den Monat. An 21. Str., nahe Oakleh 
Ave. Zu verfaufen bei Frank Leny, 12383 S. Kedzie 
Unenue, nabe %. Str. Nab, 1wx 


Zu verkaufen: Ed-Lot mit Brick-Cottage, 6 Zim— 
mer, für nur 8180. 826 Weſt 26. Str.. Ecke 
Sacramento Ave. Ani, im 


Eiüpjfeite. 

Seltener Gelegenheits:Kauf; — Store: und flat: 
Haus mit Lot. Miethe FI ver Monat. Nur $4000. 
Bringt 12 Brozent ein. State und 39. Str. 
Adr.: S. 708 Ubendpoft. didofa 


Borftädte, 


Zu verkaufen: Billig wegen Stadtverlaſſens, 10 
Lotten in Hyde Vart, South Chicago nahe Calumet 
Lake. Preis 81500. Adr.: R. 616, Abendpoſt. 

Ima,liv 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenbera K Co. 1190 Milwantee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 

Jemand, welcher in der Lage fft, fein Property 
durch Fyoreclofure zu verlieren, möge jeine Aodreiie 
jenden. Adr.: 3. 968 Abendpoft. difon 


Wenn Yhr Euer Haus fjihnell verkaufen oner ver» 
taufhen wollt, fommt zu uns. Richard U. Koh & 
Co., 5 Washington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigenthums-Geichäft. 3ap,X* 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Geldohne Kommiſſfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Prog. Käufer 
und 2ot3 fjchnel und vortheilhaft verlauft und 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Süpdoftede La Salle Straße, 

24ja,didofa* 


Geld gu verleiben, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jämmt» 
liche Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verkauf ftets_ an Hand. Vormittags: 44) Augufta 
Str., nahe Hoyne Une. Nahm.: UnitysGebäupe, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, l6jep, 2? 


John DB Foerfter&Co, 


145 LaSalle Str, mahen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere eriie 
Hppotheten zu verlaufen. 2mzX* 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigften Raten. ‚ 

GErite Hppothelen zu verlaufen. 

Rihard U.Koh & Go, HB Waihington Sir. 
l5jn,%* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße. din, x⸗ 


— — 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 42 der regulären Raten. — 
Heney & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 304. 


l2ap,imX 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordmeftjeite; Privastınann. Wdr.: B. 757 Abdpoft. 
9ap,imx 

Zu verleihen: Privatgelder zu 5 Binfen; 
f&hreibt, werde voriprechen. Mdr.: D. 21 — 
10no09,%* 


133 La Salle Str, — Gefte 
Geld zu verleihen zum 
Gmai,li.z 


66.PBaulina, 
Hppotbefen zu verkaufen. 
niedrigften Zin:fuß. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


®eld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen oder irs 
endwelche Sicherheit oder Werth au den allerniedrigs 
fen Raten. Wir leihen Guh_dı8 Geld nur der Zins 
en wegen, nit um Eure Sadhen zu erhalten. Das 
sum laffen wir die Waaren in Eurem Befi 
Darlehen von $0 bis 520 sur ze 
Spezialität, 

Es werden Heine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ihr tünnt das Darlehen in Eu 
paffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. R 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

” 


a. Srend, 2 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 5059, 


Geld! Geld! Geld! 
un Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 WB. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halited Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen umd Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. Theilzgahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die Koften ber Unleihe ver: 
ringert werden. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihden Zahlungen, feine andere KRoften, Kabatt 
wenn früher bezahlt. 

330 zahlt $4.50; $50 zahlt 87.0; 4875 zahlt $109.00 
$40 zahlt 85.75; $0 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 
Lang etablirt: fprecht vor. Deffentlicher Notar. 
Dtto €. Boelder, 70 Lafalle Str., Same 


— — — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


PBaſtor KCneippNatur⸗Heilanſftalt, 

Rheumatismus⸗, chronijche Kranke, beſonders 
Haui⸗, Harn-. Rieren-, Blaſen-, — 
beiten, Qungen:, Herze, Magen, Lebers, Blnsz, 
Männers und Ürauenleiden, werden zajid 
aufDauerturirt, ohne Mebigin und 
ohne Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. . 
Raturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr. Rothiild, Direktor, 2011 Wabafh Ave., Chicago, 

Imi,bido,* 


— — 
Dre. R e I (deuticher Arzt), "Spezial 

Siut-, et Magen:, Leber⸗ he 

Brivatirantheiten. Für eine jchnelle und indie 
fung verjäume man R- hit bei 





Mehr al3 eine Art, einen Regenrod 
zu bermenden. 

Die Sonne heint — er ift ein lan- 
ger, eleganter, Iofer Ueberrod. 

Der Regen fällt — ber Ueberrod 
iſt waſſerdicht. 

Unſere ſind ganz Wolle — verdichtet 
durch den wirklichen Cravenette-Pro— 
zeß, gemacht von Rogers, Peet de Co. 

818 bis 830. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und AusftattungStwaaren. 
Rogers, Peet & Co. Kleider, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-WBegweifer, 


r®’. — „Mile. Marnie, 
Temple of Mufic — „Bara". 
3 — Frau ShumannsHeint in „Lies 


a ESRSE 
ENG 


a 


= 


i 
terie“, = : 
.— „piff, Paff, Pouf“. 
era Houje. — „Leah Klefhna*. 
— „The Girl and the Bandit“, 
A Mountain Pink“, 
— SRonzert jeden Abend und Gonntah 


chmittag 
ds CEolumbtan Mufeum—Samfags 
d Gonntags ift der Eintritt frei, 


— 19:9. 

— Meisheit. — „Die Sprache ift 
e3, die den Menfchen vom Affen unter= 
fcheidet, denn fönnte der Affe jagen, 
ich din ein Affe, jo wäre er fein Affe 
mehr, fondern ein Menjch.“ 

— Gemüthlid. — Fremder (Mor 
gen3 zum Wirth): „Sp jchlecht wie in 
Khrem Bett hab’ ich noch nie gefchla= 

: fen, die ganze Nacht konnt’ ich fein 
Aug’ zuthun!! — Wirth: „Dis i8 
' hier ganz guat; wilfen ©, im hiejigen 
Drt wird nämli’ viel eingebrochen!“ 
— Glückliche Gattin. — Ihre Frau 
Schweſter ſoll ja ſehr glücklich verhei— 
rathet ſein, Herr Studioſus?“ —Stu— 
dent: „Ja, die wird von ihrem Gatten 
wie ein „Keilfuch3” behandelt.“ 

— D, diefe Kinder. — Mar (zum 
Befuch bei jeiner Tante): „Iante, zeig’ 
mir mal Deineffingernägel.”— Tante: 
„Wozu denn?"— Mar: „Vater fagte 
neulih, Du thätejt Alles zufammen- 
fragen.” 


aSm-ro 


„gran We 
_ 

5 
= 
2 


2272 


wen Omen 
un 


nn 


Eın Lleined Leben mag einem »plößlichen PIn- 
eriff von Bränne zum Opfer fallen, wenn man 
nit Dr. Thomas’ Eclectric Dil für den Fall 
an Hand bat. dift 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Kiıtaben. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein guter Kegeljunge. 8 Willow Str. 


Berlangt: Painters. 914 N. Wincheiter Ave. 

Berlangt: Ein junger Mann für Bar: und Por: 
ter: Arbeit. $40 per Monat, Board und Zimmer, 
6701 Halited Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, in PBäderei 
beiten. Muß Erfahrung haben. 3098 W. 
Str. 


zu ar⸗ 
ER hen 
Divijion 


Berlangt: Junger Mann, in Bäderei zu helfen. 
256 W. North pe. 
Verlangt: Zwei gute Farmarbeiter, Zu erfragen 
731 Sheffield Ave. 


BVerlangt: Mann für Farmarbeit. Kleine Farm, 
35 Meilen von Chicago. Nachzufragen 930 Belmont 
Ave. 

Verlangt: Painter und Paperhanger, 40 und 50 
Cents die Stunde. Zu melden Abends 6 Uhr oder 
Morgens 7 Uhr. G. Gloede, 436 E. 26. Str. dm 


Berlangt: 300 verheirathete und Iedige Männer 
für Zuderrüben Plantagen in Nebrasta, jtetige Ar: 
beit, frei Fahrt und Hausmicthe. 20) Arbeiter für 
Gifenbahnarbeit, 25 Männer für yabrifarbeit in 
Allinois. Billige Fahrt. Zwei Teamfters aufs Land, 
Kizenfirter Engineer. 167 Waihington Str., Zim— 
mer 16. 

Verlangt: Yunger Mann als Lundhmann Mu 
am Tiih aufwarten, Fred H. Marz, 129 Dearborn 


Etr. 


Berlangt: Ein zupverläffiger junger Mann zum 
Abliefern und Kollettiren. Muß genügend Engliih 
vertteben. Mai, 1465 Wells Str. dmi 


Verlangt: Erfahrener Kutſcher, auch für Hausgr⸗ 
beit. Deutſcher Kavalleriſt bevorzugt. J. A. 
Zimmer 11, 84 E. Waſhington Str. 


Verlangt: Junge an Cakes. 92 Canalport Ave. 


Verlangt: Guter Wagenihmied, der gründlich 
Pferde beichlagen kann. 2585 Lincoln Ave. 








Derlangt: Ordentliher nüchterner Mann mit 
Erfahrung für Arbeit auf Landfig, 50 Meilen von 
bier; Referenzen u. j. iv. unter WW, 810 Abendpoft. 

Veriangt: Wächter, $l5; Hausmeifter, 865; Stores 
Glerts, $15; Korreipondent, $25; Männer in Whole 
fale-Häufer; Verpader, Porter, Fabrilarbeiter, $10 
bis $12 wöchentlich; Yubrleute, $14, und Helfer, $10; 
Kolektor, $15 ;OfficesClerts, $12; Engineers, $65; 

eiser, $15. Bu erfragen: Security Opportuntty 

roler3, 39 State Str., Zimmer 412. 


Berlangt: Cleaner außerhalb Chicagos, ältlicher 
lediger Mann. Beltändige Arbeit. Rezahle Reiſe⸗ 
Toften. Adr.: W. 801 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Junge an Gates, 357 Oft North 


Ave. 
Berlangt: Ein Yunge mit Erfahrung in Bäderet. 
45233 Wallace Str. 
Anftändiger Mann alE Morter in 
42 ©. Glarl Str. 
395 Meft 
dimido 


Berlangt: 
Saloon. Mu englifch jpreden. 


Berlanat: Ein guter Hofenfchneider, 


Chicago Uve. 


Berlangt: 2 Yarmarbeiter; müfien etwas bon Me: 
f&hinen verfteben. Nachzufragen: 1523 Ogden Upe., 
Ede Gentral Park Ave, Nudolph Raab. dimi 


Verlangt: Porter. der auch Fodhen Tann. 48 m. 
Randolph Str. 

Verlangt: Aunge intelligente Leute für gutzabs 
Iende Arbeit. Brauchen nicht enalifh zu fprahen.— 


BP. D. Roberts, 79 Dearborn EStr., Zimmer M. 
dimmtdo 


Merlangt: Bufbelman und Brefier. Columbta Dye 
Soufe, 6345 Cottage Grode Ave. Ami,im 
Verlangt: Gute Hand an Cake. BI 
Clybourn Place. 


Verlangt: Kräftiger Mann 
beit. 19 North Clinton Etr. 


Verlangt: Ein ftarker Nunge an Brot. Einer mit 
Grfahrung. 725 W. Chicago pe, 
— — — — 

Berlangt: Painters. Zu melden 
Abends. 1 Mohawl Str. 

1344 


Verlanat: 3. Hand VBrotbäder. Kreußer, 
Grace Str. 


> 
erlangt: Deutichspolntfcher verbeiratheter Mann, 
"oe rei and fahren fann. 236 Dayton Etr., bins 


ten, unten. 


Berlangt: 
Board als Anfangsgehalt. 


An ee 
Berlangt: Ein Porter für Saloon. 532 State 
tr. . 


zweite 


für allgemeine Ars 


nah 6 br 
dimi 


Starker Aunge in PBäderei. 83 und 
1134 Milwaulkee Ave. 


— — — —— — 
Berlangt: Ein Junge an Brot und Cafes. Tag: 
arbeit. 841 R. Robey Str. 


— — — — — —⏑ 

Berlangt: Fin junger Brot⸗ und Catebader, der 
etwas vom Geichäft verfteht und millen® ift yu_ars 
Seiten und feine Urbeit jchent. 5 und Board. Tag⸗ 
erbeit. Auliuß Bruder, Peru, ZU. dimido 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zwei gute Painter, 102 NR. Qums 


boldt Str. 


Berlangt: Barkeeper, Mu Bürgfhaft ftellen Töns 
nen. 37 Canal Str., nahe Polf Str. 


Verlangt: Junger Dann für Saloon. 
Str. 


367 Canal 


Berlangt: Carpenter, Unionmann, Zimmer 517, 
35 Oft Randolph Str. 

Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit in 
Saloon, 1113 Lincoln Ave. 


Verlangt: Tifchler, fofort. 587 Welt Chicago Une. 
3. Floor. 


Berlangt: Erfahrener Driver an Bäderwagen. $3 
pro Woche, Koft und Logis. 361 Milwaufee Upe. 





Verlangt: Gin Barbier für Abends und Sams 
ftags und Sonntags. 404 N. Ajhland Ave. 


Berlangt: Guter Porter, um aud am Tiih auf: 
zuwarten. 2109 Aihland ve, 


Verlangt: Ein Zunge, an Brot und Rolls zu 
helfen. 169 Dlilmaufee Ave. 


Berlangt: Yanitor für Kleiderfabrit, muß Sonns 
tags aufpajjen; verheiratheter Mann vorgezogen. 
Hart, Schaffner & Warr, 1449 Milwaukee Ave. 
guter Lohn. 


Verlangt: Gin Junge an Cafes, 


1162 Weit 13. Str. 


Berlangt: Lediger junger Deutfcher, für Porter: 
arbeit im Saloon. 399 Xarrabee Str. 

Verlangt: Junger deutiher Schriftfeger, ſofort; 
guter Lohn. 140 Elybourn Xve. 


97 Nee Etr., 2. Flat. 
Perlangt: Porter fir Saloon. 83 Elybourn Ave. 
Perlangt: Aunger, reinliher Porter, der auch 


hinter der Bar arbeiten fann, nır ein guter braudt 
fi) zu melden; $7.00. 603 N. Halited Str. 


Berlangt: Carpenter. 


Berlangt: Junger Mann, der mit PVferden umzus 
geben verjteht und in der ziadt Veicheid weiß, um 
auf dem Wagen zu helfen. Koft und guter Lohn. 
Porzufprehen Mittvoh Morgen, 654 W. North 
Ave. . 


Verlangt: Vormann und 2. Mann an Lales. 
Stetigne Arbeit. 1. Klafie Mann. 587 N. Califors 
nia pe. 

Berlangt: Guter ftetiger Mann für Stallarbeit. 
$30 per Monat, Board und Room, 916 Dunniug 
Str. 

Berlangt: Schmiedehelfer. 1102 Eliton Apve., nahe 
Fullerton ve. 

Berlangt: Junger, 

im Mafchinenibop gearbeitet hat, 
Arbeit. Muß engliih fprecen. 
122 Weed Str. 
Verlangt: Bäder, Vormann an Brot und Rolls; 
muß tüchtiger guter Päder fein. Gebe tüchtigem 
Manı Antheil im Gejchäft. Empfehlungen. Adr.: 
W. 894 Abendpoſt. 


ſtrebſamer Mann, der ſchon 
für ftetige leichte 
Arion Mfg. Eo., 


Perlangt: Ein wunverheiratbeter Porter, der aud 
Qunchcounter tenden Tann und enalifh ſpricht. — 
45 Midhigan Ave. . 

Rerlangt: Janitors, $50 pro 
$2 pro QTag; einige mit Schaufeln. 
Zimmer 12. 


Monat: Laborers, 
195 YaSalle 
Etr., 

Derlangt: Farmarbeiter; muter Lohn, Rob Labor 
Agency, 117 Sid Canal Straße. Map,imX 


an Skirts. — 
Monroe Str. 
2ap, X, 2w 
Verlangt: Tüchtige Agenten, guter Verdienſt ge⸗ 
ſichert. William Lange, 416 Wells Str. momido 


Operators 
229 


Erfahrene 


Verlangt: h 
Stonehill & Co., 


Goldſtein, 


Verlangt: Ein guter Schneider auf Hoſen und 
Weſten. 982 Weſt 21. Str. modi 


Verlangt: Porter, ledig für Hallenarbeit. Stetiger 
Südſeite-Turnhalle, 313 State Str. mdi 


—1 
lat. 


Berlangt: Männer und Fraueit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Schneider, ein Dann, der unterbatiten 
und allgemein helfen fanı im Goatibop, ſowie 
Trinmner und Majhinen: und Handmädcden, Knopf: 
loh:Iader und Kuftom Goat Mader. 161 6. Supes 
rior Str., 4. Floor, nahe Wells Str. Shellitrem. 

dmdo 


14 Jahren 


Mädchen von 
436 


Perlangt: “unge oder 
wird auch gelehrt. 


fir Motor Spulmajcine, 
Yarrabee Str. 


Verlangt: Reftaurant:Koh oder Köchin. Weder: 
meier, 159 Oft Divijion Str. 


—— 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


in Klubhaus 
Yrau er: 
dmi 


Gejuht: Ehepaar wünfht Stellung 
oder bei guter Herrfhaft. Mann Porter, 
fter Sllajje Köchin, Apr.: W. 835 Ubendpoft. 





Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Junger, 
Stelle. 


ider, exit eingewwanderter 
Manı jucht Kun anftreichen, arbeitet an 
Holzbearbeitungsmajchinen, aud jede Ächwere Ars 
beit, nebenbei Wferde beforgen. 639 Diverſey Blod. 


Gejudt: 


Wiſſen auch 


ſuchen Arbeit. ſe 
ungariſch und 


Geſucht: 2 Männer n 
Sprechen 


mit Pferden umzugehen. 
ſlaviſch. 2100 Purple Str. 


Geſucht; Ein deutſcher junger Mann ſucht dauern— 
de Beſchäftigung als Porter. Kann beim Tiſch auf⸗ 
warten und ſcheut keine Arbeit. Eſcher Joſef, 186 
E. Van Buren Str. 

Geſucht: Bartender, erſter Klajie, mit langjähri= 
oer Erfahrung, wünjcht ftetige Stellung. Apr. W 
802 Ubendpoit. 

Gejubt: 3. Hand Brotbäder jucht ſtetigen Platz 
an Brot. $10 ohne Board, 666 N. Paulina Str., 
Baſement. 

Geſucht: Zweite oder dritte Hand Bäcker 
Stelle. Adr. W. 808 Abendpoſt. 


Geſucht: ut 
Platz, um ſelbſtändig au arbeiten. 
Abendpoſt. 


ſucht 


Heinen 


Deutſcher Wurſtmacher ſucht 
W. 892 


dr. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brotvormann fucht ftetige 
Arbeit. 45 Otto Str. dimt 

Geſucht: Junger Moltereigebilfe, mit allen in's 
Fach ſchlagenden Arbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
Adr.: W. 811 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Holländer, W Jahre, ſpricht deutſch und 
franzoöſiſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: 
3. 900 Abendpoſt. 


Junger fleihiger Porter, der Bar tenden 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 


Geſucht: 
und aufwarten kann, 
3. 947 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Tiſchler und Drechsler, die felbft: 
ſtändig arbeiten können, ſuchen Arbeit. Sprechen 
deutſch und tſchechiſch. J. Brabek, 610 Throop Str. 

dimido 


Geſucht: Deutſcher Mann, gut erfahrener Bienen⸗ 
züchter im Mobilbau, wünſcht Stelle auf dem Lan⸗ 
de. Näheres: 355 Fifth Ave. 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher der deutjchen 
Pratiit jucht Stellung. 1012 82. Str., Win. Swi⸗ 


talski. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wurſtmacher ſucht 
Veichäftigung. 334 S. Center Ave., Fred Leepin. 

Geſucht; Guter Buſineßlunchkoch fucht 
Platz. 381 E. North Ave. 

Geſucht: Deutſcher lediger Mann. 16 Jahr im 


Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung mit Zimmer 
und Board. 867 Larrabee Str. 


ftetigen 
dmi 


Gefuht: Partender, erfahren und nüchtern, fucht 
fietigen Plag. Adr.: W. S7O Abendpoft. dmi 


Gefucht: Tapezierer, tüchtiger Paperhanger, fuht 
Arbeit. Bik, 187 Weft Grie Str. 


Gefuht: Stelle al3 2. Hand alchäder. 
Kedzie Ave. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit im 
Saloon. Verſteht Bartender und Aufwarten. Ja—⸗ 
cob Bech, 176 Ohio Str., hinten. 

Geſucht: Intelligenter junger Mann, ſpricht 
deutſch und boͤhmiſch, mit ſchöner Sandſchrift, ſucht 
Beſchäftigung. Scheut feine Arbeit. Kacher, 608 N. 
Paulina Str. 


Geſucht: Ein älterer deutſcher Koch ſucht Arbeit 
in einem Privat: oder Klubhaufe. 47 Wafbington 
Str., Dat Part. 

Geſucht: Fri eingetwanderter Mann fudht fett: 
oen Plat als Porter. 6 Ward Str. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſtetigen Pla als 
smweite oder dritte Sand an Prot und Gales. Adr.: 
3512 South Part Ape. 


1653 N 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mafhinenmädhen an Damenröden. 229 
W. North Ave. 


‚Verlangt: Operator an Wermeln. 558 NR. Paus 
lina Str. dimi 


Verlangt: frauen an Tafhen an Röden zu ars 
ealen, zu Haufe. 95 Haddon Upe.. 2. Floor. Rothe 
giejer. 


Verlangt: Näherin auf Leder:Beltd. Nur folde 
mit Erfahrung. 167 Wabafhb Ape., 6. Floor. 


Verlangt: Kleine Mädchen, um Lapels und Kras 

en zu Wattiren. MWocenlohn. Stetige Arbeit. — 

irih, Widwire & Co, 341 Franklin Str. 
2mai, Iw 


‚Abendpoft, Chicago, Dienftag, 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrene Stirt: und Shirtwaift-Ma- 
ters. GStetige Arbeit. Amner & Wohl, 254 Mar: 
tet Str. 2mai, 2w* 


Verlangt: Erfahrene Operators an Stirts. 823 
N. Wincheſter Ave. dımdo 


Berlangt: Mädchen, KHojen zu nähen, 267 Noble 
Dimido 


Str. 


Berlangt: Frauen, um Kinderhauben zu Kaufe in 
Mupeftunden zu bäfeln. Arbeit das ganze Jahr.— 
Frensporf, Wolff & Co., 221 Fifth Ylve. 

Berlangt: Verkäuferin für Kaffeeitore, 
beutjc) fprechen, 1136 Milwaufee Une. 


To N. Clart 


Muß 


Verlangt: Eine erfahrene Brau. 
Etr., im Store, 


Berlangt: Mafhinenmädden an Podets, Seams, 
Stithing an feinen Hojen. 447 N. Aihland Une. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermahen. 655 Weit 
21. Str., nahe Paulina. 


_ BVerlangt: Mädchen, im Päderladen zu bedienen. 
294 Gajt North Ave. 


Verlangt: Kleivermaderin. 291 enter Str., 


3. Floor. 

Verlangt: Mädchen für Store und Päderei 
Gafe. 131 N. Clart Er, 
Verlangt: Junge Mädchen von 15 biS 16 Jahren. 
13 W®. Lan Quren Str. 


Verlangt: Gin gebildetes junges Mädchen, mels 
es jich umentgeltlih in KHandarbeitgeichäft ausbils 
den möchte. 385 Lincoln Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für Mafchinenarbeit u. Vor: 
arbeiterin in Millinery, Hank, 1033 Lincoln Ave, 
modimi 

Verlangt: Finijhers an feinen Coats. Stüdarbeit. 
15 Gents per Goat, im Shop oder zu Kaufe. Ste: 
tige Xrbeit. 2 und 4 Moorman Str, Ede Yull 
Nlace, 2. und 3, Floor. mdmi 


tm 


l Grfahrene Operator3 für Damen:Mors 
genjaden, gute Pretfe. Enterprife Mfg. Co., 286 
Weit Superior Gourt, hinten, ziwiihen Way und 
Gentre Uve., 1 Blod fünlih von Chicago Ave. mpi 


Perlangt: 


Terlangt: Ein Mädchen um im Bäderftore zu bel: 
fen. 145 Yarrabee Str. modi 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Skirts. Gold: 
ftein, Cohn & Co., 657 Didjon Str. Map,imX 


Verlangt:_Grfahrene Operator3 an Sir. — 
Golpftein, Stonehil & Co., 229 Monroe Str. 
ap, Xx, 2w 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Canvas-Klei⸗ 
der. E. C. Coot & Bro., 49 Oft Kinzie Str. 
Wap, 1w* 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzuhelfen. 
9229 Houſton Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, Baby zu be— 
aufſichtigen. 629 N. Robey Stt., hinten. 
Verlangt; Erfahrene Waitreß. Muß gut engliſch 
iprechen. $4%. 1219 Milwaukee Ave. 


„Verlangt: Ein deutjhes Mädchen. 801 N. Robeh 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1155 Dilwaufee Ave, 


„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
34 Sedawick Str., Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit. Familie von 4. $. Nachzufragen: 111 
North Catherine Str., La Grange. dimi 


deutſches Mädchen für 
dimi 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Fin gutes 
21 Oft 22, Str., Flat 8. 
Verlangt: Gutes twilliges Ddeutiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilic. infadhes 
Kochen. Nachzufragen jofort. 2664 Sheridan uoad, 
nabe TIhorndale Äve., Edgewater. 

Mädchen für 
Lincoln Ave. 


Hausarbeit. 
Cars. 


Verlangt: Grace und 
Robey Str. 


Verlangt: Mäpdchen, bei 
Guter Lohn. 1344 N. 


Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus— 
— Muß engliſch ſprechen. Rabe, 5003 Aſhland 
ve. 


helfen. 
dmi 


Hausarbeit zu 
NRodwell Str. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen, bei der 
arbeit zu helfen. 658 Ya Salle Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1744 Sheridan Road. 


Haus: 


allgemeine 
dimi 


für 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von Vieren. 60 Lincoln Ave., unten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 625 LaSalle Ave. 2mai, Iw 
Verlangt: Mädchen. 2 in Familie. 84. 372 Gar—⸗ 
field Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und aufzu— 
paſſen für Kinder. 213 Wells Str., Siegel. 


Verlangt: Frau oder Mädchen um Short Orders 
zu kochen im Reſtaurant. 6305 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 1200 W. 13. Str. dmi 


Verlangt: Frauen-Janitors, Downtown-Offices. 
6 bis 8 Stunden. $30. 1095 LaSalle Str., R. 1%. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kind zu beauffichtie 
gen. 1349 Oſt Belmont Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 1803 Barry Ave., 3. Floor, 


Flat 11. 

— — — — —— — 
Verlangt Gute Kochin fur Buſineßimn 843 
Elſton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 120 Grand 
Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Deutſches 
322 Roscoe Bld 





Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausrbeit. Guter Lohn. 6701 Haiſted Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit u. 
Kochen. Auch 2. Mädchen. 3639 Michigan Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, ungefähr 15 oder 
16 Jahre alt, in Hausarbeit zu helfen. 588 N. 
Nobey Str., 1. Floor. Seiten-Eingang. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nahzufragen 1842 Daldale Upe., Late View. 

dimidofrja 
für 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit, 


55 W. Superior Str. 


Berlangt: Gute Bufineklund:Köhin. K10 bis $12 
die Woche. 643 Milwaufce Anz. 


Verlangt: Mädchen in Familie von zwei Erwad: 
fenen für Hausarbeit. 1854 Arlington Mlace, 
2. Flat. 5 


Verlangt: Starkes Mädchen für alle Hausarbeit. 
Gutes Heim. 656 LaSalle Ave. 


Perlangt: _ Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 712 Grace Str. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und Store, 
4 MW. Belmont Ave, dimi 


Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
dimidoft 


leichter Haus⸗ 
532 Ordard 


Verlangt: 
3427 S. Park Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei 
arbeit mitzuhelfen; zu Hauſe ſchlafen. 
Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auf's Land; muß waſchen und bügeln 
fönnen; gute® Heim für ein ordentiihes Mädwyen; 
älteres Mädchen vorgezogen. 613 Weit 12. Str. 


Verlangt: Weltlihe Frau oder junges Mädchen, 
bei Kindern und Hausarbeit. 615 Weit 12. Str., 
Ede Laflin. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wäfche; 
Heine Familie. 607 Welt 12. Str., 1. Treppe. 


Berlangt: Gutes deutfches Mädchen oder frau, 
welche einen Haushalt zu führen verftebt. 539 Weit 
12. Str., im Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
526 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein ordentlies Mädchen für Hausar⸗ 
beit, muß foden fönnen. 651 Weit 21. Str., im 
Saloon. modi 


Berlangt: 
525 N. Sacramento Abe. 


Verlangt: Achtbares Mädchen 
Heinen Haushalt. 696 31. Straße. 


Verlangt: Köhinnen, zweites, Mädchen f. Haus: 
arbeit u. gg Deutihes BVermittelungs: 
burean, Frau Etter, 343 Halfted Str. WRap,imxt 

Verlangt: Ein Mädden für Haus: und Kücens 
arbeıt. $5 die Mode. 1 NR. Clart Straße. 

fafomodimibo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi 

oder Frau für 
modi 


Verlangt: Köhinnen, 2, und Mädden für Haus: 
arbeit; quter Lohn; beffere Familien. Deutichesßers 
mittlungsbureau, rau Etter, 3423 KHalfted Str. 

2ap,im& 


Verlangt: Köchinnen, zweites u. Mädchen f. Haus: 
arbeit; quter Lohn; beifere ans Rahmeijungs: 
bureau, Frau Etter, 3423 Halfted Str. Wap,imx 


Verlangt: Köchinnen, zweite umd Mädchen für 
gewöhnlihe Kausarbeit. friih eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feiniten Serrihaften und be> 
ftem Lohn. 3155 Indiana Une, Tel. 6283 Ze. 
‚imo 


MW. ellers, das einzigfte, größte beutichsamerifa 
ah Ye ir u “ . 


ermittelungs= Inftitut, 
Glart Str. Sonntags o 


befindet 586 8. 
an —*8 
u e 
dan. xıd: 


ſich 
ei 
dlauꝰ 


2 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Putzen. 730 N. Weſtern 

Ave. Mrs. Pe ’ * 
Verlanot; Ein tüchtiges Kindermädden für Mäd- 
en don 3 Jahren. Muß engliih fprechen. Beite 
eferenzen, 3432 Michigan Ade. . 


Verlangt: Haushälterin, alleinftehend, 4 Erwach— 
fene in der Familie, die den ganzen Tag fort find. 
guhbiahr-Sausreinigung vorüber. Gutes Sem. 
NRahzufragen um 7 Uber Abends, oder Mittwoch 
Viorgen. 681 Wells Str. 


„„Derlangt: Mädden für_ allgemeine Hausarbeit. 
2 Dafivood Boulevard, Süpjeite, dmi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausardeit. N5 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
einfach tochen können. Gutes Heim. Keine Kinder. 
1922 Arlington Place, nahe N. Clart Str. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Hardware Store, 
21 31. Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2546 N. 42. Ave. Irving Bart. dindo 
Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. 8, 84 und 
85. 347 Oſt North Ave. 
Verlangt: Buſineßlunch-Köchin 
hen. 60 Wells 


Verlangt: Mädchen für zwei Kinder, 6 und 11 
Jahre alt. Muß bei zweiter Arbeit mithelfen. Guter 
Lohn. 466 Ellis Avbe. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Aus hilfe bei 
Küchenarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 6 Diver-⸗ 
ſey Boulevard. 


Verlangt: Eine Köchin für Buſineßlunch, von 9 
bis 2. 642 Diverjey Boulevard, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1012 Hood Ave., Evaniton 
oder Glarf Str. Gar3 bis Hood pe. dmDdo 


und SKüchenmäd= 


Str. 


Verlangt: Haushälterin für Country. Guter Platz. 
Alleinſtehender Herr. 171 Oſt 22. Str., Zimmer l. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Familie von 4. 
Zweite Arbeit. 36 Aſtor Str. 


Verlangt: Ein deutſchamerikaniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wälde. 423 Ahland 
Boulevard. - dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit.— 
5134 S. Park Une. 


Verlangt: YJunges deutiches Mädchen, im Haus: 
balt zu helfen und Kind zu beaufjichtigen. Kleine 
Yamilie. Gutes Heim. Nadhzufragen: 443 Seminar 
ry Une, Ede Dunning Str., 1. flat. dmdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu erfragen 
im Saloon, 323 S. May Str. dimi 
Verlangt: Haushälterin, ein älteres Mädchen oder 
Frau, im Saloon. Südoſt-Ecke Robey und Fulton 
Str. 


Verlangt: Haushälterin. 1317 Belmont Ave. 


Verlangt; Frau zum Lunchkochen, eine die da 
wohnen will vorgezogen. Muß ſelbſtändig arbeiten 
tönnen. Adr. S. 631 Abenppoft. 


Verlangt: Iunges Mädchen, in Hausarbeit zu 
beifen. 541 Glcveland pe. 


. Berlangt: Frau oder Mädchen für Kiüchenarbeit 
im Reftaurant. 6305 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Cine Frau in mittleren Jahren, um 
bei einer franfen Perfon aufzumarten; gutes Heim 
und guter Xohn. 2237 50. Str. indi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 718 Clybourn Ave. mdi 
_ PVerlangf: Mädchen, fofort, für Hausarbeit. 367 
Sarrabee Str. modi 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Alleinitehende Yrau mittleren Wlters 
fuht Plag als Daushälterin. Adr, WW. 804 Abend⸗— 
poft. 


Gejuht: Deutihe junge Dame wünjht Stellung 
als Gerellihafterin. Adr.: 3. 935 Ubenppoft. 
Mäpdhen jucht Stelle 
zweite Hilfe oder 
Hofman, 282 


Geſucht: Gutes deutſches 
in Saloon oder Reſtaurant als 
wo die Frau fehlt. 86287 die Woche. 
Wells Str. 


Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
dem Haus. Kühnemund, 681 Yarrabee Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Perjönlich vorzujpredhen. 24 
Benn Str, nahe Divifion und Haliteo Str. 

Gejuht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Schon längere Zeit im Yande ge: 
iwejen, 16 Toon Str. 


Stelle für leichte 
Adr.: W. 886 
dimi 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
Hausarbeit. Sieht auf gutes Heim. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Stelle, in Qãu⸗ 
fern zu waſchen. Frau Pfeiffer, 386 Weſt 18. Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht allge— 
meine Hausarbeit. 156 N. Curtis Str. 


Geſucht: Ein 14jähriges Mädchen ſucht Stelle, 
ein Kind zu beaufjihtigen. G. T., 5031 Paulina 
Str, 


Mädchen suchen 


Gejuht: Zwei junge Ddeutidhe Tuch, 
Pitte perjönlich 


Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
vorzujprehen, 2823 AJuftine Str. 
Gejucht: Alleinftehende Witte juht Stellung als 
Haushälterin bei befjerem_ alleinftehenden Wittiwer 
oder Wo ein oder zwei Schulkinder jind. Adr.: 
©. T. 72, Abendpoft. 
Sejuht: Wälhe in's Haus; gute Arbeit geliefert. 
353 Warfield WAve., unten, 


Geſucht: Eine alleinftchende, reine Frau fucht 
einen Blak als SHausbälterin bei einem Wittiver 
mit Kindern; nur anftändiger braudt jih zu mel: 
den. 36 Eleveland Ave., Top Floor. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
juht Sausarbeit. 265 Larrabee Str. 
Frau juht Pla zum Wachen 
322 Larrabe Str. 


Geſucht: Junge 
außer dem Hauſe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, H.0) die Woche. Bitte, perſonlich vor⸗ 
aujprehen: 305 Larrabee Str. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 8 Cleve: 
land Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Familie, ohne Waſche. 83222 Mils 
waukee Ave. dimi 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, in guter Familie; Leine Kinder. 49 Rees 
Straße. 

Gejuht: Iunge Frau fuht Scheuer: und Wafchs 
pläge. 15 Mohamt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle, mitzubelfen 
im Kochen in Saloon oder Privat, aud Hausarbeit, 
Zu Haure ihlafen. 39 Town Str., 3. Floor. 


Geiuht: Erfter Klajfe Köchin wünfht Stellung. 
Keine Wäjche. 347 €. North Ave. Telephone 1002 
North. 


Gefuht: Aeltlihe Frau fuht Stelle als Haus 
Hälterin oder Kranfenwärtemn. Aor. W. 899 Ubends 


poft. 


Geſucht: Ein deutjches Mädchen fucht Hausarbeit, 
frifch eingewandert. 4217 Wentwortb Ave. 
Geſucht: Ein junges deutihes Mädchen hı 
Mes für allgemeine Hausarbeit. 4439 Princeton 
Ave. 


Gejucht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stellung 
für allgemeine Hausarbeit oder Saloon, wenn mögs 
lih zujammen in einem Pla. 254 Oft 21. Str. 


Gefuht: Wäfhe in? Haus zu nehmen. 
field XApe., 2. Floor. 


Geiuht: Erfahrene Krankenmwärterin fucht fofort 
Stellung. T. Neumann, 353 Orleans Str. mdmi 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle, ſieht 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. Bei jüdiſcher 
Familie. 755 N. Rodivell Str., Rotte. modimi 


4) Gar: 
modi 


"Gefuht: Eine tüchtige jelbftändige Köhin fuht 
Stelle im Reftaurant. 208 Bladhawt Str., hinten. 
modi 

Geſucht: Verfelte Lunch-Köchin ſucht ſtetigen Pla. 
1261 R. Halſted Str. ſamodi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
E La Salle Str. Telephon: Yards 700. Gegen 
Baar oder auf monatliche Abzahlung. 

lims,fadido,6m 


Bezahlt Feine hoben Preife für Dachdeden. Schidt 
Roftlarte an die Anglo-American Roofing Eo., 792 


Weit Chi Une. Zelephon: Weit k 
en 26ap,t&%,imt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren oder Das 
men in SKleinklajjen und — ſowie Buchhalten 
und Sandelsjächer, befanntlid am beften gelchrt im 
N. W. Bufineb College, 92 Milmaulee Uve., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt t. Brof. George Jenjien, Bringipel 
Etablirt 1890. 6ag,didoja,* 

Erxfte Rlajfe Piano» und «Unterricht 
Referenzen. Prof. E, Habredt, 411 Dit North 


den 2. Mai 1905. 


Naufs⸗ end Verkaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 


Hört! Allergröhtes Lager in guten, feinen ge: 
tragenen Kerren-Garderoben und emorm billige 
Preiſe. Als reinwollene Herren⸗ und Burſchen⸗ 
Anzüge, einzelne Jadets ſchon von 50 Cents an, 
Hojen, ften, Paletot, DEEP EEE in 
roßer Auswahl. Meine getragenen Kerrentleider 
ind fo gut wie neu, und nur ein flein wenig 
benugt, von den_erften feinften Serrichaften; habe 
feinen Fabriken-Schund. Deutihes Geihäft, Sonn» 
tag3 bis 1 Uhr offen. Karl Shaht, BI Nord 
Noble Str., nahe Erie Str., und zwei Straßen 
von Chicago Ave. entfernt. 13apimo,didofa 

Delikateffens, 


Jeder Ginfäufer von Grocerb:, 
Bädereis und Meatmarket:Ginrihtungen wolle bei 
mir borjprehen, mo er dasselbe in befter Auswahl 
und jehr billig jomwohl in neuen iwie guten alten 
Cutfits finden Tann. Bitte daher jeden, zuerft 
bier dorzufprechen und fich zu fiberzeugen. Verlaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
Sac Vederer III Wells ESır. 

3my,didofa,* 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
....Xhone 1442 Rorth..... 
Kauft Eure Store Firtures von dem herborras 
genditen Firture Geihäjt. — PVollftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerz:, Meat Market, Delitatejien-, 
Sigarrene, Gandp:Xäden und Wpothelen zu ben 
niedrigften Preiien. 
Ale Waaren werden Hkoftenfrei aufgeitellt. 
— Woaren für Baar oder auf Abihlayszaylungen.— 
Chas. Bender, 17, 129, 131 Wels — 
ap 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ade., nahe Harrifon Etr., Teirphon 4931 Harrijon. 
Nordfeite-Stores: 149--153 CH Chicago Ane., Xeles 
don 1521 North. Wllerlei Store irtures, ganze 
Etore-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl. zu den billigften Preifen. Beſich⸗ 
tigt unicr Nager, ehe Jhr Fauft, und jpart don 
35 bi8 50 Prozent. 25ap,X* 

gu berfaufen: PBarber’3 2 Chair Gombination 
Outfit. Billig. 1559 Milwaufee Ape., 3. Floor. 





Bu berfaufen: Cine gute Lippincot Soda foun: 
tain mit allem Zubehör, billie. 2136 W. Yale Str. 
——— — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sämmtliche Kutſchen und Pferde 
eines der eleganteſten Ställe in Chicago, beſtehend 
aus einer jungen Bay Renn-Stute, bat feinen 
öffentlichen Rekord, garantire aber, daß ſie eine 
Meile in 2:18 läuft, jowie ein hübjches, zahmes 
Wamiltene oder Noad-Pferd, paijend für Damen; 
stutichen. beftehen aus leichten Grtenjion Top Cut: 
under Surrey, Eiffel Trap (4 Site), End-Spring 
Top Buggy, Runabout, alle mit Gummireifen ver: 
jeben, und ein vollitändiges neues Set von Surrey: 
und Road-Gejhirr, Satteln, Roben ujw.; verkaufe 
auch einzelm zum beften Ungebot. Gigentbum fann 
im Stall_des Gigenthümers, 308 Gaft Erie Str., 
nahe N. State Str., bejihtigt werden. 29ap,imX 


860 Taufen 1000 Bid. fhweres 5 Yahre_ altes 
braunes Pferd. Zrabt 3 Minuten. 193 N. Weſtern 
pe. 


875 Laufen 1000 Pfd. fchiwere Stute. 7II M. Erie 


Sir. 


__3u berfaufen: Pferd, Wagen und Bädereiroute.— 
94 Meit Late Str. dimi 
‚gu verfaufen: 7 Stuten, alle Größen, von 30 
bis $85 per Stüd. Gejhirre, Magen. Eigentümer 
verläßt die Stadt. 941 Grand Ave. 


Seihter Milhiwagen. 


Zu verlaufen: 
Kedzie Ave. 


gu verfaufen: mei gute alte Grocery Top: und 
Erpreß: Wagen, fofort. CO W. 3. Place. Nap, Iwæ 


— — —— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1653 N. 





Spezielle Bargains in Pianos: 25 neue und ge: 
brauchte Upright und Equare Pionos von $15 bi3 
$150 für baar oder Teichte Abzablungen bei Aug. 
Groß, 284 Wabajh Ave. und 590-594 Well! Str, 

Dap,didofon, Im 

Ta ih Geld baruche, verfchleudere ip mer 
elegantes Piano: Theilzahlungen angenommen. — 
Adr.: S. 708 Abenppoft. 29ap,im 


— e 

Nur 5895 für feines Brambach Upright Viano, 85 
monatlich. Auguſt Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 26ap,liv 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi3 7 Monate ge 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 50. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 

13mz,3m,tX 


— — — — — —— — — 
Möbel, Hausgeräthe x. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dar Wert.) 





‚Zu verfaufen: 50 verjchiedene Mufter Gifenbetten, 
die wir auf dem Floor ftehen haben, werden dieje 
Wohe unter dem Koftenpreis losgejchlagen, Cotton 
top=Dtatragen, 1.98, überall zu 2.50 verkauft; Koch: 
öfen mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Cichenhoizs 
Dreſſer mit ſchwerem Glas, von 6.75 aufwarts; 
ſchöne Sidebbards von 9.95, Schaukelſtühle von 1.48 
und Eichen-Aus ziehtiſche von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 2ruifel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Smyrna Rugs, 
überall für $12 verkauft, bei uns Ddiefe Woche nur 
6.75. Baar oder Ubzahlung. Botfchen 194 E. North 

14ap,t&X* 


gu verkaufen: Gasofen, vier Löcher, Armning und 
60 Gallonen Oel-Behälter. 76 N. Hoyne Ave., 
hinten. 

Zu verkaufen: Möbel, Betten, Oefen. 172 
North Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Schöner Kinderwagen mit Spigen: 
Sonnenschirm, $5; bölzerne PBettitelle, Spring und 
Matrage, $2; Yeder-Coudh, $6, und Kinder-Bade 
wanne, 50; Billiard Shade, billig. IB N. Honne 
Ave, 

gu verfaufen: Möbel, wegen Wegzugd. 8 Mo: 
bawf Str., vorn, unten. 

gı verfaufen: RKrankheitshalber, ganz neue MWafch: 
majchine, hocharmige Singermaihine und fhönes 
Narlor-Set. Nahzufragen nah 5 Uhr. 116 Yarra= 
bee Str., unten. 


— — —— — — eú ç—ñ— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutſcher Advokat. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erb— 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollektirungs— 
Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell 
kollektirt. Abſtralte examinirt. Beſte Referen zen. — 
134 Monroe Str., Zimmer 506. Wohnung: 2497 
North B. Avenue. 2mi,* 





Huttmann, Butter: & Carr, deutiche 
Advbokaten. — Allgemeine Rehtspragis. Konjultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Waihington Straße. — 
Telephon Main 3187. lyin,jodido* 


Theodore 9 Wunderlid, deutfcher 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 

Ima,1o,% 

Deutſcher Advokat beforat Alles prompt. Freier 

Rath. Zimmer 55, 119 LaSalle Str. 2mai,1 


Gred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Nechtsfahen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Bearborn Str., Sims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 
Halited Straße. 7i6* 


i9 Dearborn 


Joſebh Sabath, deutſcher Advokat, 
30jp,1it 


Etr. Abends: 570 Blue Y3land ve, 


Adolph Traub, 
deutſcher Advolat, A La Salle Str., Simmer 814. 
Telephon: Main 4762. lvag,%® 


Rihdard A. Rod, 
deutfher Anwalt, praktizirt in allen Gesih.:n, — 
Epredftunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waihington Str., erfter fFloor. 4fb, x⸗ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die 70. Serie der Altien der 
Bau- und Leihverein wird 
Aktien ſind erhältlich jeden Donners— 
Geld zu verleihen. 
dimido 


Bekanntmachung. 
Sixth Ward 
jest verfauft. 
tag Abend 787 ©. Halited Str. 
Gewöhnlide Zinjen. Keine Prämie. 

P. T.: Die gewünfhte Woreife ift: 2. Richter, 
General Delivery, City. 

South Side Bridlayers & Stonemafons! Wohnt 
der Verfammlung bei am Mittmoh Abend, den 3. 
Mai, in Mahoney’s Halle, an 8. und Halfte Str, 
Eretutiv Board wird aniwejend jein. modi 


Beople’3 Protection Bureau — 

ertbeilt Ratb in allen Gejhäft3: und Privatjadhen. 
Löhne, u und Unfälle. 89 Glarf 
EStr., Zimmer 55. Tel. Eent. 4676. %Sap,imX 
Wenn Ahr Bridlayings, Plaftering:, Stein: oder 
Schornfteinarbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und bils 
lig. 463 Welt Superior Str. Nap, doſon, Imt 
Vollmachten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beſorgt. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 

Fifth Une. Abends 330 Mohamt Str. DapxX* 


Bils, Noten, Lohn Lollektirt auf Rommiifion; 
feine Kollektion, keine Bezahlung. Ernit Elöner, 
371 Dearborn Str. Bap,imtX 


Ulterverforgungsftätte BethesdasHeim. 30 Velden Gt. 
9ap,imX 


Dseans:Raten nah Siverpool—Erfte Kajlüte 947.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Samburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. 4. ©. 
3 ©. Clark Etr,, Chicago. Harrijon 2168. 

ie 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente-Shüst Eure Ideen; kein Pa 
tent, feine Gebühren. KRonfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 biß 4:30. Speziell: S 
—— für Aunjultetion artangirt, Milo ®. 

tevens & Go. 163 Randolph Str., erxfler 


loor. Xe Wartet D 
lin A ge 


— — 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Grocery =» Käufer aufgepapt! 
10 Jahre etablirte Grocery, ftet3 einträglich, wech⸗ 
—— nie den EEE: legter Beiiger machte ein 
ermögen, muß verlaufen wegen Krankheit. Großes 
Waarenlager in Staple und Fancy Groceries, ele: 
antes Set von neuen eichenen zFirtures, feines 
ferd umd Wagen. Berfaufe zu irgend einemPreis, 
wenn. jofort genommen,  theils auf Wbzahlung, 
wenn gewünjht. 210 Oft Belmont Wpe., nabe 
Reavitt Str, 2mi,X* 


Grocers, aufgepaßt! 

Muß fofort verkauft werden, lang etablirter Ed: 
Groceryſtore und Meatmartket, großer Waarenvor⸗ 
rath, feine Ginrichtung, feine Konkurrenz, vormali: 
e Gigenthümer vom Gejichäft zurüdgezogen, bat eiı 
Vermögen verdient. Aljo wenn hr einen guten 
Store mollt, fommmt fofort, ift unzweifelhaft eine 
Goldmine für richtigen Vlann. Billige Miethe. Auch 
auf Abzahlung. 567 Weit Taylor Str. dimi 

gu verfaufen: Orocery und Saloon in guter 
deutiher Nahbarichaft, billie. Gehe aup’3 Land. S. 
T. 43 Ubendpoit. Dido 


Meatmartket, 
billige Miethe. 


aut gelegener Pat 
2241 Lincoln 
difa 


Zu vertaufen: 
an 3 SHauptftraßen, 
Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Market in ei⸗ 
nem eriter SKlajfe Groceryftore. Mietbe $5 per Mos 
nat. Pierd und Wagen nicht nöthig. 825 tägliche 
Einnahme. 8632 Vincennes Road. 

Zu verkaufen: Delitatefien: und Grocery:Geihäft 
mit Wohnung don 4 Zimmern, jebr billige. Gute 
deutfhe Nahbarichaft. 351 Racine Ave., nahe Xinz 
coln pe. 


Blackſmith⸗ 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
dmdſa 


Shop. 3252 Archer Ave., Peter Learch. 


871 Southport Av. 
dimido 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 


Zu verkaufen: Home Bäckerei, nur Storegeſchäft, 
billig, wegen Veränderung. gut für katholiſche 
Leute. Adr.: N. 497 Abendpoft. 


nur Storetrade, Adr.: 


Bäckerei, 
2mi, Iw 


Zu verkaufen: 
N. 456 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Saloon, Haus und Shop in fyas 
brifftadt nahe Chicago. Guter Platz. Beite Gelegens 
heit für PBottler oder Bladimitb und Hufichmied, 
Näheres beim Gigenthümer, 219 Weit Mapdifon Str., 
immer 5, Abends, 


45 Weſt 


Outgehender Saloon. 3 
dimija 


Zu verfaufen: 
Belmont Ave, 
o Zu verfaufen: Gutgehendes Grocerpgeihäft, Pferd 
und Wagen, billig. Adr.: N. 491 Abenppoft. 

Imi,1mX 


wegen Xode3s 


Zu verfaufen: Milchroute, billig, 
dDmdo 


falles. 3. Sittler, 2333 Cottage Grove Ave, 
Roominghaus gefuht, zu dejien Uebernahme 
$55 genügen. Uor. W. 890 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gute QPäderei, nur Storetrade. Abdr, 
©. T. 345 Abendpoft. 


gu verkaufen: Bäderei, feine Einrichtung, gutes 
Geſchäft. 513 S. Robey Str. 2mi, 1w 


Zu verkaufen: Saloon, gut für Deutichen oder 
polniihen Mann. Verkaufe billig. 982 N. Hoyne 
Ede Eobleng Str. 


gu verlaufen: Saloon und Grocery; guter Plab. 
WU NR. Wincefter Str. dimido 


gu verlaufen: Saloon, wegen Krankheit. Näheres: 
715 Wells Str. dimi 
Wer Grocery, Delitatefiene, Bäderftore oder Sas 
loon faufen oder verfaufen will, 528 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Delifatejienftore, beite Lage auf 
Mordfeite. Täglihe Ginnahbme KO; Wohnung, bil: 
lige Miethe. Fragt Morgens 9. 5% Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Saloon mit Konzerthalle. Tägliche 
Einnahme 5. Nadhzjufragen: 528 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, Ede, gute Lage, tägliche 
Einnahme $40. Fragt Morg. 9. 528 Cleveland oe. 
Zu verkaufen: Saloon, billig diefe_ Woche, wegen 
fhwerer Krankheit. 240 ©. Clinton Str. din 


Bu verfaufen: Gin KRaffeeftore an der Norbjeite, 
mit Wohnung, für einigen Preis. Adr.: W. 889 
AUbenpdpoft. dimi 


Reftaurant zu laufen oder Store für Reftaurant 
zu miethen gejudt. Adr.: H. 400 Ubendpoit. 


Bezahle jofort baar für Grocery:Stores und alle 
anderen Gejchäfte. Strengite Diskretion und jhnelle 
Verhandlung. Wdr.: VB. 738, Abenpdpoft. Didoja* 


Zu verfaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
ein gutgehendes Gejchäft, Profit von $lO und aufs 
märts täglihd. 702 Aodifon Str, Ede N. Paulina 
Str. Preis 8600. Ima,imw 


Zu veriaufen: Ein 9 Jahre altes Grocery: und 
Delitatefien-Gefchäft, gute Gegend. Billige Miethe. 
6 Wohnzimmer, Etall und Keller. Nachzufragen bei 
M. Vollard, mit Franklin MeBeagh & Co. Ima,imX 

Bu verfaufen: Päderei, guter Plab, Pferde und 
Wagen. Nehme Grundeigentum in Tauſch. 3114 
Eliton Ave. modidoja 


Zu verfaufen: Gin gutgehbender Ed-Saloon und 
Reftaurant. 119 Weit 12. Str. Ima,im 


Zu verfaufen: PBäderei; nur Storetrade; B5 täg⸗ 
lie Ginnahme; jchöne Wohnung, billige Rente; 
lange Yeaje, wegen Abreife. Adr.: 3. 97 un 
mod 


Zu verfaufen: Gute Zeitungs=:Route. 31 Roje Str. 
Map, im 


Shelving, 


Zu verfaufen: Meatmarfet, Counter, e 
Nap, 1w 


Waagen, billig. 524 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft, paſſend 
für deutſche Leute, wegen Abreiſe nach der Farm. 
Nachzufragen bei 9. Frank Levy, 1228 S. Kedzie 
Avenue, nahe 26 Str. Map,imX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Su vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenppoft®s 
Gebäudes, 173—175 Fiftb Ape., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400 Duadratfuß Bodenflähe. Dampfs 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevator. Rähere 
Austunft in der Office der „Abendpoſt“. — 


— 


Zu vermiethen: Wohnung von 4 hellen Zimmern, 
$8, nur an fleine Familie. 571 Wieland Straße, 
nahe North Ave. Dimido 

Zu bvermiethben: 7 Bimmer, eines Bafement, 
Gas, heißem und Faltem Wafjer, Badezimmer, Fur— 
naccheizung, 820. 668 YAugufta Str. 


Zu vermieihen: Store, 4 Zimmer, Bafement, 
heißes Waifer. Ede, Boulevard, pajiend für Drug: 
oder Bun Ede Roscoe Bid. und Seely Upe.,s 
Late Diem. 

u vermiethben: Store und Pafement, 25 bei 80, 
5614 State Str. Guter Lage für erfter Klafie Bäs 
derei. $40. %. Großmann, 5623 Lafayette Ave. 

Nap, 1wæ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nahe 
mdmi 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabee Etr., 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Top Floor. 
337 Sedawick Str. 

Zu vermiethen: Für einen Herrn, ſchön möblir⸗ 
tes Zimmer mit gänzliher Belöftigung, einige 
EXritte vom Lincoln Park, in gebildeter Privat: 
familie. Empfehlungen verlangt. Adr.: 3. 969 
Ubendpoit. dimi 

Kinder finden 
oben. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Telephon und allen Bequemlicteiten. 
Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein oder zwei Männer in Board. 
Welt Divifion Str., Ede Bart. 


Zu vermiethen: Gin großes und ein feines Iuftis 
e8 Fyrontzimmer an einen oder mehrere Herren; 
rivatfamilie; alle Bequemlichteiten. 590 Wells Str., 
Top Flat. dimidofrfa 


Zu vermiethen: Cinfah_möblirte Zimmer, $1.0 
pro Moche, bei ruhigen Leuten. Nordfeite. Abdr.: 
W. 830 Abendpoft. 


35 Orhard Str., 


Belöftigung. 
didofa 


mit Bad, 
79 N. Clark 


869 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar juht auf der Rords 
gi fhön möblirtes Flat zu miethen. Adr. mit 
reisangabe S. 730 Abendpoft. 


Mann mit Kind (5 Jahre alt) fuht Voard bei 
alleinftehender Frau. Adr.: W. 80) Abendpoft. 


Zu mietben gefudt: Ein möbfirtes Zimmer, zwi⸗ 
ihen Wentwortb, Haliten, 67. und 75. Str. Abr.: 
N. 438 AUbendpoft. 


Zu miethen geiuht: Student fuht Wohnung bei 
ebildeter deutiher Yyamilie, unweit der Univerjität 
Ehicago. Yadion, 76 Hitheod, U. of E,, Chicago. 


Zu mietben geiuht: Sauberes möblirtes Roomings 
Haus. Abr.: S. 720, Abendpoft. modimt 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biejer Rupert 2 Gents das Wert.) 


Verloren: Hanbtafhe mit Geld Lincoln Une. 
Gar oder nabe Lincoln Abe, . Belobs 
8340. Reljon Str. dimi 


genthum und Hänfer.- 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn, 


Yarmländereien. 

Land zu verkaufen: Etwas Hartholzland, abge⸗ 
holztes, auch einige Fatmen in Tablor uni, 
Wisconjin; Yebmboden, gutes Wafjer.. Wegen ge: 
nauer Auslunft, Zahlungsbedingungen u. ſ.w. wende 
man ſich an — mail—3l 

9 M. Koechler, Medford, Wis, 


——— 
82000 kaufen prächtige 141 Ader Farm, 8-8im⸗ 
mer Framchaus, aroße Stallungen, &5 Ader unter 
Vflug. Die;: Farm iſt billig zu 8500. Ebenfalls 
ſchöne vierzig der darm für 820, werth 8400. 
Zwei Ernten bezahlen für die Farmen. Üdmini— 
ſtrator, 110 Aſhland Blod. ſodido 

160 Ader gutes Land, Gebäude, Stock und allem 
Zubehör, 814 000 ſchuldenfreies Property inTauſch. 
Adr.: W. 84 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 18 Ader Farm, nahe Chicago. 
Billig jür Baar. Venny Savbings Bant, 95 Waih: 
ington Str. dimi 


„gu verfaufen oder zu bertaufhen: 104 Ader 
yarın, gutes Gebäude, 2 Pierde, 9 Stüd Bien, 
Hühner, Mafchinerie. 41 N. Moyart Str. 


82000, Theil baar, Taufen befte 80_Ader Wiss 
eonfin Yarmı, gute Gebäude, 3 Pierde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hühner, Majchinerie und Saat; 50 Ader 
gepflügt, 12 in Roggen, Reft Wald und Weide; 5 
Stunden von Chicago; verfauje Alters halber. Nehf, 
119 La Salle Str. 3ap,X* 
„gu berfaufen oder zu bertaufchen: Gut Zultiniete 
—— wmit jämmtlichem Inventar und Ernte. — 

immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


Nordieite, 

—— Zum Verkauf! Bargains; 
Smweiftödiges Haus, nahe Ciybourn Ave 
giveitödiges Haus, nahe North Une 
Yweiftödiges Haus, Rees Str.... 
Yweiftödiges Haus, Sigel Str soo ciunnn HM 
‚weiltödiges Haus, Orhard Str..cceoneoenee 2,40) 
Yweiftödiges Haus, Hudion Adecerccoceon . 
Cottage, nabe Nrving Part Boulevard 3 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave — 


$1,5% 
. 1,700 
2,000 


Pillig zu verfaufen: Ueber 50 Cottage, 3 und 
3sftödige Häufer auf der Norpdjeite, beionders in 
Late Bietw. Taufche für anderes Eigenthum in den 
meiften Yälen berüdfihtiat. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeihojien. Geo. J. Schmidt & Son, 2 
Lincoln Upe., Ede Webiter Uve. Office auch Abends 
offen. l5ap,jadido, im 


RO Laufen modernes Flatgebäude mit feinfter 
Einrichtung, belle Zimmer, Lot 25 bei 160, mit 
Raienplag und Schattenbäumen. Straße neu ae: 
pflaftert und bezablt. Qlos 4 Blod von Divericy 
Boulevard und Hohbahnftation. Schmidt & Son, 
222 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: PBargain, 
geeignet für Boardinghaus. 
fter Une. Adr.: 3. 933, 


10_ Zimmer ramehaus, 
Soutbport nahe Wib- 
Abendpoft. Ima,imw 


Nordweitjeite. 

Bargain: Zweiſtöcliges Framegebãude, 16 Blod 
vom Humboldt Park. 6 Zimmer Flats Miethe 8 
per Monat. Preis nur 8200. Paulenske K Meyer, 
907 W. North Ave. dido 


Südweſtſeite. 

825% Taufen ein zmweiftöd. und Garret Brick⸗Haus, 
2 Flats, Bargain. Au 21. Str., nahe Dallen Ave. 
gu verkaufen bei Franf Levy, 128 S. Kedyie Ave. 

Nap, 1w 


86000 kaufen ein dreiſtödiges modernes Gebäude, 
83 Flats, 6 Zimmer in jedem, Eichenholz-Bekleidung, 
Rente 840 den Monat. An 21. Str., nahe Oakleh 
Ave. Zu verkaufen bei Frank Levy, 128 S. Kedzie 
Avenue, nahe 26. Str. Napb, 1wx 


Zu verkaufen: Ed-Lot mit Brick-Cottage, 6 Zim— 
mer, für nur 81850. 326 Weſt 26. Str. Gde 
Sacramento Ave. 2mi, 1w 


Süd ſeite. 

Seltener Gelegenheits-Kauf; — Store- und Flat— 
Haus mit Lot. Miethe 5480 per Monat. Nur 84000. 
Bringt 12 Prozent ein. State und 30. Str. — 
Adr.: S. 70 Abendpoſt. didoſa 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Billig wegen Stadtverlaſſens, 10 
Lotten in Hyde Park, South Chicago nahe Calumet 
Lake. Preis 81500. Adr.: R. 616, Abendpoſt. 

Ima,im 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Ave., nahe North Uve. und Robey Str. didoja* 


Yemand, welcher in der Lage ft, fein Property 
durch Forecloſure zu verlieren, möge ſeine Adreſſe 
ſenden. Adr.: 3. 968 Abendpoſt. diſon 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 6 
Co., 95 Waſhington Str. Größtes beutjches Grund: 
eigenthums-Geſchäft. —R 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Käufer 
und Xot3 jchnel und vortheilhaft verlauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Eo., 140 Waihs 
ington Str, Süpdoftede La Salle Straße, 

24ja,didofa* 


Geld gu verleiben, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommijjion, und bezahlt jämmts» 
lihe Untoften jelbft. Dreifadh jichere Hppotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440) Augufta 
EStr., nahe Hoyne Ave. Nadhın.: Unitp:Gebäupe, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, löjep,2* 


John DB Foerfter& Co, 


145 LaSalle Str, maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erite 
Hppotheten zu verlaufen. 2mz&” 
Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 

su den niedrigften Raten. | 

GErfte Hppotheien zu verlaufen. 

Rihard U. Koch & Go, HB Waihington Ste. 
15in,2* 


Oreenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfus. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigensthum zu verlaufen. 
8 und 85 Dearborn Sttraße, Sin,X* 


Darlehen auf zweite Hupothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; 42 der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 

l2ap,im& 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nordiweftjeite; Privatnann. Adr.: B. 757 Abdpoft. 
9ap,imx 

Zu verleihen: MPrivatgelder zu u Binfen; 
fhreibt, werde voripredhen. dr.: D. 21 — 
10n09,%* 


133 La Salle Str, — Grfte 
@eld zu verleihen zum 
6mai,li.z 


66G.Baulina, 
Hppotbefen zu verfaufen. 
niebrigften Zin:fuß. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gent das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlihe AUrbeitsIente 
auf Eure Möbel, Pianss, Pferde, Wagen oder its 
endmweldhe Sicherheit oder Werth au den allerniebrigs 
fen Raten. Wir leihen Euch _dı8 Geld nur der Zins 
en wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Das 
sum lafjen wir die Waaren in Eurem Beii 
Darlehen von $20 bis 8200 untere 
Spezialität, 

3 merden Heine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor be 


i 

A. French, — 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central J 
— —— — 


— Be, Sn 
cago ortgage 2oan Com 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und —X 
Chicago Mortaage Loan Compaud, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euch Geld in gehen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu — Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zei 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver: 
tringert werden. llap,*® 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 

Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen, keine andere Koften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

830 zahlt 84.50; $50 zahft 87.00; «875 zahlt 810.00 
$40 zahlt 85.75; $60 zahlt 88.25; #100 zahlt 813.00 
Lang etablirt; fprecht vor. Deffentlicher Notar. 
Dtto €. Boelder, 70 Rafalle Str., —— 

608, X 
— ee — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Paſtor KneippNatur⸗Heilanſtalt., 
Rheumatismus⸗chroniſche Kranke, beſonders 
Haut⸗, Harn-. RNieren-, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krant⸗ 
eiten, Lungen⸗ Herz⸗ Magen-, Leber⸗, Blut:, 
änners und Frauenleiden, werden raſch 
aufDauerturirt, ohne Medizin und 
ohne Operationen. 
Unterfjuhung frei — nebit gutem Rat$. . 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige PBreife 
Dr. Rothicild, Direktor, W011 Wabajd Une., Chicago, 


Imi,dido,* 
Dre. R ei (deutiher Arzt), S 
Pe TR A he 


terens, ns u, 

Privattrantheiten. Für eine jchnelle und liche 
fung verjäume man nicht, jofort bei s 
— Dr. Rociiel, Mir 


RENTE 
Eountags von 10 —2 





Freie 


Behandlung 


für 


Tranfe Männer um Franen 
ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE 


ein ehrliches, verantmortliches und 


angejehenes medizinisches Anftitut, wo 


alle Männer und Frauen, die an irgend einer Krankheit leiden und ge= 
[&hicte Behandlung brauchen, mit vollem Vertrauen hingehen fünnen mit 


ber Ueberzeugung, daß fie ehrliche, 


lung erhalten. 


gemwiffenhafte und erfolgreicheBehand- 


Das größte und vollitändigjte medizinische Anititut für richtige und 
erfolgreiche Anmwenbung der verfchiedenen Formen der Elektrizität für die 
Heilung allerArten Krankheiten. Nichts Aehnliches ift irgendwo zu finden. 


Merzte ia Männer 


und 


Verzte iür rauen 
Die Aerzte des Elektro-Medical Inititut3 find die gefchieteften und ers 
fahrenften, die irgendivo zu finden find, jeder ein Meifter in feinem Yadı, 
deren Dienfte Euch jederzeit zur Verfügung ftehen. Ganz gleich, an mel: 
her Krankheit, Qeiden oder Schwäche hr leidet oder wenn aud) andere be= 
kannte Behandlungen fehlgefchlagen haben. Kommt fogleich ohne Zögern 
oder Auffchub u. Khr erhaltet unfere freie Behandlung. Sie ift hier 


für Eud) Foftenfrei. 


Bedentt, durch die Annahme unferer freien Behandlung geht ZYhı 
durchaus feine Verpflichtungen ein. Ulle find mwillfommen und herzlich 
eingeladen und erhalten die höflichfte und forafamfte Behandlung. 


Alle Krankheiten behandelt 


Mir find fpeziell vorbereitet, alle Krantheiten zu behandeln und befon» 
ber3 die der Schleimhäute, des Musfel-Shftems und michtiger Organe 
bes Körpers, des Nerben-Shitems und Krankheiten des Blutes, der Haut, 
ber Nieren, Tpeziell Schmäde-u. f. m. ır. f. m. 


Ganz gleich, an welcher Krankheit Xhr auch leidet, 


fommt und laßt 


Euch von einem unserer Uerzte unterfuchen und zwar Foftenfrei. Er- 
fahrt, ma® Euer Leiden ift, mas e3 berborrief und tie Xhr davon aeheilt 
iwerben fönnt und dann unter der Aufficht eines gefchictten Spezialiften 
nehmt unfere freie Behandlung und jeht, tie Schnell Khr Linderung 
erhaltet. Ihr fünnt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet Iaffen und jolltet 
theilnehmen mit den Taufenden Anderer, die aroßen Nuben aus den un- 
bergleichlichen eleftrifhen Apparaten und der großen Gejchidlichkeit der 


Aerzte in diefem Inftitut zogen. 


19° Da unjere Empfanaszimmer und Dffice® gewöhnlich während der 
geichäftigen Stunden überfüllt find, tommt frühzeitig, damit Xhr nicht zu 


warten braudt. 


ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE, 


160 STATE STRASSE, 
North American Bldg., Ecke Monroe Str., Chicago, Ill. 


Spredfiunden: 8 Borm. Bis I Ahr Adends, Sonntags 10 Bis 2 Ahr Nadım. 
Nehmt Elevator nad) dem dritten Floor. Empfangszimmer 301. 


Männer, bleibtjung 


Ach richte dies an 


feine Silfe fanden oder die mit 


find und anderäiwo 
find. 


Männer, die über 40 Kabre 


ihrem jebigen Arzt unzufrieden 


Meine Spezialität ift, die Krankheiten zu heilen, melde die Lebensorgane 


und das Nervenipitem affiziren. 


fchnell und nadhaltig 


Ah werde Euch erklären, ivarum ih Euch 
mit meiner Original-Methode zu heilen vermag. Wir 


haben taufende Furirt, biele darunter, die als verloren aufaegeben worden 


waren. Wenn @iter 


Körper affizirt ift, wenn Eure Lebenstraft bedroht 


ift duch Meberardeiturg und Sorgen, wenn Ahr mit Krankheit in irgend 
einer Form bebaftet jeid, fo feid Ahr es Euch jelbit jchuldig, al3 Mann 


fogleih Hilfe zu fudden und zu erhalten. 


Toftet nichts, 


Krampfaderbrucn) 


Regiitrirte 
Schutzmarle. 


Beſchwerden 
———— ſeitigt ohne Schneiden. 
die affizirten Theile. Keine Schmerzen. 


Nerven-Schwäche die Symptome derſelben 
-ÿ Ê air > To Tre 


Yeiden berbeifübrt, i 
rung in 24 Etunden, 


Sie 


ftige Symptome durch meine jpezielle Pehandlung rachhaltig 


fondern eine nadhhaltige Wiederberftellung der 


Blutvergiftung 


oder alle Hinderniſſe durch meine 


im erſten, zweiten und dritten Stadium in 60 bis 00 Tagen furirt. 
Blut verſeucht iſt, wenn Ihr 


Eine freundliche Unterredung 


mit ſeiner bedrückenden Wirkung auf das Ner— 
venſyſtem, welche körperliche Schwäche und andere 
n 5 bis 19 Tagen kurirt. Kein Schneiden. Linde— 
MeineMethode iſt ſicher, beſtimmt u. zufriedenſtellend. 


— Original-Auflöſungs -Behandlungsmethode be 
ſchädigt nicht die geſunden Gewebe und wirkt nur auf 


Alle unnatürlichen Gewächſe in 5 bis MM Tagen aufgelöſt. 


find körperliche Schwäche, Verluſt der Lebenskraft, 


Niedergeſchlagenheit, Pickel, Energielsſigkeit, Gedächtnißſchwäche und andere lä— 


furirt. Keine zeitweilige Linderung, 

Ale Abionderungen fogleich beigelegt. 
j j b Wenn Euer 
Viel, fupferartige FFleden, Gefchtwüre in Munde, 


Mannestraft. 


gefhwollene Gaumen, Hautgejhwiire babt, fo braucht Ahr prompte ud heroifhe Pehandlung, den 


hr Leidet an einer fchredlihen Krankheit. Die 


Heilung erfolgt jchmell und ift auh nachhaltig. 


Spezielle Kranfheiten Ab beile alle Krankheiten, wegen melden die meilten Leute nicht gern ih: 
RETTET ⸗ rt 2 


en Hausarzt fonjultiren. 
Sichere und nadhaltige Refultate, 


zugezonene Leiden in 3 bi8 10 Tagen furirt. 


Rrantheiten wie proftatifhe Zeiden Blajen und 


und Seberleiden, Rbeuma 
ih gebe eine 
vertraulich. 


Magen: 
bartnädigen 
nadhhaltig heile. 
meiner Hausfur. 


Männerkrankheiten, 
Alles durchaus 


DR. WILLIAMS c 29 State Str., 


Konſultation frei. 


Die Behandlung iſt vertraulich. Ausſchiag oder 
Ich heile auch 
Nierenbeſchwerden, alle 
tismus, Hémorrhoiden, Bruch und alle 
abſolute Garantie, daß ich jeden übernommenen Fall 
Sprecht vor oder ſchreibt wegen 


CHICAGO, 
ILL. 


Sprehftunden: 9 Norm. bis 4 Nahm. und 6 bi? 8 Ubends. Sonntags, nur von 10 bis 3. 


7 171 am Brncbänder, ( 
f Y Y ” Leibbinden, 


18ap,di,* 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den allerniedrigſten 
Vreiſen, beziehen. Gute einſeitige Bänder von 86e aufwärts; gute doppelte Bänder von P1.25 
aufwärts. Die erfahrenſten Bandagiſten, für Herren und Damen, ſtehen zur Verfügung. Unter⸗ 


ſuchen und Anpaſſen iſt frei. Ein gut paſſ 


HOTTINGER BA 


endes Band heilt den Brud, 
haben über 7) Sorten ftet3 vorrätbig. 


Offen täglih von 9 Borm. bis 9 
Abends. Eonntags von 9 Borm. 
biS 7 Abends. 


Wir verkaufen feine 
Pänder in einer Apo— 
thele; laſſen Sie fi 
nieht irreführen. Unſer⸗ 
Fabrif und Anpakziim: 
mer find im 6. Siod, 
Nehmt Elevator. 


NDAGEN-FABRIK 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago 


6ter Stok. 


Ave.. Nehmt Efevator. 


Männer! 


Weshalb Leidet Ihr und führt ein elendes Dafetn von Tag 


zu Tag und 
oder 
ten 


an Euch 


Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 


Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 


zu experimentiren? Weshalb verſchwendet 


Ihr Eure Geſundhelt, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 


Der 


Wiener Sperialarst, 


ünfeht anzulündigen, daß mittelft feiner neuen Behand» 


lungsmethode, 


belannt als 


VITALISM 


er die bartnädiaften Fälle beilt, die von 


anderen Uerzten bebanbelt und al3 unbeilbar 


aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutſchen und franzöſiſchen Spe⸗ 
zialiften erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die durch Vitaliam erzielt wurden, 
riefen Erftaunen berbor. Die battnädtgften hronifhen Krankheiten der Männer twiden 
derfelben, und neues Keben, Kraft und Lebenslkraft wird den lörperlien und geiftigen 


Konsultation frei. 


Türad3 wiedergegeben. 


Spreäditunden: 8 Uhr Borm. 


bis 5 Uhr Abends. Montags, Mittwoh3 und 


Steitags bon 8:30 Bis 5:30 Nam. Sonntags von 10 big 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener $pezialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaih Ave. 


5. Floor. Nehmt den Elevator 
di* 


und mie 


mm kt ij, — —— —— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


An der Bentral Turnhalle, Nr. 1105— 
1115 Milwaufee Ave, halten die Blatt: 
deutihen Gilden der Nordfeite 
am kommenden Sonntag eitte geiftigsge: 
mitthliche Unterhaltung ab, zu welcher ein 
rühriges Komite die umfajjenditen Worbereis 
tungen trifft, damit fie ji) den früheren 
derartigen Vergnügungen des Verbandes, al= 
len Theilnehmern noch in froher Erinne— 
rung, würdig anſchließen möge. Die Bethei— 
ligung wird vorausſichtlich eine recht große 
werden, und an richtigem Humor und an 
der rechten Stimmung wird's ebenfalls nicht 
fehlen. Das Feſt nimmt ſeinen Aufang am 
Nachmittag um drei Uhr. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 15 Cents die Perſon, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Die Ankunft des Frühlings feiert der 
Douglas Damenchor am kommen— 
den Sonntag in der Mrbeiter = Halle, 
an der 12. umd Maller Str, mit ei: 
nem Konzert und Ball. Ter Anfang des 
ireftes ift auf drei Uhr Nacdymittags feitge: 
jest, und der Preis des GintrittS für Er= 
twachjene ivie fiir Kinder auf 25 Cents. Die: 
jer Tamenverein hat gejanglich viel gelcıjtet 
und nimmt in mancher Beziehung cine bes 
fondere Stellung ein, welche ihm zu jeder 
Zeit das Intereſſe ſeiner vielen Freunde 
ſichert. Zweifellos wird daher der Beſuch ein 
ſehr großer ſein, und das Arrangements— 
Komite ſorgt dafür, daß alle Theilnehmer 
die erwartete Unterhaltung in reichem Maße 
finden werden 

Der Schwäbiſche-Badiſche Da— 
menverein begeht am kommendenSonn— 
tag ſein achtes Wiegenfeſt. Zur Feier des 
Tages wird derſelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgendem Maitkränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranftalten, 
zu welchem alle Freunde und Freundinnen 
des Nereins ihr Erjcheinen zugefagt haben, 
fo da ohne Frage allen Theilnehmern ein 
fehr froher Abend bevorfteht. Tas mit den 
Vorbereitungen betraute Komite befteht aus 
der Präfidentin Margaretd Sanjen Iımd den 
Damen Hgathe Liebig, Auguſte Hinzfe, 
Gmilie Hilger, Elifabeth Tottmanıt, Barbara 
Eauter, Margarethe Roeder und Barbara 
Eeibt, deren Namen eine fihere VBürgichaft 
dafiir bieten, daß für Alles aufs Befte Sorge 
getragen jein wird. Gintritt3farten find zu 
15 Gent3 die Perjon erhältlich. 

Im großen Saal der Süpfeite =» Turn: 
halfe begeht am kommenden Sonntag Die 
Bejellihaft „Slüd auf!“ ihr zwei: 
tes Stiftungsfeft. Zur Feier des Tages wird 
eine Theaterporftellung, Konzert und Ball 
ftattfinden. Dies ift ein Männer: und 
Frauen = Unterftüßungsperein, welcher troß 
feiner furzen Lebensdauer bereits 350 Mit: 
glieder zählt und ein Vermögen von $3500 
befigt. Er zahlt $4 die Woche Krankengeld 
und $150 Sterbegeld. Der Perein hat fol: 
gende Beamten: Frau H. Spreyne, Bräfıs 
dentin; Frau E. Wecde, Wizepräfidentin; 
Frau K. Nah, Kaplanin; Frau M. Hols 
mer, Brotofoll-Sefretärin; Frau M. Weider 
mann, Finanz =» Sekretärin; Frau %. Buett: 
ner, Schakmeifterin.. Das mit den Worbes 
reitungen fir dad Stiftungsfeft betraute 
Komite bejteht aus Auguite Roland, Auguft 
Gichmann und Franz G. Spreyne. Das 
Veit beginnt um drei Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten foften im Worverfauf 25 

sn feinen Saal der Südfeite-Turnhalle 
veranftaltet ver Banner Wohlthätig- 
feits = Verein am fommenden Sonne 
tag ein großes Maifeft mit SKaliko-stränz: 
chen. Der gute Ziel des Vereins allein 
fichert ihm ftets eine bereittwillige Theilnahs 
me aller jeiner yreunde, und feine bisherigen 
Veranftaltungen haben ihm einen jo guten 
Nuf erworben, daf man jich von ihm jedes: 
mal eine bejonders genußreihe Feſtlichkeit 
veripricht. Das Komite, twelches Diesmal 
mit den Vorarbeiten betraut ift, jorgt dafür, 
daß Niemand in feinen Grivartungen ges 
täujcht wird. Das Programm ıjt mit bes 
jonderer Umficht zufammengeftellt worden. 
Der Scipp Männerchor hat feine Mitwirkung 
sugejagt, und andere ähnliche Genitffe jind 
vörgejehen. Der Anfang der eier ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgeiegt worden. Eins 
trittsfarten Foften im WVorverfauf 25 Eent3, 
an der Kajle 50 Cents die Perjor. 

Mit einem Konzert und Ball begeht der 
Deutſche Frauenverein Louiſe 
am Sonntag, dem 14. Mai, in PYondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Str., jein 
neuntes Stiftungsfeft. Für da3 geplante 
Kanzert haben mehrere Gefangvereine ihre 
Mitwirkung zugejagt, und auch fonft wird 
es an Fomijchen Vorträgen und Taunigen 
Szenen nicht fehlen, fo daß für geiftige Ans 
regung und gemüthliche Interhaltung ges 
forgt ift. Auch in jeder anderen Weije twird 
das zeit ein gediegenes und genußreiches 
jein, dafiir bürgen die Namen der langjäh: 
tigen Präjidentin und Gründerin des Vers 
eins, Emma Stamm, und der Damen vom 
Sonmite, Minnie Lehmann, Bertha Wfridh, 
Roſa Behr, Pauline Gorleis und Karoline 
Freitag, Das Konzert beginnt am Nachs 
mittag um zivei Uhr. Gintrittsfarten find 
zu 25 Cents die Berjon erhältlich. 

Der Deutſche Gegenfeitige 
Unterftüßungs = Verein Nord 
Ehicago“ begeht am Sonntag, dem 14. 
Mai, jein erjtes Stiftungsfeit in Hada Halle, 
519 Larrabee Str. Zur Feier de3 Tages wird 
ein Konzert ftattfinden, zu welchem befreunz 
dete Vereine ihre Kräfte zur Verfügung ges 
ftellt haben. Der junge Verein zählt bereit? 
itber 100 Mitalteder, zahlt im Krankheits- 
falle vier Dollars die Woche für 12 Wochen 
im Jahre, und im Sterbefall einen Dollar 
für jedes Mitglied. Gegenwärtig ift der 
Fintritt in den Verein frei. Das bevorfte- 
hende FFeit joll ein recht Iuftiges und gedies 
genes werden, und das Komite, beftehend aus 
H. Eickhoff, M. Roth und GC. Wutfe, ift eifrig 
bentitht, alle dazı erforderlichen Vorfehrun: 
gen zu treffen. Der Anfang des Konzert:s 
ift auf drei Ihr Nachmittags feftgeiegt wor: 
den. Gintrittsfarten Toften im Worverfauf 
25 Cents die Perjon, an der Kaffe 35 Eents. 

Am Sonntag, dem 21. Mai, hält der 
Gambrinusfrauen- Verein in 
Woftas Halle, Nr. 120 .W. Lake tr, fein 
jiebentes Stiftungsfeit ab. Ter Anfang ıt 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgeiegt worden 
und der Preit der Kintrittsfarten atıf 25 
Gent die Perjon. Nady den Erfahrungen, 
welche der Verein in früheren Nahren ges 
macht hat, erivartet er eine große Betheili: 
gung jeitens feiner vielen Tyreunde, und daS 
mit den Vorbereitungen betraute Komite 
tät nicht? underficht, um den Anſprüchen 
alfer Iheilnehmer vollauf gerecht zu werden. 
Den Haupttheil des Tzeftes bildet ein großer 
Ball, für dejjen Paufen eine Menge von hüb— 
chen leberraichungen voraejehen if. Auch 
findet eine Fahnenweihe ftatt mit pajjendent 
Heremonien. 

In Dendorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., begeht am Sonntag, dem 28. 
Mai, der Deutjhe Frauenpderein 
„Wietoria® fein zehnte: Stiftungsfeft, 
beftehend aus Konzert und Ball. Das Feſt 
nimmt jeinen Anfang um 5 lihr Nachmit- 
tags, und der Eintrittspreis ift auf 25 Ct3. 
die Perjon feftgefegt. Das mit den Vorbe— 
reitungen betraute Komite befteht aus der 
Präjidentin Henriette Kiederlen und ven 
Damen Ella Dahlte, Wilhelmine Normann 
und fFrederife Reek, und dieje Haben fich bei 
früheren Gelegenheiten jo wohl bewährt, daß 
der Verein einer ehrenvollen und glänzenden 
Erledigung ihrer Aufgabe im Woraus ges 
wiß iſt. Auf dem Programm ftehen ſehr 
hübſche, intereſſante Vorträge und andere 
UÜeberraſchungen, ſo daß eine Fülle von Un— 
terhaltung geboten werden und Niemand be—⸗ 
reuen wird, an dem Feſte theilgenommen zu 
haben. 

Die diesjährige (vierte) Erkurfion des 
Dramatijhen Vereins „Humor 
findet am 15. und 16. Yuni ftatt. Der 
Zug verläßt Chicago amt Donnerftag, ven 
15., punft RI Ihe Morgens. Die Nüdfahrt 
von Turbugue findet am Freitag Abend 11% 
Ihr ftatt. Die Iheiinehmer werden fich der 
bejonderen Aufmerffamleit der Beamten der 
Dubuque Brewing and Malting Go. er: 
freuen. Am Donnerſtag findet in der Gers 
ntania Halle in Tubuque eine deutihe Thea⸗ 
terporftellung duch den Verein  ftatt, mit 


datauf folgendem Ball. Die Rundfahrt os 
ftet 82.50. Für weitere $2.50 Tann man ji 
Quartier in einem guten Öotel, vier Mahls 
zeiten und Theilnahme an einer Yahrt nad) 
dem Union Park, forwie an einer Fahrt von 
40 Meilen auf dem Miffiffippt nebſt Pitnit 
und Tanzkränzchen in Kimball Park fichern, 
Näheres bei Emil W. Galle, er Nr. 
121 Lincoln Uve., Louis W. H. Neebe, Se⸗ 
fretär, Nr. 1138 Southpott Ave., Ecke 
Waveland, Helene Bobene, Schagmeifterin, 
Nr. 205 Evanfton Ave, und Geo. Eajpers, 
Nr. 8665 Vincennes Ave. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Sail, Pissen die Vereinigten 
Plattdentfhen Gilden von Chi: 
cago unter Leitung der Großgilde ihr übli- 
ches jährliches plattdeutjches Volksfeſt, und 
zwar Wird e8 in Brands Park, Elfton un) 
Belmont Ave., abgehalten werden. Un bei: 
den Tagen wird ein großes Militär = Kon- 
zert gegeben, mit Schlachten Potpourri und 
anderen Muiikftiiden, welche das Herz jedes 
echten Deutichen jchneller jchlagen Taflen wer: 
den. Ferner iverden viele Gruppen in nas 
‚turgetreuer Weife das Leben in Norddeutid): 
land veranjchaulichen, eine plattdeutjche 
Bauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden jein, und 
an Wolfsbeluftigungen aller Art für Yung 
und Alt tpird’s nicht fehlen, jo dah an den 
Teittagen ein buntes, reges Leben jih in 
Brands Park entwideln wird. 

— — — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlien wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitäamt 
Meldung zuging: 

Blod, Arthur, 1 X, 1 

Tumwe, Wilhelm, 44 J., 

Greinte, Augufta, SO J. 1038 N. Yeapitt Str. 

Hartmann, GChas., Or N., 2140 Urcher Ape. 

Njaac, Yıra., 44 J., 3028 Gottage Grove Une, 

Kroll, Wiavdislawa, 2 T., 10 Front Str, 

Kiefer, Babn, 6 T., 7. tumd California Ave. 

KRierit, Hermann, 3 T., 1372 NR. Haifted Str. 

Yıvenbad, Marp, 23 TEN, Yincoln Str. 

) 
J 


W. 19. Place. 
1934 Navenswood Str. 


J J 
Leonard, Nohn T.. 20%. 20 X., 579 Lincoln Abe. 
Lantz, Levy S., Ts J. 23 ©. Barf pe. 
Moſes, Israel, 91 J. HM, 1. Str. 
MRoſentreter, John, 72 J., 818 NR. Hoyne Ave. 
Schneider, Alſvina, 54 J. 3505 Wentworth Ave. 


ER —— 
Bankerott-Erklärungen. 


Sm Bundes - Diftriftögericht wurden Gefuche 
um Banterott-Erflärungen eingereicht bon: 


James B. Hogue; Verbindlichkeiten 85, 102; Beſtän⸗ 
de $130,697. 
Edward. &. Shute; Verbindlichkeiten 8335; 
PReitände. 

Ellis F. Glidman; Verbindlichkeiten 8*819 455; 
ſtande 2100. 
Otto Lafrentz; Verbindlichteiten 315,000; 
8100. 

—19-  — — 

Scheidungsfingen 


murden eingereicht bont: 


Marn Acaen Louis Frank Barthel, araufante 
Pehandlung; Thomas geaen Florence (lant, (Fhes 
bruch: srrances gegen Howard EG. Putnam, grau— 
fame PBenandlung: Picenzn gegen NRiolando Rai: 
mondt, Fhebruch: Ella geaen John F. Webb, Ver— 
laſſen; Mary gegen Dolfer Boſick, Trunkſucht: Mary 
gegen Frederick William Krugel, Verlaſſen: Roſan— 
na gegen Adolph Emager. Berlajien: Vena gegen 
Morris GSoldftein, garaujame Behandlung: Walter 
&. genen Kellie Neihhold, Ehebruh: Sally gegen 
Hiilmer Anderfon, gramiane Behandlung. 


—: 9. — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Amanda Gieſe, einſtöckige Frame-Cottage, Me Bos⸗ 
worth Ave. 32500. 
Fred Feid, zweiſtöckiges 

Ave. 809. 

Board of Educgtion, dreiſtöckiger Brid-Anbau zur 
_ Schule, 94-35 Grace Etr., 10,000. 
A. Fauſt, yweiitödiges Framehaus, 806 
Ave., SM, 

Names Hay. ziveiitöfiges Priefhaus, 
ding Ade., 84000. 

Nev. N. Narger, einftödiges 
Allvort Ape., K2000. 

Frant Paſſerella, anderthalbſtöckige 
207 WM. Monroe Str., 4290. 
Names PBrennan,  amderthalbitödige 
28 W. Monroe Str, 270. 

A. Haletinſon, anderthalbſtöckiger 
SW. 8. Etr., I. 

T. €. Yoomts, zweiitöfiges Framebaug, 9300 Wins 
hefter Ade., $2500, 

Jacob Nanoivicz. einftödiger Prid:Anbau, 8415 
Baltimore Ave., 83000. 

Thomas Benko, drei zweiſtöckige 

2—24-% Madinativ Ave. 8800. 

R. J. Ton, einſtöckige Frame-Cottage, 11211 Curtis 
Ave., *81000. 

Teyon & TDapi:, einftödige W64 
N. Harding Ave., 812M. 

Henry N. Kracke, zweiſtöckiger Front-Anbau, 877 WR. 


Irviug Ave., 8500. 
Frame⸗Gottage, 818 NM. 
5. 


feine 
Be⸗ 
Peftände 


Brickhaus, 738 Carmen 


Prairie 


517 S. Spaul⸗ 


Drudereigebäude, 696 


Brick-Cottage. 
Brick-Cottage, 


Frame-Anbau, 


Framehäuſer, 
Frame-Cottage, 


W. Geiscke, einſtöckige 
Springfield Ave., *14 
WW, Geishe, einnorige SFramerCottage, MO MR. 
Springfield Ave., —* 

W. Geiscke, einſtöckige Frame-Cottage, 877 N. 
Springfield Ave... $1400. 
Nobert Sartlen. amdertbalbftödige 
2036 N. Kedzie Ave., KIN, 


— — ——— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County-CElerls ausgeſtellt: 
Terry MeGovern, Lizzie Barry, 30. 24. 
Victor C. Sahm, Joſephine Everham, 21, 21. 
Karl C. vinde, Annie M. Wigdahl, 28, 31. 
Eugene J. Sullivan, Margaret Slater, 23, 23. 
Alfred Ktnell, Anna Ehenell, 45, 40. 
Joſeph E. O'Brien, Anna Kegebein 28, 21. 
Frant Zyransti, Maryanna Gazda, 22, 2W. 
J. Charles Peterſen, Olga Olſon, 24, 22. 
Michael Zito, Angelina Prato, N, 20. 
Martin LVange, Annie Hanſon, 24, 20. 
Theodore H. Matthei, Martha Eberhardt, 37, 26. 
Lee Jackſon, Manda Williams, 28. 21. 
Aaron D. Stern, Tillie Carlſon, 45, 35. 
Hyman Meyrov., Ettie Feine, 2, 20, 
Bla; Krala, Marn Stare, 28, 27. 
Webb Sımmouns, Margaret Dearle, 9, 
Eugene Johns, Mabel Wilkins, 35, 23. 
Leo Kumowsti, Mary Sitkorski, 23, IR. 
Harry D. Scoville, Lettie C. orelle, 34, 31. 
Charles H. Verrine, Edith Y. Neal, 30, 20, 
Benjamin Shelton, Aulia Gallwall, 40, 30. 
Splomon Bifenftein, Nennie Goldman, 22, 19, 
Morris Eterling, Eva Adermann, 21, M. 
Johann Mankſch, Franziska Hatzel, 23, 21. 
James L. Anderſon, Ada Miller, 34, . 
Veter Jackſon, Phebe Granberry, 30, 18. 
Lawrence V. Yore, Mary C. DeColange, 21, 18. 
David Weintraut, Minnie Freyer, 21, 18. 
Frant Paleszowsti, Joſefine Wizna, 27, 18, 
Albert Marks, Julig Olſon, B, 23. 
John Vandervour, Mary Eugel, 39, 25. 
K. O. Voeccker, Lena Beatrice Hood, R, 2. 
Patrit Donegan, Bridget Gonnors, 23, 25 
Theodore, Kranzle, Annie Golz, 31, 27, 
Gharlie Diehl, Anna Xowtat, 23, 3. 
Raul Pauer, Maggie Flnım, 42, 35. 
Thomas €. KAyme, Klara Raglen, 42, 
W. Plarowsty, Anna Dielowsta, 25, 19. 
David Y. Paldpin, Manrıe Upboff, 31, 26. 
Auguſtus W. Frieſe, Maude G. Holyote, M, 34. 
Names U. Perkins, Alice Marie Iſom, W, N. 
Names P. Hyland, Katherine E. Kehoe, 31, 26. 
Beniamin Helling, Dora Richards, 42, 32. 
Jan Kazmowsti, Stanislawa Lacjna,? 
Yonis Piornacis, Annie Paſſow, 24, 21. 
Jranuis J. Hackley, Mary Madiion, 3, 9. 
John U. MeGregor, Beatrice Bruno, 31, R. 
Anton Botorni, Marie Beirzilta, 34, . 
Vincent Melloch, Annie Gerlich 21, 16. 
Albert E. Thomas, Sarah U. Bunter, 45, 45. 
Edward F. Kilos, Klara Biliter, 27, 30. 
Woiciech Mursti, Franziska MWojahoinsti, 56, 
Ernſt W. Johnſon, Eſther Erickſon, 23, 23. 
John W. Evans, Edyth S. Kenfield, K, 45. 
Franut Grimm , Clara Schweiichal, 21, 18. 
Nobn 9. Stade, Anna Sanzlil, 2, 18. 
William D. Wagener, Beati Tounterman, 38, 
Samuel 9. Yetderfton, Klara Bille kames, 3, 
Samuel Sampbeu, Helena Boem, 32, W. 
Edward W. Puncochäe. Anna Kothanek, 22, 19. 
William MeGowan, Elizabeth Heß, B, 36. 
Artbur Snelan, Bertha Wulde, 21, 19. 
Nojepb VB. Reddington, Mary Tomnen, 26, 23. 
Sames A, Rampbell, Nina G. Rryor, A, 18. 
Names Grogan, Ellen Yaben, 21, 18. 
Aram Scheider, Futma Hed, 38, 20. 
Artbur Melby, Wrace Reier, 24, 21. 
Herman R. Tews, Jennie A. Frey 33, 3. 
Pernard Kane, Alma Golone, 24, 2. 
Bernard 3. Tranicht, Loretia Wance, 24, 24 
Philip 3. Fournier, Yillie Tumas, 23, 21 
Jozo Y. Matin, Tomafenic Rapla, 25, 24. 
Walter F. Schinis, Anna Lichter, 21. 21. 
Ferd. F. Schuitt, Mary F. MeMillen, 21, 
beodore Peterfon, Yaura Berg, 21, 19. 
Wr. PB. Holden, Olga Salftrom, 39, 29. 
Ralentine G. Neiwboufe, Gencbieve Wood, 21, 18. 
Frant I. Talbot, Vizzie L. Wiliher, 21, 20. 
Bernard Dedert, Rofe MeClory, 22, 19. 
Oscar Knaad, Ida Krug, 27, 21. 
Kobn ®. Goutes, Mary Chada, 27, 24. 
Thomas fyegan, Mary Goyle, 33, 9. 
Nuben 9. Paccus, Marie Oldene, 2, 2. 
Names 3. Eollier, Roja W. Gurtner, 25, 
Hency GC. Elandellyn, Anna M. Durkin, 
Joſef Benda, Mary Kolarit, 25, 24. 
Konas Klorrs, Adolfina Enfaustäite, 40, 2 
Arthur R. Richards, Margaret R. Yenore, i 
Albert Mathis, Katie Necdy, U, 2%. 
Kojeph Brand Ar., Marh Korander, 31, 27. 
Marijan Stopansti, Florence Sigorsfa, 49, 40, 
Kobn Rabl, Anna Ferguion, 23, 18. 
Regnar Nortvig, Augufta Eilers, 31, 2. 
Elarence Baldwin, Beulah Regnier, 2, 18, 


— >90 ——o 


Schredlide Plage, jene juckenden, ſchwärenden 
Hauffranfbeiten. Macht dem Leiden ein Ende. 
Doan's Dintiment heilt. In jeder Apothele. dir 


Frame-Cottage, 


19. 


39. 


20. 


2. 


— Gefhäftsmäßie. — „Kennen 
Sie den Heirathänermittler Schnäb- 
ler?“ Vater vieler Töchter: „Selbft- 
veritändlich; bei dem habe ich ja auch 
eine Niederlage!” 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 1905. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandeh), 
Geireide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweigen, Wr. 2, roth, 91; de. 8 
sun, gm Re. 2, art, &-Hc; ‚Ru 3 
att, RX, 

nr z 1, 2-4; Re 8 

6; Nr. 3, H-I%k. ; 

Mais, Nr. 2, Bier; Nr, 2, weiß, 886 
Nr. 2, gelb, 4: Ar. 3 uArdac; Ne 3, 
weiß, dT—Alge; Nr. 3, gelb, Ar; Nr. 4, 
44c. 2 

2, W300; Ne, 2, mweik, 32 321g; 
Mr. 3, 20 Mac; Nr. 3, meiß, 29a—älc; 
Standard, 313%. E 

Men, Winter-Patent?, $4.60-84.70 das ab; 
„Straights“, $4.40-44.50; _ Minnejota ard 
Winter Watente, B.10-$5.%; bejondere Mars 


ten, B.&8. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)— Beftes Timotbg, 
$12.50-813.50; Nr. 1, $11.00-$12.00: Nr. 2, 
89.00-10.00; Nr. 3, 87.00-810.00; beites Brais 
tie, 810.00-811.00; bitte, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Re. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 66.00-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

en, Mai, Tg; Auli, 83Ige; September, 


rn ; 
i8, Mai, Ne; Juli, 46560; September, 46lec. 
Hafer, Mai, ige; Auli, Me; September, 


De. — 
Vroviſionen. 

Schmalz, Mai, 8.05; Juli, 97.226; 

ber, $7.37%%. 
Gepökeltes Schweinefleifch, 

811.75; Juli, 812.9126: September, 81230. 
Rippchen, Mal, 86.; Juli, $7.15; Septem⸗ 

bet, 57.3. 

Del 


Prima, mweih, 150 ee 
Berfeetion, 150 
POBHBBE, ZUG aoonanonne- — 
Napdtä zu... Sosnonsunuenuensnnnenee 
Dleum Spirits .... 
Gajolin (Ofen) . 
do. 72 ........ 


do., 76 . .... 
Leinſamen⸗Oel, roh —P........ —— 

— ....o 
Terpentin 


m 


Septem⸗ 


0.10 
0.11 


Schlachtvted. 

Rindopieh, Beſte Stiere, 1200-14009 Bfund, 
6. 366.70 per 10 Pfunde aute bis ausge⸗ 
ſuchte, mittlere Stiere, 833. 10855. 90; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 100 Pfund, 84 
*5. 103 aute bis ausgeſuchte Aühe, 84. 40 45. 20; 
Gciwöhnlihe bi3 mittlere Kälber, B. 0045. 00; 
gute bis ausgejuchte Kälber, 85.25-80.25; Buls 
len, ante bis ansgejuchte, $2.5—$4:10. 

Shweine. Ansgeiudhte bis beite (zum Verfandt), 
5.28.32 der IM Pfund; gewöhnliche bit 
ſchwere Schlahthausmwaare, 55. 65. 25; 1chives 
re gemiſchte Waare, 83.20 5. 0; leichte aus⸗ 
geſuchte, 85. 19365. 30. 

Shafe. Leite jhivere Hammel, per 100 Pfund, 
44.75-85.10: gute bis ausgejuhte Schafe, $4.40 
— 44.75; gute bis ansgefuchte Jädrlinge, 5.0— 
* 50; gute bis ausgejuchte „Lambs”, 86.00 bis 
6.25. 

Molkerei⸗Produlie. 

Butter— 

„Creamery“, ertra, der Pfund....$ 

Nr. 1, ver Pfund 

Nr. 2, per Pfund.. 

„Kooleys“, per Pfund.. 

4 

Packwaare, friſch, per Pfund 

— 

Rahmkäſe, „Twinz“, pder Pfund.. 

„Daiſies“, per Pfund 

„Doung Americas,“ per Pfund... 

Echiweizer, neu, per P 

Limburger, net, ger Pfund... 

Beil, per Piund.... 
et— 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verlüuft, per Duügend (Siften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waere, ohne Abzug von 
Betluſt, per Dutzend (Riten ein: 
asihlofien) 

Prima, Ptozent friſch 

GErtra, für den Stadtverfauf ver: 


0.23 


Geflügel, Hilde, Bun 


Geflügel ilebend)— 
Hübner, das Pfund 
Truthühner, junge, das Pfund.. 
Bänfe, das Dupend — 
Enten, das Pfund........... .... 0.12 —0.13 
BGetlügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund » 0.1212—0.13 
Gänse, das Pfund 0,09 —0.10 
Truthühner, das Pfund........ 0.16 


Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0414—0.05 
65— 75 Bd. Gewicht, das Pfund 0.05 —D.06 
510 Pd. Bewicht, das Pfund 0.05 —. 07354 

d — 

beißfiſch, Nrt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weißer Barſch, ber Pfund...... 
Piderel, per Pfund......... os... 
Hechte, ber Pfund.......... 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund. ... 
Lachs, per Pfund........ Sasse . 
Schellfiſch, pder Pfund........... 
alibut, per Pfund 

lundern, per Pfund..... — E— 
Wale, per Pfund........ Sbeosste 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, der Pfund 
Trout, Rr. 2, 
Maderel, . 
u (gelot), per PBfund.... 
d— 


Neaenpfeifer (Golden), Dukendb.. 
Belaffinen, das Dugend 
Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, in Garladungen, Faß....$1.50 
Sitronen, Kalifornia, per Kifte 1.50 
Otangen, Kalifornia Napels, per Kite 3.00 
Bananen, „Sumbo“, Bündel 5 
Ananas, Tubaniiche, 
KRopffalat, per Wab 
Rothe Nüben, per aß 
Nhabarber, kaliforniſcher, 
Erdbeeren, 24 Pints . 

do., 24 Quarts 
Qraut, per F 
Blattfalat, biejiger, per Kifte 
Tontaten, Talifornifche, per Kifte.... 
Moprrüben, per Fab. 5 
Sellerie, per Bündel...... 
Rüben, per 1Buſhel⸗ 


gi 


© 
DO 9292222? 72-8 
= 
ar 
En 


STERFRERS 
& 


Mu S>>; 


18 
RR 


Bi 


per Kifte.. 


Nettige, ber Fabß 
Surfen, per Dugend 
Spargeln, der Fifte 
Zwiebeln, per Bufhel zer. TR * 
Grüne Schnittbohnen, vber Kiſte.. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbehnen 
ee 
Der Grundeigentyumsmartt. 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden anıt 
lich eiigetragen: 
Meftfr., 50 
bei 1246, €. VBrennan an Iens 
$1,100. 
19 $&. nördl. von 49, Eir., MWeits 
front, 50 ba 195, 
ES. Nealis, $1,350. 

. Str., Welt: 
front, 9 bei 135, 8. &. Johnion an Ymalia 
frreudenberg, $2,5. 
front, 37% bei 124, J. P. Bruemner an An—⸗ 
nie T. Kelly, 86, 200. 
front, 25 bei I%4, M. Hanmarſtrom an Auguſt 
X. Berg, 81,205. 

Sitfront, 53 bei 135, U. Hunter an Gharles Bars 
ton, 84.00. 
Dftfront, 25 bei 125, Ida EG. Olſon an Thomas 
Moore, $7,5W, 
St. Lonis Avenue, 
Südfr., 25 bei 142, George E. NRHe au George 
W. Dunne, 814,000. 
front, 50 bei 165, Theo. Gottmann u. A. an Fred 
MW, Mekinncen, 2 
front, R bei 122, Henury Schultz an Allen 6. 
Yundt, KIM. 
front, 23 bei 110, M. %. Gravis An Francis J. 
Leis, 36,000, 
Süpdfr., 3.7 bei 112, ©. Rood an Charles Alpen, 
53,700, 
24 bei 124, B®. Iedlida an Michael Waittahba, — 
20. 
front, 26 bei 19, 8. N. Thion an Morris Naffe, 
8240 £ 
weitl. von Weftern Xpe., 
Süpdfront, 9 bei 124, 8. 
Jane ®. Barter, $1,0W. 
X bei 75, T. Wells an Seritann Buß, $1,017, 
Keith Str., 10 #. nörbl. von Huren Etr., Wefts 
Zancha 2,00. 
Sutder Str., 00 fr. öftl. von Waſhtenaw Ave., 
$1,800. 
Mozart Etr., 206 %., füdl. von Kortey Str., Ofts 
front, 3114 bei 76 3. 8 Willsberg an Ra 


Spinat, biefiger, per Kiepe 
Bohnen— 
per Bufhel 
Kartoffeln, in Carladuingen, Bufbel.. 
Folgende Grundeigenthbums-Uebertragungen In 
Reorta Str, Südoft:Fde 72. Str, 
B, Nielien, 
Nidueway Aven, 
M. A. Maclay an Mary A. 
Sangamon Sir., 197 $. nördl. ven 71. 
Sangemon Sir., 12 $. nördl. von 56. Str., Weit: 
ı1l. Blase, 29 F. öftl. von Armour Ave, Nords 
Tentral Part Ade., 12 F. ſüdl. von Ogden Ave., 
Clifton Barf Ape., 141 F. nördl. von Oaden Abe., 
Jackſon Str. W F öſth. von 
Sadjon Etr., #93 F. öftl. von Halfteb Str, Süd: 
Warren Ave., Südoſt-Ecke Sacramento Ave. Nord⸗ 
Kongreß Str., Südoſt-Ecke Sermitage Ave., Nord- 
Congreß Sitr. 141 F. öſtl. von California Ave., 
18. Place, 240 %. Öftl. von Leavitt Str. Norofr., 
Grand Ave, O0 FF. öftl. von Noble Str., Nords 
Harvard Str., 192 %. ee 
Hoyre Ave, 64 $. Hördl. von 14. Str., Oftfeont, 
front, 24 bei 100, Lisyte E. Connelly an Francis 
Südfr., 25 bei 71, U. Hotazdobsth an W. Prain, 
therine Munich, $4, 


aulina Etr., 144 #. füdl. bon Emily Str. Oft⸗ 
v tot, %4 Bei 130, I. Hlavacek an Frank Mertlid, 


‚MO 
Samper Une, MO F. füdl. von 16. Str, Wer: 
tont, 3 bei 194, €. Pütton an Arnd Hinter, 


üd= 
front, 24 bei 162, &.Hofmann Ir. an Karry Ser, 
8,8. = 

Turner Abe., 178%. fübl. bon 24. Str, Oftfe,, 
5 dei 195, 3. Erdivec an Marie Vinidv, 85,200. 

Wartet Ane., 7 5. öftl._don Kedzie Ane,, Eüd« 

‚32 bei 108-®. &. Hm an Thomas PB, 
Smillie, EM, 

Wilter Re 375%. dA. von S. 42, Ave... Eiib- 
feont, 25 bei ann, A. Inly an Sammel 9. Re 
Hardion, H,5M. 

Eır N NRorpimit: Fre Lincoln Er, üdfr., 
a Bei 18, °C. 2. Magnufon an Ebarlıs ©. 
Yhrion, MW. h 

Daleivosd Une... 3D W. nördi. porn Eiäremont Une 
Oftfrent, 3714 bei 125, 9. ®. Hempe an hariet 


iflebreat. 1,8. 
a8 — * 25 bei 124.8, 2. Benda an 
Srauf Venda,, 33. 


1,500. E 
Taylor Str., 144 F. öftl. don Lincoln Str., 


8§ 


N 


10 X-Strahlen- 
erſuchung frei. 


Konlulliven 


Siedie Chicago Medi: 
cal Elinic Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 


Beilung 


geheimer, nervöſer und chro— 


niſcher Krantheiten. Tauſende von jungen Män— 
nern wurden von einem frühzeitigen Grabe ge— 


eg 


nerböje 
ſchöpfte 


neigung 


rettet, deren Manneskraft wieder hergeſtellt Und 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Manndarkeit, 


Schwächen, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab— 
gegen Geſell ſchaft Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Al— 
les ſind Folgen von Jugendſünden und Ueber— 


iffen. 


r 
denken Sie jedoch, daß Sie ſchneh dem letzten entgegengehen. 


Sie mögen im erftenStadium fein, bes 
Laſſen Sie ſich 


nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 
ſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſteckende Krankheilen, 


tige Affelte der Kehle, Naſe, Knochen und 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
eriten, zweiten und dritten; geſchwürar⸗ 
Ausgehen der Haare, forwohl wieStrif: 


turen, EHftitis und Orchitis werden jchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag fie nicht al: 
lein jofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung fidert. 

Bedenken Eie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu Furiren, die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, jo fhreiben Sie um einen Fragebogen. 


Rojt Hergeftellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi- 
Sie fünnen dann per: 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur don 10-12 ihr, 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthuntd-Uebertragungen tn 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amts 
li eingetragen: 
Newport Avc., 166 F. öſtl. von Seminary Ave., 

Mordir., 25 bei 124%, J. Thompſon an Char— 

lotte G. Thompion, PM. £ 
Roscwe Str., 572 F. öftl. von Evanfton Avenue, 

Nordfr., 50 bei 160%, U. M. 8. Mueller au Ro: 

bert Roos, 5,950. B = 
Southvort Ade., 13 F. füdl. von Dunning Str., 

Oftfront, 66 bei 129%, E. PB. 9. Tofe an Mary 

Trejfelbaus, $1,9W. 
Wintbrop Ave., 10) 5. füdl. von Glaremont Avpe., 

MWeitfront, 50 bei 10, M. ©. Pfeiffer an Geo. 

F. Mil, RW. 
Waibtenamw Ave., 100 F. jübl. 

Oftir., > bei 1954, €. U. Yates 

Großky, 82,300. 
geavitt Str., Pa 

Meitfr., 25 bet 125, 

Aſſin. an J. Fifiesti, 
Seminary Ave. 203 F. 

Weſtfront, 24 bei 124, D. 

Kanies, 88, 000. 


von Wabanſia Ave., 
an Annie 


von Kosciusko Str., 


ſüdl. 
National x. & B. 


Voliſh 
2,300, 
jüpdt. von 
9. Gorden an Robert 


Belden Ape., 


Webiter Ave, 53 F. weſtl. von Osgood Stt. N.⸗ 
Front, 30 bei 15, Joſeph Oller an Lena Sem— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


merling, $,10. 

Ponfield Ave, 28 F. 

Meitfr.. 25 bei 105, N. 
Schmidt, *81,850. 

3652 Grand Blod. 18 bei 12, 
Mar Baird, $0,740. 

Parnclt Ave, 5 %. füdl. von 30. 
25 bei 15, Win. Mocris u. U. 
lanber, 81,800, u 

33. Xlace, 172 5. Öftl. von Auburn Str., Nordfr., 
95 Bei 145.8. M. Prady au U. Vaittus, $1,309. 

Albland Ave., Nr. A558, 34 bei 125, M. Connor an 
Regina Sabath, $6,5W. 

Alhland Ave, 49 F. nördl. von HH. Str, Weit: 
front, 25 bei 121, I. R. 2. Kirby an Marg. 8. 
Kirbv, EM. 

Garpenter Str., 10 #. 
front, 25 bei 124, J. 
Etlund, LAW. 

Dearborn Str., Nr. 5216, 25 bei 1, 
ion an Thomas M. Yanter, 2,W. 

Egaleſton Ave., 19 FF. nördl, don 70. Str., 
front, 25 bei 125, &. ©. Roje an Charles 9. Y 


nördl. von Xyman ! 
Wollichlaeger an Auguit 


NR. U. Barclay an 


Str, Sitir., 


an Delia als 


Oft: 
I, 


nördl. von 62. Str., 
Ledman an Andrew 


E. Thomp— 


koff. 1,300. 
un Ust, 390 F. nördl. von 52. Str, DOftfe., 
95 bei 125, 9. MeCormick an Joſeph MceGrath, 
—2 
53. Str., 
30 bei 
RM, 
Morgan Str.. 38 FF. nördl. von 49 Str., 
8245, bei 125, Ihe Nemberry Yibrary an 
Manthey, E45. , ” 
Rarnelt Ave, 114 F. füdl. von 6. Str., 
35 bei 135, S. 9. Putnam Ir. u. A. 
F Schramm, $1,009. B = 
6. Nlace, 19) 5. mweitl. von Hamlin Uve., Cidfr,, 
357 bei 18, DO. Schueler an den Nadhlab von €. 
D. Mandel, 81.143. Br 
Union Ave, 73 F. nördl. bon Str., Meitfr., 
>5 bei 154%, 8. Pranigan an Frant PB. Puters 
bauab, B,UW, 2 € 
Winchefter Ave., 8 5. nördl. von 49. Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 124, M. Urbaniat an F. Cichowicz, 
*l.600. 
Wood Str., 


60 F. öſtl. von Peoria Str., Vordfront, 
116. E. L. Hubbard an John Quinn, — 


x 


Weltfr., 
William 


Weſtfr., 
an ®. 


= 
Hs 


4. Str., Oſtfr. 
Yahomicz, $1,025. 
Str., MWeitft., 40 
Lafayette MeWil⸗ 


5 Acres und | 
A. an 


19 F. nördl. von 
Abei 1u., J. Kowalski an F. 

Lake Ave., 60 F. nördl. von M. 
bei 140, Joſephine C. Drake an 
liams, *510, 000. 

9. Str., Süpdweft:Ede Indiana Upe., 
anderes Grundeigntdum, N. Wiron u. 
Mathilda Cor, $2,W. a I 

South Chicago Ape., zwiichen TI. und E&tr., 
Nordoitfr., 2 bei 15, M. €. Gillman an George 
F. Burk, 92,775. — 

Ster Aven Südweſt-Ecke 64. Str. Oſtfr. @ bei 
120, Sylvanius E. Lambert an Martha €, Hat, 
812,000. 


55.00 per Mon 


at. 
Medizinen einge» ED 


chloſſen. — Bezahlt 
ür alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENNART, 


Bimmer 211 u. 212 
Chicago Opera SHouie 
Blda. Eingang 112 
Elart Eir., Ede 
Wafhingaton Eir. 
Epregitunden: 9 hr 
Bsrm, is 5 Rahm. 
Eonntags: 3 bis_12, 
Bruch bei Mäns 
nern, Frauen und 
Kindern pojitiv und 
nahhaltig Aurirt in 
30 bi3 GC) Tagen und 
das Brudband ift für 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, — — Abhaltung vom 
Geſchäft. Geichrirdene Garaflic einer nachhaltigen 
Seilung in jedem Falle. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geihwüre und all“ Afterfrantpeiten fnel 
und nashaltig geheilt durch neue und fdmerzlofe 
Methoden. 
Krantbheiten Ohren, Rafe, 
Reble und Lungen, Mheumatitmus, Saut:, Blut: 
and Rervenlciden, Magen: Leber:, Wierens und 
Rlafenkrantteiten, Krankheiten bon, frauen und 
Kindern und alle chronifden odet Privatleiden jeder 
Art, weihe von Anderen al hofinungsios = 
egeben wurden, icdnell und nahbaltig Zurirt. 
konfultation frei, . 
Freie X-Strahlen —— 
Unſer elektriſches Departement en t eine da 
he neueiten und beften X»Strahlen:Mafgis 
hen ber Melt, * dazu dient, um eine Diegne 
fe_bei verborgenen = —— —— zen ae | 
m! Methoden mit entde nnem. 

BEER ' 1108,didofe,4 


72 


En 


der Wugen, 


3d heilte meinen Brud) 


Ih werde Euch) zeinen, wie der Ente geheilt 
werden faun 


FREI 


SH Mar feit 
Yabren bilflo3 wird 
bettlägerig an eis 
nem Boppelten 
Brud. Kein Bruch: 
band föonnte ibn 
balten. Aerzte jas- 
ten, ich mälte ter» 
ber, wert 1 nicht 
eine Operation bot» 
nehmen lieh. Ih 
narrte fie alle und 
beilte mich  felbft 

uch eine einfache 
e ntbefung. 

x jei e die Aue Fer 
wenn Ihr ichreibt. Sie beilte > 
ei 


> nee 
Be ET ELF, 


ater» 
toren, N. 9m3—30ap,dido 


ı tet. — 


fowie alle an VBerfrüms 
mungen des Nidgrats, 
der Beine und Fübe Lei— 
deinden werden init meinen 
neueiten Apparaten pofitid 
gebeilt. Bruchbäan— 
der, 20 verſchiedene 
x) & & Sorten, Neibbinden für 
i schwachen Leid, Mutter: 
Idäden, fette Leute und 
Nabelbrühe, Gummiftrünpfe für Krampfadern, 
Geradebalter, Krüden, tünftlihe Beine m. j. m. — 
Bruchbänder 50 Eent3 und aufwärts. Befonders 
empfehle ich mein neu erfunden Bruhband, 
welches eingeführt ift in 
der deutichen Armee. Es 
ift das ficherfte, bequemite 
und dauerhafteite, welches 
Tag ımd Nacht ohne 
Echmeryz getragen Wird 
und eine fihere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Woliert, 


Fabrifant, 6O Fifth Ape, nahe NRandolph 
Str. Spezialvft für Brühe und Vers 
wahfungen des Körpers. Wuh Souns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


Bruchleidends 


Dichtig für Männer. - 


Wenn Uerzte oder  Araneien Euch mid 
Belfen, derfucdt unjere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, melde ‚niemals fehblilagen in folgenden 
ebeimet Hrafitheiten: Sarmulare Nr. 1 und 4 
fariren tedeg Noch fo barinädigen Yal_ vor 

ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flafge--Doltor Tuder’s Dint Spt 
eific Turirt Blutbergiftung in alien Stadien. — 
Mreis 52.00 p. lade. —Brof. DeBois Paitiiies 
Bigorateit Bbeilen Mönnerihwäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, -. im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenſteüendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Deilmitzel find nur bei uns zu Haben. — 
Sehite's Deutſche Apothett, 441 Sud State 
Straße, Chicago, J. 13mz, t 11 


DR. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen», 
Ohren-, Nafen» and Hafsleiden. Pe 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Vreiſen ui. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenkatarrh, Swer- 
hörigfeit und Mropf oder Dickhals nach 
neueller Methode Furirt —Rünitlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unierfudung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave— 
&tunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 5—12 Vorm. 
mer alle 


Heill Euch Felbll 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Hartt« 
Ergane beider Geidleter. Volle Untveifung mit 
jeder Rlafche, Preis $1.00. Verfauft von €. 8, 
Stahl Drug Co. oder nah Embfang des Preifes 
ver Expreß verſandt. Adreſſe: €. 2. Stahl 
Drug Sompany, 153 Ban Buren Strafe, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Etr., Chicago, 
ioma,didefon® 


en 


French 
Specifio 
beilt im» 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Drearborn Sttafe, 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten ber Männer 
uud Frauen, Schwäce, Baricocele und 
Bintversiftung. — Dffice-Stunden: Täg» 
id bis um 8 Uber Übends, Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. & 


m BE 


. 0ST ADAMS STR. 
OS ptiter, 


Genaue Unterfuhung bon _X:.gen und Anpafs 
kung bon Gläferh für alle Mängel ber Sehlrafl, 

onfultirt uns bezüglich Euter Augen, 
BORSCH & CO, 103 Adams Sir, 
15jeb,dibofa* gegenüber ber Voſt · Office· 


Dr. KLEENE, 


Ohtzreu⸗· Najen- und Haldarzt, 
game Morgend3 Y—11, Ubends 7-9 Ube, 
Ahrörst Gebäude, Diilmaulee und EHicago Ave, 
13ag,dofadi 


BEER Sveie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital,’ 
geabitt und Diviiion Strafe, 


Montag und Donntritag 2:30 bis 3:30 Nadım, 
1309, 1mt,t&% 


Borsch 


16 Zähne wurden mir abfolns ſchmerzlos 
5a in den Boten Dental Warlars, 
146 Etate Str., ausgezogen, und empiehle ı$ 
beten Arbeit Jedem, dev den Zahharzt fürde 

een . Berndtiun, 580 “ern Ste; 
Saftin, ST. 17feb.eod£ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
e Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deuts 
— und betrachten 8EG, e 
Ehre ihre leidenden Mitmenihen fo ſchnell als 
möglich don ihren Gebrehen zu heilen. Sie beis 
ründlih unter G@arantıe alle geheimen 
Mu eiten der Männer, rauenleiven und 
Menftruationsitörungen ohne Operation, Haute 
kr eiten, Folgen von Eeldftbeiledung, werke. 
e Diannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
laffe Operateuren, für tadifale Heilung dom 
Brüden, Areb3, Tumoren, Baricocele ete. Mon» 
fultirt uns bevor Ahr beirathet, Wenn 
en wir Batienten ——— 
aueh werden vom Ütauenar 
. Bebandlung infl. Mebisinen 


Nur drei Doflard 
—— bieh aus. — 
ihr Bormittanh 


der 





efigt Eure Gattin ein Banf- oder Spar = Konto? 
Wenn nicht, To follte fie eins befiten. E83 mwird ihre er- 
:  ermüdende Aufgabe erleichtern und ihrern Abmachungen Wür- 
# be verleihen—gerabe wie den Eurigen. &3 ift eine Anregung zur 
4 Gparfamteit und eine Garantie der Sicherheit, die jede Frau 


wir . 


haben follte. Wir laden befonder8 Damen-Depofitoren ein. 


The Metropolitan 
Trust-and-Savings-Bank 


8% Zinien 
auf Einlagen. 


Schiffskarten 


ber beſten Dampfichiffslinien von und nach allen 
Hafenplätzeen. 


Kajüten mit beſten Bequemlichkeiten. 
Zwiſchendeck mit guter Bedienung. 


Zu billigſten Preiſen. 
Geldſendungen, amerikaniſche 
Väſſe, Vollmachten und Nota— 


riats⸗Angelegenheiten 
reell und pünltlich. 


gohe couiſs Agench 


N. ELIANSOF, Prop. 


93-95 Fifth Avenue, 
Ecke Washington Str. 


Bamftag offen Hi3 8 Uhr Abends. Eonntag bon 
9 bi3 12:30, 
18ap,didofon* 


Schillskarten 


billig. Wir Thiden Sıhiffsfarten und Geld nad 
allen Pläten in Europa. Grumbeigenthum, 
Seuer-Berjicherung. Deffentlicher Notar, 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwanfee Ave, Ede Cornelia Str. 
Selepbon Monroe 869. 16ap londido,3m 


— — 


Telephene North 13285. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher; Konlraklor. 


ine® California NRothhol;z und Wajhington 
* zothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeſte Arbeit. 
80 HUDSON AVE. SHlo«ag 
Bocanihläge auf Verlangen. 1m3,8m,4 


Gijenbahn=Fahrpläne. 


Beldel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2onis-Eifenbahn. 
Ba Ealle Gtr. Station, Ban Buren und La Eatı 
traße. Alle Züge täglich, 
Abfahrt Untun! 
MRew Dork und Bofton Erpreb.....- 10.35 8 9.15 
2 ort Erxpreh 2.0 NR 5.25 
ort und Bofton Erpreb...... BI5N 740% 
StabteTidet-Offiee: 11l Adams Etr. und Yubis 
torium nnez. Zelephone Gentral 2087. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt-Ticket⸗ 
Office, 99 Adams Str., Phone Central 2705. 

Ubfahrt. Ankunft. 

*10:00 V. N. Orleanz:Memphis Special * 9:45 R. 


288532886 


—— 
HSHans 


Limited, Memphis, N. Ors 
*6:20 N. leans, Hot Springs, Ark... *11:30 2. 
&t. Qouis 8 und Springfield— 
“09458. Daplight Epecial.. * 
*10:15 N. Diamond Special 1:21 
“IN Eprinafield Local “1508. 
38:30 DB, Cairo Local ON, 
Jadjon,Zenn., Holly Spros. 
22508. und ſüdlich —Faſt Mail 8:30 B. 
Champaign, Decatur, 
:25 N. und Mattoon Expreß “ION. 
Pe 308. Bloomington u. Ghatsworth **9:45 N. 
. Bloomington u. Chatsworth. **11:30 B. 
. Epvanstille Erpreb 2*5:50 N. 
. Evanspille, Cairo u. 752. 
Kankakee und Gi *10:00 V. 
Minneapolis ⸗St. Paul Ltd. * 9:35 2. 
. + Dmaha:Council Bluffs Ltd. *9:35 2 
Qubugque, S. City, ©. Falls "0:59, 
Dubuque, Omaha, GE. Bluffs * “9: IHM. 
Dubuque, S. City Faſt — 7:00 V. 
Minneapolis und St. Paul. —* OB. 
Modford Paffenger 10: 058. 
. Rodford, reeport, Dudaque “IN, 


* 


GtoXABSGOSAOM 
**8 


J 


Belt Shore Eiſenbahn. 


Bier LOimited Schnell züge I — Ehieagı 

und &t. Louis nah New Var! un Boflen, dia as 

bafb — und Nidel Plate Bahn, mit elega e 
b= und Buffet⸗Schlafwagen — ohne 


vente gehen — Zee: rt. folgt: 


Kipfaprt 31.00 Borm., Untunft in New ug .B. 
Untunft in Bo .8. 

Ab fahtt 11.00 Abends, Ankunft in New Yort T. 
Untunft in Bofton..10. 

BiaNiAdel Plate 

Abfahrt · 10. Vorm., —— in New Vork 8. 
unft in Boſton..4. 

Abfahrt 10.15 Abends, — in New York ET. 
Antunft in Bofton..10.: 

Büge gehen ab_bon St. z_. wie folgt: 


a Wa 9 
Asfahrt 9.10 Unends, Intunft n Rem Vor! 8.0 R 
= — — F. — m N 
a ends, Ankunft in New Por 
* Ankunft In Bofton..10.% 
WBegen;weiterer Einzelheiten, Raten, Sählafivagen, 
wie Wf. 1. fpret vor oder jreibt an 
@eneral: —DV 
8 Banderbilt Ane., New Port. 
Gen. Meftern Paffagier: genk 
S, Clark Str., Chicago yi 
DAdet⸗ Agent, WB S. Tiart Str. —E caao. AU. 


kett — 
wann waws 


Ghicage & Nlton. „‚Der einzige Weg‘. 


Stadt TidetsDfftee, 101 Adams Gtr. Telephon: 
arrifon 709. Union Bafjagier » Station, Canal 
*. u en ÜUdams und Madijon Str, Telephon: 


& — un — u, Six. 
rairie State 5 reß 2.08 
Iton Bimited oooooosonnsen.. 11. = 
lace — — V.00 Rin 
— bt Speci *11.40 Rn 

—— Er a, Rocal *1.30 Nm 
se: — 
eorla Tag⸗Expt ..8. 00 Vm 
——— eh 4% Rn 
eoria Dlidn ge Special,. A 40 Nm 

Jad ſonville⸗ nd City — 

ae Ei *6.00 8 
Bein! 22* 1. 08* 
loomington u. YJadfonbille..**9,00 Bm 


“11.55 Bm 
3,35 Rn 
7.15 Dia 


2.55 De 
140 Rn 
“5.0 Rm 


Monon HRoute— Dearborn Statıon. 
iger Dffich: a a Str, > 1. Klaffe Hotels, 
: phon Kart. Abf 


ahrt. — 
lorida — is a . 
ndianapo un neinna 
ouis ville 8.9 Ei} 
incinnatt und 


or 
559 


26 2 

abette Accomodation 210.35 3 

— und Louis ville * 1 
—— Ginchnnati und a 


N 

— * Baden Springs * 8.90 ® 
u Sid un. ®. Baden Springs * 9. R 
"Tolid. ** Ausgenommen Genntaaß. 


fayette und 
een, 


Baltimsare & Ohbls. 


Beat: rg 5* Vaſſagier⸗Station; Ticen 
Clart Str. und Auditorium. Keine 


——— derlangt auf din gu —— un, 
n 


Bass), — —X ‚m 1 BER 


MOB OR 


La Salle und Madison Str. 


Dffen Montag 
bis 8 Abends. 


The Merchants 
Loan and Trust 
Gompany-Bank 


Nordweit-Efe Adams und Clark Str, 


Aeltefte Bank in Chicago. 


$ 6,000,000 
50,000,000 


Kapital und Ueberihuß...... 
Depoſiten 


— —3 95 


Alle am oder vor dem 5. Mai eröffneten 
Kontos ziehen Zinſen vom 1. Mai an. 


Zinſen auf 
Spar-Einlagen 


Sicjherheits-Gewölbe 
0 


Direftoren: 


Mariball Field Cyrus 

Albert Keep Lambert 

Erstine M. Rhelps Mofes I. R Lentworth 

Enos M. Barton Thies F Lefens 

Clarence A. Burley F. H. ðach 

E. D. Hulbert Ehauncey sieep 
Orſon Emith 


H NcCormick 
Tree 


Savings F3ank 


2Nonroe und Pearborn Str. 


3 Binfen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajjenihaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direltor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, do adie 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld Ei ee 
Bau⸗Anleihen. 


BWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erjucht, Sid an obige Firm 
su wenden 2ap,dipeie? 


Greenebaum Sons, 


BANKRKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
CF” Verleihen Geld auf Grundeigentum 54 
niedrigen Zinfen. 
Unleiben zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
zum 9 erfauf borrätbig. Wechfel u. Geldjenduns 
en nah Deutihland und anderen Ländern. Kres 
itbriefe fir NReifende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bankgeichäft. Saa,didofon* 


j James 6. Robertson. Francis A, Lackner, ir. 
Robertson & Lackner. 


Geld zw verleihen auf Grundeigentum, 
Bau-Anleihen. 
Erite Hhupotheten zum Berkauf. 


622 Reaper Block, 
Rerdeit - Ede Elar! und Wafbington Str. 


Geld zu verleihen! 
zu nünftinen Naten anf Grundeigetnhum in Chi- 
cago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Deartorn tr, 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchiand, Oefterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, geldſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis U Vorm. 
Tien,modidofe,* 


Nur für Damen. 


NR. G. Raymouds monatliher Regulater 

ver En beforgte Zen glüdtt 

hmerzen, keine Gefahr, feine 

u Ürbeit. SLinderung- in drei 
t nie Miberfolg gehabt. Preis B2. me 
dienung. Zu haben nur in ber Office oder 
R von der Dr. R. G. Raymond Reme 
0, 8 Df —— Ten, 5 22, weiter 


ei 


zur 
» 


von 
Ru,, 


(Für bie „Wbenbpofte,) 
Wiener Brief. 


Wien, 14. April. 

Dem Draden der öfterreichifchen 
Beamtenforruption find endlich ein 
paar Zähne ausgebrochen worden. Op- 
timiften behaupten, daß er fchon im 
AUbfterben begriffen fei; ich bin aber 
fein Optimift und befehränte mich da= 
her auf die Behauptung, daß der Dra=- 
he der Korruption lediglih einen 
„Merk's“ befommen hat. Auch das 
war feine Kleinigfeit, wie ich wohl 
verfichern darf. 

Als politifcher Redakteur und Bar- 
lament3-Berichterftatter des Miener 
QIageblattes „Die Zeit“, mit allen füh- 
renden Kreifen feit Yangem in Berüh- 
zung, war es mir nicht unbefannt ge= 
blieben, daß der Chef unferer hohen 
Regierung, Herr Dr. v. Koerber, feit- 
ven er im AUmte ift, einen jchwunghaf= 
ten Handel mit Dingen betreibt, die 
eigentlih nur der SKaifer vergeben 
fann. Der jeweilige Minijterpräfident 
bat nur das Vorjchlagungsredt. So 
wenig aber ein Gejchäftsinhaber einen 
bon jeinem Kommi3 abagejchlofjenen 
Verfauf jemal3 rüdgängig machen 
iwird, fo wenig denkt natürlich derfiai- 
fer daran, VBorfchläge feines Minifter- 
präfidenten, die ich auf Verleihung 
bon Titeln, Orden oder Auszeichnun= 
gen beziehen, abzulehnen. Die Erfah: 
rung, daß dem fo ift, gab nun dem Mi- 
nifterpräfidenten die Bafis für jeine 
Geſchäfte. 

Seine Organe liefen in ganz Oeſter— 
reich herum, um Titel- und Auszeich— 
nungslüſterne zu ſuchen. An Narren 
dieſer Art iſt kein Mangel, und ſo 
konnte wegen der hinreichenden Nach— 
frage der Preis ziemlich hoch hinaufge— 
ſchraubt werden. Ein halbwegs nam— 
hafter Orden oder Titel war unter 
100,000 Kronen lange Zeit nicht zu 
haben. Erſt im letzten Theile der Koer— 
ber'ſchen Korruptionsgera ſanken die 
Preiſe um etwas weniges. So iſt mir 
ein Fall bekannt, daß ein hoher Orden 
mit nur 60,000 Kronen, alſo einem 
wahren Pappenſtiel bezahlt wurde. Die 
Nachfrage hatte nämlich wegen des jle- 
ten Angebotes allmählig nachaelaffen, 
wie das ja den volfsmwirthichaftlichen 
Grundfäten völlig entfpricht. 

Aber Herr vn. Koerber brauchte fort: 
gejett Geld. Denn er unterhielt eine 
große Reptilienpreffe, die nicht eben 
billig das Lob- und Preislied für ih- 
ren Herrn und Brotgeber anjtimmte. 
Ergo mußten neue Einnahmsquellen 
angeftochen werden. $rgendjemand aus 
der Umgebung de3 Herrn Minifterprä= 
fidenten fam demzufolge auf den fubli- 
men Einfal—Herrenhausfite zu ver- 
Ihadern. Das Herrenhaus hatte bi3- 
lang zweierlei Arten von Mitgliedern: 
ben hohen Adel, der durch feine Geburt 
zu einem Gib berechtigt, und hervorra= 
gende Männer der Kunft, der Wilfen- 
Tchaft, des Handel3 und der Induſtrie, 
die der Kaifer ernennt. Herr v. Koer- 
ber wollte num eine neue Kategorie von 
„Herrenhäuslern“ fchaffen, die näm= 
lich, die fich durch Erleg einer bejtimm- 
ten Summe einfach „einfaufen“. 

Ich erfuhr von diefer unerhörten 
Korruptiong = Affaire und Sie begrei- 
fen, daß ich der Sache mit ebenfo gro- 
bem Eifer al3 ausdauernder Geduld 
nadaing. Und die Nachforfchungen 
waren wirklich nicht allzu jchwierig. 
Wohin ih auch fam, erzählte man mir 
blutige Korruptionsgefchichten. Der 
hatte jo viel für irgend einen Orden 
bezahlt, jener das Doppelte davon für 
einen Adelstitel. E3 war recht erbau= 
th! Schließlich hörte ich fünf oder 
fehs Namen nennen von Leuten, denen 
man für je 500,000 Kronen Site im 
Herrenhaus angeboten hatte. Den Mei 
jten war das Vergnügen, in den gefeb- 
gebenden Körper zu fommen, um die= 
fen Betrag zu theuer; zwei aber, zwei 
Großinduftrielle, zahlten Herrn v. 
Koerber, rejp. dejfen Mittelsmännern, 
den verlangten Betrag. 

Uber, o mwehe! „Der Menjch, mo 
Pech hat“, wie jüngft ein fchriftkundi- 
ger Reporter fchrieb! Kaum hatten die 
Herren ihren Dbolus3 entrichtet, da 
ftürzte Herr v. Koerber. Natürlich war 
es jet mit den Ernennungen Ejfig; 
aber da& Geld zurüdgeben, war au 
außer dem Bereich der Möglichkeit, 
denn Herr dv. Koerber hatte es fchon 
berpulvert. Die Miener Reptilien- 
Sournaliftit jchreitet fchnel wie das 
Schickſal. 

„Die Zeit“ veröffentlichte in dieſem 
Augenblick die ganze Geſchichte, was 
wie eine Bombe wirkte. Herr v. Koer— 
ber und der eine hereingelegte Indu— 
ſtrielle ſchwiegen wohlweislich. Der 
Andere aber, der 50fache Millionär 
Max v. Gutmann erhob Klage. 

Da war nun heute die Verhandlung 
vor dem Landesgericht. Meine beiden 
Chefs belaſteten als Angeklagte jenes 
verhängnißvolle Bänkchen, auf dem die 
ihren Sitz haben, ſo ſich gegen die Ge— 
ſetze des Staates vergangen. Ich und 
mit mir 36 andere „Wiſſende“ waren 
als Zeugen geladen. Als der erſte 
Zeuge wurde Herr Dr. v. Koerber, Mi— 
niſterpräſident a. D., aufgerufen. Er 
leugnete Alles: Der Kaiſer, ſagte er, 
habe geruht, ihn zu ermächtigen, die 
Erklärung abzugeben, daß an der gan— 
zen Geſchichte kein wahres Wort ſei. 
Der Vertreter der Angeklagten begann 
nun das Kreuzverhör: „Wollen Sie, 
Herr Zeuge, uns die Namen Derjeni— 
gen nennen, die in ſolchen Angelegen— 
heiten für Sie zu unterhandeln pfleg— 
ten?“ Aber da wurde Herr v. Koerber 
ſehr ängſtlich. „Dazu,“ ſagte er, „hat 
mich Sr. Majeftät nicht ermächtigt.“ 

E3 war auß der Ffleinen Erzellenz 
wirklich nicht3 mehr herauszufriegen. 
Man mußte ihn aus dem Zeugenftand 
entlaffen. Draußen aber traf Koer- 
ber mit den übrigen Zeugen zufam= 
men. Und da fah er alle jeine Mittels- 
männer und Agenten aufmarfchirt. 
Die alle mußten falfche Eide [hwören; 
fagte nur Einer die volle Wahrheit, fo 
fiel das ganze Kartenhaus zufammen 
und Herr p. Koerber war der blamirte 
Europäer für alle Zeiten. Dem Mini- 
fter fiel da das Herz in jenes Bellei- 
dungsftüd des Manned, von dem man 


| in guter Gefettfegaft nicht gerne fprict. 


Und er „mintte“, wie König Franz, 
bom hoben Balfone. Augenblicklich 
nahm infolge dieſes Winkes die Ver— 
handlung im Saale drinnen eine an- 
bere Wendung. Bevor ber erjte unfe= 
rer Zeugen Gelegenheit hatte, außzufa- 
gen, ließ der Kläger erklären, dafz er 
bon der Anklage zurüdtrete. Starres 
Staunen auf allen Seiten. Da erhob 
fih aber auch fhon der Vorfitenve, 
prad) die Angeklagten frei und er- 
Härte die Verhandlung für gejchloffen. 

Mir fonnten uns Alle „ungefräntt“ 
entfernen. Niemand wurde eingefperrt 
und Herr v. Gutmann muß jegt ſogar 
die Koften für uns zahlen. Auch Herr 
b. Koerber entfernte fich hocherhobenen 
Hauptes. Er gab fich den Anjchein, 
al3 ob er den Vogel abgefchofjen hätte. 
Uber die Deffentlichkeit ift heute fei- 
neswegs mehr fo leichtgläubig. Gie 
weiß nun ganz genau, was fie bon 
Hrn. d. Koerber und feinem famojen 
Regierungzfyftem zu halten hat. E3 
ift ein Syjtem der Korruption und mer 
e3 mit dem Gtaate wohl meint, der 
muß ©ott danfen, daß diefe vielgeprie- 
fene YUera Koerber endlich Hinter uns 
liegt. 

Mir „Zeit"Leute haben uns durd) 
diefen Prozeh viele Feinde gemacht. 
Die ganze Koerber-Klique kläfft uns 
an, wie eine Schaar böſer Hunde. Aber 
da fällt mir ein Sprichwort ein, das 
ich jüngſt im Lande der Hhataonen ge⸗ 
hört habe und das alſo lautet: „Die 
Hunde bellen, aber die Karawane zieht 
weiter.“ Es iſt keine Kleinigkeit, im 
öſterreichiſchen Augiasſtall auszukeh— 
ren. So gut es aber nur irgend ge— 
ſchehen kann wollen wir es beſorgen. 

Niemals haben wir uns um das 
Privatleben des Herrn v. Koerber be— 
kümmert, ſo viele ſchwarze Flecken es 
auch aufzuweiſen vermag. Was er aber 
im öffentlichen Leben geſündigt hat, 
das muß an den Tag und wenn wir 
noch zehnmal als Geklagte oder als 
Zeugen in's Landgericht marſchiren 
müßten. Fery. 

esse 


Vernachläffigte Erfältunaen machen _ fette 
Sriedpi fe. Dr. Wo od's Norway Pine Syrup 
hilft Männern und Frauen zu einem glüdlichen, 
träftigen Alter. difr 


— — —e —— 
Aus den Schweizer Bergen. 


— -6. April. 

In den Bergen führen die Lawinen 
das große Wort, und der Föhn bläſt 
dazu ſeine Frühlingsmuſik. Föhn und 
Lawinen, das ſind für den Bergbewoh— 
ner die ſoliden Zeichen, daß ſich nun 
auch in den Höhen bald alles, alles 
wenden müſſe. In den höheren Regio— 
nen gibt es noch ungeheure Maſſen 
Schnee; die Bergdörfer, die 1000 Me— 
ter und höher über dem Meere liegen, 
ſtecken noch tief im Schnee drin; auch 
an ſonnigen Abhängen zeigen ſich nur 
wenig „apere“, d. h. ſchneefreie Plätze. 
Es fehlt eben an warmen Frühlings— 
tagen; das Thermometer brachte es 
auf den Höhen ſelten auf 10 Grad C. 
hinauf, und die Nächte waren kalt. Die 
befannten „älteften” Leute behaupten, 
feit 1865 habe man zu Anfang April 
noch nie fo viel Schnee gehabt, mie 
heuer; damals allerdings fol am 1. 
April fogar in den tiefen Thälern der 
Schnee noch einen Meter hoch gelegen 
haben, und in den Hochthälern zwei bis 
drei Meter. Uber Ende April hatte 
man doc jchon überall die Kartoffeln 
geftedt und die Gärten beitellt, und 
Ende Mai war man zur Alp gefahren. 
Der Schnee jchmolz aber im April 
1865, dem mweingejegneten Mufterjahr, 
„jeden Tag um eine Elle“, To erzählen 
eö die „ältejten Leute“. 

Der April 1905 hat fchlechter debu— 
tirt, und die Uelpler prophezeien troß 
Tohn und Lamwinen einen fpäten Berg- 
frühling, denn die Murmelthiere jyla= 
fen immer nod. Das Murmelthier ift 
ein bewährter Metterprophet in pen 
Alpen. Ziehen fich die Murmelthiere 
I&on Anfangs Dftober in ihre Höhlen 
zurüd, fo muß man fich auf einen frü- 
ben Winter gefaßt machen; ftopfen jte 
ihre Höhlen dicht zu, To bedeutet das 
einen ftrengen Winter; verlaffen fie erft 
im April ihre Höhlen, jo fommt der 
Frühling in den Alpen fpät ins Land; 
Hläffen fie im Soinmer viel, fo bedeu- 
tet das Regen in Sicht; halten die flin- 
fen Ihiere Heuernte, dann fann man 
ganz ficher auf bejtändiges Wetter rech- 
nen. Bis jebt find, wie gejagt, die 
Murmelthiere noch nicht aus ihrem 
Schlaf erwacht. Aber die Zamwinen und 
der Fohn werden fie doch bald mad 
friegen. 

Wie man meiß, Water die Lawinen 
ihre bejtimmten „Züge“, mo fie jedes 
Sahr mit fajt unverbrüchlicher Regel- 
mäßigfeit herabdonnern. Gelegentlich 
leijten fih die „Zauenen“ aber au 
Ertravaganzen, und dann gibts Un: 
glüd, gefnidte Wälder, verheertes 
MWies- und Aderland, wegrafirte Häus 
fer und Ställe, au Menjcher pfer. 
Ein arger Yamwinenherd find die nörd- 
lichen, fteilen Abftürze des Männlichen 
ins Thal der chwarzen Lütfchine im 
Berner Oberland. Die Laminen ver- 
urfachen hier nicht jelten troß der fchü- 
benden Galerien Betriebsftörungen auf 
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| ber Line‘ der Berner Oberlandbahn. 
So fuhr vor vierzehn Tagen eine rieſi⸗ 
ge Lawine über die obere der beiden 
Galerien hinaus, thürmte ſich häuſer— 
hoch im Bette der Lütſchine und ſtaute 
ben nahezu verſiegten Gletſcherbach zu 
einem kleinen See. Der Bahnverkehr 
war eine Zeit lang unterbrochen. Eine 
andere Lawine am Männlichen hat 
das Haus des bekannten Bergführers 
Hals von Almen in der „Rülti“ zer- 
ſtört; das Häuschen ſtand ſeit dem 
Jahre 1831 unter dem ſchützenden 
Waldrand. Jetzt iſt es ein Trümmer— 
haufen, und mit knapper Noth nur hat 
Hans v. Almen mit ſeiner neunkepfigen 
Familie mitten in der Nacht fliehen 
können, 

Berühmt iſt die Frühlingslawine 
an der 2000 Meter hohen Flöſchfluth 
bei Lenk. Sie iſt heuter ſchon am 20. 
März mit Donner und Krachen zu 
Thal geſtürzt. Die Lawine hat freie 
Bahn, und ſie iſt deshalb nicht gefürch— 
tet; aber ein gewaltigesNaturſchauſpiel 
iſt ſie doch. Wie ein rieſiger Waſſer— 
fall ſtürzt ſich die Schneemaſſe über die 
hohe Wand herab; eine große Wolke er— 
hebt ſich, und unten fließt der gewal— 
tige Strom durch die Nunſen ab, wird 
langſamer und kommt dann im Thale 
zum Stehen. 

Auch im Glarnerland ſind dieſes 
Frühjahr ſchon viele Lawinen gefallen. 
Eine hat in der Nähe von Elm mehre— 
re Männer begraben; ſie konnten jedoch 
noch lebend herausgegraben werden. 
Die berühmteſte Lawinengegend der 
Schweiz aber iſt das Bedrettothal an 
den Südabhängen des Gotthardmaſ— 
ſivs. Es liegen unglaubliche Schnee— 
maſſen in jenem einſamen Hochthal, 
und jeden Winter ſind die paar Dörf— 
chen des Ihales wochenlang von Yirolo 
und damit von der ganzen übrigen 
Melt abgefhloffen. Man hat dort 
feit Jahrzehnten einen verzmweifelten 
Kanpf gegen die Qaminen geführt; die 
Dörfchen Ronco, Bedretto und Villa 
find durch großartige DVerbauungen 
bob oben im GSammelgebiet der 
Schneemaffer gefehügt worden, beim 
Weiler Fontana bat man große 
Schugmauern erftelt, und der Kirch: 
thurm von Villa, der tmiederholt von 
den Laminen meggefegt wurde, tit 
fünfedig gebaut worden, die fünfte 
Kante als jcharfe Schneide gegen den 
gefährlihen Laminenhang gerichtet. 
Wer fich über den Kampf orientiren 

| till, den die moderne Technit im Hoch: 
| gebirge gegen die Laminen führt, der 
fann das nirgends beijer thun als im 
Bedrettothal . 
eines ee 
Aus der Geihihte des Berjailler 
Schloſſes. 


Im erſten Aprilheft der in Paris er— 
fcheinenden „Revue des deur Mondes“ 
veröffentlicht Alphonje Bertrand einen 
intereffanten Auffaß, in welchem er die 
Gefchichte des Verjailler Echloffes feit 
1789 jchildert. 

Sn den Schredenstagen der franzd= 
fifhen Revolution entging das Schloß 
mehrmal3 nur mit fnapper Noth der 
Gefahr, geplündert und zerftört zu 
werden. WUber noch unter dem Konvent 
beabfichtigte man, aus Berjailles die 
Gelehrtenftadt der Republik, dDieHaupt- 
ftadt der Wiffenichaften und Künite, 
das DOrford Frankreichs, zu machen. 
Die große Spiegelgallerie des Schlof- 
ſes ſollte als Sitzungsſaal für die Ge- 
lehrten, die königlichen Gemächer ſoll— 
ten als Muſeen und Bibliotheken, die 
Kapelle als Konzertſaal dienen. In 
dem Theaterſaal wollte man die Opern 
Glucks und andere klaſſiſche Werke dar— 
ſtellen, und in den von Manſard er— 
bauten Marſtällen wollte man eine 
Reitſchule errichten. Leider wurde aus 
dieſen ſchönen Plänen nichts; ſtatt deſ— 
ſen verkaufte man eine große Anzahl 
der koſtbaren Möbel und Kunſtgegen— 
ſtände, was einen unwiederbringlichen 
Verluſt bedeutete, und da man auch 
ſonſt bei der großen Finanznoth des 
Staates nichts für die Erhaltung des 
Schloſſes und der einſt ſo prächtigen 
Gartenanlagen that, ſo gewährten ſie 
bald einen recht traurigen Anblick. Als 
nun noch unter dem Direktorium das 
Schloß während einiger Zeit den In— 
validen als Aufenthaltsort angewieſen 
wurde und mehrere hundert von ihnen 
in den einſtigen königlichen Gemächern 
wohnten, glich das gewaltige Gebäude 
bald nur einer Ruine. 

Beſſere Tage begannen für die 
Schöpfung Ludwigs XIV. erſt wieder 
unter dem Kaiſerreich. Napoleon I., 
wiewohl erVerſailles nicht leiden konn⸗ 
te, ließ er dennoch von dem Architekten 
Gondouin einen Plan zur Wiederher— 
ſtellung des Schloſſes ausarbeiten. Als 
aber der Architekt in ſeinem Koſtenan— 
ſchlag eine Ausgabe von 52 Millionen 
für nöthig erachtete, gerieth der Kaiſer 
in großen Zorn und fuhr ihn heftig an. 
Er äußerte ſogar ſein Bedauern, daß 
die Revolution, die ſo viel zerſtört hat— 

nicht auch das Verſailler Schloß 
vernichtet habe. So beſchränkte man 
ſich nur auf die allernothwendigſtenRe— 
paraturen. 

Wie man weiß, war es Louis Phi— 
lippe, der aus dem Verſailler Schloß 
in den dreißiger Jahren ein hiſtoriſches 
Nationalmuſeum ſchuf, und wenn auch 
dieſer König bei ſeinen Anordnungen 
oft recht wenig Geſchmack und Ver— 
ſtändniß für den Charakter und Stil 
des Schloſſes zeigte, ſo daß man ihn 
deshalb heftig angriff, ſo iſt ihm doch 
vor allem die Erhaltung von Verſailles 
zu verdanken. Bei dieſer Gelegenheit 
gibt A. Bertrand einige intereſſante 
Einzelheiten über die Beziehungen des 
Königs zu dem Architekten Neppveu, der 
den Umbau leitete. Dieſer Architekt be— 
ſaß genügend Kunſtverſtändniß, um 
auch die Kunſt Ludwigs XIV. und 
Ludwigs XV. gelten zu laſſen, was 
zu jener Zeit nur ſelten der Fall war. 
Wenn er zerſtören oder entfernen muß— 
te, ſo that er es nie ohne Bedauern 
oder Widerſtreben. Er bemühte ſich, 
zu erhalten, was er nur konnte. Lei— 
der war Louis Philippe, der in der Po⸗ 
litik das Muſter eines konſtitutionellen 
Monarchen war, in Sachen der Kunſt 
ein ebenſo abſoluter Herrſcher wie 
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ET ET 


Zudmwig XIV... Der König zeigte für 
die Arbeiten am PBerfailler Schloffe 
da3 größte Sntereffe. Er fam während 
vier Jahren mehr als Hundert Mal 
nad) Verfailles, um fich von dem Yort- 
gange der Arbeiten zu überzeugen und 
um feinelfnordnungen zu treffen. Häu= 
fig ließ er jich dann in einem Rollftuhl, 
der noch heute aufbewahrt wird, von 
einem Ende des Schloffes zum anderen 
fahren. Die Diskuffionen mit feinem 
Architelten waren dabei endlose. Wo 
der König zerftören wollte, münjchte 
Nepveu zu erhalten. 

„Herr Nepveu,“ fragte ihn eines Ta 
ges der König, indem er auf ein De- 
dengemälde mies, „was bedeutet eigent= 
lich jene alleaorifche Figur dort?“ 

„Sire,“ antwortete Nepveu, „te ftellt 
die Beharrlichkeit bei einem König und 
die Halöftarrigfeit bei einem armen 
Architekten dar.“ 


Kaffeefälihungen. 


Am Barifer „Moniteur Scienti- 
fique“ befpricht E. Bertarelli Die Ge- 
wichtsfälſchungen gerfteten Kaffees 
durch Zufag von Waffer und Borar. 
Chemiter, welche Gutachten über gerö- 
fteten Kaffee abzugeben haben, be- 
Ichäftigen fich gemöhnlih nur menig 
mit der Frage, ob diefem Wafjer zu= 
gefeßt worden ift, und zwar meil er 
folches überhaupt fehr ſchlecht in ſich 
aufnimmt. Rohkaffee geringerer Sorte 
verliert beim Brennen über 20 Prozent 
ſeines Gewichts, und ein Erſatz dieſes 
Verluſtes durch Waſſer bei oder nach 
dem Röſten bedeutet alſo für den 
Händler einen bedeutenden Gewinn. 
Einfach befeuchteter Kaffee iſt jedoch 
ſchon daran zu erkennen, daß er beim 
Mahlen klebrig und teigig wird. Fäl— 
ſcher helfen dieſem Uebelſtande dadurch 
ab, daß ſie dem Kaffee noch Borax zu— 
ſetzen, der den Waſſerüberſchuß ver— 
deckt und obendrein das Gewicht noch 
weiter erhöht. Eine 4- bis 5prozen⸗ 
tige Boraxlöſung ſoll den Kaffee näm⸗ 
lich bis 12 Prozent ſchwerer machen. 
Bertarelli hält jeden geröſteten Kaffee 
mit mehr als 4 Prozent Waſſergehalt 


für gefälſcht 


| Schiffsfarten 
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GErtra billig diefe Woche, ailtig für 12 Monate 
nah und don Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Notterdam, Trieit, Siume u. and. Hafenpläßen. 

Wir haben direfte Berbindungen in allen Has - 
fenplägen und garantiren prompte und guie 
Beförderung. — Sinuft wo Geld geipart wird. 

Die reellfte und billigite Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
205 S. Clark Str., 


nahe Udams Strafe. 


Conntag3 offen bis 12 Upr. 25ap,imZ 


Konfirmations- 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Vreilen, 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Wafhington Etr. 
6ap,im2 


TEE Mınzug. BE 
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